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VORWORT. 
Ende 1917 erhielt ich von der Societas pro Fauna et Flora Fennica den Auftrag, 
ein Handbuch der Laubmoose von Fennoskandia mit besonderer Berücksichtigung 
ihrer Verbreitung in Finnland auszuarbeiten. Da ich durch zahlreiche Exkursionen 
seit jungen Jahren mit unserer Moosflora vertraut bin, nahm ich den Auftrag mit 
Freude entgegen. Ein solches Handbuch schien vonnöten, weil fast 50 Jah re ver­
flossen waren, seitdem die zehnte Auflage von G. J . H a r t m a n s Handbok i Skan­
dinaviens Flora veröffentlicht wurde, und danach kein diesem entsprechendes Werk 
publiziert worden ist. Die Aufgabe nahm indes viel mehr Zeit in Anspruch, als 
ich berechnet hat te , dies hauptsächlich, weil ich mich ihr nicht ungeteilt widmen 
konnte. Im Lauf der Jahre stiegen die Druckkosten in so hohem Grade, dass, als 
das Manuskript schliesslich druckfertig vorlag, diese eine solche Höhe erreicht hat­
ten, dass sich die Societas pro Fauna et Flora Fennica ausserstand sah, sie zu be­
streiten. Der Vorstand der Gesellschaft wandte sich daher mit einem Gesuch um 
eine Subvention für die Deckung der Druckkosten an die Regierung. Mit tiefstem 
Danke ist zu erwähnen, dass der Reichstag in weitblickender Schätzung wissen­
schaftlichen Forschens die Subvention auf Antrag der Regierung bewilligte. 
Was die Angaben über die Verbreitung der Arten innerhalb des naturgeschicht­
lichen Gebietes Finnlands betrifft, sind sie so vollständig, wie sie unser diesbezüg­
liches Wissen zur Zeit erlaubt. So habe ich das Material, welches das Botanische 
Museum und meine eigene Sammlung bieten, voll ausgenutzt, woneben mir die 
Herren Doktoren H. B u c h , E . H ä y r e n und H. L i n d b e r g ihre Sammlungen 
zur Verfügung gestellt haben. Vielen Dank bin ich ferner den Herren Forstmeister 
E . a f H ä 11 s t r ö m, Lehrer Pastor O. K y y h k y n e n , cand. phil. M. J . K o t i ­
l a i n e n und stud. phil. H. R o i v a i n e n schuldig für die umfassenden und 
wertvollen Aufschlüsse, die ich von ihnen erhalten habe. Ausserdem habe ich die 
in dem folgenden Literaturverzeichnis angeführten Arbeiten kritisch benutzt. Was 
dagegen die entsprechenden Angaben für Skandinavien anbelangt, ist eine gewisse 
Ungleichmässigkeit nicht zu vermeiden gewesen, indem erschöpfende Angaben nur 
innerhalb derjenigen Familien geliefert werden konnten, die in den Werken von 
I. H a g e n 1 und H j . M ö l l e r 2 behandelt sind. Andere Angaben hat mir freund­
lichst Herr Lektor H j . M ö l l e r gemacht, wofür ich ihm auch hier meinen herz­
lichen Dank aussprechen möchte. 
In bezug auf das System bin ich M a x F l e i s c h e r gefolgt, dessen einge­
hende Studien auf diesem Gebiete einen so befruchtenden Einfluss ausgeübt haben 
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und dessen Resultate wohl am besten den Ansprüchen gerecht werden, die man in 
unserer Zeit an ein phylogenetisches System stellen darf. 
Die Figuren, fast alles Originale, sind von Herrn J o s e p h P o h 1 in Berlin 
gezeichnet. Für die grosse Mühe, die er auf sie verwendet, und für das ausgezeich­
nete Geschick, mit dem er seine Aufgabe gelöst hat, erlaube ich mir ihm meinen 
aufrichtigen Dank auszusprechen. 
Helsingfors, im September 1923. 
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Tb. = Tavast ia borealis. Boh. = Bohus län . JL. = J a r l s b e r g u. L a r v i k s Amt 
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B a c k m . \ . TJ. B a c k m a n . A. I I . Caj . = A. I I . Caj ander . Fi ean dt = W a l b o r g v. F i eand t 
H. Back in . =•• H. B a c k m a n . A. K . Caj . = A. K . Caj an der. F l i n c k = J . A. F l i n c k . 
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DER AUFBAU DER LAUBMOOSE. 
Bei der Keimung der Moosspore entwickelt sieh ein meist fädiges, grünes, 
reich verzweigtes und meist flüchtiges Geflecht, das p r i m ä r e P r o t o n e m a 
(Vorkeim), an dem die Geschlechtsgeneration (Gametophyt) in Form von Knospen 
angelegt wird (S. 195, Fig. 36). Ii in ähnliches Protonema kann sieh sekundär aus 
last jeder anderen Zelle der lebenden Moospflanze entwickeln. 
Die R h i z o i d e n sind mehrzellige verzweigte, hyaline oder braune Maare 
mit schiefen Querwänden, die teils auf dem Protonema und teils ^ reichlich auf 
dem Stengel, seltener auf den Blättern sieh entwickeln. 
Der S t e n g e l ist bald kurz, bald ± verlängert, niederliegend bis aufrecht, 
seltener hängend oder flutend, im Querschnitt rundlieh, elliptisch oder kantig. 
Das Gewebe ist selten homogen, sondern meist nach innen weiflumig und paren-
ehymatiseh, oft mit einem aus sehr engen und zartwandigen Prosenchymzellen 
gebildetem Zentralstrange versehen, am Umfang liegen eine oder mehrere Schichten 
gefärbter, stark verdickter, meist prosenehymatischer Mantelzellen mit
 r | engem 
Lumen (S. 175, Fig. 90 B ) . Die Zweigbildung beruht entweder auf Endverzwei­
gung, wenn sie in fort wachsendem Sprossscheitel stattfindet, oder auf interkalarer 
Sprossbildung, wenn sie entfernt vom Seheitel an älteren Stammteilen eintritt. 
Die B 1 ä t t e r sind sitzend und fast stets quer inseriert, meist einschichtig, 
mit oder ohne Rippe. Von diesen gibt es: 1. X i e d e r b 1 ä t t e r, kleine oder 
schuppenartige Blättehen an Ausläufern, Stolonen oder unterirdischen Stengel­
teilen; 2. L a u b b 1 ä t t e r, die als Stengel- und Astblätter unterschieden werden: 
•'). II ü 1 1 b 1 ä t t e r (P e r i g o n i a 1- und P e r i c h ä t i a l b l a t t e r), welche 
die Geschlechtsorgane einsehliessen. Die P a r a p h y l l i e n sind Zellfäden oder 
unregelmässig geteilte, blattähnliche Bildungen an der Oberfläche des Stengels. 
Die Blattzellen sind parenehymatisch oder prosenehymatisch. Die Parenchym-
zellen sind isodiametrisch, wenig länger als breit oder bei grösserer Streckung an 
den Huden quer abgestutzt. Die Prosenchymzellen sind gestreckt und an beiden 
Faulen zugespitzt. Die Blatlrippe ist ein lz breiter Strang, der die Mitte der Lu­
mina durchzieht oder nur am Grunde kurz angedeutet ist. Sie setzt sich entweder 
aus gleichartigen bis fast gleichartigen, meist mehrschichtigen Zellen (homogene 
Rippe) oder aus ungleichartigen Zellen (heterogene Rippe) zusammen. Bei der 
homogenen Rippe unterscheidet man Aussenzellen (ventrale und dorsale) und 
Innenzellen. Bei der heterogenen Rippe findet sich eine Reihe medianer, selten 
ventraler, sehr grosser, leerer oder stärkeführender, aneinanderschliessender Par-
enchymzellen (Deuter) und bald beiderseits, bald nur unterseits Stereidenbänder 
(S. 62, Fig. 12). Zuweilen kommen auch kleine Gruppen enger, dünnwandiger, auf 
der Rückenseite der Deuter oder hier zwischen je zwei Deutern eingebetteter Zellen 
(Begleiter) vor. 
X Der Aufbau der Laubmoose. 
Die S e x u a l o r g a n e sitzen gruppenweise zusammen in blütenähnlichen 
Gebilden an der Spitze der Hauptachsen oder am Ende kleiner Seitenzweiglein, 
in der Hegel mit gegliederten Haarbildungen (Paraphysen) und umgeben von den 
Hüllblättern. Die Antheridien sind kurz gestielte, ei- bis keulenförmige Schläuche 
mit einschichtiger Wandung und im reifen Zustande mit Spermatozoiden erfüllt. 
Die Archegonien sind flaschenförmige, den Stempeln der Phanerogamen ähnliche 
Zellkörper mit massivem Fuss, fruchtknotenartigem Hauche, griffelartigem Halse 
und narbenähnlichen Schliess- oder Deckelzellen. Im Bauchteile wird die zu be-
fruchtende Eizelle eingeschlossen. Nach der Verteilung der Geschlechter (Blüten-
stand) unterscheidet man: 
A. S y n ö z i s e b: Antheridien und Archegonien nebeneinander in der-
selben Hülle ( o ). 
H. P a r ö z i s c h : Antheridien und Archegonien an derselben Sprossachse, 
doch getrennt durch besondere Hüllblätter (.../« ••*). 
G. A u t ö z i s c h : Blüten und i Blüten auf derselben Pflanze, aber an 
verschiedenen Sprossachsen L r f ) -
1). H e t e r ö z i s c h : 2 oder 3 der vorigen Blütenstände treten hei der-
selben Art ( ~ -;- oder g + ! 2) auf. 
E . D i o z i s c h : Blüten und g Blüten sind auf verschiedene Individuen 
verteilt ( $ — rf). 
F . P o l y ö z i s c h : Dieselbe Art bald autözisch, bald diozisch ( £ | ). 
Infolge der Befruchtung entwickelt sich die Eizelle zur ungeschlechtlichen Ge-
neration (S p o r o p h y t, S p o r o g o n). Das Sporogon besteht aus drei we-
sentlich verschiedeneu Teilen: der Seta, der Kapsel und der Haube. Die Seta ist 
ein eng zylindrischer, kurzer oder verlängerter Gewebekörper, anatomisch wie der 
Stengel aufgebaut. Beim Austrocknen verflacht sie sich meist bandartig und dreht 
sich seilartig um ihre Achse, häufig ober- und unterwärts in entgegengesetzter 
Richtung. Der Fuss der Seta ist der untere, abwärts konisch verschmälerte, selten 
angeschwollene Teil derselben, womit das Sporogon in das Stengelgewehe eingekittet 
ist, ohne mit demselben zu verwachsen. Das Scheidchen (Vaginula) ist das meist 
zylindrische Gewebe, welches den Fuss und oft noch die Basis der Seta wollartig 
umgibt. Zuweilen wird die Seta über das Scheidchen noch von einem hellen, tuten-
förmigen Röhrchen (Ochrea) umgeben. Die typische Kapsel zeigt, wenn noch 
nicht ausgereift, im Querschnitt durch die Mitte folgende konzentrische Hinge: 
die Kapselwand, einen Hohl- oder Interzellularraum, den äusseren Sporensack, die 
sporenbildende Schicht (das A r c h e s p o r), den inneren Sporensack, welcher den 
zentralen Teil, die Golumella umschliesst. Bei den meisten Arten liegt der innere 
Sporensack der Golumella dicht an. Von diesen Schichten bildet die Golumella 
den inneren Sporensack und das Archesporium das E n d o t h e c i u m und die 
übrigen das A m p h i t h e c i u m. Äusserlich sind an der Kapsel von unten nach 
oben Hals, Ansatz, Urne, Hing und Deckel zu unterscheiden. Der Hals besteht 
aus einem massiven, lockeren, parenehymatisehen Schwammgewebe, in dem häufig 
Spaltöffnungen liegen. Entweder geht er allmählich in die Urne über oder er wird 
durch eine Einschnürung von derselben abgetrennt. Der Ansatz (H y p o p h y-
s i s) ist der untere, ± aufgeblasene Teil der Urne bei den Splachnaceen. Als Urne 
bezeichnet man den mittleren Teil der Kapsel, in dem die Sporen ausgebildet wer-
den. Der Deckel ist der rings umschriebene 'Feil der Kapsel, welcher zur Zeit der 
Sporenreife sich ablöst. Der Ring ist eine zwischen Urnenrand und Deckel lie-
gende gürtelförmige Zone, von einem oder mehreren Stockwerken leerer, nach innen 
dünnwandiger Zellen gebildet. Die Kapselwand ist meistens zwei- oder mehr-
schichtig; die äussere Lage differenziert sich zu einer kutikularisierten Epidermis 
( E x o t h e c i u m). Die aussen ± verdickten Epidermiszellen schliessen sich 
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dicht zusammen und sind an der Urnenmündung in wenigen oder mehreren Reihen 
enger und oft quer breiter. Die Spaltöffnungen finden sich meistens im Halsteil 
oder in der Hypophysis, seltener höher hinauf und sind entweder oberflächlich 
(S. 215, Fig. 43 B) oder eingesenkt (Fig. 43 E) . Der Mundbesatz oder das P e r i-
s t o m an dem inneren Urnenrand oder unterhalb desselben kommt bei den meisten 
Laubmoosen vor und ist einlach oder doppelt, selten in mehreren Kreisen geordnet. 
Bei dem doppelten Peristom wird der äussere Kreis E x o s t o m , der innere E n d o -
s t o m genannt. Wenn das Peristom einfach ist, ist es fast stets als Exos tom aus­
gebildet. Das Exostom besteht aus 4, 8, 16, 32 oder 64 Peristomzähnen, die ent­
weder voneinander frei oder ± weit hinauf miteinander verbunden sind. Die 
Zähne der Georgiaceen werden aus dem den Deckel ausfüllenden Gewebe gebildet, 
das sich gegen die Sporenreife hin kreuzweise in 1 zahnartige, dreiseitig-pyramidale 
Klappen spaltet, deren beide äussere Schichten dickwandig sind und die ungeglie­
derten Zähne bilden. Bei den Polytrichaceen bestehen die 32 oder 64 Zähne 
aus hufeisenförmig aufwärtsgebogenen Schenkeln, die aus Bündeln schmaler, 
verdickter, faserähnlicher Zellen zusammengesetzt sind. Bei den übrigen sind die 
Zähne gegliedert, und an der Bildung eines Zahnes beteiligen sich am häufigsten 
drei Zellreihen, nach deren Lage zwei Reihen zu unterscheiden sind: 1. H a p 1 o-
1 e ]) i d e a e, jeder Zahn besteht aus einer Reihe von Aussenplatten und einer 
doppelten Reihe von Innenplatten; 2. D i p 1 o 1 e p i d e a e, Aussenschicht der 
Zähne aus zwei Reihen, Innenschicht aus einer Reihe von Membranplatten zusam­
mengesetzt. Die Ausserschicht ist oft dunkler gefärbt als die innere, glatt oder 
papillös, zuweilen verschiedenartig gestrichelt. Ist die Innenschicht breiter als die 
äussere, so tritt sie beiderseits als Saum hervor. Ais Lamellen bezeichnet man 
die nach innen ; stark vortretenden Querleisten der Zähne und als Querglieder 
oder Querbalken die nach aussen vortretenden Artikulationen. Beide können auch 
seitlich über die Ränder der Zähne vorspringen. Das innere Peristom ist fast immer 
weit zarter als das äussere, bald von gleicher Länge, selten länger, häufig kürzer, 
zuweilen rudimentär. Wenn am besten entwickelt, spaltet sich die Grundhaut in 
verschiedenartig ausgebildete Fortsätze und Wimpern (S. 225, Fig. 17). Die erste-
ren liegen zwischen je zwei Peristomzähnen und die letzteren hinter diesen. Die 
einzelligen S p o r e n sind meist rundlich oder tetraedrisch, seltener ovoidisch, oder 
nierenförmig, glatt, warzig oder papillös, selten igelstachelig oder netzförmig gefel-
dert. Die H a u b e ist das häutige Gebilde, welches die jugendliche, häufig auch 
noch die reife Kapsel gänzlich oder teilweise bedeckt. Sie ist entweder halbseitig 
und schief aufsitzend oder regelmässig und aufrecht. Im ersten Fall ist sie meist 
einseitig tief geschlitzt und heisst dann kappenförmig (S. 61 , Fig. 11) . Die regel­
mässige Haube ist kegelförmig (S. 212, Fig. 42 E ) , mützenförmig (S. 370, Fig. 66 
E und G), glockenförmig (S. 162, Fig. 31 A) oder blasenförmig. 
Die vegetative Vermehrung, durch welche sich aus verschiedenen Teilen des Ga­
me tophyten neue Pflanzen bilden, ist bei den Laubmoosen eine sehr ergiebige 
und tritt in grosser Mannigfaltigkeit auf. 
Ü B E R S I C H T DES SYSTEMS. 
Unterklasse A N D R E A E A L E S . 
Familie Andreaeaceae. S. 1. 
Unterklasse B R Y A L E S . 
I. Reihengruppe E U B R Y I N A L E S . 
1. Reihe F I S S I D E N T A L E S . 
Familie Fissidentaceae .... S. i6 
2. Reihe D I C R A N A L E S . 
1. Unterreihe D I C R A N I N E A E . 
Familie Archidiaceae S. 25 
Ditrichaceae S. 26 
Seligeraceae S. 38 
Dicranaceae S. 45 
2. U n t e r r e i h e L E U C O B R Y I N E A E . 
Familie Leucobryaceae S. 108 
3. Reihe P O T T I A L E S . 
Familie Encalyptaceae S. 158 
4. Reihe G R I M M I A L E S . 
Familie Grimmiaceae. S. 165 
5. Reihe F U N A R I A L E S . 
1. Unterreihe F U N A R I I N E A E . 
Familie Disceliaceae S. 195 
Ephemeraceae S. 196 
Funariaceae S. 198 
2. Unterreihe S P L A C H N I N E A K . 
Familie Oedipodiaceae S. 2 )4 
Splachnaceae S. 205 
6. Reihe S G H I S T O S T E G A L E S . 
Familie Schistostegaceae ... S. 218 
7. Reihe T E T R A P H I D A L E S . 
Familie Georgiaceae S. 210 
8. Reihe E U B R Y A L E S . 
1. Unterreihe R R Y I N E A E . 
Familie Bryaceae1 S. 222 
Mniaceae S. 320 
2. Unterreihe B A R T R A M 1INEAE. 
Familie Aulacomniaceae ... S. 339 
Meeseaceae S. 342 
Catoscopiaceae S. 318 
Bartramiaceae S. 349 
3. Unterreihe TIMM I I N E A E . 
Familie Timmiaceae S. 361 
9. Reihe I S O B R Y A L E S . 
1. Unterreihe O R T ! 1() 1 R 1(411-
X E A E . 
Familie Ptychomitriaceae .. S. 364 
Orthoirichaceae .... S. 366 
2. Unterreihe F O N T I N A L I N E A E . 
Familie Fontinalaceae S. 393 
(llimaciaeeae S. 401 
3. Unterreihe L E U C O D O N T I -
N E A E . 
Familie Hedwigiaceae S. 103 
Leucodonlaceae ... S. 405 
4. Unterreihe N E C K E R I N E A E . 
Familie Necker aceae S. 409 
Lembophyllaceae .. S. 418 
10. Reihe H O O K E R I A L E S . 
Familie Hookeriaeeae S. 120 
1
 Die Übers ich t der Gat tungen der Unter fami l ie Bryoideae, die auf S. 2 2 4 aus Versehen nicht aufgeführt ist 
findet sich unter Ber ich t igungen und Zusätze S . 6 0 9 . 
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11. Reihe 1 1 Y P N O B R Y A L E S . Hypnaceae S. 559 
1. Unterreihe L E S K E I N E A E . Hylocomiaceae S. 575 
Familie Leskeaceae S. 122 I I . Reihengruppe B U X B A U M I I N A L I : S . 
Thuidiaceae S. 133
 1 2 . Reihe B U X B A U M I A L E S . 
Pseudoleskeaceae . S. 143 Familie Buxbaumiaceae S. 581 
Amblystegiaceae.... S. 449
 l ; > R e i h e D I P H Y S C I A L E S . 
Brachutheciaceae . S. 502 ^ r^- , .
 c 
J
 Familie Diphysciaceae S. 58b 
Fabroniaceae S. o37 
2. Unterreihe H Y P N I N E A E . I I L Reihengruppe P O L Y T R ICHIN A L E S . 
Familie Entodontaceae .... S. 539 14. Reihe POL V I R I C H A L E S . 
Plagiotheciaceae.... S. 516 Familie Polytrichie ae S. 587 
Sematophyllaceae.. S. 558 
ANDREAEALES 
Sporogon s ich grösstenteils innerhall) des Archegoniums entwickelnd, das 
letztere jedoch schon vor der Sporenreife abgesprengt und den Kapselscheitel als 
flüchtige Haube bedeckend, schliesslich durch das sich oberwärts streckende 
Pseudopodium emporgehoben; Sporensack das obere Ende der Columella über­
dachend und der Ka])sel\vandung anliegend. Sporenaussaat durch 4—8, ± weit 
herabreichende Längsrisse. 
Hinzige Familie: 
A N D R E A E A C E A E . 
Rotbraune bis schwarze, starre, rasenbildende Felsmoose, doch nicht auf 
Kalk. Stengel ohne Zentralstrang, mit dickwandigem, getüpfeltem Grundgewebe 
und gelben, engen Mantelzellen, wiederholt gabelteilig, nur am Grunde mit Rhi-
zoiden, mehrreihig und meist dicht beblättert. Untere Blä t ter klein, a b a l l e m l 
obere grösser, trocken meist anliegend bis ± einseitswendig; Rippe, wenn vorhan­
den, aus last gleichartigen Zellen gebildet; Zellen klein, oben rundlich-ßseitig, nieist 
stark verdickt, am Blattgrunde mehr quadratisch oder verlängert rektangulär 
und buchtig, meist, besonders im oberen Blatteile und an der Aussenfiäche pa-
pillös. Autözisch, selten diözisch; beiderlei Blüte knospenförmig, gipfelständig, 
durch nachträgliche Sprossung pseudolateral; rf Blüte häufig mit langen, ge­
bräunten, oft oben bandartig verbreiterten Paraphysen. Pseudopodium anfangs 
weich und weiss, später verhärtet und gebräunt. Kapsel meist länglich-eiförmig, 
braunrot bis schwarz. Scheitel und Basis lichter gefärbt; Spaltöffnungen fehlend; 
Zel len rektangulär. dickwandig. Haube kegel-mützenförmig, meist nur den Schei­
tel d e c k e n d , zart, weisslich oder gebräunt, gelappt. Sporen gross, zuweilen in der­
se lben K a p s e l ungleich gross. Sporenreife im Frühjahr oder im Frühling. 
1. A N D R E A E A . 
Khrh. in Mann. Mag . 178-1, p. 1001. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blät ter o h n e R i p p e . 
a. Blät ter am Bande der Basis gezähnelt . . . . . K 
b. B l ä t t e r ganzrandig. 
((. S t e n g e l l o c k e r beblättert. Blät ter aus e i fö rmige r B a ­
sis allmählich lang zugespitzt; Zeilen oberwärts 10--
11 //, rings verdickt, mit grossen Papillen 3 
;i. Stengel dicht beblättert. Blät ter am b r e i t e s t e n u n t e r 
der Blatfmitte. 
. Aalpine. 
A. sparsifolia, 
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I. Kräftige Pfi. Blä t ter aus eiförmiger Basis lanzett­
lich zugespitzt; Zellen oberwärts 15—18 (u, mit 
grossen Papillen 
I I . Weniger kräftige Pfl. Blät ter länglich-eiförmig 
bis eilanzettlich; Zellen oberwärts 10—14 //, in 
den Ecken stark verdickt, mit grossen Papillen. 
I I I . Sehr schlanke Pfl. Blät ter länglich-eiförmig oder 
eilanzettlich; Zellen oberwärts rings fast gleich-
massig verdickt, 7—9 />, schwach papillös 
y. Blät ter am breitesten an oder oberhalb der Bla t t ­
mitte; Zellen oberwärts schwach papillös bis glatt. 
I. Stengel sehr locker beblättert. Blät ter hohl, breit 
verkehrt-eiförmig, kurz zugespitzt, mit breit ge­
rundeter Spitze, bis 1,3 mm lang und bis 0,55 mm 
breit; Zellen oberwärts rings wenig verdickt 
II . Blä t ter dichter gestellt, kürzer und schmäler als 
bei der vorigen Art, mit etwas schmälererund biswei­
len rinnenförmiger Spitze; Zellen oberwärts etwas 
stärker verdickt und deutlich getüpfelt 
I I I . Stengel dicht beblättert. Blä t ter breit verkehrt­
eiförmig, über der Basis etwas verengt und in eine 
meist kürze und stumpfe Spitze verschmälert; Zel­
len oberwärts sehr stark verdickt und getüpfelt. 
B . Blät ter mit Rippe. 
a. Blattzellen nicht papillös. Perichätialblätter differenziert. 
cc. Blattrippe auslaufend. Innere Perichätialblätter ohne 
Hippe. 
I. Blä t te r aus eiförmiger Basis pfriemenförmig; Hippe 
sehr kräftig, 4—Oschichtig. 
1. Perichätium sehr lang und schmal. Innere 
Perichätialblätter allmählich zu einer ziemlich 
kurzen Spitze verschmälert 9. A. crassinervia. 
2. Perichätium kürzer als beider vorige i Art. Innere 
Perichätialblätter verkehrt-eilänglich, abgerun­
det oder mit winzigem Spitzchen, oben gekerbt 
und aussen mit grossen Papillen 10. A. Huntii. 
II . B lä t te r aus schmal elliptischer Basis pfriemen­
förmig; Hippe schmal, 2—^schichtig 13. A. Blyttii. 
ji. Blattrippe meist vor oder mit der Blattspitze auf­
hörend. 
I. Blä t te r aus ovaler Basis rasch pfriemenförmig. 
Innere Perichätialblätter meist mit vollständiger 
Rippe 11. A. Hothii. 
II . Blä t ter lineallanzettlich, allmählich verschmälert. 
Innere Perichätialblätter ohne Rippe 12. A. frigida. 
b. Blattzellen beiderseits mit je einer spitzen Papille über 
dem Lumen 14. A. nivalis. 
U n t e r g a t t . I. Euandreaea Lindl). Muse, scand. p. 31 (1879). 
Perichätialblätter sehr gross, scheidenförmig und zusammengewickelt. 
S e c t. I. Encrv iac Card, in Schwed. Südpol-Exp. 1901/03, IV: 8, p. 51 (1908). 
Blät ter ohne Rippe. 
2. A. papillosa. 
1. A. petrophila. 
4. A. alpestris. 
5. A. Hartmani i. 
7. .4. Thedenii. 
G. A. obovata. 
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1. Andrcaca pctrophila Ehrh. Hann. Mag. 1778, p. 1601. 
Pf], in oft ausgedehnten, leicht zerfallenden, bräunlichgrünen oder braunroten 
bis schwärzlichen Polstern oder Rasen. Stengel 1—2 cm, selten höher. Blät ter 
trocken anliegend, feucht aufrecht-abstehend, hohl, länglich-eiförmig bis eilanzett-
lich, schief zugespitzt, meist stumpflich, bis 1 mm lang und bis 0.45 mm breit; Zel­
len oberwärts rundlich-mehreckig, 10—14 in den Ecken stark verdickt und 
dicht getüpfelt, auf der Rückseite mit grossen, stumpfen, hyalinen Papillen, am 
Blattgrunde mit linearem Binnen. Innere Perichätialblätter stumpf. — Fig. 1 A— B . 
Durch das ganze Gebiet bis in die alpine Region häufig. 
Kur., Kaukasus, Ural, Japan, Nord-Amerika, Fuegia, Tasmanien, New Zealand. 
var. rupestris (Hedw.) Wahr. Fl. germ. crypt. I. p. 192(1831) . [A. rupestris 
Hedw. Sp. inusc. p. 47, t. 3, f. 2 (1801). A. pelrophila v. homomalla Schimp. Syn. 
p. 661 (1860).] 
Fig. 1. S t enge lb . A — B Andrvaea pctrophila E h r h . — C H .-1. papulosa L i n d b . . — E — F A. alpestris 
(Thed . ) . — « i - - I A. alpina ( L . ) . — K-—L A. obovaia Tned . 
Blätter auch feucht einseitswendig bis sichelförmig. 
F . Ab. Kakske r t a , Har ja t tu la ( B u c h ) . — N. Borga ( S a e F ) . — Ta. Kuhmoinen . Harmoiu (Norr l . ) . 
Har to la (Bon.«d.). — Kl. Kurk i jok i . Haav ikko ( Jus ! . ) . — Ok. K a j a n a ( B r o t h . ) . 
Europa. 
2. Andrcaca papulosa Lindb. in Öfv. K. Vet.-Ak. Förh. Arg. 23, p. 577 (1866). 
Kräftige Pfl. in oft ausgedehnten, dunkel- bis schwärzlichbraunen, polster-
förmigen Rasen. Stengel bis 4 cm, selten höher. Blät ter trocken anliegend oder 
aufrecht-abstehend, feucht abstehend, aus eiförmigem Grunde allmählich 
lanzettlich zugespitzt, bis 1,3 mm lang und bis 0,45 mm breit: Zellen oberwärts 
rundlich-mehreckig, 15—18 stark verdickt, auf der Rückseite mit grossen, 
stumpfen Papillen, am Blattgrunde mit linearem Lumen, innere Perichätial­
blätter mit kurzer Spitze. Fig. 1 C D . 
S . PL. T j i d t j a k k . LuL. Sarekgebie t . 
Arkt . Zone von Spi tzbergen bis Behr ingss t rasse . 
3. Andrcaca sparsifoüa Zett. Mon. Andr. p. 32 (1855). [Andrcaea pctrophila 
* A. sparsifolia Lindl). Muse, scand. p. 31 (1879).] 
Pfl. in lockeren bis dichten, braunen bis bräunlichgrünen Rasen. Stengel 
2—3 cm, locker beblättert. Blät ter anliegend und einseitswendig, feucht aufrecht-
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abstehend bis einseitswendig, aus eiförmiger Basis aliniälilich lang zugespitzt, bis 
1,2 mm lang und bis 0,3 mm breit; Zellen oberwärts rundlieh, rings verdickt, 1 0 — 
14 //, auf der Rückseite mit grosseM, hyalinen Papillen, am Blattgrunde mit linea­
rem Lumen. Innere Perichätialblätter allmählich zugespitzt, mit gekerbten Rän­
dern. 
S . Hrjd. Helagsf jä l le t . PL. Pe l jekaisse . LuL. Sa rekgeb ie t . 
IM. Br. G-austafjeld. K. Jo tunf je ldene ; Mariestuen; Ronde rne . No. Sa l tda len . Nordgrenze bei 
e twa 67° n. B r . 
Zent ra la lpen . 
4. Andrcaca alpcstris (Thed.) Schimp. Bryol. eur. VI . t. 626 (1855). [Andreaea 
petrophila var. alpestris Thed. in Nya Bot . Notis. 1849, p. 79, f. 45/47. — A.petro-
phila * A. alpestris Lindb. Muse, scand. p. 31 (1879).] 
Sehr schlanke Pfl. in breiten und kissenförmigen, schwarzroten bis tief­
schwarzen, zuweilen glänzenden Rasen. Stengel bis 4 cm. Blät ter trocken dicht 
anliegend, feucht abstehend, kleiner und breiter als bei A. petrophila, länglich­
eiförmig oder schief eilanzettlich, stumpf; Zellen oberwärts rundlich-mehreckig 
bis queroval, 7—9 ,", rings fast gleichmässig verdickt, nicht getüpfelt, auf der 
Rückseite schwach papillös, am Grunde meist mit rektangulärem, bisweilen bei­
nahe quadratischem Lumen. Innere Perichätialblätter stumpf. — Fig. 1 E — F . 
An etwas feuchten bis periodisch überrieselten Felsen. 
F . Ka. Wibo rg , Päl l i ( B u c h ) . — Sa. Kangasn iemi ( L a c k s t r . ) . — K. Kuusamo, Nuorunen (Nyb.) ; 
zw. Mar t t i la und V a t t u l a ( B r o t h . ) ; Paana jä rv i , K i e k k i v a a r a ( B . ) . — Le. Ki lp is jä rv i , Leu t suvaa ra ( N o n i . ) . 
— Li. Sodanky lä , Rau tu tun tu r i , Pa lo tun tur i und L u p u k k a p ä ä in der alp. Reg . (Hul t ) ; Inar i , P ie ta r -
lautosoaivi und Peldoaivi in der alp. Reg . ( I I . ) ; U t s jok i , Heikura am Tenojoki (H . ) . — Lim. Nuot järvi 
(Hol lm.) ; Hib inä , in der alp. R e g . ( B r o t h . ) ; L j avo- t schor r (Kihl rn . ) : Lu jav r -u r t , Vavnbed ( K . ) . — Li. 
Ostsei te des Pasvikflusses gegenüber Bor is (Heb (F r id tz ) ; Subovi ( B r o t h . ) . — Lmur. Semjos t rov ( B r o t h . ) . 
— Lp. Orlov (Kihl rn . ) . 
5 . Hrjd. Jmt. Snasahögen. LyL., PL. und LuL. an mehreren Fundor ten . 
N . Ne. Sae tersda len . St. Ryl 'ylke. S T. Norefjeld. No.— F. an mehreren Fundor ten . 
Eu ropa . , Nord-Amerika . Nordgrenze auf Grönland. 
5. Andrcaca Har tman i i Thed. in Nya Bot . Notis. 1849, p. 78. 
Pfl. in lockeren, oft ausgedehnten und mit Gletschersand durchsetzten, leicht 
zerfallenden, weichen, bräunlichgrünen bis braunen Rasen. Stengel bis 6 und 
10 cm, locker beblättert . Blät ter trocken und feucht wenig abstehend, hohl, breit 
verkehrt-eiförmig, kurz zugespitzt, mit breit gerundeter Spitze, bis 1,.'] mm lang 
und bis 0,55 mm breit; Zellen oberwärts rundlich oder rundlich quadratisch, 12— 
16 j j , rings wenig verdickt, nicht getüpfelt, glatt, am Blattgrunde mit ziemlich 
weitem Lumen. Innere Perichätialblätter stumpf. 
An Felsen, Blöcken und Steinen der Wasserläufe in der alpinen Kegion. 
5 . Hrjd. und Jmt. PL. T j i d t j a k k . LuL. Sa rekgeb ieL 
N . Br. fxaustafjeld. /V. Jo tunhe im; Dovre ; Ronderne . [No. AJstahaug. Nordgrenze bei 66° 28 
n. B r . 
6. Andrcaca obovata Thed. in Nya Bot . Notis. p. 78, t. 1, f. 27—36 (1849). 
Kräft ige Pfl. in oft ausgedehnten, kissenförmigen, oben dunkel-, innen rot­
braunen Rasen. Stengel 2—4 cm. Blät ter trocken dachziegelig anliegend, feucht 
aufrecht-abstehend, verkehrt-eiförmig und in eine meist nur kurze und stumpfe 
Spitze verschmälert, über der Basis etwas verengt, bis 1,2 mm lang und bis 0,45 
mm breit; Zellen sehr stark verdickt und dicht getüpfelt, oberwärts rundlich-mehr-
eckig oder oval, 10—12 auf der Rückseite schwach papillös bis fast glatt, am 
Blattgrunde mit linearem Lumen. — Fig. 1 G—I. 
An feuchten Felsen, besonders in und neben alpinen Bächen. 
F . Kk. K ivakka tun tu r i , in der alpinen ^Region (Sah lb . , B r o t h . ) . — Lkem. Ounas tuntur i (Nor r l . ) .— 
Le. Ki lp i s jä rv i , Mal la bis in die alpine Region ( K o t . ) . — Li. Sodanky lä , Pa lo tuntur i , Pyhä tun tu r i und 
L u p u k k a p ä ä bis in die alpine Region (Hu l t ) : Ina r i , Verkko jä rv i und Kua rvekods (S i l . ) ; Peldoivi , in 
die alpine Region (Hul t ) . —• Lt. Ostsei te des Pa<vikflusse< gegenüber Boris Gleb (Fr id tz ) ; Kola , Gorela 
( B r o t h . ) . 
Andreaeaccae. 
S. An mehreren Fundor ten in llrjd., Jmt.. LyL., PL. und LuL. 
N . .Ve. Saetersdalen. St. R y l y l k e . NB. Sogn. ST. Norefjeld. NT. Dovre ; Ronde rne ; St jordalen. 
.Vo .—F. an mehreren Fundor ten . 
Spitzbergen, Grönland, Sibir ien. 
7. Andrcaca Thcdcni i Bryol. cur. fasc. 52/54 Mon. p. 20, t. 8 ( 1 8 5 5 ) . \Andreaea 
Hartnumii var. Thcdcnii Lindb. Muse, scand. p. 31 (1879).] 
Pfl. in dichten, braunen Hasen. Stengel bis 5 cm, dicht beblättert . Blä t ter 
trocken dachziegelig, feucht abstehend, kürzer und schmäler als bei A. Hartmanii, 
mit etwas schmälerer und bisweilen rinnenförmiger Spitze; Zellen oberwärts etwas 
stärker verdickt, deutlich getüpfelt, auf der Rückseite schwach papillös-höckerig, 
am Blattgrunde mit engem Lumen. Innere Perichätialblätter stumpf. 
An Steinen und Felsen der Gebirgsbäche. 
S . Jmt. Snasahögen . 
N . K. Ronderne . -ST. Dovre; Norefjeld. No.—F. an einzelnen Fundor t en . Nordgrenze bei 70° 
y.y n. B r . 
var. obtusifolia (Th. Jens.) klag. Muse. Norv. bor. p. 351 (1901). (A. obtusi-
folia Th. Jens , in Vid. Medd. nat.-hist. For. 1858 p. 55.) 
Stattl iche, weiche Pfl. in schwellenden Rasen. Stengel gedunsen beblättert . 
Blät ter mit breiterer, stumpfer Spitze. 
N . ST. Snehä t t en . No. Sa t tda ien . F. K a r a s j o k . 
8. Andrcaca alpina (L.) Sm. Fl . brit. 1179 excl. Syn. nonnull. et Engl. Bot . 
t. 1278 (1804). 
PI 1. in lockeren bis dichten, leicht zerfallenden, schwarzroten, mattglänzenden 
Basen. Stengel 2—5 cm. Blät ter trocken dachziegelig, feucht aufrecht-abstehend, 
aus eiförmiger, kleingezähnter Basis verkehrt eispatelförmig und kurz zugespitzt, 
über der Basis etwas verengt, bis etwa 1,2 mm lang und bis etwa 0,55 mm breit; 
Zellen stark verdickt, nicht getüpfelt und glatt, oben rundlich-mehreckig, etwa 
7 //, nach der Mitte zu mehr oval, mit etwas buchtigem, am Grunde mit sehr engem, 
linearem Lumen. Innere Perichätialblätter plötzlich in eine kurze Spitze ver­
schmälert. - Fig. 1 G—I. 
An feuchten Felsen und an Steinen in Bächen. 
N. -Vf. Saetersdalen pass. St. Ryfy lke . NB. Sogn; Ost er. e. R. vom Meeresniveau bis in die alpine 
Region -ehr häufig und zuweilen massenhaf t . No. Als tahaug. Nordgrenze bei e twa 65° 57' n. B r . 
Sehot t land , Wales . I r l and . 
S e c t. I I . Ncrviac Card. 1. c. p. 55. 
Blät ter mit Bippe. 
1). Andrcaca crassinervia Bruch in Denkschr. Akad. Münch. 1828, p. 279, t. 10. 
Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, schwarzen, etwas glänzenden Basen . Sten­
gel 1,5—2 cm. Blät ter meist einseitswendig, aus eiförmiger Basis rasch pfriemen-
förmig, etwa 0,9 mm lang und 0,22 mm breit; Bippe kräftig, den oberen Pfriemen­
teil ganz ausfüllend und mamillös; Zellen gleichmässig und stark verdickt, nicht 
getüpfelt, glatt, rundlich-quadratisch, im Mittel 10 // , am Blat tgrunde nächst 
der Bippe rektangulär. Perichätium sehr lang und schmal. Innere Perichätial­
blätter allmählich zti einer ziemlich kurzen Spitze verschmälert; Bippe fehlend. — 
Fig. 2 A--C. 
An periodisch berieselten Felsplatten. 
F . AI. Hammar l and , F ins t röm, Clcta und Sund an einzelnen, Sa l tv ik an mehreren Fundor t en 
(Born.) . — Ab. Abo. Hirvensalo , J ä n i s m a a ( B u c h ) . Pargas , Gunnarsnäs (E l fv . ) . K i m i t o ( F l i n c k ) ; T j u d a 
Stormo-sen ( R a n c k . ) . Angelniemi ( B u c h ) . Bromar f , Norrs t rand und Präs tgä rdsbärge t (Sundv . ) . L o j o , 
Lesaari (L indb . ) . Vieht i s , Pa la jä rv i ( B r o t h . ) . — [ N . K y r k s l ä t t . Humal j ä rv i ( B u c h ) ; E s b o ( K a r i ) ; K a s b e r g e t 
( B u c h ) . Helsingfors (Lindl) . ) . Heisinge, Vi iks Ladugard (Norr l . ) ; Äggelby ( B u c h ) . Hogland (L indb . ) . — 
Ka. Vehka lah t i , I lylk.-aari ( K r o h n ) . — Ta. Padas jok i , Nyys tö l ä ( Y a i n . ) . Korp i lah t i , P a l j a k k o , R a p p u -
kallio (V . ) . — Kl. J a a k k i m a , Puutsa lo (Norr l . ) . -— Tb. V i i t a saa r i , K o h i s e v a und P io jä rv i ( B r o t h . ) . — 
Oh. Kajar ia , Huuhkankal l io ( B . ) . — Lt. Ko la , Lukin.-kaja P a h t a ( B . ) . — Lmur. T e r i b j e r k a ( B . ) ; B j e -
lousiha am VoronjeHusse ( B . ) . 
6 Andreaeaccae. 
S . ög., När., Vrml. und Aug. an einzelnen oder wenigen Fundor t en . 
N . S m . st . fq. A. Kr i s t i an ia . JL. Sandefjord. Ne. Sae te rsda len . St. Ryfy lke . 
Py renäen , Zentra la lpen, Nord-Amer ika . Nordgrenze auf Grönland. 
10. Andreaea Hunt i i Limpr. Laubm. I. p. 145 (1885) . (A. Rothii * Hantii 
Joerg. in Berg. Mus. Aarb. 1894/95 No. X I I I . p. 13.) 
Pfl. in dichten, schwarzen, glanzlosen bis schwach glänzenden Rasen. Sten­
gel bis 3 cm. Blä t te r sichelförmig-einseitswendig, aus kurzer, breit eiförmiger, 
hohler Basis allmählich lang pfriemenförmig, bis 1,9 mm lang und bis 0,38 mm 
breit; Rippe sehr kräftig, nur den oberen Pfriementeil ganz ausfüllend; Zellen 
rundlich-quadratisch, glatt, im Mittel etwa 8 //, am Blattgrunde nächst der Rippe 
rektangulär. Innere Perichätialblätter verkehrt-eilänglich, oben abgerundet oder 
mit winzigem Spitzchen, gekerbt, aussen mit grossen Papillen; Rippe fehlend. 
F i g . 2 . A — C . Andreaea crassinervia B r u c h . A F r u c h t e n d e Pf l . ( 8 / 1 ) ; B S t e n g e l b . 3 0 / 1 ) ; C Pe r i chä -
t i a lb . ( 2 0 / 1 ) . - D — F . A. Blyttii S c h i m p . D F r u c h t e n d e Pf l . ( 8 / 1 ) ; E S t e n g e l b . ( 3 0 / 1 ) ; F P e r i c h ä t i a l b . 
( 2 5 / 1 ) . — G — H. A. nivalis Hook. G S te r i l e Pf l . ( 1 2 / 1 ) ; H S t enge lb . ( 3 5 / 1 ) . 
An feuchten Felsen. 
N . Sm. Borge , Grlemminge und Onso. JL. Sandefjord. Ne. Sae te rsda len . St . Ryfy lke . Fraf jord 
cop. SB. Bergen st . fq. R. Romsda len , Veblungsnaes ; Bud , S temshes ten ; Kr is t iansund. No. Als tahaug. 
Scho t t l and , E n g l a n d , Deutsch land . 
11 . Andreaea Rothii Web. et Mohr Bo t . Taschenb. 386, t. 11 , f. 7—9 (1807). 
[Andreaea rupestris Ro th Neue Bei t r . I. p. 234 (1802).] 
Pfl. in dichten, rötlichbraunen bis schwärzlichen, glanzlosen Rasen. Stengel 
bis 1,5 cm. Blä t te r meist einseitswendig, aus eiförmigem Grunde rasch breit linea-
lisch-pfriemenförmig, spitz, etwa 1,5 mm lang und 0,4 mm breit; Rippe allmählich 
verschmälert, nur die Spitze des pfriemenförmigen Teiles ausfüllend; Zellen gleich-
massig verdickt, nicht getüpfelt, glatt, rundlich-quadratisch und queroval, 8—10 ,", 
oberwärts wenigstens am Rande doppelschichtig, am Blattgrunde nächst der Rippe 
rektangulär. Innere Perichätialblätter rasch zu einer massig langen Pfriemen­
spitze verschmälert. 
Anclreaeaceae. 7 
An trockenen, etwas schattigen Felsen. 
F . AI. E c k e r n . Hammar land , Lemland , F in s t röm, Geta und K ö k a r an einzelnen, Sund an meh­
reren und Sa l tv ik an vielen Fundor ten (Born . ) . — Ab. Bromarf , Norrs t rand (Sundv . ) . L o j o . J a l a s -
saar i . Ivars (H. L indb . ) . — N. K y r k s l ä t t , V i t t r ä s k (Sundv . ) . 
S . S/t., BL. Uli.. Boh., Sm, Vg, DL, Srm. und Vrm. meist ± r. Auch aus Vb. und L . angegeben. 
N . Sm. fqq. A. Kr is t ian ia . J L. Tjonm fqq. Ne. Sae tersda len fq. St. p]kerssund fq. R. pass. K, 
Jo tunf je ldene bis 1,400 m. No. Als tahaug. 
K uropa, Nord-Amerika. 
12. Andrcaca fr igida Hueb. Hep. germ. p. 305 (1834) . 
Kräftige Pi'l. in ausgedehnten, rötlichen bis kupferfarbenen, auch schwarzen, 
nieist glänzendem Rasen. Stengel 2—5 cm. Blä t te r aufrecht bis einseitswendig, 
aus lanzettlichem Grunde allmählich verschmälert, bis 1,8 mm lang und 0,5 mm 
breit; Rippe kräftig, rötlich, allmählich verschmälert, in die scharfe Spitze ein­
tretend oder kurz vor der stumpflichen Spitze endend; Zellen gleichmässig ver­
dickt, nicht getüpfelt, glatt, rundlich-quadratisch, etwa 10 zweischichtig, am 
Blattgrunde einschichtig und nächst der Rippe rektangulär. Äussere Perichätial-
blätter zusammengewickelt, rasch in eine breite, zungenförmige Spitze verschmä­
lert, die inneren schmäler, lanzettlich zugespitzt, rippenlos. 
An feuchten Felsen und an Felsen und Steinen in Bächen. 
N . Ae. Saetersdalen . St. L y s e , K je lke ska re t . St. Norefjeld. 
Pyrenäen, Alpen ke t t e . 
13. Andrcaca Blytt i i Bryol . eur. fasc. 52/54 Mon. p. 25, t. 13 (1855) . 
Diözisch. Schlanke Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, rotbraunen bis schwärz­
lichen, schwach glänzenden, kissenförmigen Rasen. Stengel bis 1—1,5 cm. Blä t te r 
meist ± einseitswendig, lanzettlich rasch pfriemenförmig verschmälert, etwa 
1,2 mm lang und 0,3 mm breit; Rippe kräftig, fast den ganzen Pfriementeil ein­
nehmend und austretend; Zellen gleichmässig verdickt, nicht getüpfelt, glatt, 
oben rundlich-quadratisch, 8—10 {u, abwärts quadratisch und rektangulär. Peri-
chätium sehr schmal und lang. Innere Perichätialblätter schmäler und kürzer 
als die äusseren, kurz zugespitzt, rippenlos. — Fig. 2 D — F . 
An Steinen, besonders schieferigen, fast nur in unmittelbarer Nähe der Glet­
scher und Schneefelder. 
S . Hrjd.. Jmt., LyL., PL. und LuL. an einzelnen Fundor t en . 
N . Br., Ne., NB., R., K., ST. — Tr.. im Hochgebi rge verbre i te t . 
Spi tzbergen, a rk t . Nord-Amer ika . 
U n t e r g a t t . I I . Chasmocalyx Lindb. Muse, scand. p. 30 (1879) . 
Perichätialblätter von den Laubblät ter w7enig verschieden. 
14. Andrcaca nivalis Hook, in Trans. Linn. Soc. X . p. 395, t. 3 1 , f. 4 (1811) . 
Diözisch; Pfl. in eigenen Rasen. Pfl. in ziemlich dichten, weit ausgedehn­
ten, braungrünen oder rotbraunen bis schwarzen Rasen. Stengel aufsteigend oder 
selten bis 10 cm, ziemlich dicht beblättert . B lä t t e r einseitswendig bis sichelför­
mig, aus ± deutlich geöhrtem Grunde lanzettlich, allmählich und scharf zuge­
spitzt, meist etwa 1,2 mm lang und 0,3 mm breit; Rippe gleichbreit, mit der B la t t ­
spitze endend, rötlich; Zellen überall ziemlich gleichgross, nicht verdickt, qua­
dratisch, kurz rektangulär und querrektangulär, 9—10 [i, beiderseits mit je einer 
spitzen Papille über dem Lumen. — Fig. 2 G—H. 
An Steinen der von den Gletschern und Schneefeldern herabfliessenden Bäche . 
S . Hrjd., Jmt. und LuL. an wenigen Fundor t en . 
IM. Br., Ne.. St.. SB. — K., ST. — No im Hochgebirge st . fq., in F. r. Nordgrenze bei 70° 2 5 ' n. Br . 
Scho t t l and . Pyrenäen , Alpenke t t e , B r i t i sh Columbia. Wash ing ton , Oregon. 
var. fusccsccns Hook. 1. c. 
Rasen bräunlich. Blä t te r stark sichelförmig. 
S . Jmt. Sy l a rna . 
N . ST. Norefjeld. 
Ve rb r . wie bei der Haup ta r t . 
BRYALES. 
Sporogon (excl. Archidiaceae) schon frühzeitig das Archegonium absprengend 
und dessen oberer Teil sich als Haube entwickelnd. Seia (excl. Archidiaceae) vor­
handen. Sporensack in der Regel von der Golumella durchsetzt und von einem 
Luftraum umgeben. Sporenaussaat durch einen sich ablösenden Deckel, selten 
durch unregelmässiges Bersten oder durch Fäulnis der Kapselwandung. 
V b e r s i c h t d e r R e i h e n g r u p p e n. 
A. Kapsel multilateral. Peristom im Deckelamphithecium 
in 2—3 konzentrischen Zellagen aus verdickten Wand­
teilen der Zellmembranen enstehend, selten aus hohlen, 
ganzen Zellen gebildet. Beide Peristome (excl. Gcorgiaceac) 
derselben Gewebeschicht angehörig 1. Eubryinales 
B . Kapsel dorsiventral I i . Buxbaumiinales. 
C. Peristom in zahlreichen, konzentrischen Zellagen aus gan­
zen, schiefgegliederten Zellen gebildet I I P Polytrichinalcs 
I. Reihengruppe E U B R Y I N A L E S . 
Kapsel multilateral. Golumella sehr selten fehlend. Peristom im Deckel­
amphithecium in 2—3 konzentrischen Zellagen aus verdickten Wandteilen der 
Zellmembranen entstehend, selten aus hohlen, ganzen Zellen gebildet, sehr selten 
bei der Zahnteilung das Innere des Deckelgewebes mitgerissen. Exostom und 
Endostom derselben Gewebeschicht angehörig. 
K ü n s t l i c h e r S c h l ü s s e l z u r B e s t i ni m u n g d e r E u b r y i n a 1 e s. 
A. Kapsel ohne Andeutung eines Deckels. 
a. Kapsel lange von der sehr zarten Haube umhüllt, diese 
zuletzt unregelmässig gesprengt. Sporen 100—200 // ... Archidiaceae. S. 25. 
1). Haube an der Spitze der Kapsel. 
a. Blä t te r lanzettlich-pfriemenförmig; Rippe breit und 
flach, den Pfriementeil ausfüllend; Zellen verlängert-
rechteckig, glatt. 
I. Haube kappenförmig, etwa die halbe Kapsel 
deckend 5. Pleuridium. 
I I . Haube kegel-mützenförmig, gelappt und nur den 
Scheitel deckend , 1. Sporledera. 
Bryales. 0 
Blätter kurz bis lanzettlich zugespitzt; Rippe am 
Grunde oft erlöschend, zuweilen fehlend; Zellen glatt. 
I. Protonema ausdauernd, grün. Schopfblätter 
schmal lineallanzettlich; Zellen locker, oberwärts 
rhomboidisch bis rhombisch. Haube klein, kegel-
mützenförmig 63. Ephemerum. 
II. Protonema nicht ausdauernd. Schopfblätter 
schmal lanzettlich; Zellen verlängert-rektangulär. 
Haube kappenförmig 14. Pseudephemerum. 
I I . Protonema ausdauernd, grün, später bräunlich. 
Schopfblätter sehmal linealisch, zugespitzt; Hippe 
sehr kräftig, als Stachelspitze austretend; Zellen in 
der Mehrzahl verlängert rhomboidisch-öseitig. 
Haube kappenförmig 276. Ephemerum re-
curvifolium. 
Sehopfhlätter lanzettlich bis fast spateiförmig; Rippe 
dünn, vor der Blattspitze aufhörend; Zellen sehr weit-
lichtig, glatt. Haube klein, kegel-mützenförmig, gelappt 61 . Physcomitrella. 
knospenförmig. Schopfblätter breit eiförmig, 
mit z ii r ü c k g e k r ü m m t e r, a u s g e s c h w e i f t - g e z ä h n e 11 e r 
Spitze; Zellen oberwärts rhombisch bis rhomboi­
disch-öseitig, glatt, nach unten verlängert recht­
eckig. Haube klein, kegel-mützenförmig 49. Acaulon. 
t. Blattzellen oberwärts quadratisch bis mehreckig, 
meist warzig-papillös, nach unten verlängert recht­
eckig, glatt 50. Phascum. 
Kapsel eingesenkt, fast kugelig, mit stumpfem, durch Druck 
sich ablösendem Deekel. Haube klein, kegel-kappenförmig 
Schopfblätter trocken gekräuselt, schmal lanzettlich, mit 
aufrechten oder eingebogenen Rändern; Rippe kräftig; 
Zellen oberwärts quadratisch, papillös, nach unten ver-
längert-rechteekig und öseitig, hyalin 36. Aslomum. 
Kapsel dick oval, kurzhalsig, mit meist kurz stumpf und 
schief gesehnäbeltem, nicht abfallendem Deckel. Peristom-
zähne in der Anlage vorhanden. Schopfblätter länglich-
lanzettlich bis spatelFörmig, mit oberwärts umgebogenen 
Rändern; Rippe kräftig, als Stäche ' oder Haar austre­
tend; Zellen oberwärts unregelmässig quadratisch oder 
mehreckig, glatt oder papillös, am Grunde verlängert 
rektangulär, hyalin 51 I. Mildeella. 
Kapsel mit sich von selbst ablösendem Deekel. 
a. Sterile Stengel zweizeilig beblättert, mit longitudinal 
inserierten,am Grunde seitlieh verschmelzenden, Blät tern, 
an der Spitze mehrreihig beblättert Schistostegaceae. - l u e S. 
218. 
Alle Stengel zweizeilig beblättert . 
« . Blä t ter scheidig-kahnförmig, mit Dorsalflügel Fissidenlaceae. S. 16. 
Blä t ter aus halbscheidiger Basis rasch pfriemenför-
mig verschmälert 9. Dis'ichium. 
Stengel drei- bis mehrreihig beblättert . 
(c, Peristom fehlend. 
1. Blüte gipfelständig an Hauptsprossen. 
10 Bryales. 
1. Blü te pfriemenförmig zugespitzt; Zellen glatt. 
* Glänzende Pfl. Blattzellen oberwärts schmal, 
länglich und rektangulär. Kapsel eingesenkt. 54. Blindia caespi-
ticia. 
** Glanzlose, kleinste Pfl. Blattzellen oberwärts 
quadratisch. Kapsel emporgehoben 45. SeligemDoniana. 
2. Blä t te r lanzettlich-linealisch bis linealisch Zefc 
len oberwärts klein, rundlich-quadratisch, meist 
papillös, unten rektangulär. 
* Kapsel gerippt. 
f Kapsel entleert unter der Mündung stark 
erweitert 2 1 . Amphidium. 
f t Kapsel entleert engmündig 99. Zygodon. 
** Kapsel nicht gerippt. 
f Urnenmündung nach der Entdeckelung 
noch längere Zeit geschlossen 37. Hymenostonuun. 
f t Urnenmündung durch die Entdeckelung 
geöffnet. 
x Deckel mit der anhängenden Columella 
abfallend 4 1 . Hymenostylium. 
x x Columella bei der Entdeckelung in der 
Urne zurückbleibend 39. Gymnostomum. 
3. Obere Blä t te r hohl, länglich und länglich-lan­
zettlich, rasch in ein Haar verschmälert; Zel­
len oberwärts klein, rundlich-quadratisch, glatt, 
am Blat tgrunde verlängert rechteckig 259 . Grimmiaanodon. 
4. Blä t te r oberwärts breit; Rippe als Stachel­
spitze oder Haar austretend; Zellen oberwärts 
rundlich-4--6seitig, ziemlich locker, meist warzig-
papillös, am Blattgrunde verlängert-rechteckig. 
* Rippe oberwärts mit ventralen Längslamellen. 53. Pterygoneurum. 
** Rippe ohne Längslamellen 50. Pottia ex p. 
5. B lä t t e r oberwärts breit; Zellen oberwärts sehr 
locker, chlorophyllarm, glatt. 
* Blä t t e r mit abgerundeter Spitze. Seta sehr 
kurz. Kapsel mit sehr langem, schwammi­
gem Halse. Haube klein, kegelig-zylindrisch, 
einerseits gespalten Oedipodiaceae.S.204. 
** Blä t te r zugespitzt. Seta verlängert. Kapsel 
mit kurzem Halse. Haube mützenförmig, 
drei- bis mehrspaltig. 
f Haube bis gegen die Mitte der Urne herab­
reichend 65. Physcomitrium. 
f f Haube unter den Hals herabreichend, 4-kantig 66. Pyramidula. 
6. B lä t t e r zungen- oder spateiförmig Zellen ober­
wärts klein, chlorophyllreich, dicht warzig. 
Haube sehr gross, zylindrisch-glockenförmig ... 59. Encalypta exp . 
I I . Alle Blüte auf seitenständigen Kurztrieben. Seta 
verlängert 35. Anoectanginm. 
I I I . 2 Blüte anfangs gipfelständig, später durch sub-
florale Sprosse scheinbar seitenständig oder in 
einer Gabelung. Blat tr ippe fehlend Hedwigiaceae.S. 403. 
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. 5 Blüte gipfelständig. Inneres Peristom fehlend. 
I. Innere Zellen der Blattr ippe grün. 
1. An Sphagnum erinnernde Pfl. Äussere Schich­
ten der Blattrippe sehr weitlichtig, hyalin, mit 
grossen, rundlichen Perforationen Leucobryaceae. S.108. 
2. An Dicranum erinnernde Pfl. Äussere Schich­
ten der Blattr ippe weitlichtig, hyalin, ohne 
Perforationen 33. Paraleacobryam. 
I I . Blattrippe ohne grüne Zellen. 
1. Aussenschicht der Peristomzähne aus einer 
Reihe, Innenschicht aus zwei Reihen Membran­
platten gebildet. 
* Grünes Protonema ausdauernd. Blattrippe 
fehlend Disceliaceae. S. 195. 
** Protonema nicht ausdauernd. Blat tr ippe 
einfach. 
f Peristomzähne meist ± weit herab 2 (3)-
schenkelig und gestreift Dicranaceae. S. 45. 
f f Peristomzähne ungestreift, 
x Peristomzähne gesondert. 
§ Peristomzähne breit, ungeteilt, nicht 
durchbrochen, glatt Seligeraceae. S. 38 . 
§§ Peristomzähne meist breit, durch­
löchert oder ± weit hinab in 2 (3) 
Schenkel geteilt, papillös Grimmiaceae.S. 165. 
X x Peristom mit ± entwickelter Basilar-
membran. 
§ Blä t te r lanzettlich bis lanzettlich-
pfriemenförmig; Zellen klein, qua­
dratisch bis rektangulär, glatt. Pe­
ristomzähne bis zum Grunde in zwei 
lange, fadenförmige, aufrechte Schen­
kel geteilt. Haube kappenförmig ... Ditrichaceae. S. 26 . 
§§ Blä t te r lanzettlich bis lanzettlich-
linealisch; Zellen oberwärts klein, rund­
lich bis quadratisch, meist warzig 
papillös. Peristomzähne bis zum 
Grunde in zwei meist lange und faden­
förmige, oft nach rechts ansteigende 
bis spiralig gewundene Schenkel ge­
teilt. Haube kappenförmig Trichostomoideae. S. 
110. 
§§§ Blä t te r länglich-eiförmig bis spatei­
förmig; Zellen oberwärts 4—6seitig, 
im Mittel etwa 20 (J , meist warzig-
papillös, am Grunde verlängert und 
hyalin. Peristomzähne bald flach, 
längs durchbrochen oder oberwärts 
2—3spaltig, bald bis zum Grunde 
in zwei meist lange und fadenförmige, 
spiralig gewundene Schenkel geteilt. 
Haube kappenförmig Pottioideae. S. 110. 
§§§§ Blä t te r lanzettlich-linealisch; Zellen 
Bryales. 
•7. Ptychomürium. 
57. Cinclidotus. 
"39. Encalypta. 
75. Mielichhoferia. 
oberwärts klein, rundlich-quadratisch, 
glatt, am Grunde linealisch. Peristom-
zähne bis zum Grunde in zwei lange, 
aufrechte, fadenförmige Schenkel ge-
teilt. Haube mützenförmig, gelappt, 
bis zur Kapselmitte reichend 
y. $ Blüte gipfelständig auf kurzen Ästchen. Inneres 
Peristom fehlend. Peristom mit niedriger Basilar-
membran. Peristomzähne unregelmässig in 2—3 
lange, fadenförmige, am Grunde durch Querleisten 
verbundene Schenkel geteilt 
d. £ Blüte gipfelständig an Hauptsprossen. Peristom 
einfach oder doppelt. Haube sehr gross, zylindrisch-
glockenförmig, ungefaltet, nackt 
t. Fruchtsprosse kurz, gegen den Grund des Stengel 
oder der Jahressprosse. Äusseres Peristom fehlend. 
L. 5 Blüte gipfelständig, an Hauptsprossen. Peristom 
meist doppelt. Aussenschicht der Peristomzähne aus 
zwei Reihen, Innenschicht aus einer Reihe Membran-
platten gebildet. 
I. Blattzellen klein, quadratisch und kurz rektangu-
lär, glatt. Kapsel horizontal, sehr klein, aus sehr 
kurzem Halse eikugelig. Inneres Peristom fehlend. 
Haube kappenförmig 
I I . Blattzellen oberwärts klein, rundlich-quadratisch, 
chlorophyllreich, meist papillös. Kapsel aufrecht, 
birnförmig bis zylindrisch. Haube kegel-glocken-
förmig, faltig. Inneres Peristom, wenn vorhanden, 
ohne Grundhaut , 
I I I . Blattzellen oberwärts parenchymatösen, sehr locker 
und dünnwandig, chlorophyllarm, glatt. 
1. Kapsel aufrecht. Spaltöffnungen zahlreich, 
zweizeilig. Peristomzähne paarig oder dop-
pelpaarig verbunden. Inneres Peristom feh-
lend. Haube klein, kappen- oder kegelförmig Splachnaceae. S .205 
2. Kapsel aufrecht oder geneigt; Spaltöffnungen 
zahlreich, einzellig. Peristomzähne nicht paarig 
verbunden. Inneres Peristom, wenn vorhanden, 
ohne Grundhaut. Haube gross, aufgeblasen 
kappenförmig, lang geschnäbelt 67. Funaria. 
IV. Inneres Peristom mit einer ± weit vortretenden, 
kielfaltigen Grundhaut und mit den Peristom-
zähnen abwechselnden, gekielten Fortsätzen. 
1. Äusseres Peristom kürzer als das innere. 
* Kapsel langhalsig. Fortsätze des inneren 
Peristoms voneinander frei, 
f Blattzellen locker, dünnwandig, rhombisch-
6seitig. 
x Seta bis 15 mm. Kapsel mit dein langen 
Halse keulenförmig 78. Plagiobryum. 
x x Seta 2—1 cm. Kapsel aus langem 
Halse länglich-birnförmig 87. Amblyodon. 
90. Catoscopium. 
Orthotrichoideae. S 
369 
Bryales. 13 
t t Blattzellen eng, quadratisch und kurz rek-
tangulär. Kapsel aus langem Halse ge­
bogen keulig-birnförmig 88. Meesea. 
** Blattzellen locker, mehreckig. Kapsel kuge­
lig-oval bis länglich, kurz- und dickhalsig. 
Fortsätze des inneren Peristoms oberwärts zu 
einem Kuppeldach verbunden 85. Cüiclidiam. 
2. Beide Peristome gleichlang. 
* Kapsel nicht längsstreifig. 
f Blä t te r sparxig-zurückgekrümmt; Zellen ober­
wärts rundlich-öseitig, klein, beiderseits 
mamillös. Kapsel aus aufrechtem, kurzem 
Halse länglich-eiförmig, massig gekrümmt 89. Paludella. 
tt Blä t te r
 r: abstehend; Zellen glatt. 
x r7' Blüte mit fadenförmigen Paraphy-
sen. Blattzellen oberwärts prosenehy-
matisch, rhombisch- oder rhomboidisch-
Gseitig bis linealisch. Spaltöffnungen 
(excl. Mniobryum) oberflächlich Bryaceae. S. 222. 
x x Blüte mit keulenförmigen Paraphy-
sen. Blattzellen oberwärts locker, pa-
renehymatisch, öseitig. Spaltöffnun­
gen eingesenkt Mniaceae. S. 320, 
** Kapsel trocken gerippt. 
t Kapsel fast kugelig, ohne Hals. Fortsätze 
bald nach der Entdeckelung in zwei diver 
gente Schenkel gespalten Bartramiaceae.S.319. 
tt Kapsel aus kurzem Halse eilänglicb bis 
zylindrisch. Fortsätze klaffend \ulacomniaceae. S. 
339. 
ttt Kapsel aus kurzem Halse oval bis länglich-
eiförmig. Inneres Peristom mit hoher, 
schwach kielfaltiger Grundhaut und 6 1 
fadenförmigen, knotig gegliederten, hier 
und da anastomosierenden Fortsätzen Timmiaceae. S. 361 . 
fj. Sporogone auf sehr verkürzten Seitenästchen. Peristom 
meist doppelt. Aussenschicht der Peristomzähne 
aus zwei Reihen, Innenschicht aus einer Reihe Mem­
branplatten gebildet. 
I. Zellen des Stengel locker, alle gleichgross oder 
nach aussen etwas enger, doch nicht verdickt. 
1. Kräftige, ölglänzende Pfi. Blattzellen sehr 
locker, breit rhombisch-öseitig, glatt, in den 
Blattflügeln nicht differenziert., 115. Hookeria. 
2. Schlanke, glanzlose Pfl. Blattzellen locker, oben 
oval-länglich, am Blattgrunde in Schrägreihen 
rhomboidisch und die Randreihen quadratisch 118. Helicodontiiim. 
II. Mantelzellen des Stengel verdickt, ± englumig. 
1. Blattzellen klein, in der Mehrzahl rundlich-
mehr-eckig, meist i)a])illös. 
* Laubblätter gleichförmig. Kapsel meist auf-
reclit und regelmässig Leskeaceae.S. 132. 
Bryales. 
** Laubblät ter zweigestaltig. Kapsel geneigt 
bis horizontal, besonders trocken und ent-
deckelt ± gekrümmt Thuidiaceae. S. 133, 
2. Blattzellen rhomboidisch-6seitig, mit deut­
lichen, auf dem Blat trücken mit grossen Papil­
len besetzten Eckverdickungen, in den Bla t t ­
ecken quadratisch 152. Pterygynandram, 
3. Blattzellen in der Mehrzahl prosenchymatisch, 
nicht papillös. 
* Inneres Peristom ohne Grundhaut; For t ­
sätze fadenförmig, meist längs durch Quer­
balken gitterartig verbunden, selten frei und 
mit langen Anhängseln. Wassermoose Fontinalaceae. S. 393. 
** Hauptstengel kriechend, stoloniform. Sekun­
däre Stengel verlängert und rund beblättert . 
Zellen gegen die Ränder des Blattgrundes 
in vielen Schrägreihen quadratisch und rund­
lich, auch querbreiter und rhomboidisch. 
t B lä t te r eilanzettlich, mehrmals längsfaltig, 
am Rücken glatt. 
x Sekundäre Stengel einfach oder zer­
streut beästet. Bla t te ohne Rippe ... 109. Leucodon. 
x x Sekundäre Stengel fiederästig. B la t t ­
rippe einfach, vor der Blattspitze endend 108. Antitrichia. 
ff Sekundäre Stengel büschelig bis baum­
artig verzweigt; Äste und Ästchen kätz­
chenartig. Blä t te r breit eiförmig, scharf 
zugespitzt, ungefaltet, am Rücken etwas 
rauh; Rippe kurz, doppelt oder gegabelt 110. Pterogonium. 
fff Hauptstengel kriechend, stoloniform. Se­
kundäre Stengel verlängert, verflacht be­
blättert , gefiedert. Seitenständige Blä t te r 
unsymmetrisch, zungenförmig, häufig quer­
wellig, in den Blat tecken sehr klein und 
quadratisch Xeckeroldeae. S. 410. 
ffff Stengel kriechend oder niederliegend, un­
regelmässig oder dicht gefiedert. Blä t te r 
hohl, ungefaltet; Rippe fehlend oder ange­
deutet; Blattflügelzellen locker, quadratisch, 
eine gut begrenzte Gruppe bildend. Grund­
haut des inneren Peristoms nicht oder kaum 
vortretend. 
x Äste drehrund beblättert . Blä t te r lan­
zettlich und scharf zugespitzt 150. Platygyriizm. 
X X Stengel und Äste verflacht beblättert . 
Seitenständige Blä t te r sehr hohl, stumpf 
oder mit Spitzchen 151. Entodon. 
fff ff Kapsel meist geneigt bis norizontal. Grund­
haut des inneren Peristoms weit vortretend, 
x Haupstengel kriechend, z. T. stoloni­
form. Sekundäre Stengel oberwärts 
büschelig und baumartig verzweigt. 
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Blät ter sehr hohl, ungefaltet, ei- oder 
länglich-eiförmig; Rippe einfach; B la t t -
flügelzellen klein, quadratisch, eine gut 
begrenzte, ausgehöhlte Gruppe bildend. 114. Isothecium. 
x x Stengel unregelmässig beästet bis + 
deutlich fiederästig. 
§ Blä t te r symmetrisch; Rippe einfach; 
Blattflügelzellen differenziert, 
x Stengel niemals unterbrochen stolo-
niform. Kapsel verlängert ellipsoi-
disch bis zylindrisch, gekrümmt. 
Peristomzähne gegen die Spitze oft 
treppenartig gezähnt. Deckel aus 
gewölbter Basis kurz kegelig, mit 
Spitzchen oder Warze Amblystegiaceae. S. 449. 
xx Stengel oft unterbrochen stoloni-
form. Kapsel meist kurz, eiförmig 
oder länglich und hochrückig, sel­
ten aufrecht und regelmässig. Pe­
ristomzähne nicht treppenartig ge­
zähnt. Deckel kegelig, stumpflich 
oder gespitzt, oft lang geschnäbelt. Brachyfheciaceae.S.D(Y2. 
x x x Stengel niemals unterbrochen sto-
loniform. Blattflügelzellen klein, 
quadratisch, gelb- und dickwandig, 
eine nicht ausgehöhlte, hoch an 
den Rändern sich hinaufziehende 
Gruppe bildend. Kapsel hoch-
rückig, fast zylindrisch. Deckel 
gewölbt kegelig, kurz und schief 
geschnäbelt 162. Rhytidium. 
Blattrippe doppelt oder fehlend. 
x Stengel meist mit Stolonen; Äste 
meist verflacht beblättert . Seiten­
ständige Blä t te r schief inseriert, 
zweizeilig abstellend, meist unsym­
metrisch; Blattflügelzellen nicht 
oder nur wenig differenziert. Kap­
sel länglich bis zylindrisch. Deckel 
kegelig bis geschnäbelt Plagiotheciaceae. S. 546. 
xx Stengel stets ohne Stolonen. Blä t ­
ter bald quer inseriert und sym­
metrisch, bald etwas schief inseriert 
und ± unsymmetrisch; Blattf lü­
gelzellen differenziert. Kapsel 
länglich bis zylindrisch, ± hoch-
rückig. Deckel meist kegelig Hypnaceae. S. 559 . 
x x x Stengel stets ohne Stolonen. B lä t ­
ter quer inseriert, symmetrisch; 
Blattflügelzellen meist nicht diffe­
renziert. Kapsel dick eiförmig oder 
oval bis länglich, nicht gekrümmt. 
1h Fissiclentaceae. 
Deckel meist kegelig, selten ge­
schnäbelt Hylocomiaceae.S 575. 
t t t t t t Hauptstengel rhizomartig. Sekundäre Sten­
gel meist aufrecht, im unteren Teile mit 
schuppenartigen Niederblätter, oberwärts 
± baumartig verzweigt. Blattr ippe ein­
fach, meist unter der Blattspitze aufhörend, 
x Laminazellen prosenchymatisch, in den 
Blattflügeln differenziert. Kapsel auf­
recht, länglich-zylindrisch. Grundhaut 
des inneren Peristoms sehr niedrig; Fort­
sätze schmal, längs leiterförmig klaffend; 
Wimpern fehlend 105. Climacium. 
x x Laminazellen oberwärts rundlich 4— 
6seitig, in den Blattflügeln nicht diffe­
renziert. Kapsel geneigt bis horizontal, 
länglich-eiförmig, etwas hochrückig. 
Grundhaut des inneren Peristoms sehr 
hoch; Fortsätze klaffend; Wimpern voll­
ständig, mit Anhängseln 113. Thamnium. 
v Blü te gipfelständig an Hauptsprossen. Kapsel auf­
recht, regelmässig, oval bis zylindrisch. Peristom einfach, aus 
dem ganzen inneren, kegelartigen Deckelgewebe hervorgehend, 
4 dreiseitig-pyramidale Zellenzähne bildend Georgiaceae. S. 210. 
1. Reihe F I S S I D E N T A L E S . 
Längenwachstum mittelst zweiseitiger Scheitelzelle. Blät ter zweizeilig mit 
einem Dorsalflügel und meist mit Rippe; Zellen meist parenehymatiseh. Peristom 
einfach; Zähne 16, meist 2schenkelig; Dorsalschicht dünner, mit Querleisten, 
meist grubig-längsstreifig. 
F I S S I D E N T A C E A E . 
Gesellig wachsende oder rasenbildende Pflanzen von farnwedelartiger Tracht. 
Stengel im Querschnitt oval, meist mit Zentralstrang, ± dicht beblättert, einfach 
oder verzweigt, meist nur am Grunde mit Rhizoiden. Blä t te r genau zweizeilig, 
halbstengelumfassend, scheidig-kahnförmig, mit ungleich ausgebildeten Lamina-
hälften, die kleinere nach der Spitze zu in der Fläche der grösseren endend; die 
oberen am Rücken der Rippe mit einem der grösseren Laminahälfte fast gleichen 
Auswuchs, Dorsalflügel genannt, der oberhalb des Scheidenteils mit der grösseren 
Laminahälfte den sogenannten Fortsatz bildet und welcher bei den unteren Blät­
tern fehlt; Rippe ± kräftig, mit basalen Deutern, 2 Stereidengruppen und grossen 
Innenzellen; Zellen fast gleichmässig, bei den europäischen Arten klein, rundlich-
1—6seitig, meist chlorophyllreich und glatt. Perichätialblätter nicht oder wenig 
differenziert. Blüte knospenförmig, ohne oder mit spärlichen, fadenförmigen 
Paraphysen; Hüllblätter der cf Blüte ohne Dorsalflügel. Seta meist verlängert, 
aufrecht, glatt. Kapsel kurzhalsig, aufrecht und regelmässig oder geneigt und -± 
symmetrisch, trocken und entleert glatt; Spaltöffnungen oberflächlich, spärlich, 
am Kapselgrunde, selten fehlend. Ring differenziert, dem Deckelrande anhaftend. 
Peristomzähne rot, oberwärts bleich, am Grunde verschmolzen, meist bis zur 
Mitte und tiefer herab in 2 (3) pfriemenförmige Schenkel geteilt, aussen meist 
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grubig-längsstreifig, mit dichtgestellten, ± vorspringenden Querleisten, innen mit 
stark entwickelten Lamellen. Deckel kegelig bis geschnäbelt. Haube meist kegel-
oder kappenförmig, selten kegel-mützenförmig und mehrlappig. Sporen klein bis 
mittelgross. 
2 F I S S I D E N S . 
Hedw. Fund. I I . p. 91 (1782). 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blät ter mit engen Prosenchymzellen gesäumt. 
a. Blä t ter wulstig gesäumt. 
a. Polyözisch; o Blüten zahlreich 2 1 . F . Mildeamis. 
1 Autözisch 20. F . crassipes. 
b. Blat tsaum einschichtig und schmal bis z. T. fehlend. 
a, Kapsel aufrecht bis schwach geneigt, regelmässig oder 
fast regelmässig. 
I. Polyözisch; £ Blüten zahlreich 17. F . Bambergeri. 
I I . Autözisch; rf Blüten klein, gestielt, in den Achseln 
der Blä t te r 16. F . bryoides. 
I I I . Parözisch; Antheridien nackt in den Blat tachseln. 16. F . bryoides var. 
gymnandrus. 
IV. Diözisch. 
1. Deckel fast von Urnenlänge 15. F . mimüulus. 
2. Deckel von halber Urnenlänge 16. F . bryoides var. 
viridulus. 
ß . Kapsel geneigt bis horizontal, hochrückig, entdecken 
gekrümmt. 
I. Diözisch; <f Pfl. beblättert 18. F . incurinis. 
I I . Rhizautözisch; r * Pfl. knospenförmig, der 2 Pfl. 
am Grunde anhängend 19. F . Haraldi. 
B . Blät ter ungesäumt. Fortsatz kürzer oder wenig länger als 
der Scheidenteil. 
a. Sehr kleine Pfl. Blä t te r am Rande gekerbt 22. F . Bloxami. 
b. Mehr oder weniger kräftige Pfl. 
u. Beiderlei Blüten gipfelständig. Blä t te r am Rande 
gekerbt 23 . F.osmundioides. 
ß . Q Blüten achselständig. 
I. ^ grundständig. Blä t ter klein kerbig-gezähnelt. 24 . F . taxifolius. 
I I . £ Blüten aus oder oberhalb der Mitte des Jahres-
triebes. 
1. Blä t te r oberwärts ± scharf und ungleich gesägt; 
Zellen am Rande in wenigen Reihen ± stark 
verdickt, einen lichter- oder gelblich-gefärbten 
Saum bildend. 
* Laminazellen 7—9 dünnwandig 26. F . cristatus. 
** Laminazellen 15—22 fj, dickwandig 25 . F . adiantoides. 
2. Blä t te r mit schwach gekerbten, an der Spitze 
spärlich und undeutlich gezähnten Rändern ... 27. F . polyphyllus. 
C. Flutende Wassermoose. Fortsatz 2—3mal so lang als der 
Scheidenteil 28. F . julianus. 
2 
18 Fissidentaceae. 
U n t e r g a t t . I. Eufissidens Mitt. Muse, austr. am. p. 581 (1869). Stengel 
mit Zentralstrang. Fortsatz etwa von der Länge des scheidigen Teiles. Seta ver-
längert, meist gipfelständig. Kapsel mit Spaltöffnungen. Peristom vollständig. 
Haube meist einseitig aufgeschlitzt. — No. 15 27. 
S e c t. I. B r y o i d i u m C. Müll. Gen. musc. p. 56 (1901); emend. Broth. in 
Engl.-Prantl Bryal . p. 353 (1901) . Kleine, meist freudig grüne Erdmoose, selten 
Felsbewohner. B lä t t e r weich, überall gesäumt; Saum einschichtig. Peristom-
zähne mit spiralig verdickten Schenkeln. — X o . 1 5 - 1 9 . 
15. Fissidens minutulus Sull. in Mein. Amer. Acad. n. Ser. I I I . p. 58, t. 3 
(1848) . [Schislophyllum pusillum Lindb. Musc. scand. p. 13 (1879). Sch. minutulum 
Lindb. Medd. Soc. Faun. FJ. Fenn. 14. Heft. p. 70 (1887).] 
Diözisch; c? Pfl. meist beblättert , kleiner als die £ Pfl., mit ungesäumten 
Blät tern. Sehr kleine, grüne, gesellig und herdenweise wachsende Pfl. Stengel 1— 
3, selten bis 5 mm. Blä t te r meist 3—-5paarig, trocken einseitswendig, obere schmal 
lanzettlich, scharf zugespitzt, bis 1 mm lang; Dorsalflügel vollständig, allmählich 
verschmälert; Rippe vor der Blattspitze aufhörend; Zellen 8—42 ,<v; Saum 1 reihig, 
ziemlich weit vor der Blat tspitze aufhörend, im Scheidenteil 3—oreihig. Seta 
2—4 mm, gelblich oder blassrot. Kapsel aufrecht oder etwas geneigt, regelmässig, 
eiförmig bis länglich, trocken und entdeckelt unter der Mündung eingeschnürt. 
Deckel fast von Urnenlänge. 
Felsbewohner, besonders an Sandsteinen und Kalkfelsen. 
F . AI. Sa l t v ik , K v a r n b o , auf Sandste in im B ä c h l e i n spär l ich (Born . ) . 
S . Sk. B o s j ö klosfer . Vg. K inneku l l e . 
N . A. Kr i s t i an ia . JL. D rammen . Bu. E k e r , L i l l eby . Br. B r e v i k , R inger ike . Burud . 
E n g l a n d , Nord-Amer ika . 
16. Fissidens bryoidcs (L. ) Hedw. Fund. I I . p. 91 (1782). \Hypnum bryoides 
L. Sp. pl. I I . p. 1123 (1753).] 
Autözisch; rf Blüten achselständig, kurz gestielt. Schlanke Pfl. in meist dichten, 
flachen Rasen. Stengel meist niedergebogen, bis 1 cm. Blä t te r bis 12paarig, 
trocken einseitswendig, obere länglich-zungenförmig, schnell zugespitzt, meist mit 
Stachelspitze, bis 2 mm lang; Dorsalflügel vollständig, allmählich verschmälert; 
Rippe in der Stachelspitze aufgelöst oder kurz austretend; Zellen 7—12 //; Saum 
2—3reihig, im Scheidenteil breiter, vollständig oder kurz vor der Blattspitze auf-
hörend. Seta bis 12 mm lang, rot. Kapsel aufrecht, regelmässig, eiförmig bis läng-
lich, trocken und entdeckelt unter der Mündung verengt. Deckel von halber Urnen-
länge. Sporenreife im Herbst. 
Auf nackter Erde, an Weg- und Grabenrändern. 
F . AI. Sa l tv ik , in der Nähe des Pfarrhauses . —• K. K u u s a m o . Paana j ä rv i , K u o p p a o j a ( B r o t h . ) . 
S . Sk., Sm., Ög. und Boh. an mehreren und När. an wenigen Fundor t en . — DM. R o s t o c k . — Äng. 
T a s j ö . 
N . Sm. Oletnminge und Ons<>. JL. Sandef jord . R. Geiranger und B u d . SB. Bergen . NT. Nedre 
St j>rdalen an mehreren Fundor ten . —• No., Tr. und F. an einzelnen Fundor t en . Nordgrenze bei 
70° 2 5 ' n. B r . 
E u r o p a , Kaukasus , H ima laya , Sibi r ien , Nord-Amer ika . 
var. v ir idulus (Sw.). \Dicranum viridulum Musc. suec. p. 84, t. 2, 1. 3 (1799). 
Fissidens viridulus Wahlenb. F l . lapp. p. 334 (1812) . Schistophyllum ineurvum * 
Sch. viridulum Lindb. Musc. scand. p. 13 (1879) . Fissidens bryoides var. Hedwigii 
Limpr. Laubm. I. p. 429 (1887).] 
Diözisch; cf Pfl. klein, knospenförmig im Rhizoidenfilze oder länger. Blä t ter 
4—Spaarig, bis 1,4 mm lang; Saum schwächer. — Fig. 3 A — B . 
An ähnlichen Standorten wie die Hauptart , besonders auf toniger Erde. 
F . AI. Sa l t v ik , an vielen Fundor t en (Born . ) . Sund, Kas t e lho lm und V e s t r a K y r k s u n d e t ( B . ) . — 
Ab. Äbo ( K a r s t . , Lunds t r . , E l f v . ) . P i ikk is , B a g a r l a (Ze t t . ) . L o j o , Kiv in iemi (L indb . ) ; Ly ly i s ( E . af H.) . 
V ich t i s ( W . Nyl . ) . — N. Helsingfors an mehreren Fundor ten (L indb . ) . Heisinge, Malm ( B r o t h . ) . Sibbo, 
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Löparö ( B u c h ) . E l i m ä k i . Mustila (T igers t . ) . •— Ta. As ikkala , K a i t a s und L a i t i a l a s t . l'q. (Norr l . ) . — Sa. 
Taipalsaar i (S imm. ) . Ruoko lah t i , I m a t r a (Ku l lh . ) . — Kl. So r t ava l a , Tulo lansaar i (H. B a c k m . ) ; K i r j a v a -
laht i , K o t o m ä k i (Lindl».). — Tb. J y v ä s k y l ä ( B r o t h . ) ; Lohikosk i (Va in . ) . — Sb. Maaninka , Tuov i lan-
laht i , Haa ta la , an mehreren Fundor ten ( R o i v . ) . — Kb. T o h m a j ä r v i , H i i enmäki ( B r o t h . ) . — Kon. K e n t -
j ä rv i (S imm. ) . Tin die (Kul lh . ) . —• Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o , Naapur invaara ( L . ) . — Kpom. P a a -
dana (Sah lb . ) . — K. Kuusamo, K i t k a j o k i ( B r o t h . ) . Merenoja ( B . ) . 
var. gymnandrus (Bus.) Ruth, in Hedwigia 1870, p. 178. (Fissidens gymnandrus 
Bus. Muse. Nearl. cxs. Fase. IV. No. 77 et Annuar. Soc. bot. Neerl.) 
Fig . 3 A — B Fissidens bryoides rar. viridulus ( S w . ) . A F r u c h t e n d e P f l . ( 6 / 1 ) ; B S t e n g e l b . ( 2 5 / 1 ) ; 
C - I ) F. Dloxami W i l s . C Fruch tende Pf l . ( 8 / 1 ) ; D S t enge lb . ( 3 0 / 1 ) . — E — G F. adiantoides ( L . ) . 
E Fruch tende Pf l . ( 1 / ) ; F . S t e n g e l b . ( 1 2 / 1 ) ; (1 Pe r i s tom ( 1 0 0 / 1 ) . 
Parözisch; Antheridien 1—2 nackt in mittleren und oberen Blat tachseln, 
elten auch einzelne knospenförmige cf Blüten in den Achseln der unteren Blät ter . 
Grösse und Tracht der Hauptart . 
Auf Steinen und Holz in der Nähe der Wehre und Wasserfälle, selten auch 
n Felsritzen. 
F . AI. L iby , in einer Fe ls r i tze (Born . ) . — 1k. Uusiki rkko. Kauk jä rv i . T o m m i l a ( I I . L i n d b . ) . 
N . Bu. H ' i ie fos . R inge r ike . I l een . 
Europa , J apan , Nord-Amerika . 
17. Fissidens Bambergen Schimp. in litt.; Mild, in Botan . Ztg. 1864, Bei l . 
i. 12. 
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Polyözisch; $ Blüten gipfelständig, zuweilen ausserhalb der Hüllblätter nackte 
Archegonien, einzeln oder in Gruppen mit Antheridien, selten Sprosse mit rf Blüten 
aus älteren Stammesteilen. Gesellig oder in kleinen, lockeren, grünen, später gelb­
grünen Raschen wachsende Pfl. Stengel 2—3 mm, niedergebogen. Blä t te r 4—12-
paarig, niedergebogen, zungen-lanzettförmig, meist plötzlich kurz zugespitzt, mit 
Stachelspitze, bis 1,6 mm lang; Dorsalflügel der oberen Blä t te r nicht vollständig; 
Rippe vor der Stachelspitze verschwindend bis vollständig; Zellen in der Mehrzahl 
7—9 (u; Saum einreihig, in der Blattspitze, oft auch im Dorsalflügel fehlend, im 
Scheidenteil 4—5reihig. Seta bis 4,5 mm, rötlichgelb. Kapsel aufrecht regel­
mässig, oval, trocken und entdeckelt unter der Mündung stark verengt. Deckel 
von mehr als halber Urnenlänge. 
N . A. Kr i s t i an ia , Allergodt, in tonigem Acker . Bu. R inger ike . Heen. 
T i ro l . 
18. Fissidens ineurvus Stark. Mscr. in Web. et Mohr Bot . Taschenb. p. 161 
(1807) . [Schistophyllum ineuruum Lindb. Muse, scand. p. 13 (1879).] 
Diözisch; rf Pfl. beblättert , entweder am Grunde der 2 Pfl. oder im Frucht­
rasen eingesprengt. Kleine Pfl. in lockeren, flachen, grünen Rasen. Stengel nie­
dergebogen, bis 5 mm. Blä t te r bis lOpaarig, einseitswendig, obere schmal lan-
zettlich-zungenförmig, rasch zugespitzt, an der Spitze meist gezähnelt, bis 1 mm 
lang; Dorsalflügel vollständig, allmählich verschmälert; Rippe vor der Blattspitze 
aufhörend bis kurz austretend; Zellen 8—10 Saum 1—2reihig, vor der Bla t t ­
spitze aufhörend, im Scheidenteil verbreitert. Seta bis 7 mm, rötlichgelb. Kapsel 
geneigt bis horizontal, hochrückig, oval bis länglich, entdeckelt gekrümmt und 
schiefmündig, unter der Mündung nicht verengt. Deckel etwa von halber Urnen­
länge. Sporenreife im Herbst. 
S , Sm. und När. an mehreren Fundor ten . Boh. ( ius tafsberg . 
N . I n den Umgebungen von Kr i s t i an i a fq. 
E u r o p a , Madeira, Nord-Afrika, Kaukasus , Nord-Asien, Nord-Amerika . 
19. Fissidens Hara ld i (Lindb.) Limpr. Laubm. I I I . p. 670 (1901). (Schisto­
phyllum Haraldl Lindb. in Bot . Notis. 1887, p. 40.) 
Rhizautöziseh; r? Pfl. knospenförmig, der $ Pfl. an der Basis anhängend. 
Kleine, herdenweise wachsende, weiche, braungrüne Pfl. Stengel niedergebogen, 
bis 5 mm. Blä t te r bis lOpaarig, einseitswendig, obere schmal lanzettlich-zungen-
förmig, rasch zugespitzt, bis 1 mm lang, an der Spitze meist gezähnelt; Dorsal­
flügel vollständig, allmählich verschmälert; Rippe zarter als bei der vorigen Art, vor 
der Blattspitze aufhörend bis kurz austretend; Zellen etwa 15 Saum sehr zart, 
weit vor der Blattspitze aufhörend. Seta bis 7 cm, rötlichgelb. Kapsel geneigt, 
hochrückig, oval bis länglich, entdeckelt gekrümmt und schiefmündig, unter der 
Mündung ± verengt. Deckel von halber Urnenlänge. 
F . Ab. L o j o , Aritila, S O L hem, auf feuchter, nack t e r , toniger E r d e ( / / . und S. O. Lindb.). 
S e c t. I I. Pachy lomid ium C. Müll, in Flora 1897, p. 327 et Gen. musc. p. 60 
(1901) . 
Mehr oder weniger kräftige, kalkliebende Wassermoose. Blä t te r überall ge­
säumt; Saum wulstig, zwei- bis mehrschichtig. Peristomzähne mit spiralig ver­
dickten Schenkeln. 
20. Fissidens crassipes Wils. Mscr. in Bryol . eur. fasc. 12, t. suppl. 1 (1849). 
Meist diözisch; r f Pfl- beblättert . Ziemlich kräftige Pfl. in lockeren, dunkel­
grünen Rasen. Stengel aufrecht, 1—2 cm. Blä t te r vielpaarig, obere lanzettlich, 
dz lang zugespitzt, bis 2,3 mm lang; Dorsalflügel vollständig, am Grunde sehr 
schmal und ungesäumt; Rippe vor der Blattspitze aufhörend; Zellen 10—12 fj; 
Saum kräftig, im Alter gebräunt, im Scheidenteil nach unten verbreitert, vor der 
Blattspitze erlöschend. Seta 5—10 mm, rötlich. Kapsel aufrecht oder ein wenig 
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geneigt, regelmässig, länglich-eiförmig, trocken und entdeckelt unter der Mündung 
eingeschnürt. Deckel von mehr als halber Urnenlänge. Sporenreife im Herbst. 
An von Wasser bespülten Steinen. 
F. Ta. Padasjoki , Osola (Va in . ) . L u h a n k a , K o t k a l a h t i ( V . ) . Korp i l ah t i , Ru t a l ah t i (V. ) . 
S. Sk. an mehreren Fundor ten . 
Mittel- und Süd-Europa, Algier. 
21. Fissidcns Mildeanus Schimm, in litt.; Mild, in Bo t . Zeit. 1862, p. 459 . 
Polyözisch; cf und 2 auf derselben Pf]. Ziemlich kräftige Pfl. in nieder­
gedrückten, schmutzig grünen, später bräunlichen Rasen. Stengel aufsteigend, 
bis 3 cm. Blätter vielpaarig, ziemlich gleichgross, elliptisch-lanzettlich, scharf 
zugespitzt, bis 8 mm lang; Dorsalflügel abwärts verschmälert, in 2 Reihen die 
Insertion erreichend; Rippe dick, vor der Blat tspitze endend; Zellen 10—18 /J; 
Saum wulstig, bis 4—6reihig, zwei- und mehrschichtig, vor der schwach gezähnten 
Spitze aufhörend, im Alter bräunlich. Seta 7—10 mm, rot. Kapsel aufrecht oder 
schwach geneigt, regelmässig oder schwach gekrümmt, verkehrt-eiförmig, ent­
deckelt oval, bräunlich. Deckel von mehr als halber Urnenlänge. — Vegetative 
Vermehrung durch kugelige, an der Spitze von braunen Rhizoiden gelegene 
Zellen und durch keulenförmige, mehrzellige, in den Achseln der oberen Blä t te r 
gelegene und von paraphysenartigen Haaren umgebene Brutkörper. 
N . JL.. Sande, an Ste inen im B a c h e . 
West- und Zent ra l -Europa . 
S e c t. I I I . A loma C. Müll. Gen. musc, p. 61 (1901); emend. Broth . in Engl.-
Prantl Bryal. p. 357 (1901). 
Blätter weich, ungesäumt, durch hervortretende Zellen ± deutlich gekerbt. 
Peristomzähne mit spiralig verdickten Schenkeln. 
22. Fissidcns Bloxami i Wils, in Lond. Journ. Bo t . p. 19 5, t. 9. [Fissidens 
exilis Hedw. Sp. musc. p. 152 ex. p. Schistophyllum exile Lindb. Musc. scand. p. 13 
(1879). Sch. Bloxami Lindb. in Meddel. Soc. Faun. F l . Fenn. 14. Heft. p. 71 (1887).] 
Diözisch; cf Pfl. sehr winzig, knospenförmig, am Grunde der $ Pfl. oder 
isoliert im Rhizoidengeflecht. Sehr kleine, herdenweise wachsende, grüne oder 
gelbgrüne Pfl. Stengel 1—2 mm, einfach und niedergebogen. Blä t te r 3—Ipaarig, 
die unteren sehr klein, das oberste Paar viel grösser, und trocken abwärts gebogen, 
lineal-lanzettlich, bis 1,2 mm lang, durch vortretende Zellecken kerbig-gezähnelt; 
Dorsalflügel nach unten verschmälert und oberhalb der Blat tbasis aufhörend; 
Rippe kurz vor oder mit der Blat tspi tze endend; Zellen unregelmässig mehreckig, 
12—18 //, glatt, am Grunde rektangulär. Seta 3—5 mm, bleich bis rötlich. Kapsel 
sehr klein, aufrecht und regelmässig, länglich-eiförmig trocken und entdeckelt 
unter der Mündung eingeschnürt. Sporenreife zeitig im Frühjahr. — Fig. 3 G—D. 
Auf schattigen, tonigen Erdblössen an Grabenböschungen, in Schluchten und 
Höhlungen. 
F. AI. Sal tv ik , K v a r n b o , am B a c h e reichl . (Born . ) ; L i l l ake r , L i b y und Hul lby ( B . ) . Sund, Tosa r -
by (B . ) . — Ab. Lo jo , Kiv in iemi (H. und S. O. L i n d b . ) ; L y l y i s ( E . af H. ) ; Hevonsaar i (H . L i n d b . ) . — N. 
Helsingfors, Fredriksberg ( B u c h ) . Heis inge, G u m t ä k t (L indb . ) ; B a c k a s ( R a n c k . ) . E l i m ä k i , Must i la 
(Buch). — St. Hämeenkyrö , Kyröskosk i ( S i m m . ) . — Ta. K a l v o l a ( K n a b . ) . S ä ä k s m ä k i , H u n n a (Nerv . ) . 
S. Sk., Sm., ÖL, Boh., Srm., Upl. und Vsrn. an einzelnen oder wenigen F u n d o r t e n . 
N . A. Kr is t ian ia . Sm. Glemminge . 
Europa. 
S e c t . I V . Sc r r i d ium C. Müll. Gen. musc. p 67 (1901) . 
Mittelgrosse bis sehr kräftige, starre Pfl. B lä t t e r ungesäumt, oberwärts meist 
gesägt. Peristomzähne mit knotig verdickten Schenkeln. — No. 23—27. 
23. Fissidens osmundoides (Sw.) Hedw. Sp. musc. p. 153, t. 40, f. 7—11 
(1801). [Dicranum osmundoides Sw. in Act. Holm. 1795, p. 240. Schistophyllum 
osmundoides Lindb. Musc. scand. p. 13 (1879).] 
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Diözisch; (f Pfl« schlanker. Schlanke Pfl. in dichten, meist lebhaft bis dunkel­
grünen Rasen. Stengel aufrecht, 1—3 cm, selten höher. Blä t te r vielpaarig, trocken 
einseitswendig, eilanzettlich bis fast zungenförmig, stumpflich, mit Stachelspitze, 
etwa 1,7 mm lang, durch vortretende Zellecken kerbig-gezähnelt; Dorsalflügel am 
Grunde plötzlich verengt und abgerundet; Rippe vor der Blattspitze aufhörend; 
Zellen 15—20 //, am Grunde rektangulär. Seta 7—12 mm, rot. Kapsel aufrecht 
oder wenig geneigt, regelmässig, verkehrt-eiförmig, derbhäutig, rotbraun, trocken 
und entleert unter der erweiterten Mündung eingeschnürt. Haube kegel-mützen-
förmig, mehrlappig, wenig unter den Deckel reichend. Sporenreife im Herbst. 
Auf feuchter, torfiger Erde und in Sümpfen, an Bach- und Seeufern, auf 
feuchter Erde am Fusse der Felsen und in erderfüllten Felsspalten. Nordgrenze 
auf Spitzbergen. 
F. AI. E c k e r ö , J o m a l a , Geta und Sund an einzelnen, S a l t v i k an mehreren Fundor ten (Born . ) . — 
Ab. Nädendal (Arr l i . ) . Pargas , L indberg (E l fv . ) . Kar i s lo jo (Sundv. ) ; Täsvä r i ( B r o t h . ) . L o j o . Kirchdorf 
und Ly ly i s (L indb . ) ; Ka lkk i saa r i ( E . af H. ) . Pusula, K ä r k ö l ä ( B r o t h . ) . — A r. K y r k s l ä t t (Nyb . ) . Esbo , 
L ä n g t r ä s k ( R a n c k . ) . Helsingfors ( W . Nyl . ) . Hogland (L indb . ) . —• Ka. Sippola, Ruot i l a , P i tkäkosk i 
( K u j . ) . W i b o r g , Juus t i l a ( B u c h ) ; La lo , Soskuanjoki ( B . ) . x\ntrea, Ha tu la (Lindl ) . ) . — lk. Muola, Perk-
j ä r v i (H . L i n d b . ) . — St. Mynämäk i (A. K . Ca j . ) . Ulfsby (Nerv . ) . — Ta. Ha t tu l a . Niha t tu la ( R a n c k . ) . 
I m südöst l . Tei le pass. (Norr l . ) . Ha r to l a ( B o n s d . ) . L u h a n k a und Korpi lah t i pass. (Va in . ) . — Sa. Wi l l ­
mans t r and ( B u c h ) . Kangasn iemi ( L a c k s t r . ) . Nys lo t t (Carl . ) . — Kl. K u r k i j o k i , Ovaska ( J u s ! . ) . Va-
lamo ( J u s l . ) . S o r t a v a l a ( S i m m . ) ; K i r j a v a l a h t i (Norr l . ) . Su i s tamo, Leppäsy r j ä (Pes . ) ; J än i s j ä rv i ( B r o t h . ) . 
Imp i l ah t i , Pui l invuori ( B r o t h . ) . Pä lk j ä rv i , Kuh i l a svaa ra und P i tkän iemi ( B . ) . — Kol. Sa lmi . Pa l l ivaara 
(Pes . ) . Vosnessenje (E l fv . ) . — Oa. Narp es, B e n v i k (Nerv . ) . —• Tb. Vi r ra t , Tor i seva ( B r o t h . ) . J y v ä s k y l ä , 
Haapakosk i ( B . ) . L a u k a a ( B . ) . Vi i tasaar i ( B . ) . K innu la . Kirchdorf , Sav i j ä rv i ( R o i v . ) ; K iv i j ä rv i , Muhola 
( R . ) . P ih t ipudas , Ko l ima jä rv i ( R . ) ; Heinola , Lieson puro ( R . ) : E l ä m ä i s j ä r v i ( R . ) : Muurasjärvi , K o t a -
laht i ( R . ) . —- Sb. Kuopio pass. ( L i n k . ) . K a a v i , S i ika jä rv i ( K o t . ) . Nilsiä, Lou t t e inen und K o n t t i m ä k i 
( K . ) . Maaninka und Pielavesi pass. ( R o i v . ) . —• Kb. P ie l i s jä rv i . Kol i (L inn . ) . — Kon. P i r t t in iemi (Kul lh . ) . 
K ä p p ä s e l k ä ( S i m m . ) . Perguba (Se i . ) . — Ok. Ka. jana ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o , Hepolaht i ( K y y h k . ) . Puo-
l anka ( L a c k s t r . ) . — Kp. Suondal i ( B e r g r . ) . — Ob. S imo (H. Lindl».) . Pndas jä rv i (Nyb . ) . — K. Kuusamo, 
an vielen Fundor t en ( B r o t h . . E . af H.) . —• Lkem. K i t t i l ä , nördl. vom Ki r chdo r f (Hul t ) ; Pa l las tuntur i t , 
in der F i ch t en reg . (H . ) ; Muonioniska (Norr l . ) . K u o l a j ä r v i . Sa l la tun tur i ( E . af I L ) ; K o t a l a und Jungoivi 
( L i n n . ) . — Le. P ä t t i k k ö und Ki lp i skosk i (Norr l . ) ; K i lp i s j ä rv i , Malla und Saana ( K o t . ) . — Li. Inar i und 
U t s j o k i , in der Nadelwaldreg. pass. . in der B i rkenreg . s t . r. ( U n i t ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . Umpjok , 
K i t s c h a k o s k i ( K i h h n . ) . Hib inä ( B r o t h . ) ; Pa r tom- t schor , in der oberen alp. Reg . ( K i h l m . ) . — Lt. Sonki -
j o k , L a v s c h j ä y r ( R o i v . ) . Subovi ( B r o t h . ) . — Lmur. Te r ibe rka ( B r o t h . ) . — Lp. L u m b o v s k ( B r e n n . ) . 
Panfe lovka ( B r . ) . Ponoj ( B r . ) . 
S . Sk. — L. 
N . Sm.—F. 
E u r o p a , S ib i r ien , nördl . Nord-Amer ika . 
24. Fissidens taxifolius (L. ) Hedw. Fund. I I . p. 91 (1782). [Hypnum taxi-
folium L . Sp. pl. I I . p. 1122 (1753) . Schistophylliim taxifolium La Pyl. in Desv. 
Journ. B o t . 1813, p. 60, t. 35 , f. 10.] 
Diözisch, selten autözisch mit grundständigen (f Blüten. Weniger schlanke 
Pfl. in lockeren bis dichten, flachen, dunkel- oder bläulichgrünen Rasen. Stengel 
bis 2 cm, vom Grunde aus büschelästig, mit meist niedergedrückten Ästen. B lä t ­
ter vielpaarig, trocken einseitswendig, länglich, rasch zugespitzt, durch die aus­
tretende Rippe stachelspitzig, bis 1,8 mm lang, durch vortretende Zellecken kerbig-
gesägt; Dorsalflügel am Grunde plötzlich verengt und etwas herablaufend; Zellen 
9—15 am Rande meist lichter gefärbt. Seta aus dem Stcngelgrunde, 1—1,5 cm, 
rötlich. Kapsel geneigt bis horizontal, länglich, etwas gebogen, sehr dickwandig, 
rötlichbraun, trocken und entleert unter der erweiterten Mündung deutlich ein­
geschnürt. Sporenreife im Spätherbst. 
Auf sandig-tonigen und lehmig-kalkigen Erdblössen an Abhängen und Gra­
benrändern. 
F. AI. Sa l t v ik , an vielen Fundor t en (Born . ) . Sund, am Bae l ie zw. B j ö r b y und dem Pfarrhause 
( B . ) . —- Ab. Reso , L u o n n o n m a a (Högm. ) . K u s t ö (Lunds t r . ) . L o j o . Kiv in iemi und Ojamo (L indb . ) . 
S . Sk. und Sm. an mehreren, Ög., Vg., När. und Dld. an wenigen Fundor t en . 
N . Sm., A., Bu. und NT. an wenigen Fundor t en . 
Europa , Kaukasus , Persien, J a p a n , Nord-Amer ika . 
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25. Fissidcns adiantoidcs (L . ) Hedw. Fund. I I . p. 91 (1782) . [Hypnum 
adianthoides L. Sp. pl. I I . p. 1123 (1753) . Schistophyllum adiantoides N. msc. in 
Brid. Bryol. univ. I I . p. 703 (1827).] 
Diözisch, selten autözisch; beiderlei Blüten fast stets achselständig. Kräftige 
Pfl. in lockeren oder dichten, grünen, im Alter braungrünen, abwärts rotfilzigen 
Rasen. Stengel aufrecht, bis 10 cm, selten höher, einfach oder reich verzweigt. 
Blätter vielpaarig, trocken einseitswendig, breit lanzettlich, allmählich oder rasch 
zugespitzt, bis 3 mm lang, rings durch vorspringende Zellen klein gezähnt, an der 
Spitze scharf und ungleich gesägt; Dorsalflügel am Grunde oft wellig, meist plötz­
lich verengt und etwas herablaufend; Rippe vor oder mit der Blat tspi tze aufhörend; 
Zellen 15—22 {J, am Rande häufig 2—4 Reihen stärker verdickt und lichter gefärbt. 
Seta aus der Mitte des Jahrestriebes, 1—2,5 cm, rot. Kapsel geneigt, länglich­
eiförmig, etwas gebogen, braun, sehr dickwandig, trocken und entleert unter der 
erweiterten Mündung deutlich eingeschnürt. Sporenreife im Spätherbst. — Vege­
tative Vermehrung durch am Grunde wurzelnde, sich leicht ablösende Äste. — 
Fig. 3 E—G. 
Auf Sumpf- und Moorwiesen, feuchter Erde, an Bach- und Seeufern, in 
Schluchten und an feuchten Felsen, an Steinen in Bächen und Stromschnellen. 
F. AI. St . fg. (Born.) . — Ab. Korpo , B e m b y (E l fv . ) . Abo ( Z e i t . ) . Nadendal (E l fv . ) . Reso (A. H. 
Caj.). Pargas, Skräbböle und Taras (E l fv . ) . M y n ä m ä k i (A. K . Ca j . ) . Ka r i s lo jo , K a r k a l i und Tes jä rv i 
(Sundv.); Puujärvi ( E . af H.); T a m m i s l o ( E . af H . ) . L o j o , an vielen Fundor t en (Lindl ) . , E . af H. , Sundv . ) . 
Vichtis, Kauppilanvuori (Lang) . — N. E k e n ä s (Häyr . ) ; T v ä r m i n n e ( H . ) . I nga , Y e r k h o l m (V . B r e n n . ) . 
Sjundea (Sundv.). Esbo , K v a r n b ä c k , B e m b ö l e ( S . ) . Helsingfors (L indb . ) . Heisinge, B a c k a s ( R a n c k . ) . 
Sibbo, Löparö (Buch) . Borgä (Sae l . ) . Pe rnä , Sar fsa lö , Hors lök ( T e n n b . ) . E l i m ä k i (T igers t . ) . — Ka. 
Sippola, Ruotila (Ku j . ) . Wiborg , L a l o , Soskuan jok i ( B u c h ) . K i r v u , Sa i ra l a (L indb . ) . — Ik. R a u t u s , 
Raasuli (H. Lindb.). — St. P i rkka la ( S i m m . ) . K a n k a a n p ä ä , P ä i v i k e (Nerv . ) . — Ta. Ha t tu l a , Y l i - S a v i -
järvi und Nihattula ( R a n c k . ) . K a l v o l a ( K n a b . ) . I m südöst l . Tei le pass .—st . r. (Norr l . ) . H a r t o l a 
(Bonsd.). Luhankaund Korpi laht i s t . r .—pass. ( Y a i n . ) . — Sa. W i l l m a n s t r a n d ( B u c h ) . Ta ipa lsaar i ( S i m m . ) . 
Kangasniemi (Lacks t r . ) . — Kl. K ä k i s a l m i ( T o m m . ) . K u r k i j o k i , Oht järvi (L ind . ) . K i r j ava l ah t i ( W . 
Nyl., Norrl.). Impilahti , Vi ipula (H . B a c k i n . ) . R u s k e a l a ( L i n k . ) . Soan lah t i , J o k i h a a r a ( L . ) . Su i s tamo, 
Jalovaara (L.) . Pälkjärvi , Annoniemi (H . B a c k m . ) . — Kol. Sa lmi , L e p p ä l ä (Pes . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä 
(Brotli.). Pihtipudas, Ko l ima jä rv i , Ahrenberg ( R o i v . ) ; K a n a l a m ä k i , Tossavainen ( R . ) . — Sb. L e p p ä -
virta (Lundstr.). Heinävesi, Pa lokk i , Ku l t an i emi ( K o t . ) . Kuopio , an wenigen Fundor t en (L ink . , K y y h k . ) . 
Kaavi, Siikajärvi. Likosaar i ( K o t . ) . Nilsiä, Lou t t e i senpuro und R a h a s e n m ä k i ( K y y h k . ) ; Lou t t e inen 
(Kot.). — Kb. Juuka , J u u a n v a a r a ( K o t . ) . P ie l i s jä rv i , Kol i (L innan . ) . — Kol. Suo jä rv i (Norr l . ) . J a l -
guba (Kullh.). Kiva tsch (Se i . ) . San la l i (Se i . ) . P i r t t i n i emi ( S i m m . ) . — Om. L a p p a j ä r v i , I son iemi , Neula-
niemi (Backm.). — Ok. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . Pal tarno, Melalaht i , Äi jönkal l io ( L . ) . R i s t i j ä rv i ( L . ) . — 
Kpom. Suontelejoki (Bergr . ) . — Ob. Pudas jä rv i , Askanjok i ( N y b . ) . Y l i t o rn io . Miekojärv i ( H u l t ) ; K a a r a s -
näs (H.). — K. Kuusanio, an vielen Fundor t en ( K a r s t . . B r o t h . , E . af I L ) . — Kk. K n j ä s c h a (Se i . ) . — 
Lkem. Kuolajärvi, Perävaara , Pe t se r io j a ( E . af H. ) . — Li. I na r i , Y a s k o j o k i , auf S te inen in den S t r o m ­
schnellen (Hult). — Lim. Po r j aguba (Se i . ) . 
S. Sk.—L. 
N . Sm.—F. Nordgrenze bei 70° n. B r . 
Europa, Algier, Nord-Amerika . 
26. Fissidcns cristatus Wils, in Kew Journ. Bo t . I X . p. 294 (1857) . [Fissi-
dens decipiens De Not. in Piccone Elench. musch. lig. No. 181 (1863) . — Schisto­
phyllum decipiens Lindh. Muse, scand. p. 13 (1879).] 
Diözisch, selten autözisch, beiderlei Blüten fast stets achselständig. Ziemlich 
schlanke, seltener ± kräftige Pfl. in meist dichten, grünen, im Alter braungrünen, 
abwärts rotfilzigen Rasen. Stengel aufrecht, bis 3 cm, selten höher, einfach oder 
verzweigt. Blätter vielpaarig, trocken einseitswendig, lanzettlich, allmählich oder 
rasch zugespitzt, schmäler als bei der vorigen Art, bis 4 mm lang, tiefer herab scharf 
und ungleich gesägt; Dorsalflügel und Rippe wie bei der vorigen Art; Zellen der 7—9 //, 
am Rande 3—4 Reihen stark verdickt und l ichter gefärbt. Seta meist nur 1 cm. 
Kapsel kleiner. Sporen 12—15 fj. Vegetat ive Vermehrung wie bei der vorigen Art. 
An trockenen Kalkfelsen und in deren Spalten, jedoch auch auf kalkärmerem 
Gestein und auf kalkhaltigem Erdboden. 
2-1 Fissidentaceae. 
F. AI. Lemland , Norrby (Born . ) . Salt vik, an vielen Fundor ten ( B . ) . — Ab. Kar i s lo jo . Karka l i 
(L indb . ) . — N. I nga , Orslandet , Persholm (V. B r e n n . ) . Hogland (Lindb. ) . 
S . S m . , ÖL, Gtl, Boh., Md., Vrm. 
N . Sm. Onso. LM. Nederes. St. R y f y l k e . 
E u r o p a , Kaukasus , H ima laya , J a v a , Ost-Asien. 
27. Fissidens polyphyllus Wils. Mscr.; Bryol. cur. fasc. 46/47 Suppl. t. 3 
(1851) . 
Diözisch; beiderlei Blüten achselständig. Sehr kräftige Pfl. in lockeren oder 
dichten, grünen bis gelb- oder bräunlichgrünen Rasen. Stengel meist niederliegend 
oder hängend, bis 15 cm, zuweilen noch länger, abwärts rotfilzig. Blä t te r vielpaa­
rig, flach bis einseitswendig, schmal und verlängert lanzettlich-zungenförmig, 
stumpflich, bis 5—6 mm lang, mit schwach gekerbten, oft an der Spitze spärlich 
und undeutlich gezähnten Rändern; Dorsalflügel am Grunde abgerundet; Rippe 
kräftig, dicht vor der Blattspitze aufhörend; Zellen 4—6eckig, rings verdickt, 
in der Mitte etwa 16 }* und am Rande in mehreren Reihen nur etwa 9 am Grunde 
2 0 - 2 6 /u. 
An feuchten Felsen. 
N . St. F lekkef jo rd . 
Wa le s , I r l and , Py renäen . 
U n t e r g a t t . I I . Octodiceras (Brid. Sp. Muse. I. p. 162: 1806 als Gattung) 
Mitt. Muse, austr. am. p. 581 (1869) . 
Flutende, schlaffe Wassermoose. Stengel fadendünn, ohne Zentralstrang, 
reich büschelästig; Äste am Grunde mit Rhizoiden und sich leicht ablösend. Blä t ­
ter ungesäumt; Fortsatz 2—3mal so lang als der scheidige Teil. Fruchtast ver­
längert. Sporogon mit kurzer, fleischiger Seta, bei der Reife über dem Scheidehen 
abbrechend. Kapsel sehr klein, regelmässig, ohne Spaltöffnungen. Haube kegel­
förmig, kürzer als der Deckel. 
28. Fissidens Julianus (Sav.) Schimp. in Flora 1838, P. 1. p. 271 . \Fonti~ 
nalis Juliana Sav. Bo t . etrusc. I I I . p. 107 (1818) . Octodiceras Julianum Mont. 
Ann. sc. nat. 1837, p. 246, t. 4. Schistophyllum Julianum Lindb. Muse, scand. 
p. 13 (1879).] 
Autözisch; alle Blüten achselständig. Dunkelgrüne Pfl. Stengel bis 8 cm, sel­
ten länger. Blä t te r locker gestellt, am Grunde schuppenförmig, die übrigen ver­
längert linealisch, stumpflich, ganzrandig, bis 3—4 mm lang; Dorsalflügel die 
Blat tbasis nicht erreichend; Rippe dünn, ziemlich weit vor der Blattspitze auf­
hörend;' Zellen in der Bla t tmi t t e 15—30 //, an der Rippe weiter und kurz rektan-
gulär, nach den Rändern kleiner. Peristomzähne gelbrot, breit, nach oben nicht 
verschmälert, an der breitgestutzten Spitze unregelmässig durchbrochen und ge­
spalten, grob papillös. 
An Steinen und Baumwurzeln im Wasser. 
F . Ik. K i v e n n a p a , am Ufer zw. Afanasi und K u o k k a l a , allerlei aufgeworfenen Pflanzenresten bei­
gemischt (H. L i n d b . ) . 
S . .Sm. B o a r p Ribbing-mäss jön . ög. V ä s t r a Harg Borgs jön . Srm. S tockho lm- N a c k a bro und 
S ö d e r b y s j ö . Upl. S t a m s j ö n . 
E u r o p a , Nord-Afr ika , Nord -Amer ika . 
II. Reihe D1CRANALES. 
Längenwachstum wie bei allen folgenden Reihen mit dreiseitiger Scheitel­
zelle Blä t te r (excl. Distichium) mehrzellig, verlängert bis pfriemenförmig, mit 
Rippe; Zellen nicht papillös. Sporogone meist gipfelständig. Peristom wie bei 
Reihe I. 
Archideaceae. 25 
1. Unterreihe D I C R A N I N E A E . 
Blätter einschichtig. 
A R C H I D I A C E A E . 
Kleine Erdmoose. Tracht von Pleuridium. Stengel schopfig beblättert , mit 
Zentralstrang, lockerem Grundgewebe und engen, dickwandigen Mantelzellen. 
Blätter meist schmal eilanzettlich bis lanzettlich-pfriemenförmig; Rippe ohne 
Begleiter, mit einzelnen medianen Deutern und spärlichen ventralen Stereiden; 
Zellen fast überall verlängert-prosenchymatisch. Seta fehlend. Kapsel kugelig, 
durch einen angeschwollenen Fuss in das Scheidchen eingesenkt, von der sehr 
zarten, zuletzt unregelmässig gesprengten Haube umhüllt; Zellen des Exo the -
ciums mehreckig, dünnwandig; Spaltöffnungen fehlend. Columella fehlend. Spo­
rensack anfänglich durch einen glockenförmigen Luftraum von der Kapselwand 
getrennt, später resorbiert. Sporen sehr gross. Sporenaussaat durch unregelmäs­
siges Bersten oder durch Fäulnis der Kapselwandung. 
Enzige Gattung: 
( 2 0 / 1 . — G - I Sporledera palustris ( B r y o l . eur.) G F r u c h t e n d e P f ! . ( 1 / 1 ) ; H P e r i e h ä t i a l b . ( 2 5 / 1 ) ; 
I Kapse l ( 2 0 / 1 ) . 
3. A R C H I D I U M . 
Brid. Bryol. univ. I. p. 747 (1826) . 
29. Archidium alternifolium (Dicks.) Schimp. Syn. p. 28 (1860) . [Phascum 
alternifolium Dicks. PI. crypt. fasc. I. p. 1, t. 1, f. 2 (1785) . — Archidium phascoides 
Brid. Bryol. univ. I. p. 747 (1826).] 
Parözisch. Pfl. meist in dichten, flachen, grünen Rasen. Fertile Pfl. meist 
nur wenige mm, später nicht selten längere, fertile oder bis etwa 15 mm lange, 
flagellenartige Sprosse bildend, letztere niederliegend, später Rhizoiden und fertile 
Sprosse bildend. Schopfblätter aufrecht-abstehend oder schwach einseitswendig, 
lanzettlich-pfriemenförmig, bis 2,5 mm lang, flachrandig und an der Spitze ge­
zähnt; Rippe austretend. Sporogone blassgelblich, zarthäutig. Sporen unregel­
mässig polyedrisch, zuletzt gerundet, zw. 100 und 200
 ta schwankend, blassgelblich, 
fast glatt. Sporenreife vom Spätherbst bis zum Frühjahr. — Fig. 4 A—C. 
Auf tonig-sandigem Boden in Ausstichen, ausgetrockneten Teichen und an 
niedrigen Ufern. 
F. AI. Lemland, Norrby, am Meeresufer ( B r o t h . ) . S a l t v i k , Sva l lhä l l a , am Meeresufer ( B . ) . 
S. Sk. und Sm. an mehreren Fundor t en . Boh. in der Umgegend von Kungä lven . Vg. Vener sborg 
und Lidköping. 
N . Sm. an mehreren Fundor ten . JL. Sandef jord . 
Europa, Nord-Amerika. 
26 Ditrichaceae. 
D I T R I C H A C E A E . 
Mehr oder weniger schlanke, meist rasenbildencle Erd- und Felsmoose. Sten­
gel aufrecht, meist mit gut begrenztem Zentralstrang, mit lockerem, meist ge­
tüpfeltem Grundgewebe und dickwandigen, engeren Mantelzellen, dicht beblät­
tert, meist nur am Grunde mit Rhizoiden. Blä t te r (excl. Distichium) mehrreihig, 
aus breiterem Grunde lanzettlich bis lang pfriemenförmig; Rippe meist kräftig, 
heterogen, mit meist medianen (excl. Distichium) Deutern, mit wenigen ventralen 
Stereiden, mit Begleitern und einem starken, dorsalen Stereidenbande; Zellen 
klein, meist quadratisch oder rektangulär, glatt, am Grunde ± verlängert und 
durchscheinend, ohne differenzierte Blattflügelzellen. Blüte gipfelständig, knospen-
förmig, mit fadenförmigen, in der O Blüte oft fehlenden Paraphysen. Seta meist 
verlängert, aufrecht, trocken unten rechts, oben links gedreht. Kapsel meist auf­
recht, regelmässig oder symmetrisch, meist glatt, kurzhalsig, selten ohne Hals; 
Zellen des Exotheciums dünnwandig, unregelmässig (excl. Pleuridium und Sporte-
dera), in der Mehrzahl ± verlängert 4—öseitig; Spaltöffnungen oberflächlich. Deckel 
meist differenziert, kegelförmig, selten kurz geschnäbelt Ring differenziert, meist 
2—Breinig und sich abrollend. Peristomzähne 16, mit dz deutlicher Grundhaut 
und meist bis zum Grunde in zwei lange, pfriemenförmige, oft durch die Quer­
leisten miteinander zusammenhängende, gegliederte und meist papillöse Schenkel 
geteilt. Haube (excl. Sporledera) kappenförmig. 
Ü b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n. 
A. Kapsel eingesenkt, ohne Hals. Deckel nicht differenziert. 
a. Spaltöffnungen nur am Grunde der Urne. Haube kap­
penförmig 5. Pleuridium. 
b. Spaltöffnungen über den mittleren Teil der Urne ver­
streut. Haube mützenförmig-gehuppt 4. Sporledera. 
B . Kapsel emporgehoben, mit kurzem Halse. Deckel diffe­
renziert, abfallend. 
a. Stammquerschnit t oval. Blä t te r zweizeilig 9. Distichium. 
b. Stammquerschnit t rundlich 3—5kantig. Blä t te r mehr­
reihig. 
a. Blattzellen oberwärts rundlich-quadratisch. 
I. Diözisch. Kapsel geneigt bis horizontal, symmet­
risch, mit Längsrippen und trocken gefurcht, krop­
fig, rötlichbraun, glänzend 8. Ceratodon 
I I . Autözisch. Kapsel aufrecht, regelmässig, trocken 
undeutlich gefurcht, lichtbraun 7. Saelania. 
ß . Blattzellen oberwärts verlängert 6. Ditrichum. 
I. D I T R I C H O I D E A E . 
Blät te r mehrreihig, (excl. Ditrichum teuuifolium) lanzettlich bis lanzettlich-
pfriemenförmig; Zellen auch oberwärts verlängert. Kapsel (excl. Ditrichum palli­
dum) glatt. Peristomzähne bis zum Grunde in zwei fadenförmige, papillöse Schen­
kel geteilt. 
1. S P O R L E D E R A . 
Hamp. in Linnaea 1837, p. 279. 
Parözisch. Kleine, grüne oder gelbgrüne Pfl. in lockeren bis gedrängten Rasen, 
auch herdenweise. Stengel ohne Zentralstrang, meist sehr niedrig, schopfig be-
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blättert, einfach oder ästig. Blät ter trocken ± verbogen bis straff, feucht auf­
recht-abstehend, die oberen viel grösser, aus eiförmiger bis länglich-eiförmiger 
Basis rasch lang rinnig-pfriemenförmig, bis 2,4 mm lang, mit aufrechten, ober-
wärts gesägten Rändern; Rippe breit und flach, die Pfriemenspitze ausfüllend, 
gegen die Spitze am Rücken durch Zähnchen rauh; Zellen rektangulär. Seta etwa 
von der Länge des Scheidchens. Kapsel eiförmig, ohne Hals, stumpfspitzig, meist 
mit der Seta abfallend; Zellen des Exotheciums rundlich-mehreckig; Spaltöffnun­
gen im mittleren Teile zerstreut. Haube kegel-mützenförmig, mehrlappig, nur 
den Scheitel deckend. Sporen 24—30 fj, zuletzt röt ichbraun, feinwarzig. Sporen­
reife im Mai und Juni. 
30. Sporlcdcra palustris (Bruch et Schimp.) Hamp. in litt.; G. Müll. Syn. I. 
p. 19 (1848). [Phascum palustre Bruch et Schimp. in Mem. Soc. Mus. Strasb. I I . 
p. 2, t. A (1835).] 
An Grabenwänden, besonders auf torfigem Boden. — S. Fig. 4 G—I. 
S. Sk. Höör. Sm. E lmhul t . 
Europa, Nord-Amerika. 
5. P L E U R I D I U M . 
Brid. Mant. Muse. p. 10 (1819) . 
Tracht von Sporledera, in lockeren oder dichten, grünen oder gelblich- bis 
bräunlichgrünen Rasen. Stengel mit Zentralstrang, einfach oder ästig, schopfig 
beblättert. Obere Blät ter viel länger, rinnig-pfriemenförmig zugespitzt, flach-
randig; Rippe breit und flach, die Pfriemenspitze ausfüllend, oberwärts am Rücken 
durch Zähnchen rauh; Zellen rektangulär. Seta etwa von der Länge des Scheid­
chens. Kapsel eiförmig, ohne Hals, stumpfspitzig, von der Seta sich ablösend mit 
einem Loch, aus dem die Sporen entleert werden; Zellen des Exotheciums rund­
lich-mehreckig; Spaltöffnungen vereinzelt am Grunde der Urne. Haube kappen-
förmig, etwa die halbe Kapsel deckend. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Autözisch. Schopfblätter aus eiförmiger oder länglich-ei­
förmiger Basis rasch lang pfriemenförmig 3 1 . PL alternifolium. 
B. Parözisch. Schopfblätter aus lanzettlicher Basis allmählich 
pfriemenförmig zugespitzt 32. PL subulatum. 
31. Pleuridium alternifol ium (Dicks.) Rabenh. Deutschi. Krypt . I L 3, p. 79 
(1848). [Phascum alternifolium Dicks. Grypt. fasc. I. p. 2, t. 1, f. 2 (1785).] 
Autözisch. Einjährige Pfl. einfach, zwei- und dreijährige mit Innovationen 
und kleinblättrigen, sterilen, bis 1 cm langen Sprossen. Schopfblätter oft einseits-
wendig, aus eiförmiger oder länglich-eiförmiger Basis rasch in eine lange, undeut­
lich gezähnelte Pfrieme auslaufend, bis 3 mm lang; Rippe gut begrenzt. Kapsel 
dick eiförmig, gelbrötlich. Sporen 24—35 p , ockergelb, dicht grobwarzig. Sporen­
reife im Mai und Juni . — Fig. 4 D — F . 
Auf feuchten Äckern, in Ausstichen, an Graben- und Wegrändern. 
F. AI. An einzelnen Fundor t en in F i n s t r e m (Arrl i . ) und Sund (Bern . , E l fv . ) , in S a l t v i k zerstreut 
(Born.). — Ab. Pargas. B j ö r k ö (E l fv . ) . Reso (A. H. Ca j . ) . L o j o , Ly ly i s ( E . af H . ) ; K iv in iemi (L indb . ) . 
— St. Karkku (Hjel t ) . — Tu. Hollola , Hersa la (Norr l . ) . As ikka la , zw. K a m p p i l a und Re iv i l ä (Norr l . ) . — 
Kl. Sortavala, Kir javalal i t i , K o t o m ä k i (Norr l . ) . 
S. Sk —Hlsl. 
N . Sm.—Are., SB. und ST., um den Kr is t ian iaf jord n icht sel ten, sonst längs der K ü s t e bis Gr ims tad 
liier und da, um Bergen und Trond l i j em. Nur in niedr iger L a g e . Nordgrenze bei 6 3 ° 2 7 ' n. B r . 
Europa. Kaukasus, Nord-Amerika . 
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32. P lcu r id ium subulatum (Huds.) Rabenh. 1. c. [Phascum subulatum Huds, 
Fl . angl. p. 397 (1762).] 
Parözisch. Stengel meist einfach, selten unter der Spitze sprossend. Schopf 
blätter feucht steif aufrecht-abstehend, selten einseitswendig, aus verlängert 
lanzettlicher Basis allmählich pfriemenförmig, oberwärts gezähnt, bis 2,6 mrr 
lang; Rippe durch subkostale zweischichtige Laminazellen scheinbar verbreitert 
und undeutlich begrenzt. Kapsel rundlich-eiförmig, glänzend gelbbräunlich. Spo­
ren 18—23 , selten 25—28 /u, ockergelb, warzig. Sporenreife im Mai und .Juni. 
In Gräben, an Abhängen und auf feuchten Ackern. 
F. AI. Sa l t v ik , K v a r n b o (Born . ) . — Ab. Kus tö (Lunds l r . ) . 
S . BL, ÖL, Sm., ög., Vg. und Srm. an einzelnen Fundor t en . 
IM. S m . . Br., SB. und NB. an einzelnen Fundor ten . Nordgrenze hei 60° 2 4 ' n. Br . 
E u r o p a . Algier. Ost-China, Nord-Amer ika . 
6. D I T R I C H U M . 
Timm Fl . megap. No. 777 (1788) . 
Seta verlängert. Kapsel eilänglich bis zylindrisch, Spaltöffnungen am kurzen 
Halse. Peristom vorhanden. Deckel differenziert, abfallend. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blä t te r aus halbscheidiger Basis fast plötzlich in eine lange, 
sparrig abstehende, trocken gekräuselte Pfrieme verschmä­
lert 38. D. tenuifolium. 
B . Blä t te r aus breiterer, nicht scheidiger Basis allmählich 
verschmälert, anliegend oder aufrecht-abstehend bis ein­
seitswendig. 
a. Diözisch. Seta rot, nur oben gelblich. Kapsel glatt. 
(x. Blat t ränder oberwärts schmal umgebogen. 
I. Perichätialblätter hochscheidig, oberhalb der Mitte 
rasch pfriemenförmig, stumpf 34. D. vaginans. 
I I . Perichätialblätter aus fast halbscheidigem Grunde 
allmählich pfriemenförmig, spitz 36. D. tortile. 
ß . B lä t te r flachrandig. 
I. Hochrasige, verfilzte, kalkliebende Felsmoose. 
Blattzellen sehr unregelmässig, im Pfriementeil 
parenchymatisch 35. D. flexicaule. 
I I . Niedrige, nicht verfilzte Erdmoose. Blattzellen 
viel regelmässiger, im Pfriementeil gestreckt 33. D. homomallum. 
b. Autözisch. Seta strohgelb. Trockene Kapsel breit ge­
rippt 37. D. pallidum. 
U n t e r g a t t . I. Eud i t r i chum Lindb. Muse, scand. p. 26 (1879) . 
B lä t t e r aus breiterer, nicht scheidiger Basis allmählich verschmälert, an­
liegend oder aufrecht-abstehend bis einseitswendig. 
33. D i t r i chum homoma l l um (Hedw.) Hamp. in Flora 1867, p. 182. \Didy-
modon homomallus Hedw. Sp. musc. p. 105, t. 23 , f. 1—7 (1801)] . 
Diözisch. Meist lockerrasige, grüne oder gelbgrüne, schw rach seidenglänzende 
Pfl. Stengel 5—10 mm, einfach oder gabelteilig und büschelästig. Blä t te r aufrecht­
abstehend, oberwärts meist einseitswendig, aus eilänglicher Basis allmählich lang 
rinnig-pfriemenförmig, 2 ,5—1,5 mm lang, flach- und ganzrandig oder gegen die 
Spitze kleingezähnelt; Rippe breit, undeutlich begrenzt, den oberen Pfriementeil 
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ausfüllend; Zellen der einschichtigen Lamina unten fast linear, oberwärts rektangu-
lär. Perichätialblätter aus scheidigem Grunde plötzlich sehr lang pfriemenförmig. 
Seta 1—2,5 cm, rot, oberwärts gelblich. Kapsel eilänglich und länglich-elliptisch, 
engmündig, oft etwas gekrümmt, rötlichbraun, glatt. Peristomzähne schwach 
links gewunden, gelbbräunlich, fein papillös. Sporenreife im Herbst. 
Auf nacktem, sandigem Boden, besonders an Wegrändern, Gräben und Aus­
stichen. 
F. AI. Sal tvik und J o m a l a se l ten (Born . ) . —• Ab. Kus tö (Lunds t r . ) . K a r u n a (E l fv . ) . F i n b y 
(Broth.). Karislojo ( E . af H.) . — A7. K y r k s l ä t t , S t enku l l a ( K u l l h . ) . E s b o (Häy r . ) . — Ka. Vehka lah t i 
(E. W. Blom). — Ik. Va lk jä rv i , L a m m i n p ä ä (H. L i n d b . ) . Muola, Pe rk j ä rv i (H . L . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä 
(Broth.)- — K. Kuusamo, Permi und Koro jok i ( B . ) : zw. Mar t t i l a und Y a t t u l a ( B . ) ; zw. J u u m a und 
Pääsköskallio ( B . ) ; zw. J u u m a und P a a n a j ä r v i ( B . ) ; K a p u s t a v a a r a ( E . af H. ) ; Akan lah t i , Kesk ikone 
(E. af H.). — Lkem. Kolar i , J o k i j a l k a (Hu l t ) : Kesank i tun tu r i (H . ) ; K i t t i l ä , K i r chdo r f (H . ) . Kuo la j ä rv i , 
Kirchdorf und Mäntyvaara ( E . af H. ) . — Le. Leu t suvaa ra (Norr l . ) . — Lt. R o t s v a a r a ( R o i v . ) . 
S. Sk.—L. 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von F. und ziemlich gleichmässig verbre i te t , nur in LM. und 
in Gudbrandsdalen, wie es scheint , se l ten. - Steigt bis 8 0 0 — 8 5 0 m hinauf. Nordgrenze bei 69° 4 0 ' n. B r . 
Europa. Nord-Amerika. 
34. Di t r ichum vaginalis (Sull.) Hamp. in Flora 1867, p. 182. [Trichostomum 
vaginalis Sull. Muse. Alleghan. No. 176 (1846).] 
Diözisch. Meist dichtrasige, grüne oder gelbgrüne, etwas glänzende Pfl. Sten­
gel bis 1 cm, selten höher, mit sehr dünnen, aufrechten Sprossen. Blä t te r trocken 
angepresst, feucht straff aufrecht, aus eilänglichem, hohlem Grunde allmählich 
scharf zugespitzt, gegen die Spitze fast röhrig, ganzrandig oder gegen die Spitze 
unmerklich gezähnelt, bis 1,2 mm lang, mit oberwärts auf eine Strecke schmal 
umgebogenen Rändern; Rippe deutlich begrenzt, bis zur Spitze fast gleichbreit 
und mit der Blattspitze endend; mit meist basalen Deutern; Lamina einschichtig, 
oberwärts die Randreihe zweischichtig; Zellen oberwärts rektangulär, mit wenigen 
quadratischen gemischt. Perichätialblätter hochscheidig, oberhalb der Mitte 
rasch pfriemenförmig, stumpf. Seta 1—2 cm, unten rötlich, oben gelblich. Kapsel 
länglich-zylindrisch bis zylindrisch, lichtbraun, glatt. Peristomzähne aufrecht, 
gelb, schwach papillös. Sporenreife im Spätherbst. 
Auf nacktem, sandigem Boden, besonders an Wegrändern, Ausstichen und 
Flussufern. 
S. LuL. Sarekgebiet . K ä t ä k t j ä k k o in der Weidenreg . 
N . Aus den meisten Ämte rn von Sm. bis NT. b e k a n n t , überall j edoch selten und nur bis e twa 
600 m hinaufsteigend. Nordgrenze bei 0 3 ° 2 7 ' n. B r . 
Europa, Nord-Amerika. 
var. zonatum (Brid.) Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1910, No. 1, p. 49 
(1910). [Weisia zonata Brid. Bryol . univ I. p. 364 (1826). — Ditrichum homomal-
lum var. zonatum Lindb. Muse, scand. p. 26 (1879) . — D. zonatum Limpr. Laubm. 
I. p. 495 (1887).] 
Sehr dichtrasige, oben glänzend goldgrüne, unten absatzweise grüne, gelb­
braune und dunkelbraune Pfl. Stengel bis 3 cm. Sporogone unbekannt. 
Auf spärlichem Humus kieselreicher Felsen und in deren Spalten und Ritzen. 
F. AI. Sund. T ranv ik (Born . ) . — K. K u u s a m o , Aven to jok i ( B r o t h . . E . af H . ) . — Lkem. Vä l ivaara , 
in der Fichtenregion (Norr l . ) . P y h ä t u n t u r i (Va in . ) . 
S. LuL. Sarekgeb. , Pelloreppe in der B i rkenreg ion . 
N . Bu.. Ne., K.—ST. an einzelnen Fundor t en und meist bei 1 1 0 0 — 1 5 0 0 m . 
Pyrenäen und Zent ra l -Europa , besonders in der Alpenke t t e . 
35. D i t r ichum flexicaule (Schleich.) Hamp. in Flora 1867, p. 182. [Didy-
modon flexicaulis Schleich. PI. crypt. helv. Cent. 4, No. 9 (1807).] 
Diözisch. Dichtrasige, gelblich- bis bräunlichgrüne, innen dicht rostrot ver­
filzte, etwas glänzende Pfl. Stengel bis 10 cm, gabelteilig und büschelästig. B lä t ­
ter aufrecht-abstehend oder einseitswendig, trocken aufrecht und unregelmässig 
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verbogen, aus lanzettlichem Grunde sehr langrinnig pfriemenförmig, bis 4 mm 
lang, flachrandig, an der Spitze gesägt; Rippe breit, die Blattspitze ausfüllend 
und in eine glatte oder gezähnte, kurze Granne austretend; Zellen im Pfriemen­
teile zweischichtig, überall sehr dickwandig, mit bei den fertilen Sprossen ober-
wärts sehr unregelmässigem Lumen, bei den sterilen Sprossen regelmässiger, ober-
wärts fast nur rundlich und oval. Perichätialblätter bis zur Mitte scheidig. Set? 
1 ,5—2,5 cm, rot, oberwärts gelblich. Kapsel eilänglich, gerade oder schwach ge-
F i g . 5. A — D . Ditrichum flexicaule (Sch le ich . ) A F ruch t ende Pf l . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 5 / 1 ) ; C B l a t t ­
basis ( 1 7 5 / 1 ) ; D P e n s t o m ( 1 2 5 / 1 ) . - E — I . Distichium montanum ( L a m . ) E F r u c h t e n d e Pf l . 
( 4 / 1 ) ; F S t a m m b . ( 1 7 / 1 ) ; G Scheidente i l ( 1 2 5 / 1 ) : H . Pf r iemente i l ( 1 5 0 / 1 ) ; F P e r i s t o m ( 2 5 0 / 1 ) . 
krümmt, rotbraun, glatt. Peristomzähne aufrecht, am Grunde rotbraun, ober­
wärts hyalin, dicht und fein-stachelig papillös. Sporenreife im Juni . — Fig. 
5 A — D . 
Auf kalkhaltigem Gestein aller Art und auf kalkhaltigem Erdboden, seltener 
an kalkfreien Felsen. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F . AI. s t . fg. (Born . ) . — Ab. Pa rgas (E l fv . ) . K i m i t o (Ols . ) . F i n b y ( B r o t h . ) . Tena la , Skogby (Hak. 
L indb . ) . Kar i s lo jo (Sundv. ) ; Maila ( E . af H. ) : K a r k a l i ( B r o t h . ) . L o j o . Kiv in iemi (L indb . ) ; Storön (Hult, 
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E. af H.) . — .V. E k e n ä s (Häyr . ) ; Hermansö ( H a k . Lindl».); T v ä r m i n n e ( B r o t h . ) . Helsingfors ( S i m m . , 
Lindb.) . Hel l inge, Vesterkul la . Kalkholmen ( R a n c k . ) . S ibbo , Löparö ( B r o t h . ) . E l i m ä k i ( T i g e r s t ) . —• 
Ka. Vehka lah t i . Konnusjärvi ( K u j . ) . Wiborg , La lo , Soskuanjok i ( B u c h ) . — Ik. P y h ä j a r v i . Mahois ( H . 
Lindb.) . — Ta. Korpi lah t i . Vaarunvuori (Va in . ) . — Sa. Wi l lmans t r and ( B u c h ) . Nys lo t t (Carl . ) . — 
Kl. Sor tava ia . Kir javalaht i (Norrl . ) ; Läskelä (Pes . ) . Imp i l ah t i ( B r o t h . ) . Ruskea l a (L indb . ) . Su i s tamo, 
Leppäsyr jä (Pes . ) . Pä lk jä rv i . Korkeaniemi ( B r o t h . ) ; Kiviniemi ( K o p . ) . — Sb. Kuopio an mehreren 
Kundorten (L ink . ) . Kaav i . im Kalk- und Serpent ingeb . fq. ( K o t . ) . Nilsia, Kuus lah t i , J a a k o n l a m p i 
( K y y h k . und K o t . ) . Maaninka. Si i l injärvi ( K y y h k . ) . — Kb. J u u k a . im K a l k - und Serpen t ingeb . f q . 
[ K o t . ) . Tohmajä rv i . Hudenvaara (Bro th . ) ; Kemie (Oesch) . — Kon. Suo jä rv i , V a r p a k y l ä , Aleksinsaar i 
und Pöponsaari (L ink . ) . Ja lguba und Valkeamäki ( S i m m . ) . Pe r t t i n i emi (Norr l . ) . — Gm. Ala jä rv i , Ves t r a -
baeka, Huosianmaankal l io und Moskvankal l io cop. ( B a c k m . ) . — Oh. Pa l t amo , Melalaht i , Vi i lonkal l io 
(Lacks t r . ) ; Norssiniemi. Hyyry län inäki , L ikolampi und Ree t inn iemi ( K y y h k . ) . S o t k a m o , Ke t r i n saa r i , 
Hepolaht i , Ta lv ivaara . Aarrenniemi. Haukipuro und Kohvor insaa r i ( K y y h k . ) . P u o l a n k a ( L a c k s t r . , 
K y y h k . ) . Suomussalmi . Kirchdorf (Va in . ) ; Kall ioinen ( K y y h k . ) . — K. Kuusamo , an vielen Fundor ten 
(Nyb . , Sahlh . . Bro th . . E . af I L ) . — Lhem. K i t t i l ä , Kirchdorf , Manao ja und Naa lao ja (Hul t ) . O los tun -
turi (Norr l . ) . — Le. Ki lp is järvi , Saana (Norr l . ) . Ki t j i -Mal la , Malla, Saana und G u m j a r v a n k k a ( K o t . ) . — 
Li. Inar i . Vas tus jä rv i , Juppura und P i tkävuono in der Nadelwaldregion (Hul t ) : Peldoivi in der Bi rkenregion 
(H . ) . — Lim. Kanda laks , Tschun und Hibinä ( B r o t h . ) . — Lt. R u o k o j ä y r , R o t s vaara und R j e t e m j ä y r 
( R o i v . ) . Vaidoguba und Pummank i ( B r o t h . ) . Kildin ( B . ) . — Lmur. B je lous iha am Voronjef lusse, R i n d a , 
Semjos t rovsk und L i t sa ( B r o t h . ) . — Lp. Malo-Gorodetska ja ( B r o t h . ) ; K a t s c h k o v a ( B r e n n . ) ; Orlov, 
Gubnoj (K ih lm . ) ; Ponoj (Sah lh . ) . — Lr. Pogorela zw. Pja l i t sa und B a b j a ( B r o t h . ) . 
S . Sh.—L. 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von V M , und in allen Höhenlagen verbre i te t , in Lofoten und 
auf weiten Flächen von S'-rlandet und Wes t l ande t jedoch fehlend. 
Europa, Kanaren , Algier, Kaukasus , Zentra l -Asien, Sibi r ien , Nord-Amer ika . 
36. D i t r i chum tortile (Schrad.) Lindl). Muse, scand. p. 26 (1879) . \Trichosto-
mum tortile Schrad. Samml. Krypt . Gew. No. 49 (1796).] 
Diözisch. Herdenweise oder in lockeren, leicht zerfallenden, schmutzig grünen, 
glanzlosen Rasen wachsende Pf 1. Stengel bis 10 mm, meist einfach. Blä t te r trocken 
meist anliegend und wenig verbogen, feucht aufrecht-abstehend oder einseits-
wendig, lanzettlich-pfriemenförmig, die oberen 1,7—2 mm lang, mit oberhalb 
des Grundes bis gegen die schwach gezähnte Spitze leicht umgebogenen Rändern; 
Rippe nach oben allmählich dünner, kurz austretend; Zellen einschichtig, nur 
gegen die Spitze oft die Randreihe zweischichtig, oberwärts rektangulär, verein­
zelte quadratisch. Perichätialblätter aus fast halbscheidigem Grunde allmählich 
pfriemenförmig. Seta 8—15 mm, rot. Kapsel schmal zylindrisch, gerade oder 
sehwach gekrümmt, lichtbraun, glatt. Peristomzähne schräg nach rechts auf­
steigend, schmutzig rotbraun, fein papillös. Sporenreife im Herbst. 
In feuchten Sandausstichen, an Weg-, Graben- und Bachrändern. 
F . AI. Prästgärden und Kvarnbo (Born . ) . F i n s t r ö m , Godby ( B . ) . —- Ab. L o j o , L o j o b a c k e (L indb . ) . 
— .V. Kyrks lä t t (Nyb . ) . I i t t i . Perheniemi ( B u c h ) . Hogland, K i i s k i n k y l ä (L indb . ) . — Ik. Va lk j ä rv i , 
L a m m i n p ä ä ( I I . L i n d b . ) . 
var. pusil lum (Hedw.) Lindb. Muse, scand. p. 26 (1879) . [Trichostomum pusil­
lum Hedw. Descr. I. p. 74, t. 28, f. 2, 1, 9, 10 (1787) . — Ditrichum pusillum Timm. 
Fl . megap. No. 777 (1788).] 
Stengel bis 5 mm. Blä t ter kürzer zugespitzt, stumpflich; Rippe vor der Bla t t ­
spitze aufhörend; Zellen oberwärts quadratisch. Perichätialblätter höher scheidig, 
mit kürzerer Pfriementeile. Seta bis 1 cm. Kapsel ovoidisch und länglich, gerade. 
F . AI. Sa l tv ik , an mehreren Fundor ten (Born . ) . Sund. Ges te rby ( B . ) . — Ab. Pargas , Kape l l s t r and 
(El fv . ) . Kar is lo jo , Karkka l i (Sundv. ) . L o j o . S torön, P ie t i l ä ( E . a f H . ) . — N. Helsingfors (WT. Nyl . , L indb . ) ; 
E l imak i (Tigers t . ) . — Ka. Sippola, Ruo t i l a ( K u j . ) . — Jh. Sakko la , K i r k k o j o k i (H. L i n d b . ) . Muola, P e r k -
jarv i ( I I . L indb . ) . — St. Ikaa l inen (Sundv. ) . — Ta. As ikkala . s t . fq. (Norr l . ) . L u h a n k a , H ie t a l a (Va in . ) . 
Korpi lah t i . Pu tk i Iah t i . Sutoinen (V . ) . — Sa. Wi l lmans t rand , Ko ivu lanmäk i ( B u c h ) ; Lappee , Pa ja r i l a 
und Kuala ( B . ) . Nyslott (Carl . ) . Kangasniemi ( L a c k s t r . ) . — Kl. Uukuniemi ( S i m m . ) . Soan lah t i , 
Koi r invaara ( B r o t h . ) . — Kol. Salmi (W. Nyl . ) . Gorki (E l fv . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä ( B r o t h . ) . Vi i t asaar i , 
L i imat ta lan jok i ( B . ) . Piht ipudas , Heino lankylä ( R o i v . ) . — Sb. Maaninka , an mehreren Fundor ten 
(Ro iv . ) . — Kb. L ieksa . Ki rchdor f (Va in . ) . — Kon. Korp i se lkä , Äglä jä rv i (Ku l lh . ) . — Om. L a p p a j ä r v i , 
Var t iasaar i ( B a c k m . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . —- Ob. Zw. A a v a s a k s a und T u r t o l a s t . fq. (Hu l t ) . — 
K. Kuusamo. H a a t a j a ( B r o t h . ) ; K i rchdor f ( B . ) . — Lhem. K ä t k e s u a n t o und Vuon t i s j ä rv i (Norr l . ) . — 
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Le. Karesuan to und He t t a (Norr l . ) . — L i . I na r i , Toivoniemi , Karas joensuu und Parsji in der Nadelwald 
region (Hul t ) ; Mandojäyr i in der Birkenregion (H . ) . — Lmur. Vars insk ( B r o t h . ) . - - Lp. Ponoj (Sahlb. 
S . Sh.—L. 
NI. Sm.—Ne., SB.— Tr. In Ostlandet nicht selten und stel lenweise, wie es scheint , häufig, im grösstet 
Tei le von S »rlandet fehlend, in Wes t l ande t und in den inneren Ämtern sehr sel ten. Meist in niedrige 
L a g e , s teigt j edoch his 750 rn hinauf. Nordgrenze bei 6 9 ° 4 0 ' n. B r . 
Eu ropa , Algier, Kaukasus , H ima laya , Nord-Amer ika . 
37. D i t r i chum pa l l idum (Schreb.) Hamp. in Flora 1867, p. 182. [Bryum 
pallidum Schreb. Spie. Fl . Lips. p. 80, No. 1039 (1771).] 
Autöziseh; r Blüten in den Achseln der Schopfblätter. Rasenbildende, licht­
grüne oder gelbliche Pfl. Stengel etwa 5 mm, meist einlach. Blät ter aufrecht­
abstehend oder einseitswendig, trocken steif und etwas verbogen, die oberen grös­
ser, aus eiförmiger Basis sehr lang und fein rinnig-pfriemenförmig, 1—5 mm lang, 
flachrandig, rings an der austretenden Rippe und an den Rändern des Pfriemen­
teiles entfernt gesägt; Rippe sehr breit, undeutlich begrenzt; Zellen nächst der 
Rippe in mehreren Reihen und im Pfriementeile bis zum Rande zweischichtig, 
am Blattgrunde der oberen Blä t te r erweitert, länglich 4 — Oseitig, sehr dünnwandig, 
gelblich, oberwärts verlängert, linear, undurchsichtig. Perichätialblätter aus 
halbscheidiger, etwas längerer und breiterer Basis allmählich pfriemenförmig. 
Seta 2—4 cm, strohgelb. Kapsel länglich-eiförmig, gerade oder schwach gekrümmt, 
eng- und schief mündig, lichtbraun, mit 4 dunkleren, breiten, an der trockenen 
Urnenwand als Rippen hervortretenden Längsstreifen. 
Peristomzähne aufrecht, rot, dicht und feinstachelig papillös. Sporen I I ­
IS //, braun, warzig. 
Sporenreife im Mai und Juni . 
S . Srm. S tockho lm, Ulr iksdal . Vb. Heden. 
Eu ropa , Kaukasus , Ost-Asien, Nord-Amer ika . 
U n t e r g a t t. I I . T r i chodon (Schimp.) Lindl). Muse, scand. p. 27 (1879) 
[Trichodon Schimp. Coroll. p. 36 (1856) als Gattung.] 
Diözisch. Blä t te r aus halbscheidiger Basis fast plötzlich in eine lange, spar-
rig abstehende, trocken gekräuselte Pfrieme verschmälert. 
38. D i t r i chum tenui fo l ium (Schrad.) Lindb. Muse, scand. p. 27 (1879). [Tri-
chostomum tenuifolium Schrad. Journ. Bo t . I I . P. I. p. 58 (1799) . - - Trichosto-
mum cylindricum Hedw. Sp. musc. p. 107, t. 24, f. 7—13 (1801) . — Trichodon 
cylindricus Schimp. Coroll. p. 36 (1856).] 
Diözisch. Herdenweise wachsende oder lockerrasige, grüne oder gelbgrüne 
Pfl. Stengel 5—10 mm, einfach oder wenig verästelt. Blä t te r aus halbscheidiger 
Basis fast plötzlich in eine lange, sparrig abstehende, trocken gekräuselte, rinnige 
flachrandige, gezähnte Pfrieme verschmälert, bis etwa 3 mm lang; Rippe den 
oberen^Pfriementeil ausfüllend, unterseits durch die mamillös vortretenden oberen 
Zellecken rauh; Zellen einschichtig, im Scheidenteile linear, an der Insertion gelb, 
im Pfriementeile rektangulär. Perichätialblätter wenig verschieden. Seta 1 — 
2,5 cm, sehr dünn, strohgelb, am Grunde rötlich. Kapsel schmal zylindrisch und 
etwas gekrümmt, rötlichbraun, glatt. Peristomzähne aufrecht, gelbrot, fein pa­
pillös. Sporenreife im Juni und Jul i . — Fig. 8 E — F . 
Auf nackter, meist trockener, sandiger oder tonig-sandiger bis toniger Erde 
an Wegrändern, Grabenwänden, Bach- und Flussufern, in Ausstichen. 
F. AI. Mariehamn (Born . ) . Sa l t v ik , an wenigen Fundor t en ( B . ) . — Ab. Pargas , Skräbbö le und 
Kape l l s t r and (E l fv . ) . Kar i s lo jo , Pe l lonkylä (H . L indb . ) ; Niemi ( E . af I I . ) . Lo jo . Isosaar i , Pietilä 
(L indb . ) ; L a k s p o j o (Sundv . ) . — V . Helsingt'ors (L indb . ) . B o r g ä , Sundö (Sae l . ) . — Ih. Va lk jä rv i , Pasuri 
(H . L i n d b . ) . Pyhä j ä rv i , Sa l i t s a r an t a (H. L . ) . — St. Orivesi ( B r o t h . ) . — Ta. Hollola, Hersala (Vain.) . 
Asikkala (Norr l . ) . Korp i lah t i , Ra ian lah t i und Pu tk i l ah t i (Va in . ) . — Sa. Lappee , Kanso la ( B u c h ) . Will­
mans t r and ( B . ) . Nyslot t (Carl . ) . — Kl. K u r k i j o k i , Ovaska und Sa r io j a ( J u s l . ) . J a a k k i m a (Sundv.). 
Va l amo ( W . Nyl . ) . So r t ava l a , K i r j ava l ah t i ( B r o t h . ) ; Puutsa lo (Norr l . ) . Ruskea la ( W . Nyl . ) . — Kol. 
Mjatusova (E l fv . ) . — Tb. Pe tä jäves i , R ä s ä l ä und Piesala ( R u o r . ) . J y v ä s k y l ä ( B r o t h . ) . Uurainen (Broth.) . 
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Kong inkangas ( E . af H.) . Vi i tasaar i , L i i m a t t a l a n j o k i ( B r o t h . ) . K innu la , Häähkä j ä rv i R ( o i v . ) . P ih t i -
pudas, Heinolankylä , Liesonlampi ( R o i v . ) ; Alve jä rv i , K o t a l a h t i ( R o i y . ) . — Sb. Jo ro inen (H . L i n d b . ) . 
K a a v i . S i ika järv i . Huosiaisniemi ( K o t . ) . Nilsiä, Pa losaar i ( K y y h k . ) . Maan inka , Tuovi lan lah t i (Lunds t r . ) . 
Pö l jä , Uuhimäki ( K y y h k . ) . — Kb. Joensuu , Ni in ivaara ( L i n n a n . ) . — Koh. Suo jä rv i , Mökkö (Norr l . ) . 
Pora järvi (Sahlb . ) . Gorskij Pogost (S imm. ) . — Oh. Ka ja r ia ( L a c k s t r . ) . P a l t a m o , H y y r y l ä n m ä k i ( L . ) . 
Suomussa lmi ( L . ) . — Ob. Rovan iemi , Tervo (Hu l t ) . -— K. Pudas jä rv i , Häyrynen ( B r o t h . ) . Kuusamo , 
Kirchdorf ( B . ) ; zw. Mar t t i l a und V a t t u l a ( B . ) . Paana j ä rv i (S i l . ) ; zw. P a a n a j ä r v i und Sova jä rv i ( E . af 
H.) . — Lkern. Muonio, Y l iky lä und Muonioniska (Norr l . ) . Kuo la j ä rv i , K i r chdo r f ( E . af H . ) . — Le. K i l -
pisjärvi (Norrl . ) . — Lt. Ko la ( B r o t h . ) . — Lmur. Am Rindaf lusse ( B r o t h . ) . -— Lp. Ponoj ( B r e n n . ) . 
S. Vrml.—L., an einzelnen Fundor ten in Sm., Ög. und När. 
N . Sm.—Ne., St.—F., am reichlichsten in den inneren Ämte rn und nördl icher , j edoch nirgends 
häufig, in Surlandet und Wes t l ande t fehlend. Meist im Os-Gebiet und in der subalp. Region , kaum weit 
über die Baumgrenze hinaufsteigend. 
Europa . Sibir ien, Nord-Amerika . 
var. oblongus (Linclb.) Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1910. No. 1, p. 51 . 
[Trlchodon oblongus Lindb. in Öfv. V. Ak. Förh. 1863, p. 226. — Ditrichum oblon-
gum Kindb. Skand. Bladm.-fl. p. 91 (1903).] 
Kapsel länglich, etwas hochrückig. 
N . K.—ST. und No.—F. an einzelnen oder wenigen Eundor ten . 
Spi tzbergen. 
I r. C E R A T O D O N T O I D E A E . 
Blä t te r mehrreihig, lanzettlich; Zellen oberwärts quadratisch. Kapsel trocken 
± deutlich gefurcht. Peristomzähne bis zum Grunde in zwei fadenförmige, papil-
löse Schenkel geteilt. 
7. S A E L A N I A . 
Lindb. Utkast etc. p. 35 (1878) . 
Autözisch; c Blüten gipfelständig an ± verlängerten Sprossen. Perichätial-
blät ter länger, sonst kaum differenziert. Kapsel aufrecht, gerade, trocken un­
deutlich gefurcht. Peristomzähne au [recht, mit niedrigem Hohlzylinder. Deckel 
aus kegeliger Basis kurz geschnäbelt. 
Linzige Art: 
39. Saelania caesia (Vill.) Lindb. 1. c. [Bryum caesium Vi 11. PI. Dauph. I I I . 
p. 879 (1789). — Trichostomum glaucescens Hedw. Descr. I I I . p. 91 , t. 37 B (1792) . 
— Ditrichum glaucescens Harn]), in Flora 1867, p. 182.] 
Lockerrasige, gelblichgrüne und durch einen weissbläulichen Anflug blau­
grün erscheinende Pfl. Stengel Ins 2, selten bis 3 cm, gleichhoch gabelästig, nur 
am Grunde mit Rhizoiden. Untere Blä t te r sehr klein, die oberen abstehend, schop­
fig zusammengedrängt, lanzettlich bis aus lanzettlicher Basis linealisch, bis 3 mm 
lang, mit aufrechten oder schmal umgebogenen und entfernt stumpf gesägten 
Rändern; Rippe fast stielrund, mit der Blattspitze endend oder kurz austretend; 
Zellen am Blattgrunde kurz rektangulär. Perichätialblätter länger, sonst kaum 
differenziert. Seta 5—10 mm, rötlich. Kapsel eilänglich-eiförmig, fast zylindrisch, 
lichtbraun. Peristomzähne trocken gerade, tief rot. Sporen 15—20 (J, braun, pa-
pillös. Sporenreife im Juni und Jul i . — Fig. 6 A — E . 
Auf humusreicher oder sandiger Erde an Wegrändern, in Gräben, Höhlungen 
und erderfüllten Felsspalten besonders kalkhaltiger Gesteine. Nordgrenze auf 
Spitzbergen. 
F. AI. J o m a l a und E ins t röm an vereinzelten und Sa l tv ik an mehreren Fundor t en (Born . ) . — Ab. 
Pargas (E l fv . ) . Uskela , L i n n a n m ä k i (L indb . ) . B r o m a r f (Sundv . ) . Kar i s lo jo , an mehreren Fundor t en 
( B r o t h . , E . af H., Sundv. ) . L o j o , Ojamo (L indb . ) ; Huh t saa r i (Sundv . ) ; Ly ly i s ( E . af H . ) . V ich t i s ( W . 
Nyl . ) . — AT. Helsingfors, S t ansv ik ( R a n c k . ) ; Tusby , Sarvikal l io ( B r o t h . ) . E s b o , Ki lo (So la ) ; L ä n g t r ä s k , 
Dalsv ik ( R a n c k . ) . K o t k a ( R o i v . ) . — Ka. Vehka lah t i ( B l o m . ) Wiborg , Juus t i l a ( B u c h ) . An t rea (L indb . ) . 
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— St. Ikaa l inen , Nygärd (Sundv. ) . — Ta. Im südöst l ichen Tei le pass .—st . fq. (Norrl . ) . Hat tu la , Hai 
( K i h l m . ) ; Y l i Sav i j ä rv i ( R a n c k . ) . L u h a n k a , L iko lah t i (Va in . ) . Korp i l ah t i , Vaarunvuor i (L ink . ) . — 
Kangasn iemi ( L a c k s t r . ) . W i l l m a n s t r a n d ( B u c h ) . Nyslo t t (Carl . ) . — Kl. Kurk i j ok i , Ovaska (Ju? 
Va l amo ( J . ) . J a a k k i m a ( F . Nyl . ) . S o r t a v a l a (L innan . ) ; K i r j ava l ah t i fq. (Norr l . ) . Imp i l ah t i , Sumei 
(Pes . ) ; Maja t saa r i ( L ä n g ) . R u s k e a l a (L indb . ) . Su i s t amo . Pol lampi ( L i n k . ) . Soan lah t i , Korpikal l io l 
Vehkavuor i ( B r o t h . ) . Pä lk j ä rv i ( B r o t h . , L i n k . ) . — Kol. Sa lmi , Leppä l ä (Pes . ) . — Oa. Närpes, Ytt 
m a r k , Ya rgbä rge t ( E . af H. ) . — Tb. Vi r ra t , Tor i seva ( B r o t h . ) . J y v ä s k y l ä ( B . ) ; Haapakosk i (Linl 
Kong inkangas ( B r o t h . ) . —• Sb. Kuopio, an mehreren Fundor ten ( L i n k . , Ro iv . ) . K a a v i . im Kalk-u 
Serpent ingeb . s t . fq. ( K o t . ) . Nilsiä. Lou t t e inen ( K y y h k . ) . Maaninka , an mehreren Fundor ten (Kyyi 
und R o i v . ) . — Kb. J u u k a , im K a l k - und Serpen t ingeb . s t . fq. ( K o t . ) . — Kon. Suojärv i , V a r p a k y l ä (Koj 
F i g . 6 A — E Saelania caesia (V i l l . ) . A F r u c h t e n d e Pf l . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 2 5 / 1 ) ; C B l a t t s p i t z e (200/ i 1 
D B l a t t b a s i s ( 2 0 0 / 1 ) ; E Per i s tom ( 1 2 5 / 1 ) . — F — L Ceratodon purpurens ( L . ) F F r u c h t e n d e P f l . (1/1 
G S t a m m b . ( 2 2 / 1 ) ; H . B l a t t s p i t z e ( 1 5 0 / 1 ) ; I B l a t t b a s i s ( 1 5 0 / 1 ) ; K Kapse l im t rockenen Zustand] 
( 1 0 / 1 ) ; L Per i s tom ( 1 5 0 / 1 ) . 
Pe r t t in i emi (Ku l lh . ) . J ä n k ä j ä r v i (Norr l . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . Pa l t amo , an mehreren Fundorte; 
( L a c k s t r . , K y y h k . ) . S o t k a m o . J o r m a s j ä r v i und Must in joki , Sahinkal l io ( K y y h k . ) . Suomussalmi, 
einigen Fundor t en ( K y y h k . ) . — Ob. Rovan iemi , Loh in iva (Hul t ) . — K. Kuusamo, an vielen Fundorte: 
( B r o t h . , E . af H.) . — Lkem. Kuo la jä rv i , P a l o v a a r a ( E . af H. ) . —- Le. I n der Waldregion pass. (Norrl, 
Ki lp i s j ä rv i , in der alpinen Region (Norrl . , K o t . ) . — Lim. K a n d a l a k s (Sah lb . , B r o t h . ) . Tschun und Hibm 
( B r o t h . ) . — Lt. R o t s v a a r a ( R o i v . ) . K i t o f k a ( F e l l m . ) . P u m m a n k i ( B r o t h . ) . — Lp. Ponoj (Bro th . ) . -
Lv. T s c h a p o m a ( B r o t h . ) . 
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S . Vrml.— L. Ög., Srm. und När. an wenigen F u n d o r t e n . 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von St., j edoch nur im B innen land st . fq. , am meisten im Üs-
Gebiete und in der subalpinen Region, hier und da die Baumgrenze überschrei tend und bis 1 . 700 m hin­
aufsteigend. 
Eu ropa , Kaukasus . Kaschmir . Turkes tan . Sibi r ien . Ost-Asien. Süd-Afr ika . New Zealand. 
8. C E R A T O D O N . 
Brid. Bryol. univ. I. p. 180 (1826) . 
Diözisch; cf Blüten dick kopiförmig. Innere Perichätialblätter längs scheidig 
zusammengewickelt, fast plötzlich zugespitzt, das innerste oft stumpf und ober-
wärts ausgerandet. Kapsel symmetrisch, mit Längsrippen, trocken gefurcht und 
mit i deutlichem, kropfigem Halse. Peristomzähne trocken oben eingerollt, mit 
weit vortretendem Hohlzylinder und unterwärts durch Querbalken verbundenen 
Schenkeln. Deckel kegelförmig. 
40. Ccratodon purpureus (L.) Brid. Bryol. univ. I. p. 480 (1826) . [Milium 
purpureum L. Sp. pl. IL p. 1575 (1753).] 
Meist grüne, zuweilen gelbgrüne oder rötliche bis rotbraune Pfl. in oft ausge­
dehnten, ± dichten Rasen. Stengel meist 2—3 cm, steril oft viel höher, gabel-
teilig oder büschelästig. Blä t te r trocken anliegend, verbogen und etwas gedreht, 
feucht aufrecht-abstehend, gekielt, aus länglicher Basis lanzettlich, zugespitzt, 
mit weit hinauf zurückgerollten, an der Spitze nieist ± gezähnten Rändern; Rippe 
mit oder vor der Blattspitze endend bis kurz austretend. Seta 1—3 cm, glänzend 
rot. Kapsel geneigt bis horizontal, länglich, mit deutlich kropfigem Halse, glän­
zend rötlichbraun, trocken und entdeckelt abwärts gebogen und gekrümmt. Pe­
ristomzähne purpurn, ± breit gelbgesäumt. Sporen 12—14 p, gelb, glatt. Sporen­
reife im Juni und Jul i . — Fig. 6 F — L . 
Auf nicht zu nassem Erdboden jeder Art, wie sterilstem Erdboden, trockensten, 
erdbedeckten Felsen und Blöcken, auf Mauern und Dächern, auf faulendem Holze 
und Bäumen, auch auf zerstörten animalischen Resten, durch das ganze Gebiet 
bis in die alpine Region und auch dort fruchtend. Sehr gemein und formenreich. 
In allen Teilen der Welt, auch in der tropischen Zone verbreitet. 
var. flavisctus Limpr. Laubm. I. p. 487 (1887) . [C. purp. var. xanlhopus Süll. 
Muse. bor. am. 2. ed. p. 29; Lesq. et J a m . Man. p. 92 (1884) nach H a g e n.] 
Blät ter lang zugespitzt. Seta dünner, rötlichgell). Kapsel fast zylindrisch. 
N . Nach H a g e n bis Bod•> zerstreut . 
S t e i e rmark , Tirol , Nord-Amerika . 
var. obtusifolius Limpr. 1. c. 
Tief rasig. Blattrippe meist vor der stumpflichen Blat tspitze verschwindend. 
N . Nach H a g e n in den alpinen und ark t i schen Gegenden beobach te t . 
S te ie rmark . 
* Ccratodon conicus (Hamp.) Dix. Handb. Bri t . Moss. p. 68 (1896) . [Tri-
chostomum conicum Hamp. Mscr. in C. Müll. Syn. 1. p. 575 (1849) . — Ccratodon 
conicus Lindl). Muse, scand. p. \M (1879).] 
Blä t te r breit eilanzettlich, mit bis zur Spitze zurückgerollten Rändern; Rippe 
kräftig, als langer Endstachel austretend. Kapsel klein, eiförmig-elliptisch, weni­
ger deutlich gerippt, nicht oder undeutlich kropfig, trocken und entdeckelt kaum 
verändert. Peristomzähne nicht oder sehr schmal gesäumt. 
F . AI. An einzelnen Fundor ten in E c k e r ö , Lemland und Värdö . an mehreren in Sa l tv ik (Born . ) . — 
Ab. Pargas . Söderby (E l fv . ) . 
S . ÖL, Gtl. und Ög. A lvas t ra . 
N . Nach H a g e n hier und da. wenigs tens im Waldgeb ie t e . 
* Ccratodon dimorphus (Philib.) (Ceratodon dimorphus Philib. in Rev . Bryol . 
1—88, p. 28). 
36 Distichium. 
Sehr schlanke Pfl. in lockeren; grünen Rasen. Stengel bis 7 mm, fadenförmig, 
kätzchenartig beblättert . B lä t te r der sterilen Pfl. gleichgross, trocken dachziege­
lig anliegend, feucht aufrecht-abstehend, eiförmig, stumpf, begrannt, bis 0,5 mm 
lang, flach- und ganzrandig; Rippe kurz austretend; alle Zellen quadratisch, gleich­
gross und dünnwandig. Seta bis 6 mm, rötlich. Kapsel klein, trocken glatt oder 
undeutlich gestreift. Peristomzähne ungesäumt. 
N . An einzelnen Fundor ten in Ne., K. und H., an mehreren in ST., meist in den Umgebungen 
von Dovrefjeld und dort meist in den oberen Tei len der subalpinen Reg ion . 
Schwe iz . 
I I I . D I S T I C H I E A E . 
Stengel im Querschnitt oval, mit ungetüpfeltem Grundgewebe. Blä t te r lan-
zettlich-pfriemenförmig. Kapsel glatt. Peristomzähne flach, ± deutlich gekreuzt-
schrägstreifig, nicht papillös. 
9. D I S T I C H I U M 
Bryol . eur. fasc. 29/30 (1846) . 
Stengel brüchig, gabelteilig. Blä t te r zweizeilig, aus balhscheicliger Basis i 
rasch in eine ± abstehende, rinnige und flachrandige Pfrieme verschmälert; Rippe 
breit, im unteren Pfriementeile durch die zweischichtigen, schmalen Lamina-
streifen verbreitert, im oberen stielrund und am Rücken dz rauh; Zellen des Schei­
denteils glatt und sehr durchsichtig, verlängert-6seitig oder rektangulär bis linear, 
oberwärts sehr unregelmässig, rhombisch und dreieckig, im Pfriementeile quadra­
tisch, durch gepaarte Mamillen ± rauh. Perichätialblätter hochscheidig. Seta 
rot. Deckel kegelig, kurz. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Kapsel aufrecht. Sporen 17—20
 tu 41 . D. montanum. 
B . Kapsel geneigt bis horizontal. Sporen 30—40 //. 
a. Kapsel eiförmig. Peristom normal 42. D. inclinatum. 
b. Kapsel zylindrisch, gekrümmt. Peristom aus 8 ziemlich 
weit voneinander entfernten Bündeln gebildet 43. D. Hagenii. 
4 1 . D is t ich ium mon tanum (Lam.) Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1910. 
No. 1, p. 61 . [Bryum montanum Lam. Fl . franc. I. p. 48 (1778) . — Mnium capilla-
ceum Sw. in Nov. Act. Soc. Ups. IV. p. 241 (1784) . — Distichium capillaceum Bryol. 
eur. fasc. 29/30, p. 4, t. 1 (1846) . — Swartzia montana Lindb. Muse, scand. p. 26 
(1879).] 
Autözisch oder parözisch, selten synözisch. Dichtrasige, grüne oder gelb­
grüne, durch die weisslichen Blattscheiden seidenglänzende, weit hinauf wurzel­
filzige Pfl. Stengel 2—8 cm, selten höher. Blä t te r im Pfriementeile sehr rauh, 
an der äussersten Spitze gezähnelt. Seta 5—20 mm. Kapsel aufrecht, seltener 
etwas geneigt, regelmässig und gerade oder schwach gekrümmt, eilänglich bis 
fast zylindrisch, lichtbraun, entdeckelt glänzend kastanienbraun. Peristomzähne 
16, schmal, gelbrot, meist bis zur Basis gespalten, die beiden Schenkel oft ungleich 
ausgebildet, hier und da verbunden. Sporen 17—20
 tu9 gelblichbraun, wrarzig. 
Sporenreife im Jul i . — S. Fig. 5 E — I . 
Auf Ka lk und kalkhaltigen Gesteinen, seltener auf kalkfreien Felsen, auf 
Sand- oder Torfboden. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
Distichium. 3 7 
F. AI. An einzelnen oder wenigen Fundor t en in E c k e r ö (Ar rh . ) , F i n s t r ö m (Nerv . ) . L e m l a n d , J ö ­
rn ala, Sund, Sa l tv ik und Geta (Born . ) . — .4 5. Korpo ( E k l . ) . Pargas , S imonby (Arrh . ) . K i m i t o , B r ä n d -
hoda (Ohls.) . F i n b y , an mehreren Fundor t en (E l fv . . B r o t h . ) . V e h m o , Susivuori ( R u o r . ) . K a r i s l o j o , 
Puujärvi ( B r o t h . ) . L o j o , an vielen Fundor t en ( L i n d b . . Hul t , H. L ind l ) . , E . af H. . Sundv . ) . — N. S jundeä 
(Sundv.) . E s b o , Sandudd ( B r o t h . ) . Lov i sa (Arrh . ) . I i t t i , Perhen iemi (T ige r s t . ) . — Ka. W i b o r g ( W . Nyl . ) ; 
Soskuanjoki ( B u c h ) . — St. E u r a j o k i (S imm. ) . — Ta. S ä ä k s m ä k i , L innas tonvuor i ( K i h l m . ) . L a m m i , 
Evo (S i l . ) . Hollola, V a a n i a und S a r v a (Norr l . ) . As ikka la , zw. K a l k k i s und R a u v a l a (N. ) . L u h a n k a , 
Sikolaht i (Va in . ) . K o r p i l a h t U Vaurunvuor i ( L i n k . ) . — Sa. Nys lo t t (Carl . ) . — A7. V a l a m o ( W . Ny l . ) . 
Sor tavala , an mehreren Fundor ten (L innan . , Popp. , L i n k . , Pes . ) ; K i r j a v a l a h t i fq. (Norr l . ) ; Paksun iemi 
(Kop . ) . Ruskea la (\V. Nyl . ) . Su i s t amo. Leppäsy r j ä (Pes . ) ; J a l o n v a a r a , R i u t t a v u o r i und Hyypinka l l io 
(L ink . ) . Pä lk j ä rv i , Ul lavankal l io und Kiv in iemi ( K o p . ) ; Korkean iemi ( E . af H . ) . — Kol. Sa lmi , L e p p ä l ä 
Kall ioniemi ( L i n k . ) . — Sb. Kuopio , an mehreren Fundor t en ( L i n k . , R o i v . ) . K a a v i und J u u k a , im K a l k -
und Serpent ingeb . fq. ( K o t . ) . Nilsiä, Lou t t e inen und Kuus lah t i , J a a k o n l a m p i ( K y y h k . und K o t . ) . — 
Kb. Tohma jä rv i . Hi idenvaara ( B r o t h . ) ; S imosenvaa ra (Oesch) . Po lv i j ä rv i . K i r chdo r f ( K o t . ) . J u u k a , 
im K a l k - und Serpen t ingeb . fq. ( K o t . ) . — Kon. J a l g u b a (Sah lb . ) . V a l k e a m ä k i , Tiudie und K e n i j ä r v i 
(Norrl .) . — Um. Ala jä rv i , V e s t e r b a c k a , Huos ianmaanka l l io ( B a c k m . ) . — O/t. P a l t a m o , Miesiahti und 
Hyyry länmäk i , L iko lampi ( K y y h k . ) ; Melalaht i , Vi i lonkal l io ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o . Natula . Aarrenniemi 
und Kohvor insaar i ( K y y h k . ) . Puo lanka ( L a c k s t r . ) ; Sa lminen und R y t i a h o , Vuor i jä rv i ( K y y h k . ) . Suo-
mussalmi, Kal l io inen und K i a n n a n k y l ä . Ka t i ska lampi ( K y y h k . ) . — Kpom. L o u k k o v a a r a und H u k k a -
kallio (Be rg r . ) . — K. Kuusamo , an vielen Fundor ten (Nyb . , S i l . . B r o t h . , E . af I L ) . — Kh. K e r e t , Sonos-
trow (Sah lb . ) . — Lkem. Ko la r i . Y l l ä s j o k i . Naa lao ja und Saivio (Hu l t ) . K i t t i l ä (H . ) . Kuo la j ä rv i , K u t s a r -
joki ( E . af I L ) ; F l u m a p a l j a k k a , in der alpinen Kegion ( E . af H . ) . — Le. An einigen Fundor ten in der K i e ­
fernregion (Norrl . ) ; in der B i rken - und alpinen Region bis Ki lp i s jä rv i s t . fq. (N. ) . — Li. I na r i , an mehreren 
Fundor ten in der Nadelwaldregion (Hul t ) ; Kodossuannonpää in der Bi rkenreg ion (A. Arrh . ) . U t s j o k i , an 
mehreren Fundor ten in der Bi rkenregion (S i l . , Hul t . R a n c k . ) . — Lim. Kanda l aks ( F . Nyl . ) ; Umpjaur , 
Umpnischk (K ih lm . ) ; U m b a ( K . ) . — Lt. Ko la , K a r a u l n a j a P a h t a ( B r o t h . ) ; T s i p n a v o l o k u n d P u m m a n k i 
( B . ) . — Lmur. Te r ib j e rka ( B r o t h . ) . — Lp. K a t s c h k o v a (Se i . ) ; K i to fka (Fe l lm . ) ; Orlov ( K i h l m . ) . 
S . Sk.—L. 
N . In allen Ämtern vom Meeresniveau bis 1 ,400 m hinaufs te igend. 
In allen Wel t t e i l en , in t rop . und subt rop. ( legenden j edoch nur im Gebirge. 
42. Dist ich ium incl inatum (Ehrh.) Bryol . cur. tasc. 29 /30 , p. 5, t. 2 (1846) . 
[Swarlzia inclinata Ehrh. in Hedw. Descr. I I . p. 74, t. 27 (1789).] 
Blüten wie bei der vorigen Art. Dichtrasige, dunkel- bis braungrüne, weniger 
glänzende Pf]. Stengel 1—2 cm, selten höher, nur am Grunde massig mit Rbizoi-
den. Blä t te r wie bei der vorigen Art, nur die Rippe kräftiger und die Pfrieme 
weniger rauh. Seta 1—2 cm. Kapsel geneigt bis horizontal, eiförmig bis länglich, 
meist etwas hochrückig, entleert glänzend kastanienbraun. Peristomzähne breit 
lanzettlich, blutrot, zuweilen paarweise verschmolzen, meist vielfach unregelmässig 
durchbrochen. Sporen 30—45 /v, gelblichbraun, warzig. Sporenreife im Ju l i . 
Auf kalkhaltiger Erde, oft am See- oder Meeresufer, in feuchten Spalten der 
Kalk- und Schieferfelsen, ausnahmsweise auf Torfboden und kalkfreiem Gestein. 
Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F. AI. An einzelnen Fundor ten in E c k e r ö , Lemland , J o m a l a und F i n s t r e m , an mehreren in S a l t ­
vik (Born . ) . — V . Lov i sa (Ar rh . ) . — Aon. Pe r t t i n i emi ( S i m m . ) . — Ob. S imo (H. L i n d b . ) . — K. K u u ­
samo, Paana jä rv i , K u o p p a o j a ( B r o t h . ) . — Lt. K o l a ( K a r s t . ) . -— Lmur. Ha r lov ( B r o t h . ) . — Lp. Malo 
Gorodelskaja ( B . ) . Hapajov und Orlov ( K i h l m . ) . 
S . Sk., ÖL, Ög., Vg., Boh., Srm., UpL, Gstr., Hrjd., Jmt., Äng. und L., meis t nur an einzelnen oder 
wenigen Fundor ten . 
N . Sm.. A. , JL.. SB., R.—F.,! in Ost landet . S* r landet und AN'est lai det j edech nur auf den Inse ln 
oder in der Nähe des Ufers . S te ig t bis 1 ,400 m hinauf. 
Europa . Kaukasus . Nord- und Zent ra l -Asien . Nord-Amer ika . 
43. Dist ichium Hageni i Ryan Mscr.; Philib. in Rev . bryol. 1896, p. 36. 
Parözisch und synözisch. Locker- oder dicht rasige, braungrüne, glanzlose 
Pfl. Stengel bis 1 cm, 4 filzig. Blä t te r bis 3 mm, mit kräftiger, wenig rauher und 
fast die ganze Pfrieme ausfüllender Rippe. Seta e t w a 1,5 cm. Kapsel geneigt bis 
horizontal, länglich-zylindrisch, symmetrisch, entdeckelt lederbraun und schwach 
glänzend. Peristomzähne aus 8 ziemlich Aveit voneinander entfernten Bündeln 
gebildet; Aussenschicht fast ungestreift, meist in 3—5 unregelmässige Schenkel 
gespalten, ohne entsprechende Teilung der Innenschicht. Sporen bräunlich, 20 
35
 tu, schwach Avarzig. 
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S . Gstr., Hil le , am lehmigen Meeresufer bei Edskörö jn ing . 
N . F . Kis t rand , Mellanalus, an einem begrenzten Pla tze auf Qvicksand in grösster Menge. 
Novaja Zemlja . a rk t . S ibi r ien , a rk t . Nord-Amerika. 
S E L I G E R A C E A E . 
Schlanke, oft zwergige Felsmoose. Stengel aufrecht, mit armzelligem Zentral­
strange, dicht und mehrreihig beblättert, nur am Grunde mit Rhizoiden, meist 
einfach. Blä t te r am Grunde klein, oberwärts aus hohler, breiter Basis ± lang 
pfriemen förmig, flach- und meist ganzrandig; Rippe homogen, unten flach, ober­
wärts stielrund und meist den Pfriementeil ausfüllend; Zellen rundlich-quadratisch 
und kurz rektangulär bis linealisch, glatt, am Grunde verlängert rektangulär bis 
linealisch. Blüte knospenförmig, ohne oder mit spärlichen, kurzen Paraphysen. 
Kapsel meist emporgehoben, aufrecht und regelmässig, mit dem dicken Halse 
meist rundlich-birnförmig, trocken und entdecken meist weitmündig und glatt; 
Spaltöffnungen (excl. Blindia caespiticiä) vorhanden, oberflächlich im Halsteil. 
Ring (excl. Brachyodontium) nicht differenziert. Peristom meist vorhanden; Pe-
ristomzähne 16, lanzettlich oder breit gestutzt, meist mit aussen vortretenden 
Querbalken und schwach entwickelter Innenschicht. Deckel geschnäbelt. 
Ü b e r s i c h t d e r Cr a t t u n g e n. 
A. Kapsel trocken mit mehreren Längsfalten. Ring sich ab­
lösend. Haube mützenförmig, lappig 10. Brachyodontium. 
B . Kapsel glatt. Ring nicht differenziert. Haube kappen-
förmig. 
a. Sehr kleine Pfl. Blattflügelzellen nicht differenziert ... 11. Seligera. 
b. Rasen höher. Blattflügelzellen differenziert 12. Blindia. 
10. B R A C H Y O D O N T I U M 
Bruch in Herb.; Fürnr. in Flora 1827, I I . Beil . I. p. 37. 
Autözisch; rf Blüten später am Fuss des Fruchtsprosses. Zwergige, gruppen­
weise wachsende, gelbgrüne, glänzende Pfl. Stengel 1 mm, mit kurzen Innovationen. 
Blä t te r trocken verbogen, aus ovaler oder länglicher Basis rasch lang borsten-
förmig, bis 1,5 mm lang; Zellen oberwärts quadratisch, abwärts verlängert rektangu­
lär bis rhomboidisch, am Grunde hyalin, in den Blattflügeln nicht differenziert. 
Perichätialblätter nicht differenziert. Seta aufrecht, 2—3 mm, strohgelb. Kapsel 
länglich, dünnhäutig, lichtbraun, bis unter die Mitte mit 3 — 1 zellreihigen, unregel­
mässigen Streifen und schmäleren Zwischenfeldern, trocken mit mehreren Längs­
falten; Zellen des Exotheciums verlängert, in den Streifungen mit verdickten 
Längswänden. Ring 2 (3) reihig, sich ablösend. Peristom die Ringzellen nicht 
überragend, bleich und zart, beiderseits papillös; Peristomzähne breit, gestutzt, 
zuweilen hier und da durchlöchert oder in unregelmässige Läppchen gespalten. 
Sporen 10
 {u, gelb, glatt. Deckel gerade geschnäbelt. Haube mützenförmig, lang 
und schmal, 51appig, wenig unter den Deckel herabreichend. Sporenreife im 
Herbst. — Fig. 7 A—D. 
Einzige Art; 
1 1. Brachyodont ium trichodes (Web. fil.) Bruch in Herb.; Fürnr. in Flora 
1827, I I . Beil . I. p. 37. [Gymnostomnm trichodes Web. fil. in Web. et Mohr Ind. 
musc. pl. crypt. 3 (1803).] 
An feuchten, beschatteten Felsen. 
Seligeraceae. 
Fig . 7 A — D . Brachyodontium trichodes ( W e b . I i i . ) - A . F r u c h t e n d e Pf l . ( 1 0 / 1 ) ; B . S t a m m b . ( 3 5 / 1 ) ; 
C. Kapse l im t rockenen Zustande ( 4 0 / 1 ) ; D . Peristorn ( 2 5 0 / 1 ) . — E — H . Seligem tristichioides K i n d b . 
E . F r u c h t e n d e Pf l . ( 2 5 / 1 ) ; F . S t a m m b . ( 7 5 / 1 ) ; Gr. Kapse l ( 4 0 / 1 ) ; H . Peristorn ( 1 7 5 / 1 ) . — I — M . S . 
diversifolia L i n d b . I . F r u c h t e n d e P f l . ( 1 0 / 1 ) ; K . S t a m m b . ( 4 5 / 1 ) : L . Inneres P b ; ( 4 5 / 1 ) ; M . Peristorn 
( 2 0 0 / 1) — N — Q . S . brevifolia L i n d b . N . F r u c h t e n d e P f l . ( 2 0 / 1 ) ; O. S t a m m b . ( 1 5 0 / 1 ) ; P . Kapse l mit 
Haube ( 4 0 / 1 ) ; Q. Peristorn u. Epidermiszel len ( 3 2 5 / 1 ) . — R — U . Blindia acuta (Hedw.) R F r u c h t e n d e 
P f l . ( 1 / 1 ) : S . S t e n g e l b . ( 2 5 / 1 ) ; T B l a t t b a s i s ( 2 5 0 / 1 ) : ü Peristorn ( 1 5 0 / 1 ) . 
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N . Auf Gneis, Grani t , Schiefer und Ka lksands te in von den oberen Teilen des Waldgur t e i s bis in 
die Schneegrenze hinaufsteigend, bisher nur von einzelnen oder wenigen Fundor ten in Bu.. St., SB., 
NB. und R. b e k a n n t . 
W e s t - und Zen t ra l -Europa , Nord-Amer ika . 
11. S E L I G E R A 
Bryol . eur. fasc. 33/36 (1846). 
Autözisch, selten synözisch; (f Blüten (excl. S. diversifolla) grundständig. 
Meist zwergige, herdenweise wachsende oder rasenbildende Pfl. Stengel einfach 
oder aus dem Grunde sprossend. B lä t t e r aufrecht bis aufrecht-abstehend; Zellen 
am Blattgrunde rektangulär oder rhomboidisch, in den Blattflügeln nicht diffe-
renziert. Perichätialblätter (excl. S. diuersifolia) den oberen Laubblät ter ähnlich, 
am Grunde meist halbscheidig. Kapsel emporgehoben, rundlich-birnförmig. Pe-
ristomzähne glatt, trocken zurückgeschlagen, selten fehlend. Deckel schief ge-
schnäbelt. Haube kappenförmig, ± weit unter den Deckel reichend, bei S. brevi-
folia fast zylindrisch, nur den Deckelschnabel umhüllend. Sporen (excl. S. tristicha) 
klein, 10—14 oder 18—21 glatt oder fast glatt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Ohne Peristom 45. S. Doniana. 
B Mit Peristom. 
a. Blattflügelzellen nicht differenziert. 
n. Zellen des Exotheciums dünnwandig, geschlängelt. 
Columella vortretend, lange bleibend 51 . S. tristichoides. 
ß. Zellen des Exotheciums dickwandig, mit geraden 
Wänden. Columella bald sich ablösend. 
I. Zellen des Exotheciums unregelmässig. 
1. Blattzellen rektangulär 46. S. pasilla. 
2. Obere Blattzellen quadratisch , 48. S. calcarea. 
I J . Zellen des Exotheciums regelmässig. 
1. Rippe vor der Blattspitze aufhörend. Haube 
fast zylindrisch, den Deckelschnabel umhüllend. 47. S. brevifolia. 
2. Rippe vollständig bis austretend. Haube kap-
penförmig. 
* Perichätialblätter hochscheidig, plötzlich in 
eine abgerundete Spitze verschmälert. Seta 
gerade 50. S. diuersifolia. 
** Perichätialblätter wenig differenziert. Seta 
anfangs herabgebogen 49. S. setacea. 
b. Blattflügelzellen differenziert. 
a. Kapsel emporgehoben 52. S. polaris. 
£>. Kapsel fast eingesenkt 53. S. subimmersa. 
U n t e r g a 1 1 . I. Euseligera Lindb. Muse, scand. p. 25 (1879). Blattflügel-
zellen nicht differenziert. 
45. Seligera Doniana (Sm.) C. Müll. Syn. I. p. 420 (1848). [Gymnosiomum 
Doniamim Sm. Engl . Bo t . X X I I . X o . 1582 (1806).] 
Synözisch. Zwergige, gesellig wachsende, oliven- oder gelblichgrüne Pfl. 
Stengel 1 mm. Blä t te r aus eilänglicher, kleingcsägter Basis rasch linealisch-pfrie-
menförmig, bis 1,3 mm lang; Rippe gleichbreit, den Pfriementeil ausfüllend; Zel-
len oberwärts quadratisch. Seta bis 2 mm, aufrecht, bleich. Kapsel verkehrt ei-
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birnförmig bis fast kugelig, bleich olivengrün, trocken und entleert verkürzt und 
weitmündig, im Alter dunkelbraun; Zellen des Exotheciums dickwandig, unregel­
mässig, mehreckig. Peristom fehlend. Sporenreife im Ju l i . 
In Höhlungen und Schluchten, am liebsten an Kalkfelsen und kalkhaltigen 
Schiefern, seltener auf Sandstein, Gneis und Granit. 
F. Kl. Ru.->keala, im Mannorbruche (S imm. , Nor rL) . P ä l k j ä r v i , Korkean iemi ( B r o t h . ) . — Sb. 
Kaavi, Siikajärvi, Huosiaisniemi ( K o t . ) . — K. Kuusamö , Oulanka jok i ( B r o t h . ) . 
S . öl, Gtl. und Ög. an einzelnen, Vg. und Hrjd. an wenigen F u n d o r t e n . 
N . A.. Bu., Br., SB., NB., K., II.—NT. pass. , No. bis Andoen fq. Tr. B a r d o . S te ig t bis in die 
Birkenregion hinauf, an einzelnen Fundor ten die B a u m g r e n z e auch übersteigend. Nordgrenze bei 
69° 20' n. Br . 
Europa, Sibirien, Nord-Amerika. 
var. pygmaca Hag. in D. K . N. Viel. Selsk. Skrift. 1910, No. 1 (1910) . 
Blätter kurz zugespitzt. 
N . No. Dverberg, Prestdalen, 150 m . 
46. Scligcra pusilla (Ehrh.) Bryol . eur. fasc. 33/36 Mon. p. 4, t. 1 (1816) . 
[Swartzia pusilla Ehrh. Hann. Mag. 1780/82. ] 
Zwergige, fast rasenbildende, freudig grüne, seidenglänzende Pfl. Stengel 
etwa 1 mm. Blätter steif aufrecht oder schwach einseitswendig, aus lanzettlicher 
Basis allmählich sehr schmal und scharf pfriemenförmig, bis 2 mm lang, mit deut­
lich ausgeschweift gezähnten Rändern; Rippe zart, mit oder vor der Blat tspi tze 
aufhörend; Zellen überall rektangulär. Seta bis 3 mm, aufrecht, bleich. Kapsel 
breit verkehrt ei-birnförmig, trocken und entdeckelt weitmündig, gebräunt; Zel­
len des Exotheciums dickwandig, unregelmässig, mehreckig. Peristomzähne etwa 
10 n lang. 
An beschatteten, feuchten Felsen, besonders auf Kalk . 
S . Vg. Kinnekulle. 
N . Bu. Norderhov, Bure . 
Europa, Kaukasus, Sibir ien, Nord-Amer ika . 
var. acutifolia (Lindb.) Schimp. Syn. 2. ed., I I . p. 125 (1876) . [S. acutijolia 
Lindb. in Hartm. Skand. Fl . 9. ed. I I . p. 75 (1861).] 
Blätter rasch lang und sehr schmal pfriemenförmig; Rippe auslaufend. 
S . Gtl. an wenigen Fundor ten . 
N . LM. Kris t iansand. B. Sande . B r e j v i k e n . 
England, I ta l ien . 
47. Scligcra bre vif olia (Lindb.) Lindb. in K . Sv. Yet . -Ak. Hau dl. X X V I I I . 
No. 10, p. 84 (1890). [Seligera pusilla var. brevifolia Lindb. in Öfv. K . Vet . -Ak. 
Förh. X X I . p. 187 (1864)] . 
Zwergige, gesellig wachsende, grüne Pfl. Stengel kaum bis mm. B lä t t e r 
steif aufrecht, aus eiförmiger Basis allmählich kurz zugespitzt, bis 0,9 mm lang, 
fast ganzrandig; Rippe zart, vor der Blattspitze aufhörend; Zellen oberwärts qua­
dratisch. Seta etwa 1,3 mm, aufrecht, grünlichgelb. Kapsel oval, gelblich, trocken 
und entleert weitmündig; Zellen des Exotheciums rektangulär, dickwandig. Pe­
ristomzähne zugespitzt, bis 0,18 mm lang, trocken fast spiralig zurückgerollt. 
Haube last zylindrisch, den Deckelschnabel umhüllend. Sporenreife im Jul i . 
Fig. 7 X—Q. 
F. K. Kuusamo, Paana jä rv i , Kuoppao ja , auf Talkschiefer ( B r o t h . ) . 
N. Am meisten auf Schiefer, selten auf K a l k , bisher nur an einzelnen oder wenigen Fundor ten 
in SB., NB.. K., ST., NT. und No. b eobach t e t . 
Schweiz. Sibirien. 
48. Scligcra calcarca (Dicks.) Bryol . eur. fasc. 33/36 Mon. p. 1, t. 1 (1846) . 
[Bryum calcareum Dicks. PI. crypt. fasc. I I . p. 3, t. 11 , f. 1—5 (1801). — Seligera 
crassinervis Lindl), in Meddel. Soc. Fauna & F l . Fenn. 14. Heft, p. 72 (188 7).] 
Dicht gesellige, schmutzig- oder olivengrüne, starre Pfl. Stengel kaum bis 
1 mm. Blätter aus eilanglicher Basis rasch in einen kurzen, schmal linealischen 
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Pfriementeil verschmälert, bis 1,3 mm lang; Rippe unten zart, oberwärts kräftig, 
den oberen Pfriementeil ausfüllend; Zellen oberwärts quadratisch. S.eta etwa 
1,2 mm, aufrecht, gelb bis bräunlichgelb. Kapsel verkehrt ei-birnförmig, entleert 
gebräunt; Zellen des Exotheciums dickwandig, unregelmässig, mehreckig. 
An senkrechten Kalk- und Kreidefelsen. 
S . 0 / . Borgho lm. Ög. Omberg. Vg. Bi l l ingen ( S . craszinervis). 
Europa . 
49. Seligera sctacca (Wulf.) Lindb. in Öfv. Vet.-Ak. Förii. X X . p. 413 (1863). 
[Brijum paludosum L. Sp. pl. ed. 1, p. 1119 (1753) . — Brijum setaceum Wulf, in 
J a c q . Mise. I I . p. 96 (1781) . — Grimmia recurvata Hedw. Descr. I. p. 102, t. 38 
(1787) . — Seligem recurvata Bryol . cur. fasc. 33/36 Mon. p. 6, t. 3 (1846) . — S. 
paludosa Hag. in D. K . X . Vid. Selsk. Skrift. 1910. Xo . 1, p. 92.] 
Herdenweise wachsende oder breitrasige, dunkelgrüne Pfl. Stengel bis 5 nun, 
gleichförmig beblättert . B lä t t e r aus ei- oder länglich-lanzettlicher Basis allmäh­
lich lang pfriemenförmig, bis 1,5 mm lang; Rippe gleichbreit, den oberen Pfriemen­
teil ausfüllend; Zellen oberwärts rektangulär bis fast quadratisch. Seta 3—4 mm, 
anfangs herabgebogen, später sich aufrichtend, strohgelb. Kapsel oval oder läng­
lich, rötlichbraun, entleert lichtbraun; Zellen des Exotheciums unregelmässig, 
verlängert, locker, mit geraden Wänden. 
Am liebsten an Sandsteinfelsen und schwach kalkhaltigen Gesteinen, nicht 
selten grosse Flächen bedeckend, selten auf Kalk. Sporenreife im Sommer. 
F. Kon. Suo jä rv i (Norr l . ) . V a l k e a m ä k i ( S i m m . ) . Mundjärvi (Norr l . ) . — Kpom. Hukkaka l l io 
( B e r g r . ) . — K. Kuusamo, Avento jok i , Ris t ika l l io ( E . af I I . ) : Merenoja ( B r o t h . ) ; R i ih i jok i ( F . Nyl.) ; 
Se lkä jok i (Nyb . ) ; P a a n a j ä r v i , Kuoppao j a ( B r o t h . ) . 
S . An einzelnen oder wenigen Fundor ten in Sk., Vg.. Dld.. Vsm., Dir. und LuL. 
IM. A.—vor., St.. SB.. K.. H.—NT. F verbrei te t und stel lenweise st . fq., No. und F. r. Am reich­
l ichsten in niedriger Lage und im Waldgebie te , sehr selten über die Baumgrenze hinaufs te igend. Nord-
grenze bei 69° 5 4 ' n. B r . 
Europa , Kaukasus , Nord-Amerika . 
var. pumila Lindb. in Öfv. K . Vet.-Ak. Förh. 186 1, Xo . 3 excl. syn. [S. re­
curvata var. pumila Hartm. Sk. F l . 9 ed. I I . p. 100 (186 1)]. 
In allen Teilen kleiner. Stengel mit zahlreichen Sprossen. Blä t te r weit kürzer; 
Rippe zarter. Seta aufrecht. 
F. Kl. Ruskea l a ( F . Nyl . ) ; T i r r inmyl ly ( B r o t h . ) . — K. Kuusamo, Mäntyjoki ( V a i n j . Kuola järvi , 
S ipanlampi ( R o i v . ) ; Sova j ä rv i , Ruoko jä rv i ( R . ) . 
S . LuL. K v i k k j o k k , N j a m m a t s . 
N . A. Aker, Kr i s t i an i a und B a e r u m an einzelnen Fundor ten . 
Schweiz, S t e i e rmark , Nord-Amer ika . 
50. Scl igcra diversifolia Lindl), in Öfv. K . Vet.-Ak. Förh. X V I I I . p. 281 
(1861) . 
cf Blüten in der Nähe der $ Blüten, dick knospenförmig, mit zahlreichen Hüll­
blättern. Herdenweise wachsende oder breitrasige, dunkelgrüne oder olivengrüne 
Pfl. Stengel bis 1 cm. Untere Blä t te r klein, obere rasch grösser, lanzettlich, zuge­
spitzt oder stumpf, bis 0,8 mm lang; Rippe gleichbreit, in der Spitze aufgelöst; 
Zellen oberwärts rektangulär bis fast quadratisch. Perichätialblätter hochscheidig, 
plötzlich in eine abgerundete Spitze verschmälert, innere ohne verschmälerten 
Teil. Seta Ii—4 mm, strohfarben, geschlängelt. Kapsel oval oder länglich, gelb­
lich, entdeckelt lichtbraun; Zellen des Exotheciums wie bei der vorigen Art. — 
Fig. 7 I—M. 
An Kalkfelsen. 
F. Kl. Ruskea la ( F . Nyl . ) . — Oft. Pa l tamo, Melalaht i , Viilonkallio (Lacks t r . ) . 
S . Vsm. Sa la . 
N . Bu. an wenigen Fundor ten . 
var. brevifolia (Zett.) Lindb. et Arn. in K. Sv. Vet.-Ak. Handl. X X V I I I . 
Xo. 10, p. 83 (1890) . [Seligeria recurvata var. brevifolia Zett. niss.; A. Bly t t in Kr . 
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Vid. Selsk. Skr. 1871, p. 138; nom. nud. — S. erecta Phil, in Rev. bryol. 1879, p. 
67. — S. paludosa var. brevifolla Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1910, No. 1, 
p. 97. — S. arctica Kanr . mss.; Jorg, in Kr . Vid. Selsk. Forh. 1891 , No. 8, p. 68 
ut syn.j. 
Innere Perichätialblätter den Schopfblättern ähnlich. 
Auf kalkhaltigen Schieferlelsen. 
IM. An mehreren Fundor ten in So., an einzelnen oder wenigen in SB., K., ST. und Tr. 
Sibir ien. 
fo. obliquula (Lindl).) Hag. 1. c. p. 98. [Seligeria obliquula Lindl), in Meddel. 
Soc. F . Fl. Fenn. X I V . p. 72 (1887).] 
Kapsel oft einseitig bauchig, am Grunde abgerundet. 
N. ST. Opdal. Vaars t ien . 
51. Scligcra tristichoidcs Kindb. Sp. Für . and X.-Am. Bryin I I . p. 213 (1897) . 
[Seligera patula var. tristichoides Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1910, No. 1, 
p. 98 (1910).] 
Gesellige, sattgrüne, starre Pfl. Stengel bis 1,5 nun. Blä t te r dreireihig, obere 
aufrecht-abstehend, rasch grösser, aus schmal elliptischer Basis linealisch, stumpf, 
bis 0,45 mm lang, oberwärts leicht ausgefressen; Rippe mit der zweischichtigen 
Blattspitze verschmelzend; Zellen oberwärts quadratisch. Seta etwa 1,5 mm, im 
Bogen gekrümmt, gelbbräunlich. Kapsel fast kugelig, gelbbraun, nach der Ent -
deckelung halbkugelig, mit vorragender Columella, trocken bepustelt; Zellen des 
Exotheciums dickwandig, sehr unregelmässig, mehreckig. Sporen 18—21 JU. Spo-
renreife im Juli und August. —- Fig. 7 E—H. 
Auf Dolomit und kalkhaltigen Schieferfelsen. 
F . K. Kuusamo, Paana jä rv i (Va in . ) . 
N. Am häufigsten in So.. besonders in Velsen . Ranen und Sai ten , an einzelnen Fundor ten in .11... 
Br. und K. 
Pyrenäen. Kaukasus , Nord-Amerika. 
var. patula (Lindb.). [Seligeria trifaria var. patula Lindb. in Öfv. K. Vet.-
Ak. Förh. X X I . p. 187 (1864) . — S. patula Hag. in Kgl. Norsk. Vid. Selsk. Skrift. 
1910, Xo . 1, p. 98 (1910).] 
Blä t ter zu einem längeren, schwach zurückgebogenen Pfriementeil verschmälert. 
S. GiL Thorsborgen. 
N. Mit der Haupta r t , j edoch spärl ich. 
U n t e r g a t t . I I . Blindiadelphus Lindb. I. c. Kapsel mit Peristom. Bla t t ­
flügelzellen differenziert. 
52. Scl igcra polaris Berggr. in K. Sv. Vet.-Ak. Handi. X I I I . Xo . 7, p. 41 
(1875). [Blindia polaris Hag. in D. K . X . Vid. Selsk. Skrift. 1910, Xo . 1, p. 99 (1910).] 
Rasen schmutzig gelbbräunlich bis schwarz. Stengel bis 1 cm. Blä t te r aus 
breit ovaler Basis lanzettlich zugespitzt, stumpflich, bis 1,5 mm lang; Rippe nach 
oben breiter; Zellen oberwärts quadratisch, am Blattgrunde rektangulär, nicht 
verdickt, in den Blat tecken quadratisch, hyalin oder gebräunt. Perichätialblätter 
grösser, aus scheidigem Grunde lanzettlich. Seta etwa 3 mm, dick, etwas gekrümmt, 
braungelb. Kapsel entdecken kugelig, trocken und entleert kreiseiförmig, unter 
der Mündung eingeschnürt, braungelb. Peristomzähne ungeteilt, 12—logliederig, 
rötlieh. Sporenreife im Jul i . 
S. TL. Abisko. 
N. F. Ta lv ik . 
Spitzbergen, a rk t . N"ord-Amerika. 
53. Scligcra sub immcrsa Lindl). Muse, scand. p. 25 (1879) . [Blindia subim-
mersa Hag. in 1). K . X . Vid. Selsk. Skrift. 1910, X o . 1, p. 84 (1910).] 
Raschen schwärzlich, dicht kissenförmig. Stengel 1 cm und darüber. Blä t te r 
trocken geschlängelt, oben eingekrümmt, aus lanzettlicher oder länglicher Basis 
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allmählich pfriemenförmig, stumpflich, bis 1,3 mm lang; Rippe oberwärts all­
mählich breiter. Zellen verdickt, oberwärts quadratisch, am Blattgrunde rektan-
gulär, in den Blat tecken quadratisch. Perichätialblät ter zusammengewickelt, 
plötzlich pfriemenförmig und die Urnenmündung erreichend. Seta bis 1,5 mm. 
Kapsel elliptisch. 
Peristomzähne ungeteilt, lOgliederig, purpurn. 
F . K. Kuusamo, K i t k a j o k i (S i l . ) . 
12. B L I N D I A . 
Bryol . eur. fasc. 33/36 (1846). 
Schlanke Pfl. in ± dichten, glänzenden Rasen. Stengel gabelig geteilt. B lä t ­
ter aufrecht-abstehend bis einseitswendig; Blattflügelzellen differenziert. Perichä­
tialblätter differenziert Kapsel kurz birnförmig bis fast kugelig, derbhäutig; Zel­
len des Exotheciums unregelmässig, rundlich 3—öeckig, dickwandig. Peristom­
zähne, wenn vorhanden, breit lanzettlich, rotbraun, glatt, entfernt gegliedert, 
ohne aussen vortretende Querbalken. Deckel schief geschnäbelt. Haube kappen-
förmig. Sporen bis 18 (J, gelb, fast glatt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Autözisch. Ohne Peristom 54. B. caespiticia. 
B . Diözisch. Mit Peristom 55. B. acuta. 
54. Bl india caespiticia (Schwaegr.) C. Müll. Deutschi. Moose p. 214 (1853) . 
[Anoeclangium caespiticium Schwaegr. in Web. et Mohr Taschenb. p. 77 (1807). 
— Stylostegium caespiticium Bryol . eur. fasc. 33 /36 , p. 3, t. 1 (1846).] 
Autözisch; cf Blüten gestielt unterm Perichätium. Bräunlichgrüne Pfl. in 
kleinen, dichten Rasen. Stengel 0,5—4 cm. Blä t te r aus länglicher Basis allmählich 
pfriemenförmig, bis 2 mm lang; Rippe den Pfriementeil ausfüllend; Zellen linealisch, 
verdickt, am Grunde in mehreren Reihen braun, in den ± deutlich ausgehöhlten 
Blattflügeln quadratisch. Perichätialblätter viel grösser, hochscheidig, in eine 
kürzere Pfrieme verschmälert. Seta sehr kurz, gelb. Kapsel eingesenkt, zuletzt 
oft seitlich hervortretend, fast kugelig, entdeckelt halbkugelig, entleert kreisei­
förmig, gebräunt, ohne Spaltöffnungen. Peristom fehlend. Deckel kurz geschnä­
belt, zuletzt mit der anhaftenden Columella abfallend. Haube nur so lang wie der 
Deckel. 
An schattigen oder nassen Schieferfelsen. 
S . Hrjd. und LuL. an wenigen F u n d o r t e n . 
N . SB., K., ST. und Tr. an wenigen oder einzelnen Fundor ten in den (»bersten Teilen des Wald ­
gebietes und in der aipinen Reg ion . 
E u r o p a im Hoengeni rge . 
55. Bl india acuta (Huds.) Bryol . eur. fasc. 33/36 Mon. p. 3. t. 1 (1816). 
[Bryum acutum Huds. F l . angl. 2. ed. p. 484 (1778) . — Weisia acuta Hedw. Descr. 
I I I . p. 85, t. 35 (1792).] 
Diözisch und zweirasig. Grüne oder gelblich- bis braungrüne, unten schwärz­
liche Pfl. in meist dichten, oft ausgedehnten Hasen. Stengel .1—8 cm, selten höher. 
Blä t te r aus länglicher Basis pfriemenförmig, stumpflich, bis 2 mm lang; Rippe 
den Pfriementeil ausfüllend; Zellen linealisch, verdickt, am Grunde in mehreren 
Reihen braun, in den ± deutlich ausgehöhlten Blattflügeln erweitert, quadratisch, 
gebräunt. Perichätialblätter aus hochscheidigem Grunde plötzlich pfriemenförmig. 
Seta 5—8 mm, zuweilen etwas geschlängelt, rot. Kapsel kurz birnförmig, braun. 
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Peristomzähne hier und da durchbrochen, bisweilen an der Spitze gespalten. 
Haube bis gegen die Urnenmitte reichend. — Fig. 7 R — U . 
An feuchten und überrieselten Gesteinen jeder Art. 
F. Ab. Nadendal (E l fv . ) . Pargas, Toi jois (Colland.) . K imi to , Norr längvik (Ohls . ) . L o j o , Storön, 
Tanisaari ( I I . Lindl) . ) . — Ka. Wiborg , Soskuanjoki und zw. R ä i h ä und Päl l i ( B u c h ) . — Ta. Hollola. 
J a l k a r a n t a (Va in . ) . Padas jok i , Arakoski und Virmai la (Norr l . ) . Kuhuio inen , Harmoin( Norr l . ) . L ü ­
llau ka, Onkisalo, Jän issaar i (Va in . ) . Korp i lah t i , Rappaka l l io ( V . ) . — Kl. K u r k i j o k i , Task inen ( J u s l . ) . 
J a a k k i m a , R a m o l a (Sundv. ) . Valamo (Norr l . ) . So r t ava la , K i r j ava l ah t i (Norr l . ) . — Tb. P ihla javesi 
(Norrl .) . J y v a s k y l ä , Kanavuor i (Vain . ) . Kong inkangas ( B . ) . Vi i t a saa r i . Niini laht i ( B r o t h . ) . — Sb. 
Kuopio, an mehreren Fundor ten ( L i n k . . Ro iv . ) . Maan inka , Korkeakosk i ( B r o t h . ) : Haa ta la , Haukka -
vuori (Ro iv . ) . — Gm. Ala järv i , Ojajärvi ( B a c k m . ) . — Oh. Ka. jana ( L a c k s t r . ) . — Ob. Y l i to rn io , K a a r a s -
näs ( U n i t ) . — K. Kuusamo, Koro jok i ( B r o t h . . E . af I L ) ; Hyvän iemi ( B r o t h . ) ; K i t k a n n i e m i ( E . af I L ) ; 
Ki tka jok i ( B r o t h . ) ; Oulankajoki und Ri is i joki ( E . af H. ) ; Paana jä rv i ( B r o t h . ) ; Sovanköngäs ( B . ) . —• 
Le. An mehreren Fundor ten in der Nadelwaldregion, in'den oberen 'Tei len der Birkenregion und der alpinen 
Region st. fq. (Norr l . ) . — Li. Inar i . Lu i ro jä rv i , V ä y l ä und \ I ibmosuan to (Vasko jok i ) in der Nadelwaldregion 
(Hul t ) ; Kodossuannanpää (K ih lm. ) und Peldoivi (Hul t ) i irjder Bi rkenregion; L u p u k k a p ä ä in der alpinen 
Region ( I L ) . U t s jok i , Ja lge lvedja , Kvadn i l j okka und Outakoski ( R a n e k . ) . — Lim. Tschun ( B r o t h . ) . 
Hibinä, an mehreren Fundor ten ( B r o t h . . K i h l m . ) ; U m p j o k , Kangaskosk i ( K i h l m . ) . — Lt. Zw. Koss i -
j ä y r und R u o k o j ä y r ( R o i v . ) ; Ka l l a j äy r und L a v s h j ä y r ( R . ) ; Saar i se lkä , J au ru jok i ( R . ) . Ki ldin ( B r o t h . ) . 
— Lmur. T e r i b j e r k a ( B r o t h . ) . — Lp. Orlov ( K i h l m . ) . 
S . Sk. und .S/n. an mehreren, Ög.. Vg., Boh. und När. an einzelnen oder wenigen Fundor ten ; DlcL. 
Yrrnl.—L. 
N . In allen Ämtern st . fq., am häufigsten im Os-Gebiete und in der subalpinen Region , kommt 
doch auch in niedriger Lage und bis 1,600 in vor. Nordgrenze auf Spi tzbergen. 
Europa . Kaukasus , Zentral-Asien, Nord-Amer ika . 
D I C R A N A C E A E . 
Meist ausdauernde und rasenbildende Pfl. Stengel (excl. Amphidium und 
Rhabdoweisia) mit Zentralstrang und meist getüpfeltem Grundgewebe, dicht be­
blättert, einfach oder gabelig geteilt. B lä t te r mehrreihig, aus meist halbscheidiger 
Basis + verlängert lanzettlich, oft pfriemen- bis borstenförmig zugespitzt; Rippe 
meist heterogen und dann meist mit medianen Deutern und meist ohne Begleiter; 
Zellen am Blattgrunde gestreckt, oft mit differenzierten Blattflügelzellen, ober-
wärts kürzer bis rundlich-quadratisch. Blüte mit fadenförmigen Paraphysen, 
c' Blüte meist knospenförmig. Seta verlängert, glatt. Kapsel meist geneigt und 
symmetrisch, seltener aufrecht und regelmässig; Spaltöffnungen oberflächlich 
oder fehlend. Peristomzähne 16, rot, oberwärts bleich, am Grunde meist zu einem 
Hohlzylinder verbunden, trocken (excl. Arctoa) aufrecht, mit einwärts gebogenen 
Spitzen, meist ± tief herab pfriemlich 2 (3)schenkelig, innen mit Querleisten. 
Deckel aus kegeliger Basis ± lang und schief geschnäbelt. Haube gross, kappen-
förmig, nackt. 
Ü b e r s i c h t d e r U n t e r f a m i l i e n . 
A. Blattrippe ohne chlorophyllhaltige Zellen. 
a. Hals von Urnenlänge oder länger, mit Schwammparen-
chym und vielen Spaltöffnungen I. Trematodontoideae. 
b. Kapsel mit kurzem oder undeutlichem Halse. 
it. Peristomzähne ungeteilt, glatt, ungestreift oder ab­
wärts querstreifig und oberwärts mit schräg sich 
kreuzenden Linien, zuweilen fehlend IV. Rhabdoweisioi-
deae. 
{i. Peristomzähne meist 2 (3)schenkelig und längs­
streifig oder oberwärts schrägstreifig, mit papillösen 
Schenkeln. 
I. Blä t te r von der Rippe bis gegen die Ränder all-
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mählich dünner. Spaltöffnungen (exel. Dicranella 
secunda) fehlend I I I . Campylopodioi-
deae. 
I I . B lä t t e r an den Rändern kaum dünner als bei der 
Rippe. Spaltöffnungen vorhanden. 
1. Blattflügelzellen und Perichätialblätter nicht 
differenziert I I . Anisothecioideae. 
2. Blattflügelzellen ± deutlich differenziert. Pe-
richätialblätter scheidig V. Dicranoideae. 
B . Innenschicht der Blattr ippe reich an Chlorophyll V I . Paraleucobryoi-
deae. 
I. T R E M A T O D O N T O I D E A E . 
Meist autözisch; (f Blüte knospenförmig später am Grunde des verlängerten 
Fruchtsprosses. Blä t te r an den Rändern nicht dünner als bei der Rippe. Peri-
chätialblätter differenziert. Kapsel durch den langen, engen Hals keulenförmig; 
Halsgewebe schwammig; Spaltöffnungen zahlreich. 
13. T R E M A T O D O N 
Michx. Fl . amer. bor. I I . p. 289 (180:;). 
Niedrige, glanzlose, rasenbildende oder dicht gesellige Erd- und Moorbewoh-
ner. Stengel aufrecht, mit grossem Zentralstrang und nicht getüpfeltem Grund-
gewebe, nur am Grunde mit Rhizoiden. Blattr ippe ziemlich breit, mit oder vor 
der Blattspitze aufhörend; Zellen glatt, im verbreitertem Blat tei l verlängert rek-
tangulär und 6seitig, gegen die Ränder enger, fast einen Saum bildend, in den 
Blattflügeln nicht differenziert. Seta aufrecht. Peristom vorhanden. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blä t te r aus anliegender, breiterer Basis plötzlich lanzett-
lich-pfriemenförmig. Kapselhals fast kropfig von der Seta 
abgesetzt 56. T. elongalus. 
B . B lä t t e r eilanzettlich. Kapselhals allmählich in die Seta 
verengt 57. T. brevicollis. 
56. T . elongatus (Stroem) Hag. in Kgl. Norsk. Vid. Selsk. Skrift. 1915 No. 1, 
p. 178. [Bryum elongatum Stroem in Skrift. Nat. Hist. Selsk. I. 2, p. 34, t. 11, no. 4 
(1791) . — Dicranum ambiguum Fledw. Stirp. crypt. I I I . p. 87 (1792). — Trema-
todon ambiguus Brid. Muse. rec. Suppl. IV. p. 52 (1819).] 
Meist autözisch, zuweilen diözisch, wobei rr und £ PA« l u demselben Rasen. 
Pfl. in lockeren, zuweilen ausgedehnten, grünen Rasen. Stengel bis 1 cm, selten 
höher. Blä t te r aus aufrechter, dicht anliegender, eiförmiger bis länglich-ovaler 
Basis plötzlich lang lanzcttlich-pfriemenförmg und feucht ± abstehend bis ein-
seitswendig, an der Spitze klein gezähnt, flachrandig, bis 4 mm lang; Rippe mit 
Stereiden, den Pfriementeil ausfüllend. Perichätialblätter aus länglichem, locker-
zelligem Grunde kürzer pfriemenförmig. Seta 0,5—3 cm, gelb. Kapsel gelb- bis 
braunrot; Hals gebogen, länger als die längliche Urne, fast kropfig von der Seta 
abgesetzt; Zellen des Exotheciums stark verdickt, am Rücken verlängert, eng 
prosenehymatisch, unterseits kürzer und weiter. Ring 3reihig, sich ablösend. 
Peristomzähne rotbraun, bis gegen die Basis in 2 ungleiche, fadenförmige, zuweilen 
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durch Querleisten verbundene Schenkel gespalten; Innenschicht papillös. Sporen 
25—30 kugel-tetraedrisch, gelb, warzig. Sporenreife im August. — Fig. 8 A — D . 
Auf nacktem, sandigem, sandig-tonigem oder torfigem, feuchtem Boden, 
gern an den Wänden von AViesen- und Torfgräben, in Ausstichen und an ausge­
trockneten Seeufern. 
F. AI. ( le ta . Olofsnäs (Born . ) . Sa l tv ik , an mehreren Fundor ten ( B o r n . ) . — Ab. Abo. Ispois (E l fv . ) . 
Karuna ( E . ) . Bromar f . Sandö, Sänkmossen (Sundv. ) . Uskela (Niki . ) . L o j o . Skräddar la (L indb . ) ; Pa lo -
niemi ( E . al H.) . — .V. E k e n ä s . T v ä r m i n n e ( R a n c k . ) . E s b o . Grankul la ( R a n c k . ) . Helsingfors (L indb . ) . 
Lovisa (El fv . ) . E l i m a k i (Tigers t . ) . — Jh. Va lk j ä rv i , Pasuri und P ä h k i n ä m ä k i (H. L indb . ) . — Ta. L a m m i , 
Evo (Norrl .) . Hollola. Uskila (N.) . As ikka la , an mehreren Fundor ten (N.) . S y s m ä , K o n k k u n i i t t y ( B l o m ) . 
— Sa. Lappee . Pa ja r i l a ( B u c h ) . Lappeenran ta , Armila ( B . ) Kangasnieni i , P y l v ä n ä l ä ( L a e k s t r . ) . — 
Kl. Fukun iemi (S imm. ) . — Oa. Korsnäs , T ö j b y ( R a n c k . ) . - - Tb., P ih t ipudas ( R o i v . ) . Sb. J u u k a , P e t -
rovaara ( K o t . ) . Maaninka . Varpasmaa , Hi is imäki ( R o i v . ) . — Kb. K i t e e (H. B a c k m a n ) . — K. Kuusamo , 
zw. Mart t i la und Va t tu l a ( B r o t h . ) : Y l ik i t ka j ä rv i , J ä k ä l ä i n e n ( B . ) ; Vasaraperä , Akanlah t i . K u o r i k k i -
lampi und Levea lampi ( E . af H ) — Lim. K a n d a l a k s ( F . Nyl . ) . Tschun (Sah lb . ) . H ib inä ( F . Nyl . ) . 
F ig . 8. A —1> Trematodon elongatus (S t roem) . A F r u c h t e n d e P f ] . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . (20 1); G B la t t sp i t z e 
(15 1): D Per i s tom ( 2 0 0 / 1 ) . •— E — F Ditrichum tenuifolium (Sehrad.) E F ruch tende 
Pf l . ( 1 / 1 ) ; F S t a m m t ) . ( 1 5 / 1 ) . 
S . Sk.—Hlsl: Boll., Äng., PL. und LuL. r. 
N . In Ostlandet fq., in den südwestl . und westl . Küs tengegenden rr. . im übrigen Lande bis Sa i ten 
pass. Steigt ± weit im Waldgebie te hinauf, nur ausnahmsweise die Baumgrenzt 1 uberschrei tend. 
Europa . Nord-Amerika . 
57. T rematodon brcvicollis Hönisch, in Flora 1819, I. p. 88. 
Autözisch. Niedrige Pfl. in kleinen Raschen. Stengel bis 1 mm. Blä t te r dach­
ziegelig anliegend, hohl, die unteren kleiner und locker gestellt, länglich und zu­
gespitzt, die oberen gehäuft, grösser, breit eiförmig, rasch in eine kurze, lanzett­
liche Spitze verschmälert, flach- und ganzrandig, bis 1,3 mm lang; Rippe ohne 
Stereiden, mit der Spitze endend; Zellen oberwärts polygonal bis rhomboidisch. 
Seta 4—6 mm, gelb. Kapsel zuletzt gebräunt; Hals von Urnenlänge, wenig ge­
krümmt, allmählich in die Seta verengt; Zellen des Exotheciums lockerer als bei 
der vorigen Art. Ring 2reihig, teils stückweise mit dem Deckel sich ablösend, teils 
zurückbleibend. Peristom tief inseriert; Peristomzähne purpurn, lanzettlich, un­
geteilt, oft längs der Mitte von rundlichen Löchern durchbrochen; Innenschicht 
glatt. Sporen 45—60 rund und oval, rostfarben, warzig. Haube am Grunde 
mehrlappig. Sporenreife im August. 
48 Anisothecium. 
Auf trockenem, humusreichem oder sandigem Boden und in Felsspalten, be­
sonders auf Schiefer, meist in der alpinen Region. 
F . Le. Wes t l i ch vom Ki lp is järv i (Sah lb . ) . 
N . K. Vaage . ST. Dovre . No. Mo. Tr. B a r d > und Nordrejsen. 
A lpenke t t e von der Schweiz bis S te i e rmark , Zentral-Asien, Grönland. 
Meist diözisch, selten autözisch oder synözisch. Stengel nur am Grunde mit 
Rhizoiden. Blä t te r an den Rändern kaum dünner als hei der Rippe. Blattflügel­
zellen und Perichätialblätter nicht differenziert. Spaltöffnungen vorhanden. Pe-
ristomzähne 2—3schenklig. 
14. Pseudephemerum (Lindb.) Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1910 
No. 1, p. 45. [Pleuridium A. Pseudephemerum Lindb. in Öfv. K.-Vet .-Ak. Förh. 
X X I . p. 583 (1864).] 
Synözisch. Kleine, weiche, glanzlose Pfl. Blä t te r schmal lanzettlich und 
allmählich lang zugespitzt; Rippe zart, vor der Blattspitze aufhörend; Zellen locker, 
dünnwandig, verlängert rektangulär. Seta etwa von der Länge des Scheidchens. 
Kapsel klein, oval, mit geradem oder schiefem Spitzchen, zuletzt nnregelmässig 
zerreissend; Zellen des Exotheciums unregelmässig 6seitig und dünnwandig. 
58. Pseudephemerum axillare (Dicks.) Hag. 1. c. [Phascum axillare Dicks. 
PI. crypt. fasc. I. p. 2, t. 1, f. 3 (1785) . — Ph. nitidum Hedw. Descr. I. p. 92, t. 34 
(1787) . - - Pleuridium nitidum Rabenh. Deutschl. Kryptfl . I I . 3, p. 79 (1848).] 
Pfl. grün oder gelbgrün. Stengel bis 5 mm, einfach oder mit einem subflora-
len Spross. Blä t te r aufrecht-abstehend bis schwach einseitswendig, trocken 
stark verbogen, bis 2 mm lang, flachrandig, an der Spitze ±_ gezähnt. Kapsel 
licht-bis rotbraun. Sporen etwa 25
 tu, ockerfarben, warzig. Sporenreife vom Juli 
bis zum Herbst. — Fig. 9 A—C. 
Auf feuchtem Ton- und Schlammboden, an Grabenwänden, in Ausstichen, 
an Teichrändern und am Boden ausgetrockneter Wasseransammlungen und 
Sümpfe. 
F . AI. Sa l tv ik , an mehreren Fundor t en (Born . ) . Sund, Kas te lholm und Gesterby t jenan ( B . ) . 
F ö g l ö , Degerby ( B . ) . — Ab. Äbo, Ispois (E l fv . ) ; L o u n a s m a a (Brand . ) ; B a g a r l a ( Z e i t . ) . K a k s k e r t a , Ka i -
voinen (Coli .) . Uskela (Niki . ) . Kar i s lo jo (Sundv . ) : Loh jan ta ipa le ( E . af I I . ) . Lo.jo. Ly ly i s ( E . af I I . ) . —• 
N. K y r k s l ä t t , V i t t r ä s k (Sundv . ) . E s b o , Ki lo ( B u c h ) . Helsingfors. an mehreren Fundor ten (Lindl) . ) . 
Heisinge, Äggelby ( W . Nyl . ) . — Ka. Antrea , K i r chdor f ( B u c h ) . —• Oa. Vasa ( B r o t h . ) . 
S . Sm. und Ög. an mehreren, Sk., Vg., Boh.. Srm., När., Vsm. und Vrml. an einzelnen oder weni­
gen Fundor t en . 
N . I n der E b e n e an der K ü s t e bis Sundhordland, j edoch nur am Kris t ianiaf jord st . fq., in Ne., 
LM. und SB. rr . Nordgrenze bei 59° 4 6 ' n. B r . 
E u r o p a , Algier . 
I I . A N I S O T H E C I O I D E A E . 
Ü b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n. 
A. Deckel nicht differenziert 
B . Deckel differenziert, sich ablösend. 
a. (f Blüte fast scheibenförmig. Blä t te r schuppenartig 
anliegend 
b. B lü te knospenförmig. Blä t te r ± abstehend 
14. Pseudephemerum. 
16. Aongstroemia. 
15. Anisothecium. 
15. A N I S O T H E C I U M 
Mitt. in Journ. Linn. Soc. Bo t . X I I . p. 39 (1869). 
Diözisch, selten autözisch. Blä t te r bald aus scheidiger Basis länglich lanzett­
lich oder plötzlich lanzettlich-pfriemenförmig, beiderfalls sparrig-abstehend, bald 
Anisothecium. 49 
schmal lanzettlich oder lanzettlich-pfriemenförmig und dann aufrecht-abstehend 
bis einseitswendig; Rippe (excl. A. vaginale) am Grunde scharf begrenzt. Seta 
rot. Kapsel meist symmetrisch, dickwandig und glatt; Zellen des Exotheciums 
parenchymatisch, verdickt, mit geraden Wänden. Peristomzähne lang, bis gegen 
die Mitte 2schenklig, dick, purpurn, oberwärts meist dicht papillös. Sporen 
12—18 fj, gelblich oder grün, glatt oder zart papillös. 
Ü b e r s i e h t d e r A r t e n. 
A. Blätter aus scheidiger Basis sparrig-abstehend bis zurück-
gebogen. 
a. Blät ter aus ovaler ESasis länglich-lanzettlich, breit-
spitzig; Rippe vor der Blattspitze aufhörend Hl. A. squarrosiiin. 
Fig. 9. A-—(.'. Pseudoephemerum\ axillare (D icks . ) . A F ruch t ende P i l . ( 2 0 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 5 0 1); C 
Kapsel (30 1): D — F Anisothecium rufescens ( D i c k s . ) . D F r u c h t e n d e P f 1. (10 1): E S t a m m b . ( 5 0 / 1 ) ; 
F Per is tom ( 1 2 5 / 1 ) . 
b. Blät ter plötzlich lanzettlich-pfriemenförmig; Rippe voll­
ständig bis austretend. 
a. Kapsel aufrecht, regelmässig 61 . A. vaginale. 
?). Kapsel geneigt, symmetrisch. 
I. Kapsel glatt; alle Zellen des Exotheciums gleich 
verdickt 62. A. crispum. 
IL Kapsel trocken gefurcht; Zellen der Streifen mit 
stark verdickten Längswänden 63. A. Grevilleanum. 
B. Blätter schmal lanzettlich oder lanzettlich-pfriemenförmig, 
aufrecht-abstehend bis einseitswendig. 
a. Blätter mit zurückgebogenen Rändern 65. A. rubrum. 
b. Blät ter flachrandig. 
I. Kapsel aufrecht und regelmässig 59. A. rufescens. 
II. Kapsel hochrückig und etwas gekrümmt 60. A. humile. 
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59. Anisothecium rufcsecns (Dicks.) Lindl). Utkast p. 33 (1878). [Bryum 
rufescens Dicks. PI. crypt. läse. I I I . p. 6, t. 8, f. 1 (1795) . — Dicranella mfescens 
Schimp. Coroll. p. 13 (1855).] 
Diözisch. Herdenweise wachsende, kaum rasenbildende, sehr schlanke, röt­
liche Pfl. Stengel meist nur einige mm, selten bis 1 cm, einfach. B lä t t e r trocken 
straff, feucht aufrecht-abstehend oder einseitswendig, schmal lanzettlich, bis 1,5 
mm lang, flachrandig, oberwärts gesägt; Rippe dünn, mit oder kurz vor der Bla t t ­
spitze verschwindend; Zellen verlängert rektangulär, dünnwandig. Seta 3—5 mm. 
Kapsel klein, aufrecht, meist regelmässig, verkehrt-eiförmig oder oval, rotbraun, 
glatt, trocken und entdeckelt weitmündig, schwach längsfaltig. Ring nicht diffe­
renziert. Sporenreife im Spätherbst und ersten Frühling. Fig. 9 D- F . 
Auf feuchtem, tonigem oder sandig-tonigem Boden an Grabenböschungen, 
in Ausstichen und auf Äckern. 
F. AI. Sa l tv ik , an mehreren Fundor ten (Born . ) . •— Ab. Lemo (E l fv . ) . F i n n b y ( B r o t h . ) . L o j o . 
Ojamo ( L i n d b . ) . — N. E s b o , zw. Gräsa und Mankans ( B r o t h . ) ; Ki lo (Häyr . ) . Heisinge, Alberga ( B u c h ) . 
Helsingfors ( L i n d b . ) . S ibbo , Husö ( B u c h ) . -— lh. Uus ik i rkko , Vammelsuu (H. L indb . ) . — Ta. K o s k i : 
zw. H a n k a l a und H y v ä n e u l a (Norr l . ) . As ikkala- zw. Kurh i l a und Re iv i l ä (S i l . ) . Korp i l ah t i , Ru ta l ah t i 
(Va in . ) . — Sa. Lappee - P a j a r i l a ( B u c h ) . — Kol. Mandroga (E l fv . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä ( B r o t h . ) . •— Oh. 
k a j a n a ( L a c k s t r . ) . P a l t a m o , T a k a r a n t a ( L . ) . — Ob. Torn ion jok i (Graef le) . — Lim. U m p j o k , K a n g a s -
koski ( K i h l m . ) . 
S . Sm. an mehreren, Sh., Vg., När., Dld., UpL, Gstr.y Äng. und Vb. an einzelnen F u n d o r t e n . 
N . Sm.—No. pass. bis ± r, in Br., L M . , K. und II. fehlend. Meist an niedrig gelegenen S tand ­
or ten . S te ig t bis 550 m hinauf. Nordgrenze bei 6 7 ° 2 0 ' n. B r . 
Eu ropa , Kaukasus , J a p a n , Nord-Amer ika . 
60. Anisothecium humi le (Ruth . ) Lindl). [Dicranella humilis Ruth , in Hed-
wigia 1873, p. 147.] 
Diözisch. Vereinzelt, herdenweise oder in kleinen, lockeren Häufchen wach­
sende, sehr schlanke Pfl. Stengel 5—7 mm, einfach, rötlich. B lä t t e r bleichgrün, 
trocken verbogen bis kraus, feucht oberwärts sichelförmig-einseitswendig, schmal 
lineal-lanzettlich, bis 1,14 mm lang, flachrandig und weit herab ausgeschweift-
gezähnelt; Rippe mit oder vor der Blattspitze aufhörend bis austretend; Zellen 
kurz- bis verlängert-rektangulär, dünnwandig. Seta 5—15 mm. Kapsel sehr klein, 
geneigt bis fast horizontal, hochrückig und etwas gekrümmt, gelbbräunlich, trocken 
und entdeckelt deutlich gefurcht und unter der Mündung eingeschnürt. Ring 
differenziert, sich stückweise ablösend. Sporenreife im Herbst. 
An gleichen Standorten wie die vorige Art. 
F. AI. Sa l t v ik . an wenigen Fundor t en (Born . ) . Sund, Gesterby ( B . ) . — Ab. Ka r i s lo jo , Niemi ( E . 
af H. ) . L o j o , L y l y i s ( E . af H . ) . — Jk. Uus ik i rkko . Ra j a jok i (H. L i n d b . ) . — St. P i rkka l a ( S i m m j . 
Sa. Lappee , Kua la , Pa j a r i l a und Hanhi jä rv i ( B u c h ) . Lappeenran ta , K o m u l a n m ä k i ( B . ) . — Ta. Korpi ­
laht i , R u t a l a h t i ( V a i n . ) . — Tb- P ih t ipudas , He ino lanky lä ( R o i v . ) . Sb. Jo ro inen , J ä r v i k y l ä (H. L i n d b . ) . 
Maaninka , Hökönen ( K y y h k . ) ; Haa t a l a , Parola (Ro iv . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . P a l t a m o ( L . i . 
S o t k a m o ( L . ) . 
S . Äng. Helgerum. 
N . A. an mehreren. Sm. und Bu. an wenigen, No. und Tr. an einzelnen Fundor ten . Nordgren /e 
bei 6 9 ° 5 1 ' n. B r . 
Ost 1. Tei le von Nord-Deutsch land , Salzburg, S t e i e rmark . Os t -Russ land . Sibir ien. 
61 . Anisothecium squarrosum (Stark.) Lindb. Utkast p. 33 (1878). [Dicramun 
squarrosum Stark, in Sehrad. Journ. Bo t . I I . p. 435 (1801). Bryum palustre 
Dicks. PI. crypt. fase. IV. p. 11 (1801) . — Dicranella squarrosa Schimp. Syn. p. 71 
(1860) . — Anisothecium palustre Hag. in D. K . N. Yid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, 
p. 35 (1915).] 
Diözisch; Antheridien in den Achseln der Hüllblätter. Kräftige, weiche Pfl. 
in schwellenden, gelb- oder freudig grünen, abwärts schwärzlichen, leicht zerfal­
lenden Rasen. Stengel 2—20 cm. Blä t te r schlaff, trocken zusammenschrumpfend, 
feucht aus herablaufender, scheidiger Basis sparrig zurückgebogen, länglich-lanzett­
lich, stumpf, bis 3,5 mm lang, flach- und ganzrandig, nur an der abgerundeten 
Anisothecium. 
Spitze gekerbt; Rippe dünn, vor der Blattspitze aufhörend; Zellen dünnwandig, 
locker, länglich-öseitig, abwärts verlängert. Seta 1 —1,5 cm, dick. Kapsel ge­
neigt, buckelig-eiförmig, rotbraun, glatt. Ring nicht differenziert. Sporenreife 
im Frühling. 
In kalten Quellen, Bächen und Versumpfungen. Selten fruchtend. 
F. .4/. Sa l tv ik . Orrdalskl int (Nerv . ) . — Le. Ki lp is jä rv i (Norr l . ) . — Li. Sodanky lä , an mehreren 
Fundorten in der Nadelwaldregion ( U n i t ) . I na r i , Saar i se lkä (H . ) . F t s j o k i . i n der Birkenregion st . fq. ( H . ) ; 
Lupakkapää und Ailigas. in der alpinen Region (H . ) . — Lira . K a n d a l a k s ( F . Nyl. , B r o l l r ) . Hib inä ( B r o t h . , 
Kihlin.) Umpjav r ( K i h l m . ) . —• LI. P iunmanki ( B r o t h . ) . Ki ld in ( F . Nyl . ) . — Lmur. Gavr i lova ( B r o t h . ) . 
Zw. Varsinsk und J e n j a v r ( B . ) . Zw. K o l m j a v r und Nisanjaur ( K i h l m . ) . — Lp. Orlov ( K i h l m . ) . P o n o j 
(Sahlb.) . 
S . Sm. an mehreren, Vg., Höh.. Yg. und Üld. an einzelnen oder wenigen Fundor ten . Dir.. Ilrjd., 
Jmi. und L. 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von L.M.. in den Küslengegenden von O s t - , S«»r- und \ \ est landet 
r r . . im Innern ± fq., am reichlichsten in der subalpinen Region . Nordgrenze bei e twa 71 n. Br . Steigt 
selten bis in die alpine Region h inau f . 
Europa, Kaukasus , Nord-Amer ika . 
62. Anisothecium cr ispum (Schreb.) Lindl). Utkast p. 33 (1878) . \Bryiun 
crispum Schreb. Spie. Fl . Lips. p. 79 (1771) . — Dicranum Schreberi Sw. Muse. suec. 
p. 37 et 88, t. 2, f. 6 (1799) . — Dicranella Schreberi Schimp. Goroll. p. 13 (1855).] 
Diözisch. Weniger schlanke, herdenweise wachsende oder lockerrasige, grüne 
oder gelbgrüne Pfl. Stengel bis 1 cm, steril bis 2—3 cm. Blä t te r trocken verbogen 
bis kraus, feucht aus halbscheidiger, ovaler Basis sparrig-abstehend, rasch schmal 
lanzettlich-pfriemenförmig, etwa 2 mm lang, flach- und ganzrandig oder ober-
wärts spärlich gesägt; Rippe dünn, in der Blat tspitze aufhörend; Zellen dünn­
wandig, oberwärts kurz rektangulär, abwärts allmählich verlängert. Seta 5—10 
mm. Kapsel geneigt, hochrückig eiförmig bis eilänglich, braun, glatt, trocken 
und entdecken weitmündig und gekrümmt. Ring nicht differenziert. Sporenreife 
im Spätherbst und ersten Frühling. 
Auf feuchtem Ton- und Lehmboden in Ausstichen, an Grabenböschungen. 
Bach- und Flussufern und auf Äckern. 
F. AI. Mariehamn, Eeke rö , J o m a l a und Geta , an einzelnen Fundor t en (Born . ) . S a l t v i k . an vielen 
Fundorten ( B . ) . — Ab. Pargas , L indbe rg (E l fv . ) . — N. K y r k s l ä t t (Sundv . ) . E s b o , Ki lo ( H ä y r . ) . H e l -
singfors (L indb . ) . Heisinge, Degerö ( B u c h ) . •— Ta. Korp i l ah t i . T ianen und R u t a l a h t i (Va in . ) . — Sa. 
Lappee, Askola ( B u c h ) . — Tb. K innu la , Häähkä j ä rv i ( R o i v . ) . P iht ipudas , Heinola ( R . ) . — ,Sfr. Kuopio , 
an wenigen Fundor ten ( L i n k . ) . Maan inka , Haa ta l a , an mehreren Fundor t en ( R o i v . ) ; V a r p a s m a a ( R . ) . 
Pöljä, an einigen Fundor ten ( K y y h k . ) . —• Ok. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . Pa l t amo , Mela laht i , Vi i lonkal l io ( L . ) . 
Hahtola ( K y y h k . ) . — Ob. K i imink i (Sah lb . ) . —• K. Kuusamo , Haa t a j a , auf Schiefer ( B r o t h . ) ; zw. R u k a -
tunturi und Pyhävaa ra ( B . ) ; Kuus ink i jok i ( E . af H. ) ; zw. Paana j ä rv i und Sova jä rv i ( E . af H . ) . — Lkem. 
Kuolajärvi , Sa l la tuntur i ( R o i v . ) . — Lt. Sasche ika , am Kolaf lusse ( B r o t h . ) ; K o l a ( B . ) . 
S. Ög., Vg., Boh., S r m . , A a r . , Dld., Gslr. und Jmt. an einzelnen oder wenigen. Sm., LpL. Mpd. 
und Ang. an mehreren Fundor ten . LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von St., NB., R. und No., am häufigsten beidersei ts des Kr i s ­
tianiafjords, anderwär ts r sel ten, an der Küs t ens t r ecke zw. Skiensfjord und Lofoten fast fehlend. Meist 
mir in niedriger L a g e . 
Europa, Kaukasus . Sibir ien, K a m t s c h a t k a . Nord-Amer ika . New Zealand. 
var. lentum (Wils.) Möll. Fort . Skand. växt . 2. Moss. p. 16 (1907) . [Dicranella 
lenta Wils, mscr.; Brai th . in Journ. Bo t . 1871 , p. 289. — D. Schreberi v. lenta Limpr. 
Laubm. I. p. 318 (1886). — D. Schreberi var. elata Schimp. Syn. 2. ed. p. 72 (1876) . 
Anisothecium crispum var. elata Hag. in Kgl. Norsk. Vid. Selsk. Skrift. 191 1. 
No. 1, p. 38 (1915).] 
Dichtrasige, ± kräftige Pfl. Stengel bis 4 cm. Blä t te r kürzer und breiter, 
allmählich verschmälert, weit herab ungleichmässig grob gesägt; Rippe vor der 
Blatt spitze aufhörend; Zellen locker. Sporogone sehr selten. 
S. Vfif.. Gstr. und Äng. an einzelnen, Mpd. an mehreren F u n d o r t e n . 
N . Sm., JL.. SB.. IL, NT. und Tr. an wenigen Fundor t en . 
Europa. 
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63. Anisothecium Grev i l leanum (Bryol . eur.) Lindb. Utkast p. 33 (1878) . 
[Dicranum Grevilleanum Bryol . eur. fasc. 37/40 , p. 19, t. 7 (1847). — Dicranella 
Grevilleana Schimp. Coroll. p. 13 (1855).] 
Autözisch in den ersten Entwickelungsphasen auf grundständigen Ästen, 
später durch Zerstörung der Verbindung diözisch Schlanke, dichtrasige, gelbgrüne 
Pfl. Stengel 5—10 mm, selten höher. B lä t t e r trocken verbogen bis gekräuselt, 
feucht aus verkehrt-eilänglichem, am Rande welligem Scheidenteile plötzlich in 
einen sparrig-abstehenden, langen, verbogenen Pfriementeil verschmälert, bis 
2,5 mm lang, flach- und ganzrandig oder mit einzelnen Zähnen an der Spitze; 
Rippe dünn, die Spitze des Pfriementeils ausfüllend; Zellen eng, oberwärts rektan-
gulär, im Scheidenteil fast linear. Seta bis 1 cm. Kapsel geneigt, hochrückig ver­
kehrt-eiförmig bis oval, rotbraun, schwach kropfig, am Rücken mit dunkleren, 
rippenartigen Längsstreifen, trocken und entdeckelt gefurcht. Ring nicht diffe­
renziert. Sporenreife im ersten Frühling. 
Auf feuchter, toniger Erde in Ausstichen und an Bach- und Plussufern, auch 
auf torfigem und sandigem Boden. 
F. AI. S a l t v i k , K v a r n b o (Born . ) . —- Ta. L a m m i , Evo (S i l . ) . Kosk i , zw. Hanka la und Hyväneula 
(Norr l . ) . Asikkala . Ura jä rv i (Norr l . ) . — ()U. Pa l t amo , Melalahti ( B r o t h . ) . — Lkem. Kolar i , Jok i j a lka 
(Hu l t ) . Sodanky lä , K a l k k i v a a r a (Va in . ) . — JA. Srednij ( B r o t h . ) : Purnnianki ( B . ) . — Lmur. Olenji 
( K a r s t . ) . 
S . Upl., Vsm.. Gstr., Mpd., Jini, und LyL. an einzelnen, Hrjd. und Äng. an mehreren Fundor ten . 
LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . A., B i t . . NB., K., ST.—F.. überhaupt sel ten, nördl icher j edoch häufiger und dort auch an der 
Küs te . Meistens im Waldgebie te , steigt jedoch hin und wieder auch über die Baumgrenze hinauf. Nord­
grenze auf Spi tzbergen. 
E u r o p a , Kaukasus , Sibir ien, Nord-Amerika. 
64. Anisothecium vaginale (Dicks.) Loesk. Studien p. 88 (1910) . [Dicranum 
crispum Ehrh. Msc. Hedw. Descr. I I . p. 91 , t. 33 (1789) . — Bryum vaginale Dicks. 
PI. crypt. fasc. I I I . p. 8 (1793) . — Dicranella crispa Schimp. (loroll. p. 13 (1855).] 
Autözisch in den ersten Entwickelungsphasen auf grundständigen Ästen, 
später durch Zerstörung der Verbindung diözisch. Weniger schlanke, lockerrasige, 
grüne oder gelbgrüne Pfl. Stengel 5—10 mm. Blä t te r aus länglichem Scheiden­
teile plötzlich in eine geschlängelte, sparrig-abstehende, flachrandige, an der Spitze 
gezähnte Pfrieme verschmälert, bis 1,86 mm lang; Rippe dünn, am Grunde nicht 
scharf begrenzt; Zellen eng linealisch, im Scheidenteile lockerer. Seta 1—1,5 cm. 
Kapsel aufrecht, regelmässig, oval, gelbbräunlich, mit rippenartigen, dunkleren 
Längsstreifen, trocken deutlich gefurcht, entdeckelt weitmündig und fast kreisei­
förmig. Ring stückweise sich ablösend. Sporenreife im ersten Frühling. 
Fig. 9 A—D. 
Auf trockener oder etwas feuchter, sandiger oder toniger Erde an Weg- und 
Grabenrändern und in Ausstichen. 
F. AI. An einzelnen Fundor ten in Lemland , J o m a l a , Sund und Värdö und an mehreren in Sal tv ik 
(Born . ) . — A 6 . Abo. Runsa l a ( B r a n d . ) . — F inby ( B r o t h . ) . — AT. K y r k s l ä t t (So l . ) . Helsingfors (L indb . ) . Hei­
singe. B a c k a s ( R a n c k . ) . E l i m ä k i (T igers t . ) . — Ka. Wiborg (S t ev . ) . Ant rea (L indb . ) . — Iii. Muola. Perk-
j ä rv i (H. L indb . ) . — St. B j ö r n e b o r g (Häyr . ) . K a r k k u (Meunn . ) . P i rkka l a (S imm. ) . Ikaa l inen (Sundv. ) . 
Ta. Tammerfors (So l . ) . Tavas t ehus (Coli .) . Im siidöstl . Tei le pass. (Norr l . ) . Korpi laht i , Sutonen ( \ r a in . ) . 
— Sa. Wi l lmans t r and ( B u c h ) . Lappee , Pa jar i la ( B . ) . — Kol. Sa lmi . K ä s n ä s e l k ä (Pes . ) . Suoju (L i r . und 
A. K . Caj . ) . — Oa. Xärpes , Y t t e r m a r k ( E . af H.) . Rep lo t , Kvarken (S imm. ) . Vasa ( B r o t h . ) . I sokyrö , 
Orislterg ( R a n c k . ) . —• Tb. Vi r ra t (S imm. ) . J y v ä s k y l ä ( B r o t h . ) . L a u k a a ( L i n k . ) . Konginkangas ( E . af 
I L ) . P ih t ipudas , an mehreren Fundor ten ( R o i v . ) . — Sb. Jo ro inen , J ä r v i k y l ä (H. L indb . ) . Kuopio, 
K u r k i m ä k i und Savi lah t i ( L i n k . ) . Nilsiä. Ki rchdor f ( K y y h k . ) . Maaninka und Pielavesi . an mehreren 
Fundor t en ( K y y h k . . Ro iv . ) . — On. Tiudie (S imm. ) . — Om. Lappa jä rv i , wahrscheinl ich nicht selten 
( B a c k m . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . Pa l t amo ( L . ) . S o t k a m o , an mehreren Fundor ten ( K y y h k . ) . Suo-
mussalmi . Pietar i (Va in . ) . — Kpom. L u v a j ä r v i (Va in . ) . Kern ( F . Nyl.) . — Oö.'Muhos ( B r e n n . ) . Uleaborsr 
( W . Nyl . ) . Ki iminki (Nyb . ) . Haukipudas ( B r e n n . ) . Ii ( B . ) . Simo ( B . ) . Kemi ( B . ) . Torn io (Sae l . ) . Zw. 
Aavasaksa und Tur to la fq. (Hu l t ) . — K. Kuusamo. Posio ( E . af H.) ; Ukonvaara (Nyb . ) : Vala jankoski 
(Nyb . ) ; zw. Paana jä rv i und Sova jä rv i ( E . af H.) . — Lkem. Zw. Kolari und Pal las tuntur i l fq. (Hul t ) . 
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Kuolajärvi , an mehreren Fundor ten ( E . af H . ) . — Le. An mehreren Fundor ten in der Nadelwaldregion 
und bei Peerakoski in der Birkenregion ( N o r r l A — Li. I na r i , Toivoniemi und Pars j i in der Nadelwaldre­
gion und Koadni ln ja rga in der Birkenregion (Hu l t ) . — Lim. K a n d a l a k s (Sah lb . , B r o t h . ) . — Lt. K o l a 
(Fel lm. , B r o t h . ) . — Lmur. Olenji ( F e l l m . ) ; Te r ib j e rka , am Voronjef lusse und R i n d a ( B r o t h . ) . — Lp. 
Katschkova ( B r o t h . ) ; Ponoj (Sah lb . , B r o t h . ) . 
S . Sk.—L. 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von LM., am häufigsten im B innen l and und in F . , an der Süd-
küste und in den Küstengegenden sehr sel ten. Nordgrenze auf Spi tzbergen . 
Europa , Sibir ien, Nord-Amer ika . 
F ig . ( ' A — D . Anisothecium vaginale (Dicks . ) A S t enge lb . ( 2 5 / 1 ) ; B B l a t t b a s i s ( 2 0 0 / 1 ) ; C Kapse l (17 l ) ; 
D Per is tom ( 1 5 0 / 1 ) . — E—H Dicranella cerviculata (Hedw.) E S t e n g e l b . (20 1); F B l a t t b a s i s (1 5 0 / 1 ) ; 
Ii Kapsel ( 2 0 / 1 ) ; H Per is tom ( 1 7 5 / 1 ) . 
65. Anisothecium r u b r u m (Huds.) Lindl). Utkast p. 33 (1878) . [Bryum rub­
rum Huds. Fl . ang l . p. 413 (1762) . — Dicranum varium Hedw. Descr. I I . p. 93, 
t. 3 1 (1789). Dicranella uaria Schimp. Coroll. p. 13 (1855).] 
Diözisch. Pfl. in dichten, grünen oder gelbgrünen Rasen. Stengel 0 ,5—2 cm. 
Blät ter trocken straff, feucht aufrecht-abstehend oder einseitswendig, aus schma 
eilanzettlicher Basis ziemlich rasch in eine Pfrieme verschmälert, bis 1,6 mm lang, 
mit umgebogenen, oben schwach gezähnelten, zweischichtigen Händern; Rippe 
ziemlich kräftig, mit der Blattspitze endend bis kurz austretend; Zellen eng rek-
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tangulär, dünnwandig Seta 5 10 nun. Kapsel geneigt, hochrückig, rotbraun, 
glatt, trocken und entleert gekrümmt und unter der Mündung etwas eingeschnürt. 
Ring nicht differenziert. Deckel von halber Urnenlänge. Sporenreife im ersten 
Frühling. 
Auf feuchten, sandig-tonigen und kalkigen Erdblössen, an Weg- und Graben­
rändern, in Ausstichen und auf Äckern. 
F. AI. Mariehamn ( B u m . ) . Sa l tv ik s t . fq. (Born . ) . Sund, Bomarsund (Nerv.) . - Ab. Abo, Hirvi-
salo (Arrh . ) . Pargas , P iuka la (E l fv . ) ; Malm ( R u o r . ) . — N. S jundeä , Myrans (Nerv . ) . Heis inge, B a c k a s 
u. Degerö ( B u c h ) . Helsingfors (Popp. ) . — St. P i rkka l a (S imm. ) . — Ta. Asikkala, an mehreren Fundor ten 
(Norr l . ) . Korp i l ah t i , Pu tk i l ah t i (Va in . ) . —• Tb. Piht ipudas , Heinolankylä ( R o i v . ) . — Sb. Maaninka. 
Haa ta l a , Pa ro la ( R o i v . ) . — Kol. Vosnessenje (E l fv . ) . — Kon. Tiudie (S imm. ) . — K. Kuusamo , Paana -
j ä r v i , K u o p p a o j a ( B r o t h . ) . — Lt. Subovi ( F e l l m . ) . — Lv. Tschapoma, in Felsr i tzen ( B r o t h . ) . 
S . Sk.—L. 
N . Sm.—Ne., K.—F., s tel lenweise ± fq., fehlt an der Südküs te und in Wes t landet , selten in Tr. 
und F. Meist in niedriger Lage , steigt j edoch stel lenweise bis in die Kiefernregion, selten bis in die Bi rken­
region hinauf. Nordgrenze auf Spi tzbergen. 
Eu ropa , Nord-Afrika, Kaukasus . Wes t -As ien . I i i m a l a y a , Sibir ien. Nord-Amerika. 
var. ca l l is tomum (Dicks.) Brai thw. \Bryum callistomum Dicks. Fase. pl. crypt. 
I i i . p. 5, t. 7, f. 10 (1793).] 
Seta kürzer. Kapsel kleiner, aufrecht, weitmündig. Deckel kegelig, von Ur­
nenlänge. 
N . Nach H a g e n hier und da vereinzelt un te r der S t a m m f o r m . 
E u r o p a . 
16. A O N G S T R O E M I A 
Bryol . cur. läse. 33/36 Mon. t. 1 (1846) . 
Diözisch; cf Blüte scheibenförmig, mit zahlreichen, grossen Antheridien. 
Blä t te r stumpf, schuppenartig anliegend bis aus ± scheidiger Basis pfriemen-
förmig, flach- und meist ganzrandig; Rippe flach, aufwärts etwas dicker, mit 2 
basalen Deutern, einer kleinen Begleitergruppe und wenigen Stereiden. Seta rot. 
Kapsel aufrecht, selten schwach geneigt, regelmässig, glatt; Zellen des Exothe-
ciums dickwandig, unregelmässig, parenehymatisch. Ring nicht differenziert. 
Peristomzähne ungeteilt oder bis zur Mitte 2schenklig, linienförmig gestrichelt, 
tiefrot, oben gelb; Aussenschicht dick, mit breiten Querleisten. 
66 Aongstroemia longipes (Sommerf.) Bryol. eur. 1. c. p. 3. [Weisia longipes 
Somm.erf. Suppl. ad Wahlenb. Fl . lapp. p. 52, t. 1, f. 1—10 (1826).] 
Sehr schlanke, gesellige, bleichgrüne, schwach glänzende Erdmoose. Stengel 
bis 1 cm, einfach oder mit vereinzelten kätzchenartigen, subfioralen Sprossen. 
Blä t te r schuppenartig anliegend, kurz eilanzettlich, stumpf, bis 1 mm lang, Schopf­
blätter aus scheidiger Basis verschmälert, bis 1,5 mm lang und zuweilen an der 
Spitze schwach gezähnelt; Rippe vor der Blattspitze aufhörend; Zellen oberwärts 
verlängert 6seitig und verlängert rhomboidisch, unten länglich rektangulär. Seta 
4 12 mm. Kapsel klein, oval, kastanienbraun, entdecken gestutzt. Sporen etwa 
14 /J, olivengrün, glatt. Sporenreife im ersten Frühling. — S. 78, Fig. 16 F — K . 
Am meisten auf feuchtem Sande an Bach- und Flussufern und auf sandigen 
Flussinseln, seltener auf feuchtem Ton und an Wegrändern. 
F . Ka. Antrea , Kupa r saa r i . Mustasaari (L ind . ) . — Ta. R e n k o (Coli.) . Asikkala , Vesi järvi , Ku iva -
har ju (Norr l . ) . — Sa. Wi l lmans t r and , Askola ( B u c h ) . — Sb. K a a v i , Losomäk i ( K o t . ) . K. Kuusamo, 
H a a t a j a ( B r o t h . ) . 
S . Vg. Ri ingsdala . Hrjd. an mehi'eren Fundor t en . Jmt. Duvid. 
N . K. — F., hier und da, in der suhalpinen Region zuweilen reichlich, nördl icher auch in niedriger 
L a g e . Nordgrenze hei 7 0 ° n. B r . 
B a y e r n und Zentra l -Alpen. Nord-Amer ika . 
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var. scricca Mag. Muse. Xorv. bor. p. 369 (1901). 
Pfl. in einigen nun hohen, weichen, tiefgrünen, seidenglänzenden Hasen. Steril. 
N". Xo. In den äussersten Teilen des Sa i lenf jord- . 
I I I . C A M P Y L O P O D O I D E A E 
Diözisch, selten autözisch. Blä t ter flachrandig, von der Hippe gegen die Hän­
dern allmählich dünner; Blattflügelzellen (excl. Dicranella) differenziert. Peri-
chätialblätter differenziert. Spaltöffnungen (excl. Dicranella secunda) fehlend. 
Ü b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n . 
A. Autözisch. Seta aufrecht. Haube länger als die Kapsel. 19. Metzlerella. 
B. Diözisch. Haube kürzer als die Kapsel. 
a. Zellen des Blattgrundes eng, gestreckt, in den Bla t t ­
ecken nicht differenziert. Seta aufrecht 17. Dicranella. 
1). Zellen des Blattgrundes locker, in den Blat tecken diffe­
renziert. Seta anfangs bogig-herabgekrümmt. 
« . Peristomzähne bis zum Grunde geteilt 18. Dicranodontium. 
ß . Peristomzähne fast zur Mitte 2schenklig 20. Campylopus. 
17. D I C R A N E L L A 
Schimp. Goroll. p. 13 (1855); Mitt. Muse, austr.-amer. p. 39 (1869) . 
Diözisch; c? Pfl. kleiner. Schlanke Erdmoose. Stengel aufrecht, nur am Grunde 
mit Rhizoiden. Blä t te r aufrecht-abstehend bis einseitig-sichelförmig, bald aus 
halbscheidiger Basis rasch pfriemenförmig, bald nicht scheidig, allmählich lan-
zettlich-pfriemenförmig; Rippe (excl. D. heteromalla) am Grunde verbreitert; Zel­
len des Blattgrundes gestreckt, in den Blat tecken nicht differenziert. Perichätial-
blätter meist wenig verschieden Seta aufrecht. Kapsel geneigt, symmetrisch, 
trocken 4 - deutlich gefurcht; Zellen des Exotheciums in der Mehrzahl verlängert 
prosenehymatisch, mit ± deutlich gewundenen Längswänden. Peristomzähne 
bis zur Mitte 2schenklig, gelbbraun bis braunrot. Sporen meist 12—18 (A> und 
meist gelblich und glatt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blätter aus breitem, halbscheidigem Grunde rasch pfrie­
menförmig. 
a. Seta gelb. Kapse" kropfig 68. D. cerviculata. 
b. Seta rot. Kapsel ohne Kropf 67. D. secunda. 
B . Blät ter nicht scheidig, vom Grunde allmählich lang pfrie­
menförmig. Seta gelb. Kapsel ohne Kropl 69. D. heteromalla. 
67. Dicranel la secunda (Sw.) Lindl). Muse, scand. p. 26 (1879) . [Dicranum 
secundum Sw. in Vet. Ak. Handl. 1795, p. 244. D. subulatum Hedw. Sp. musc. 
p. 128, t. 34, f. 1—5 (1801) . — Dicranella subulata Schimp. Coroll. p. 13 (1855).] 
Lockerrasige, grüne oder gelbgrüne, etwas glänzende Pfl. Stengel 0 ,5—2 cm. 
Blätter meist schwach einseitig-sichelförmig, aus fast halbscheidiger Basis plötz­
lich verlängert rinnig-pfriemenförmig, fast ganzrandig, bis 3 mm lang; Hippe aus­
tretend, glatt; Zellen eng prosenehymatisch. Seta 5—15 mm, rot. Kapsel hoch-
rückig-eiförmig, gelb- bis rotbraun, trocken gerippt und weitmündig; Spaltöff-
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Hungen vorhanden. Ring differenziert, sieh abrollend. Sporenreife im Spät­
herbst und im ersten Frühling. 
Auf trockener oder etwas feuchter, sandiger oder foniger Erde an Weg- und 
Grabenrändern und in Ausstichen. 
F. AI. H a m m a r l a n d , Torp (Ohlsson). Sund, Kul la und Tosa rby (Born. ) . Sa l tv ik , an mehreren 
Fundor ten ( B . ) . — Ab. Pargas , Norrby (E l fv . ) . S t . Kar ins , L i t t o inen ( E . ) . Lemo, Alalemu ( E . ) . Karis lojo 
( E . af H . ) . L o j o , ü u n n a r s ( L i n d b . ) . — N. Helsingfors (L indb . ) . Heisinge, B a e k a s ( R a n c k . ) . — Ik. üusi -
kirkko, Ongimojoki ( H . L indb . ) . Rau tus , Y i i s j ok i (H . L . ) . — St. Pori ( H ä y r . ) . Nakki la (S imm.) . 
Sa. Lappee , Askola und Pa ja r i l a ( B u c h ) . — Kl. Imp i l ah t i ( W . Nyl . ) . — Kol. Gorki (El fv . ) . Petr<>-
<avodsk (Ku l lh . ) . — Tb. Pe tä jäves i ( R u o r . ) . Kong inkangas ( E . af H.) . Vi i tasaar i ( B r o t h . ) . Kinnula . 
Olhavainen ( R o i v . ) . Piht ipudas , n ich t selten ( R . ) . — Sb. Kuopio ( L i n k . . Ro iv . ) . Muuruvesi, Palo-
niemi ( K y y h k . ) . Maaninka , an mehreren Fundor ten ( K y y h k . , Ro iv . ) . — Kl>. L ieksa . Kirchdorf 
(Va in . ) . — Kon. Po lov ina (S im m. ) . — Om. Vindala . Koskela und Ko takangas ( B a c k m . ) . Lappa-
j ä r v i , Har ju ( B . ) . — Ok. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . Pa l t amo ( L . ) . Kuhmoniemi ( E . af I I . ) . — Kpom. Uhtua 
(Va in . ) . Moinanvaara ( B e r g r . ) . — Ob. U leäborg ( W . Nyl . ) . Rovan iemi ( B r e n n . ) . Zw. Aavasaksa und 
Tur to l a fq. (Hul t ) . — K. Kuusamo, an mehreren Fundor ten (Si l . , B r o t h . , E . af H.) . — Lkem. Kolar i , 
Pal las tuntur i t fq. ( H u l t ) . Kuola jä rv i , K i r chdor f ( E . af H.) ; Män tyvaa ra ( F . af H.) ; Kota la ( F . af H.) . 
Le. He t t a , N a i m a k k a und Peerakoski (Norr l . ) ; Malla ( K o t . ) . — L i . Ina r i . Muddusjärvi und Kaarnas-
j o k i in der Nadelwaldregion (Hul t ) ; Se idvaara (S i l . ) . U t s jok i , Mie l i t s jokka in der Birkenregion (Kih lm. ) ; 
Nuovus jokka und Y l ä j a l v e ( R a n c k . ) . — Lt. L u t t o j o k i , Ke l lokosk i ( R o i v . ) . Kola ( F . Nyl. , B ro th . ) . Subovi 
( F e l l m . ) . — Lmur. Am Voronjeflusse ( B r o t h . ) , R inda und Vars insk ( B . ) . — Lp. Lumbovsk i und P o n o j 
( B r e n n . ) ; Orlov, Gubnoi ( K i h l m . ) . — Lr. Tschapoma ( B r o t h . ) : Tschavanga (Brenn . ) . 
S . Sk.—L. 
N . I n allen Ämtern mi t Ausnahme von LM. und meistens fq., nur im Küstengebie te von Srn. und 
in den SüdwestI. Teilen se l tener bis fehlend. K o m m t hauptsächl ich im <)s- und Waldgebiete vor. <\r\a\ 
j edoch bis in die alpine Region hinauf. Nordgrenze auf Spi tzbergen. 
Europa- Sibir ien, Amur. Nord-Amerika . 
var . curvata (Hedw.) Hag. in D. K. X . Vid. Selsk. Skril't. 1914, Xo . 1, p. .">() 
(1915). [Dicranum curvatum Hedw. Sp. musc. p. 132, t. 31 , f. 7—12 (1801). 
Dicranella curvata Schimp. Ooroll. p. 13 (1855).] 
Kapsel aufrecht, fast regelmässig. 
N . An einzelnen oder wenigen Fundor ten in A. -.11... W . . K. und /•'. 
Zen t r a l -Eu ropa . Nord-Amerika . 
68. Dicranel la cerviculata (Hedw.) Schimp. Coroll. p. 13(1855) . [Dicranum 
cerviculatum Hedw. Descr. I I I . p. 89, t. 37 A (1792).] 
Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, grünen oder gelbgrünen bis gelben, fast 
glanzlosen Rasen. Stengel meist 0 ,5—2 cm. Blät ter trocken verbogen und fast 
kraus, feucht aufrecht-abstehend bis ± deutlich einseitswendig, aus halbschei-
diger Basis ziemlich rascli in eine lange, rinnig-hohle, an der Spitze kleingezähnelte 
oder ganzrandige Pfrieme verschmälert, bis 2 mm lang; Rippe oberwärts die Pfrie­
menspitze ausfüllend, glatt; Zellen verlängert Geckig und rektangulär, gegen die 
Ränder des Scheidenteils enger. Seta 1—1,5 cm, strohgelb. Kapsel dick eiförmig, 
kropfig, gelb- bis rotbraun, trocken und entleert ± deutlich längsrippig. Ring 
bleibend. Sporenreife im Spätherbst und im ersten Frühling. — S. Fig. 9 E l l . 
Auf feuchtem, sandig-tonigem und tonigem Boden und besonders in Torf­
ausstichen, oft deren senkrechte Wände bekleidend, seltener an leuchten Felsen. 
F . AI. F ins t röm, Godby (Born . ) . Sund, (Jes terby t jenan und T ju rnäs t räsk ( B . ) . Sa l tv ik . an meh­
reren Fundorten ( B . ) . — • Ab. S t . Kar ins . Reso . Bromarf , Tena la . Kar is lo jo . Lo jo . — V. Hangö. I-Jke-
näs. Snapper tuna . K y r k s l ä t t . E s b o . Helsingfors. Borgä . F e r n a . — Ka. Sippola. Wiborg . J a ä s k i . 
Ih. Muola. Rau tu . Sakko la . — St. Eura . Nakki la . Honka jok i . Ikaa l inen . — Ta. Kangasala . Im siid-
östl . Tei le s t . fq. (Norr l . ) . Sysn ia . I ra r fo la . L u h a n k a . — Sa. Lappee . Kangasn iemi . X y s l o t t . 
Kl. Ya lan io . I m p i l a h t i . Su i s t amo. — Kol. Pe t rosavodsk. — Oa. Solv. Vasa. Replot . I sokyrö. — Tb. 
J y v a s k y l a ( V a i n . ) . Pihtipudas, Korp i sky lä . Sormulanmäki ( R o i v . ) . — ,S7>. K u o p i o . K a a v i . Maaninka. 
Fielavesi . l i s a lmi . — Kb. Tohma jä rv i . — Om. Lappa jä rv i . Säresniemi . — Oh. Ka jana PaUann». 
S o t k a m o . Suomussa lmi . — Ob. Oulu. S imo. Tervola . Zw. A a v a s a k s a und Tur tola fq. (HulJ ) . K. 
Kuusamo. — Lhem. Zw. Kolar i und PaHastuntur i t fq. (Hul t ) . Le. In der Waldregion fq. (Norrl . ) . 
Li. In der Nadelwaldregion fq., in der Birkenregion pass. (Hul t ) . Lt. Kola . Sascheika . Vaidognha. 
— Lmur. Voroninsk. \ r ars insk . — Lp. Sv jä to inos . Tr ios t rova . Ponoj . 
S . Sk.—L. 
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N . In allen Ämtern und meis t fq., wie es seheint , j edoch se l tener in der E b e n e des südwest l . 
und selten oberhalb der Baumgrenze . Nordgrenze bei 7 0 ° 2 5 ' n. B r . 
Europa , Sibir ien, K a m t s c h a t k a , Nord -Amer ika / 
var. pusilla (Hedw.) Schimp. 1. c. [Dicranum pusillum Hedw. Descr. I I . p. 80, 
t. 29, f. 13 (1789).] 
Pfl. wenige mm. Blä t te r aufrecht-abstehend, lanzettlich, etwa 1 mm lang. 
Kapsel sehr klein, schwach kropfig. 
69. Dicranel la heteromalla (Dill., L.) Schimp. 1. c . \ B r y u m heteromallum Dill. 
Hist. musc. p. 375, t. 47, f. 37 (1741).] 
Pfl. in ± dichten, oft ausgedehnten, grünen oder gelbgrünen, glänzenden 
Rasen. Stengel 1—2 cm, seltener höher. Obere Blä t te r einseitig-sichelförmig, 
aus lanzettlicher, oben oft gezähnter Basis allmählich lang rinnig-pfriemenförmig, 
an der Spitze oder weit herab gesägt, bis 3 mm lang; Rippe am Grunde gut be­
grenzt, den oberen Pfriementeil ausfüllend und unterseits fein gesägt; Zellen eng 
rektangulär und 6eckig. Perichätialblätter aus hochscheidiger Basis pfriemen-
förmig. Seta 1—2 cm, gelb. Kapsel verkehrt-eiförmig, gelbrot, glänzend, mit 
breiten, dunkleren Streifen, schief mündig und entdeckelt unterseits unterhalb 
der Mündung eingeschnürt. Ring bleibend. Sporenreife im ersten Frühling. 
Aul feuchtem, sandigem und tonigem Boden in Ausstichen und an Graben­
rändern, auf Kieselgestein, selten auf kalkhaltigem Boden. 
F . AI. Ecke rö (H. Lindh. ) . J o m a l a , Önningby (Born . ) . P ins t röm, üodby ( B . ) . Sund, an wenigen 
n ndorten ( B . , E l fv . ) . Sa l tv ik . an mehreren Fundor ten ( B . ) . — Ab. Korpo , S t r ö m m a (E l fv . ) . Pargas . 
(r i innarsnäs ( E . ) . F i n b y ( B r o t h . ) . L s k e l a (Niki . ) . Tena la , Skogby ( H a k . L indb . ) . Kar i s lo jo . Kour jok i 
(Hul t ) . Lo jo , Ly ly i s ( F . al I L ) ; O.jamo (L indb . ) . — .V. K y r k s l ä t t (Nyb . , B r o t h . ) . F s b o , Gräsa ( B r o t h . ) ; 
Kilo (Häyr . ) . Helsingfors (L indb . ) . Heisinge. Degerö ( B u c h ) . B o x b a c k a ( L i n k . ) ; B a c k a s ( R a n c k . ) ; 
Dickursby (Colland.) . Borga , Sundö (Sae l . ) . E l i m ä k i (T igers t . ) . Hogland (L indb . ) . — lh. Metsäp i r t t i . 
Yiisjok i (H . Lindl».). Sakkola , Taipale (Va in . ) . Pyhä jä rv i , Sor tan lah t i (H. L indb . ) . — St. J ä m i j ä r v i 
(Herl . ) . — Ta. S ä ä k s m ä k i , L i jnojoki ( K i h l m . ) . L a m m i . E v o (Norr l . ) . K o s k i , Valk järv i (N.) . Asikkala , 
zw. Ka i t a s und La i t i a l a (N.) : Loukas (S i l . ) . Har to la (Bonsd . ) . — Sa. Lappee , Kuala ( B u c h ) . K a n g a s -
uieini ( L a c k s t r . ) . — Kol. Im siidl. Tei le pass.-st . fq. (E l fv . ) . — Oa. Rep lo t . Vallgrund ( B r o t h . ) . - Tb. 
Konginkangas ( F . al' I L ) . — <)n. K l imsk i j inonast i r (S imm. ) . Dvorez (Sah lb . ) . — Lt. Sascheika am Ko la ­
nüsse ( B r o t h . ) . 
S . Sh.- - Gstr. und hlr. 
N. >m. A'/.. längs der Küste Ins Lofoten, am reichlichsten in 8 J5 . , im Binnenlande sehr se i len . 
Europa, Kaukasus , J apan , Amur . Nord-Amerika . 
var. s c r i cca (Schimp.) H. Müll, in Verh. bot. Ver. Brandenb. V I I I . p. 65 (1866) . 
\Dicranodontium scriceum Schimp. Bryol. eur. Suppl. I. I I . t. 2 (1864).] 
Pfl. in dichten, bis 3 cm hohen, seidenglänzenden Rasen. Blä t te r aufrecht 
bis schwach einseitswendig, stark und weit herab gezähnt. 
Auf Kieselgestein. 
F . AI. Sa l tv ik , an wenigen Fundorten (Born . ) . Kökar , Kar lby ( B . ) . 
N. In Smiande t . 
Europa. 
var. in ter rupta (Hedw) Bryol. eur. 1. c. 
Pfl. in sehr dichten, 3— 1,5 cm hohen Rasen. Stengel unterbrochen beblät­
tert. Meist steril. 
Auf Kieselgestein. 
N. Nach H a u e n verbreitet wie die Haup ta r t . 
Kuropa, Nord-Amerika. 
18. D I C R A N O D O N T I U M 
Bryol. cur. fasc. 11 (1817) . 
Diözisch; Pfl. meist in besonderen Rasen. Stengel aufrecht. Blä t te r aus 
verbreiterter, lanzettUcher Basis lang pfriemenförmig, oberwärts röhrig-hohl; 
Rippe breit und flach, den Pfriementeil ausfüllend, mit von 2 Stereidenbändern 
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eingeschlossenen Deutern; Zellen des Pfriementeils eng rektangulär, innere Zellen 
des Blattgrundes rektangulär und verlängert 6seitig, äussere verengt, einen ±-
breiten Saum bildend, Blattflügelzellen die Rippe erreichend, meist aufgeblasen, 
hyalin oder bräunlich und hinfällig. Perichätialblätter scheidig, rasch lang pfrie-
menförmig. Seta anfangs bogig herabgekrümmt, später aufrecht und geschlängelt. 
Kapsel regelmässig, länglich-oval bis elliptisch, glatt; Zellen des Exotheciums in 
der Mehrzahl i verlängert rektangulär. Hing nicht differenziert. Peristomzähhe 
bis gegen die Basis in 2 fadenförmige Schenkel gespalten. Sporen 10 18 fj. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blä t te r nur oberwärts gesägt; Rippe nicht scharf begrenzt; 
Zellen ohne Tüpfel 70. I). denudatum. 
B . Blattr ippe scharf begrenzt; Zellen z. T. getüpfelt. 
a. Innere Basalzellen nach oben scharf abgesetzt 72. / J . circinatum. 
b. Innere Basalzellen in die Zellen der Pfrieme allmählich 
übergehend. 
ct. B lä t te r bis gegen den Grund gesägt 71. D. 
Blät ter ganzrandi^ 73. D. 
asperulum. 
subfalcatum. 
70. D ic ranodont ium denudatum (Brid.) Hag. in 1). K. X . Vid. Selsk. Skrift. 
1914 Xo. 1, p. 55. [Dicranum denudatum Brid. Muse. rec. Suppl. I. p. 184 (1806). — 
Didijmodon longirostrum Stark in Web. et Mohr Bot . Taschenb. p. 155 (1807) . 
Dicranodontium longirostre Bryol. cur. Monogr. p. 2 (1848) . — Didymodon denu­
datum Lindl). Muse, scand. p. 25 (1879).] 
Ziemlich schlanke Pfl. in ± dichten, oft ausgedehnten, grünen oder gelblich­
grünen, glänzenden Rasen. Stengel 2 -10 cm, zumeist aus den Blat tbasen rost-
oder rotfilzig, durch streckenweise abfallende Blä t te r scheinbar unterbrochen 
beblättert . Festsitzende Blä t te r meist ± einseitswendig, aus verbreitertem, läng­
lich-eiförmigem bis lanzettlichem Grunde lang pfriemenförmig, röhrig-hohl, in 
der oberen Hälfte kleingezähnt, bis 7 mm lang; Rippe etwa 1 / 3 der Blat tbasis , 
nicht scharf begrenzt, am Rücken kleingezähnt; innere Basalzellen ohne Tüpfel, 
verlängert rektangulär, gegen die Ränder enger, in den Blattflügeln hyalin und 
hinfällig. Abfällige Blä t te r schmäler, ganz-
randig, oberwärts mit kürzeren Zellen. Seta 
1 cm, gelb. Kapsel länglich, licht gelbbräun­
lich. Peristom gelb, nicht papillös. Haube 
ohne Wimpern. Sporenreife im Spätherbst 
und Frühling. — Vegetative Vermehrung 
durch die abfälligen Blät ter . — Fig. 10. 
An modernden Stämmen, auf torfigem 
Waldboden und auf dünner Humusdecke 
beschatteter, kalkfreier Felsen. 
F . V . Heisinge, Backas , auf Grani t spärl . ( B u c h ) . 
S . Sk. an wenigen, Sm. an mehreren, Ög. und 
Dld. an einzelnen Fundor ten . 
N . Da., Br. —K., St. und V o . . am häufigsten an 
der Küste bis V o . , in SB. und NB. fqq., hier und da 
auch nach den inneren Teilen]! vordringend. Meist in 
den niederen Teilen, stellenweise bis 9 0 0 m hinaufstei­
gend. Nordgrenze bei 6 7 ° 4 0 ' n. B r . 
Europa, Kaukasus , Sibir ien, J apan , Nord-Amerika. 
var. a lp inum (Schimp.) Hag. in I ) . K. 
N. Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, p. 56 
(1915) . [Campylopus alpinus Schimp. Bryol. 
F i g . 1 0 . A — B Dicranodontium denudatum 
(Br id . ) H a g . A Stammt» . ( 1 2 / 1 ) ; B 
B l a t t b a s i s ( 1 7 5 / 1 ) . — 
Dicranodontium. f>9 
cur. Suppl. Mon. p. 2 (1864) . Dicranodontium longirostre var. alpinum Mild, 
in Bot . Zeit. 1870, p. 414.] 
Tracht von Campylopus flexuosus. Stengel meist stark rotfilzig. Blä t te r fast 
anliegend, steifer, nicht abfallend, nur an der auslaufenden Rippe schwach gesägt, 
in den deutlich ausgehöhlten Blattflügeln meist rötlich. 
Auf Torf und torfigem Boden. 
N . Nach H a g e n fast ausschliesslich in Wes t lande t . 
Schot t land . Wales , Zen t ra l -Europa . 
71. D icranodont ium asperulum Wils, in Kew Journ. Bot . 1857, p. 296 p. p. 
[Dicranum asperulum Mitt. Muse. Ind. or. p. 22 (1859) . — Dicranodontium arista-
tum Schimp. Syn. p. 695 (1860) . — Didymodon aristatus Lindl). Muse, scand. p. 25 
(1879). — Campylopus asperulus Kindb. Laubm. Schw. und Norw. p. 88 (1883).] 
Ziemlich schlanke Pfl. in dichten und sehr weichen, gelbgrünen bis grünen, 
schwach glänzenden oder glänzenden Hasen. Stengel 3—10 cm, brüchig, nur aus 
den Blattachseln spärlich weissfilzig. Blä t te r aufrecht-abstehend, steif, brüchig, 
aus ovaler bis verkehrt eilänglicher Basis rasch lang borstenförmig, rinnig-hohl, 
bis gegen den Grund gesägt und die Unterseite des Borstenteils durch spitz ma-
millöse Zellen sehr rauh, bis 5 mm lang; Rippe scharf begrenzt, etwa 1 / 3 der Bla t t ­
basis; innere Basalzellen getüpfelt, locker und leer, scharf von dem Blat tsaume 
abgegrenzt und allmählich in die Zellen der Pfrieme übergehend. Sporogone 
bei der Hauptform unbekannt. 
An stark beschatteten, kalkfreien Felsen in feuchten, engen Schluchten und 
an nassen Flächen. 
IM. In den äusseren Küsl er l iegenden zw. S t avange r und Aales und, am reichl ichsten in SB. und 
SB. Xordgrenze bei 6 2 ° 3 0 ' n. B r . 
Schot t land . Zent ra l -Europa , S ikk im, Yunnan , Alaska, 
var. falcatum Mild, in Bot . Zeit. 1870, p. 414. 
Dunkelgrüne Pfl. Blä t ter sichelförmig-einseitswendig, weniger weit herab 
gesägt. Kapsel oval, kastanienbraun. Haube ohne Wimpern. Sporenreife im 
Spatherbst. 
N . Bergen. E j d s v a a g und Y t r e Hardanger . 
Nord-Böhmen, S t e i e rmark . 
72. D ic ranodont ium c i rc inatum (Wils.) Schimp. Syn. 2. ed. p. 100 (1876) . 
[Dicranum circinatum Wils. Bryol . brit. p. 76 (1855).] 
Ziemlich kräftige Pfl. in lockeren, dunkelgrünen, glanzlosen Rasen. Stengel 
bis 10 cm, spärlich rotfilzig. Blä t te r einseitswendig und kreisförmig zurückge-
krümmt, aus halbscheidiger, eilänglicher Basis rasch sehr lang rinnig-pfriemen-
förmig, weit herab mehrreihig fein gesägt, bis 7 mm lang; Rippe scharf begrenzt, 
etwa 1 /3 der Blat tbasis; innere Basalzellen getüpfelt, locker und leer, nach oben 
schart abgegrenzt, in den Blat tecken nicht blasig erweitert. Innere Perichätial-
blätter im unteren Drittel scheidig. Seta bis 1 cm, zuletzt rötlichbraun. Kapsel 
elliptisch, engmündig, entleert rotbräunlich. Peristom gelbrot, oberwärts dicht 
papillös. Haube spärlich bewimpert. 
An beschatteten, feuchten oder nassen, kalkfreien Felsen und Blöcken. 
N . Im Küstengebie te zw. L i s t e r u. Nordfjord zerstreut , an einzelnen Fundor ten massenhaf t , 
überall nur steri l . Nordgrenze bei 61° 5 3 ' n . R r . 
Schott land. Zent ra l -Europa . 
73. D icranodont ium subfalcatum (Limpr.) Loesk. et Osterw. in Bauer Muse, 
cur. exs. 729. {Dicranodontium circinatum var. subfalcatum Limpr. Laubm. I. 
1). 411 (1887).] 
Ziemlich kräftige Pfl. in sehr dichten, ausgedehnten, grünen, grünlichgelben 
oder bräunlichgrünen bis rötlichen, glänzenden Rasen. Stengel bis 7 cm, meist 
± rotfilzig. Blät ter schwach sichelförmig-einseitswendig bis fast aufrecht, aus 
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lanzettlicher Basis allmählich lang rinnig-pfriemenförmig, ganzrandig, bis 7 nun 
lang; Rippe scharf begrenzt, etwa 1 / 3 der Blat tbasis ; innere Basalzellen nach oben 
allmählich in die Zellen der Pfrieme übergehend, in den Blat tecken nicht blasig 
erweitert. Innere Perichätialblätter bis zur Mitte scheidig. Seten meist 2 in jedem 
Perichätium, bis 7 mm. Kapsel wie bei der vorigen Art. 
An kalkfreien Felsen. 
N . An einzelnen Fundor len in St. und SB. S t e r i l . 
Schweiz , T i ro l . 
19. M E T Z E R E L L A 
(Limpr. Laubm. I. p. 411 ut synon.: 1887) Hag. in D. K . X . Yid. Selsk. Skrift. 
1914, No. 1, p. 62 (1915) . [Metzleria Schimp. Msc. (1868); Mild. Bryol. siles. p. 75 
(1869) . ] 
Autözisch; Blüte dick knospenförmig, gestielt; Hüllblätter eilänglich, mit 
Hippe. Schlanke Pfl. in dichten, grünen, etwas glänzenden Basen. Stengel auf­
recht, bis 2 cm, am Grunde rot- oder weissfilzig. Blä t te r aufrecht-abstehend, obere 
schwach einseitswendig, trocken gewunden, aus länglich-lanzettlicher, fast schei­
diger Basis allmählich in eine fast röhrig-hohle, nur an der Spitze etwas gezähnte 
Pfrieme auslaufend, bis 3,5 mm lang; Hippe sehr breit und flach, den Pfriemen­
teil ausfüllend, an der Basis 2schichtig, aufwärts mit zahlreichen medianen und 
basalen Deutern und 2 geschlossenen oder in zahlreiche Zellgruppen aufgelösten 
Stereidenbändern; Zellen am Blattgrunde 10- —12reihig, einschichtig, rektangulär 
bis verlängert mehreckig, dünnwandig, nicht getüpfelt, nach dem Bande enger, 
in den Blat tecken einschichtig, wenig entwickelt, hinfällig. Perichätialblätter 
deutlich gesäumt, am Grunde scheidig, sonst kaum verschieden. Seta aufrecht. 
5—15 mm, gelb. Kapsel aufrecht, regelmässig, meist länglich-elliptisch, derb­
häutig, dunkelbraun, zuletzt schwärzlich, glatt, trocken und entleert unter der 
Mündung etwas verengt; Zellen des Exotheciums unregelmässig, 3—6eckig, rek­
tangulär und verlängert, gewunden, mit stark verdickten Längswänden. Bing 
fehlend. Peristomzähne bis fast zur Basis 2—3teilig, an der Basis gelbbraun und 
längsstreifig, aufwärts bleich und dicht papillös, undeutlich gegliedert, ohne vor­
tretende Querbalken. Sporen 20—24 (J, goldbräunlich, feinwarzig. Deckel von 
Kapsellänge, glattrandig. Haube etwas aufgeblasen, am Grunde sich verengernd 
und das obere Ende der Seta umfassend, ganzrandig. - big. 11. 
Einzige Art: 
7 1. Metzlerella alpina (Schimp.) Hag. 1. c. p. 63. [Melzleria alpina Schimp. 
M s c : Mild. 1. c ] 
Auf feuchtem Moorboden an schattigen Felsabhängen. 
N. SL An wenigen Fundor ten , 5 0 — 6 0 0 in. SB. Fuse . T je rnaks l en , 400 in. Nordgrenze bei r.nc 
10' ii. B r . 
Schweiz. Tirol . S t e i e r m a r k . 
20. C A M P Y L O P U S 
Brid. Mant. p. 71 (1819) . 
Diözisch. Stengel aufrecht. Blä t te r trocken meist angedrückt, feucht auf­
recht oder aufrecht-abstehend, aus lanzettlicher, oft geöhrter Basis
 : lang pfrie-
menförmig, oberwärts rinnig- bis röhrig-hohl; Rippe sehr breit und flach, meist 
den ganzen Pfriementeil ausfüllend und zuweilen als hyalines Haar austretend, 
meist am Rücken gefurcht oder mit Längslamellen, in der Anlage 3schichtig, 
Aussenzellen der Bauchseite (excl. C. brevipilus und C. Kaalaasii) weit, meist 
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dünnwandig und leer, Zellen der anderen Schichten bald ziemlich gleichförmig, 
massig verdickt und chlorophyllös, bald die Mittelschicht gross und leer, jedoch 
verdickt und die alternierenden Zellen der Dorsalschicht durch kleine Stereiden-
gruppen ersetzt; Laminazellen weit herab klein, parenchymatisch, sehr selten ge­
tüpfelt, am tiefsten Blattgrunde locker, zartwandig, leer und hyalin, in den Bla t t ­
flügeln oft aufgeblasen und meist braun oder rot gefärbt. Perichätialblätter wenig 
verschieden. Seta anfangs bogig-herabgekrümmt, später aufrecht und geschlän­
gelt. Kapsel oval oder ellipsoidisch, meist regelmässig, trocken längsrippig. Ring 
differenziert, sich ablösend. Peristomzähne bis zur Mitte 2schenklig. Haube 
meist gewimpert. 
Fig . 1 1 . A—D Metzlerclla alpina ( S c h i m p . ) . A S tammt» . ( 1 8 / 1 ) ; B B l a t t b a s i s ( 3 2 5 / 1 ) ; C Kapse l ( 2 0 / 1 ) ; 
D Per i s tom (12 5 / 1 ) . 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blattrippe ohne Stereiden. 
a. Blä t te r mit grüner Spitze, am Bücken gefurcht, in den 
Ecken geöhrt; Zellen der Mittelschicht der Rippe im 
Querschnitt zugespitzt 77. C. Schwarza. 
b. Blät ter nicht geöhrt; Zellen der Mittelschicht der Rippe 
im Querschnitt rundlich-quadratisch, kleiner als bei 
der vorigen Art. 
a. Stengel längs dicht rostfilzig. Blät ter mit grüner 
Spitze, am Bücken nicht gefurcht 75. C. Schimperi. 
f\ Stengel ohne Filz. Blä t te r hyalinspitzig, am Bücken 
gefurcht 76. C. subulatus. 
B . Blattrippe mit Stereiden. 
a. Stereiden nur an der Bückenseite. 
a. Laminazellen bis zur Spitze fortgeführt. 
I. Zellen der Blat tbasis sehr zart, mit verdickten, ge­
tüpfelten Querwänden 78. C. fragilis. 
LI. Zellen des Blattgrundes kleiner als bei der vorigen 
Art, nicht getüpfelt 80. C. flexuosus. 
ß. Blattrippe die obere Pfrieme ausfüllend. 
1. Blät ter mit Haar 79. C. atrovirens. 
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I L B lä t t e r ohne Haar 81. C. piriformis. 
b. Stereiden auch an der Bauchsei te . 
a. B lä t t e r nicht geöhrt; Zellen oberwärts rhomboidisch 
und etwas geschlängelt 82. C. breuipilus. 
ß. B lä t t e r geöhrt; Zellen oberwärts fast rektangulär, 
nicht geschlängelt 83. C. Kaalaasii. 
S e c t . I. Pscudocampylopus Limpr. Laubm. I. p. 381 (1886) . 
Blat t r ippe ohne Stereiden; Aussenzellen der Bauchseite weit, dünnwandig 
und leer, übrige Schichten aus ziemlich gleichförmigen, chlorophyllösen und mas­
sig verdickten Zellen gebildet. Fig. 12 A. 
Y\g. 1 2 . B l a t t q u e r s c h n i t t e . A Campylopus Schwarza S c h i m p . (40n 1) . — B C. flexuosua (L . ) ( 4 0 0 / 1 ) . 
C C. brevipilus B r y o l . eur . ( 4 0 0 / 1 ) . (Nach I . i m p r i e h t ) . 
75. Campylopus Schimper i Mild, in Bo t . Zeit. 1864 Beil . p. 13. 
Schlanke Pfl. in sehr dichten, grünen und gelblichgrünen, bis zu den neuen 
Trieben dicht rostfilzigen, etwas glänzenden Rasen. Stengel 1—3 cm, selten höher. 
Blä t te r trocken angepresst, feucht aufrecht-abstehend, röhrig-hohl, aus nicht 
oder kaum geöhrtem Grunde allmählich pfriemenförmig, etwa 3,6 mm lang, an 
der grünen Spitze wenig gesägt; Rippe 2 / 3 — 3 / 4 der Blat tbasis , die obere Hälfte 
des Pfriementeils ausfüllend, am Rücken glatt, Zellen der Mittelschicht im Quer­
schnitt rundlich-quadratisch; Zellen der Lamina schmal rhomboidisch bis ellip­
tisch, am Rande bis hoch hinauf schmal lineal und hyalin, und an der Rippe rek­
tangulär, in den Blattflügeln etwas erweitert, zart, wasserhell bis schwach rötlich. 
Kapsel eiförmig, gestreift. Sporen 21 24 
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An feuchten Felsen und steinigen Abhängen. 
N . In West landet VOM Ryfy lke bis Romsda len zerstreut und längs der K ü s t e Ins Nordrejsen. ST. 
Opdal und Roan . Vom Meerufer bis etwa 1,400 m hinaufste igend. Nordgrenze bei 6 9 ° 47 ' n. E r . 
Schot t land, Zentra l -Europa, Pyrenäen , Kaukasus , a rk t . Nord-Amer ika . 
76. Campylopus subulatus Schimp. in litt, ad Mild.; Mild, in Bo t . Zeit. 1862, 
p. 460 p. p. [Campylopus brevifolius Schimp. Bryol . eur. suppl. fasc. 1/2, t. 2 (186 1). 
— Orthopus brevifolius Wiilfsb. in Kgl . Vid. Selsk. Skrift. 1875, p. 351.] 
Schlanke Pfl. in flachen, leicht zerfallenden, gelbgrünen bis grünen, glänzenden 
Rasen. Stengel 1—1,5 cm, ohne Rhizoidenfilz. Blä t te r trocken angepresst, feucht 
aufrecht, röhrig-hohl, nicht oder kaum geöhrt, aus etwas schmälerem Grunde 
lanzettlich und lang zugespitzt, bis 3,6 mm lang, an der Spitze wasserhell und ± 
deutlich gezähnt; Rippe 2 / 3 der Blat tbasis , am Rücken vielfurchig, Zellen der Mit­
telschicht im Querschnitt rundlich-quadratisch; Zellen der Lamina sehr klein, 
in der Mehrzahl quadratisch, am Blattgrunde zart und wasserhell, innere locker rek­
tangulär, am Rande weit hinauf verlängert rektangulär und lineal, in den B la t t -
llügeln wenig erweitert, sehr zart, wasserhell und hinfällig. Seta etwa 1 cm, gerade. 
Kapsel eng elliptisch, glatt. Haube mit Wimpern. Sporen 11—13 /u. 
An kalkfreien Felsen, auf sandigem Boden und zw. Steinen. 
F. Lp . Rus in iha zw. Orlov und Pono j , an erdbedeckten Felsen s p a r t ( B r o t h . ) . 
N . Nur in Wes t l ande t , zw7. S l a v a n g e r und Aalesund; in Hardanger und Hordaland nicht sel ten, 
nördlicher und südlicher zerstreut , überall nur an der K ü s t e . Nordgrenze bei G2° 3 1 ' n. B r . 
Wes t - und Zent ra l -Europa . 
77. Campylopus Schwarzi i Schimp. Bryol . eur. Suppl. fasc. 1/2, t. 1 (186 1). 
Kräftige Pfl. in ziemlich dichten, meist gelb- bis bräunlichgrünen, zuweilen 
lebhaft grünen, innen braunen Rasen. Stengel bis 8 cm, mit spärlichen, weiss-
lichen und rötlichen Rhizoiden am Grunde der Blä t te r . Blä t te r aufrecht-abste­
hend bis schwach einseitswendig, rinnig-hohl, aus geöhrtem, lanzettlichem Grunde 
lang und fein pfriemenförmig, etwa 6 mm lang, an der äussersten Spitze spärlich 
gezähnt; Rippe etwa 2 / 3 der Blat tbasis , den Pfriementeil ausfüllend, am Rücken 
vielfurchig, Zellen der Mittelschicht im Querschnitt zugespitzt; Zellen der Lamina 
klein, quadratisch bis kurz rektangulär, am Blattgrunde hart und wasserhell, in­
nere locker, am Rande weit hinauf hyalin und lineal, in den Blattflügeln erweitert, 
zart und hyalin oder rötlich bis violett. Sporogone unbekannt. 
An kalkfreien, ziemlich trockenen oder feuchten Felsen, auf steinigen Trif­
ten und besonders torfigem Erdboden. 
N . Nur in Wes t lande t zw. Flekkefjord und Moide; in SB. und NB. in den äusseren Küstengegenden 
tqq., dringt jedoch auch stel lenweise in den Fjorden und im B innen lande bis 450 m ein. Nordgrenze 
bei 62° 4 5 ' n. B r . 
Scho t t l and . I r l and . Zen t ra l -Europa . 
var. falcatus Brei dl. in Limpr. Laubm. 1. p. 384 (1886) . 
Blä t te r siehelförmig-einseitswendig. 
N . Ohne Fundor t sangabe ( H a g e n ) . 
S t e i e rmark . 
var. albcscens Limpr. mss.; Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, 
}). 69 (1915) . 
Pfl. in lockeren, weisslich-gelblichen bis gelbgrünen Rasen. 
N . SB. Kv innher red , Ha l t ebergfossen . 
S e c t. 1 I. Campylopus sens. strict. Limpr. 1. c. p. 387. 
Blattr ippe auf der Rückenseite mit Stereidengruppen. — Fig. 12 B . 
78. Campylopus fragilis (Dicks.) Bryol . eur. fasc. 41 , p. 4, t. 2 (1848) . 
Ziemlich kräftige Pfl. in grünen oder gelbgrünen, innen weisslichen, durch 
rotbraunen Rhizoidenfilz ± verwebten Rasen. Stengel aufrecht, 1—3 cm. Blä t ­
ter trocken angepresst, feucht aufrecht-abstehend, aus nicht geöhrter, länglich-
eiförmiger und weisser Basis lanzettlich-pfriemenförmig, rinnig-hohl, an der Spitze 
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gesägt, bis 5,5 mm lang; Hippe l/2—lU ( ^ e r Bla t tbre i te , am Rücken gefurcht; Zellen 
der Lamina in 1—2 Reihen fast bis zur Spitze fortgeführt, im Pfriementeil klein, 
rhombisch und rhomboidisch, im oberen Teil des Blattgrundes erweitert, rektangu-
lär und quadratisch, mit stark verdickten, eintüpfligen Querwänden, weiter unten 
verlängert-öseitig und rektangulär, locker, wasserhell und sehr dünnwandig, 
gegen die Ränder viel enger, in den Blattflügeln nicht differenziert. Kapsel regel­
mässig, länglich-elliptisch. Sporenreife im Frühjahr. — Vegetative Vermehrung 
reichlich durch kleine schmal lineal-lanzettliche, trocken stark gekräuselte, leicht 
abfallende Brutblä t te r an gipfelständigen, büschelförmig verzweigten, dicht ge­
drängten Brutsprossen. 
An kalkfreien Felsen und in deren Spalten, seltener auf Torfboden und ma­
geren, sandigen Erdabhängen. 
S . Sk. an wenigen und Boh. an mehreren Fundor ten . 
N . Nur in Wes t l ande t , von Kr is t iansand bis Moide st . fq. Nordgrenze hei 62° 4 0 ' n. B r . 
Eu ropa . 
var. dcnsus (Schleich.) Sehimp. in litt.; Limpr. Laubm. I. p. 395 (1877) . 
\Dicranum densum Schleich. Exs . et Cat. 1807. — Campylopus densus Bryol. eur. 
läse. 41 , p. 6, t. 5 (1848)] . 
Pfl. in dichten Rasen. Stengel 1 cm und höher. Stengel mehrmals geteilt, 
mit langen, pinselförmigen Sprossen. Brutblä t ter fehlend. 
N . Im oben genannten ( iehiete nach H a g e n hier und da. 
Eu ropa . 
79. Campylopus atrovirens De Not. Syll. musc. p. 221 (1838). 
Kräftige Pfl. in dichten, oft breit kissenförmigen, oben dunkel- oder gelblich-
bis bräunlichgrünen und glänzenden, innen gebräunten bis schwärzlichen Rasen. 
Stengel aufrecht oder aufsteigend, 2 —8 cm, mit weitzelliger Aussenrinde und spär­
lichen Rhizoiden. Blät ter aufrecht-abstehend, oft leicht gekrümmt, die obersten 
bisweilen sichelförmig, brüchig, röhrig-hohl, aus stark geöhrter, lanzettlicher Basis 
sehr lang und fein borstenförmig und in ein rauhes, hyalines, langes Haar aus­
laufend, bis 6 mm lang; Rippe 1 .> der Blat tbasis , am Rücken vielfurchig; Zellen 
der Lamina stark verdickt, in den Blattflügeln blasig erweitert, meist 2schichtig, 
trüb purpurn oder gebräunt, über diesen rektangulär und quadratisch, darüber 
schief 4eckig, am Rande lineal, einen sehr schmalen Saum bildend, die übrigen 
verlängert rhomboidisch und schmal elliptisch, schwach wurmförmig. 
An leuchten, bisweilen überrieselten, kalkfreien Felsen und auf feuchter Erde, 
meist auf Torfboden, seltener in Mooren. Sehr selten fruchtend. 
S . Vg. Jordfa l le t . 
N . Am reichlichsten in Wes t lande t , besonders in SB. und XU., in S ulandet pass.. nördlicher spär­
licher. Nordgrenze in NT., hei <>.r)° 6 ' n. B r . 
Grossbr i tannien, Pyrenäen . Schweiz. Ober - I ta l i en . 
80. Campylopus flexuosus (L. ) Brid. Mant. p. 7 1 ( 1 8 1 9 ) . [Bryum flexuosum 
L. Sp. pl. 1118 (1753).] 
Ziemlich schlanke Pfl. in dichten, grünen bis gelb- oder bräunlichgrünen, 
etwas glänzenden Hasen. Stengel aufrecht, 1—1 cm, selten höher, längs rostfilzig. 
Blät ter aufrecht-abstehend oder ± einseitswendig, aus geöhrter, lanzettlicher 
Basis allmählich linealisch-pfriemenförmig, 3—5 mm lang, röhrig-hohl, an der 
Spitze gezähnt; Hippe etwa 1 / 2 der Blat tbasis , nur gegen die Spitze hin am Rücken 
gefurcht; mit den ventralen Zellen in der Mehrzahl durch radiale Teilung verdoppelt; 
Zellen der Lamina in 1—2 Reihen bis zur Spitze fortgeführt, im Pfriementeil ober-
wärts klein, rhombisch und rhomboidisch, abwärts quadratisch und kurz rektan­
gulär, locker und wasserhell, an den Rändern viel enger, in den Blattflügeln sehr 
gross und aufgeblasen. Kapsel länglich-zylindrisch, meist symmetrisch und etwas 
gekrümmt. Sporenreife im Hochsommer. Vegetative Vermehrung durch Bruch­
knospen an gipfelständigen, oft büschelästigen Brutsprossen. 
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Auf Torf, torfigem Waldboden und erdbedeckten, schattigen, kalkfreien 
Kelsen. 
S . >/,'. und Boh. an wenigen, \'g. und l)ld. an einzelnen Fundor ten . 
N. An der K ü s t e zw. Lindesnes und S t a l . se l tener in LA/ , und St., fqq. in S B . , Iq. in A'J?. Öst­
licher nur an vereinzelten Fundor ten in E.. ST. und NT. 
Grossbri tannien. Zent ra l -Europa , Nord-Amerika . 
var. micans (Wulfsb.) Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, p. 76 
(1915). (/:. micans Wulfsb. in Christian. Vid.-Selsk. Forh. 1876, p. 349) . 
Stengel etwa 7 ein. Blattrippe mit fast allen ventralen Zellen durch radiale 
Teilung verdoppelt; vertikale Wänden der Blattflügelzellen und der nächsten 
Basalzellen mit in den Zwischenräumen gelegenen, kammförmigen Erhebungen. 
An Felswänden des vvestl. Norwegens hei F i n i n g e v i k . 
<S1. Campylopus pir i formis (Schultz) Brid. Bryol. univ. I. p. 471 (1826) . 
| Dicranum puriforme Schultz Sappl. Fl . starg. p. 73 (1819) . - Campylopus lur-
faceus Bryol. cur. läse. 11 Mon. p. 1, t. 3 (1848).] 
l i u . Campuhpus piriformis ( S c h u l t / ) . \ F ruch tende Pfl . (1 1); B S t a m m t ) . ( 1 0 1) ; C B la t tbas i s 
( 1 0 0 / 1 ) ; D Kapse l ( 1 5 / 1 ) ; E H a u b e ( 1 5 / 1 ) . 
Schlanke Pfl. in lockeren bis dichten, grünen oder gelbgrünen Basen. Stengel 
2 1 cm, selten höher, kaum oder ± rotfilzig. Blä t ter meist steif aufrecht oder 
aufrecht-abstehend, rinnig-hohl, aus länglich-eiförmiger Basis rasch lang borsten-
förmig, in der Spitze gezähnt, 3—5 mm lang; Bippe etwa 1 / 2 der Blat tbasis , den 
Borstenteil ausfüllend, kaum gefurcht, mit sehr lockeren ventralen Zellen; Zellen 
der Lamina im unteren Teil der Pfrieme meist schmal rektangulär, nach unten 
allmählich erweitert, rektangulär und 6seitig, hyalin, am Bande eng, in den Bla t t ­
flügeln kaum differenziert. Kapsel regelmässig, länglich-elliptisch. Vegetative 
Vermehrung durch kleine, gipfelständige Bruchknospen, deren Blä t t e r nach dem 
Abfall der Knospe sich voneinander trennen. Fig. 13. 
Auf bewaldetem Torfboden. 
S . Sk. und Öl. r. 
N . An wenigen Fundor ten in Sm.. an einzelnen in Sf. und NB. 
Furc-pa. 
S e c t. I I I . Palinocraspis Lindb. Muse, scand. p. 25 (1879) . 
Blattrippe ober- und unterseits mit Stereiden. Fig. 12 C. 
82. Campylopus brevipilus Bryol . eur. fasc. 41 , p. 7, t. 4 (1847) . 
Ziemlich schlanke Pfl. in dichten, flachen, ausgedehnten, gelbgrünen bis gold­
bräunlichen, glänzenden Basen. Stengel 1—2 cm, selten höher, nur am Grunde 
mit Rhizoiden. Blät ter gegen die Spitze der Jahrestr iebe plötzlich grösser und 
sehr gedrängt, steif, trocken angepresst, aus nicht oder kaum geöhrter, enger B a ­
ris verlängert lanzettlich, allmählich pfriemenförmig, bis 3,5 mm lang, mit kurzer, 
rauher, hyaliner Haarspitze, oberwärts röhrig; Bippe 1 / 2 — 1 / 3 der Blat tbasis , ober-
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wärts am Rücken gefurcht; Zellen oberwärts verlängert rhomboidisch und schmal 
elliptisch, etwas geschlängelt, abwärts locker, rektangulär und quadratisch, wasser­
hell und dünnwandig, gegen den Rändern allmählich schmäler, in den Blattflügeln 
gross, braun oder wasserhell. Innere Blä t te r der Q Blüte allmählich in eine Pfrie­
menspitze verschmälert. 
Auf feuchtem und torfigem Heidelande, zuweilen auch auf dem Winde ex­
ponierten Plätzen. 
N . Nur in Wes t l ande t zw. Jaederen und Fosen in den äusseren Küstengegenden und ziemlich - f i ­
ten. Nordgrenze bei 6 3 ° 5 2 ' n. B r . 
W e s t - E u r o p a , Algier. 
83. Campy lopus Kaalaasii Hag. in I ) . K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1910, Xo. 7. 
p. 55 . 
Ziemlich kräftige Pfl. in sehr dichten, grünen, innen bräunlichen, glänzenden 
Rasen. Stengel 4—7 cm, aufrecht oder aufsteigend, am Gipfel gekrümmt, abwärts 
mit schwarzrotem Rhizoidenfilz. Blä t ter trocken geschlängelt, feucht ± zurück­
gebogen, aus stark geöhrter Basis schmal eilanzettlich, lang linealisch-pfriemen-
förmig, bis 7 mm lang, oberwärts dicht gezähnelt, an der äussersten Spitze spär­
lich gezähnt, längs rinnig-hohl; Rippe etwa 3 / 5 der Blat tbasis , lang austretend, 
am Rücken nicht gefurcht; Zellen oberwärts rektangulär bis rhomboidisch und 
linear, abwärts locker, fast quadratisch. Innere Blä t te r der
 ; Blüte rasch in eine 
lange Pfriemenspitze verschmälert. Sporogone unbekannt. 
N . R. Valderoen unweit Aalesund, an einer grasigen, feuchten Stel le des Meeresufers. 
IV. R H A B D O W E I S I O I D E A E . 
Meist autözisch; a Blüte knospenförmig, gestielt, in der Nähe der , Blüte. 
Stengel ohne Zentralstrang. Blä t te r nicht dünner an den Rändern als bei der 
Rippe. Kapsel aufrecht, regelmässig, trocken mit 8 Längsrippen, entdeckelt weit­
mündig. Spaltöffnungen vorhanden. Peristomzähne ungeteilt, glatt, ungestreift 
oder abwärts (pierstreifig und oberwärts mit schräg sich kreuzenden Linien, zu­
weilen fehlend. 
Ü b e r s i c h t d e r G a 11 u n g e n 
A. Zellen der Lamina papillös. Peristom fehlend 
B . Zellen der Lamina glatt. Peristom vorhanden 
21 . A M P H I D I U M 
Schimp. in Bryol . eur. Consp. (1855) . 
Felsmoose. Schlanke Pfl. in oft sehr atisgedehnten, polst eiförmigen Rasen. 
Stengel 3eckig, ohne Zentralstrang, bis zur Spitze massig mit Rhizoiden besetzt. 
Blä t te r 4- abstehend, trocken verbogen oder kraus, länglich- oder lineal-lanzett-
lich, ganzrandig, oberhalb der Basis bis gegen die Blatt mitte umgerollt; Rippe 
mit der Blattspitze aufhörend; Zellen oberwärts rundlich-quadratisch, chlorophyll­
reich, 8—10 //, massig verdickt, beiderseits mit zahlreichen Papillen, gegen den 
Grund allmählich verlängert, rektangulär, dünnwandig bis wasserhell. Seta kurz, 
gelbgrün, nach oben dicker, trocken links gedreht. Kapsel aufrecht, birnförmig, 
rotbraun mit grünem Lfalse, trocken und entleert tief längsfaltig und wegen der 
stark erweiterten Mündung urnenförmig; Zellen des Exotheciums verlängert rek­
tangulär, in den Längsrippen etwas breiter und stärker verdickt, um die Mündung 
in einigen Reihen querbreiter. Ring nicht differenziert. Peristom fehlend. Sporen 
10—12 // , braun, glatt. 
21. Amphidium. 
22. Rhabdoweisia. 
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Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Autözisch. Blä t te r trocken kraus. Seta von der Kapsel­
länge 84. A . lapponicum. 
B. Diözisch. Blät ter trocken verbogen. Seta doppelt so lang 
wie die Kapsel 85. A . Mougeotii. 
84. A m p h i d i u m lapponicum (Hedw.) Schimp. in Bryol. eur. Consp. Vol. I I I . 
]). 3 (1855). [Gymnostomum lapponicum Hedw. Descr. I I I . p. 10, t. 5 A (1792) . 
Anictangium lapponicum Hedw. Sp. inusc. p. 10 (1801).] 
Autözisch. Basen dicht, 1 —5 cm, dunkel- bis bräunlichgrün, unten braun 
bis schwärzlich. Blät ter länglich- oder lineal-lanzettlich, flachrandig, bis 2 mm 
lang, trocken gedreht und kraus. Perichätialblätter hochscheidig, kurz zugespitzt. 
Fig. 14 A - D . H. Amphidium lapponicum (Hedw. ) S c h i m p . A F r u c h t e n d e P f l . ( l / 1 ) ; B B l a t t s p i t / n 
(350 1): C B l a t t basis ( 2 0 0 1); D F.ntleerte Kapsel im t rockenen Zus tande ( 2 0 / 1 ) . — E — K . Itlmbdo-
weisia striata (Sehrad . ) Kindt». R Fruch tende Pfl . ( 5 / 1 ) ; F S t e n g e l b . ( 2 5 / 1 ) ; G B l a t t s p i t z e ( 2 2 5 / 1 ) ; II 
Bla t tbas i s ( 1 5 0 / 1 ) ; I Kapsel mit Haube im t rockenen Zus tande ( 2 0 / 1 ) ; K P e r i s t o m z ä h n e ( 3 0 0 / 1 ) . 
Sola von der Kapsellänge. Deckelschnabel meist kürzer als der Radius. Sporen­
reife im Mai und Juni . Fig. 11 A D. 
In Spalten kalkfreier und kalkärmerer Gesteine, stets reichlich fruchtend. 
F . AI. Sa l tv ik , t la ra ldsby (Nerv. ) ; Liby (Born . ) . (Iota, an wenigen Fundor ten (Arrh . . Born., Hul t ) . 
Ab. Pargas, Tervsund (El fv . ) . F inby ( B r o t h . ) . Kar is lo jo , Mustasaari und Karkal i ( E . al' I L ) ; Täsvä r i 
(Broth . ) . üskela , Pahkavuori ( I l ä y r . ) . L o j o , S k r a a t i l a und .Mustasaari ( E . al' I L ) . Vicht is. Haapkylä 
(Broth . ) ; Olkkala (Lang) . — N. Nurmijärvi (Tennb . ) . Tusby , Sarv ika l l io ( B r o t h . ) . Ferna ( I l ä y r . ) . Eli 
mäki (Tigers t . ) . Or imat t i la , Tekemäjä rv i ( L i n k . ) . S ibbo ( E k m . ) . Hogland, Haukkavuor i (Lindl ) . ) . 
Ka. Sippola, Ruot i la ( K u j a l a ) . Vehkalaht i ( B l o m ) . Wiborg , Juus t i l a ( B u c h ) ; Soskuanjoki ( B . ) . Anlrea 
(Lind.). — St. Lura ( R ö n n b . ) . Karkku . Pirunvuori ( H j e l t ) . P i rkka la (S imm. ) . Ekaalinen (Nerv . ) . Ruo-
vesi. Helvetin.järvi ( B r o t h . ) . - Ta. J a n a k k a l a (E l fv . ) . Ha t tu la , Niha t tu la ( R a n c k . ) . Im südöst l . Te i l e 
st. fq. (Norrl . ) . Har to la (Bonsd . ) . Luhanka und Korpi laht i st . fq. (Va in . ) . — Sa. Valkeala (Sundw) . 
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K a n g a m i e m i ( L a e k s t r . ) . Ta ipa lsaar i (Sae l . ) . Wi l lmans t rand ( B u c h ) . Kl. J a a k k i m a , RoinoJa (Sundv.) . 
Kurk i jok i , an mehreren Fundor ten ( J u s l . ) . Valamo (Malmb. ) . S o r t a v a l a (Pes . ) ; Ki r java lah t i (L indb . ) . 
Empilahti , Pul l invuor i ( B r o t h . ) ; K i t e l ä ( L i n k . ) . Ruskea la ( W . Nyl . ) : T i r r inmyl ly und Hämekoski ( B r o t h . ) . 
Pa lk jä rv i , an mehreren Fundorten ( B a c k m . , Bro th . ) . — Kol. Sa lml , an mehreren Fundor ten (L ink . 
Pes.). V o m e ^ e n j e und Seht je l ik i (E l fv . ) . Ou. Harpes, V t t e r m a r k . Vargbärgel ( F . af II.). - Tb. Vir­
rat, Tor i seva ( B r o t h . ) . P ih la javeu (Norrl . ) . P e t ä j ä v e u , Pa lavavuor i ( R u o r . ) . J y v ä s k y l ä , R i s t ik iven-
kallio und Laa janvuor i ( L i n k . ) . L a u k a a . Viht järvi ( B r o t h . ) . Kong inkangas ( B r o t h . ) . Vi i tasaar i , Niini-
lahti ( B r o t h . ) . Kinnula , Olhavainen (Ro iv . ) . Piht ipudas, R ikkavuor i ( R . ) . - Sö. Vir tasa imi , Montola 
( K y y h k . ) . Kuopio pass. ( L i n k . ) . Kaavi s t . fq. ( K o t . ) . J u u k a , Hal ivaara fq. ( K o t . ) . Maaninka und Piela-
vesi an mehreren Fundorten ( K y y h k . , Roiv . ) . Kb. T o h m a j ä r v i , Hi ienmäki und Niirala ( B r o t h . ) ; 
K ; .n ' ( 0 ' ; c ' i ) . Piel is järvi , Kolivuori (L innan . ) . — Kon. Tiudie (Ku l lh . ) . P i r t t in iemi (S imm.) . J ä n k ä -
järvi (Norrl . ) . — Oh. Kajaua (Lacks t r . ) . Pa l t amo, Melalaht i , E l l in lampi ( K y y h k . ) . S o l k a m o . Vuori-
saari ( K y y h k . ) ; Naapurinvaara ( B r o t h . ) . Puolanka, Hepoköngäs ( K y y h k . ) . Suomussa lmi , an mehreren 
Fundor ten ( K y y h k . ) . — Ob. Muhos, Leppäniemi (Huum. ) . Pudasjärvi ( N y b j . Rovaniemi (Hul l ) . Aava-
saksa ( B u c h ) . — K. Pudas järv i . ' P i r r ivaara ( B r o t h . ) . Kuusamo, Koro jok i . I ivaa ra und Kal l ioperän-
vaara ( B r o t h . ) ; Vasaraperä , Ruoppi järvi ( F . af I L ) ; Va la jankosk i , Mäntykosk i und Urovaara (Nyb.) . 
- Lkem. Zw. K o l a r i und Pal las tuntur i an mehreren Fundor ten (Hul t ) . Kemi jä rv i , Pyhä tun tu r i (Häyr . ) ; 
Kit inen ( B r o t h . ) . Kuola jä rv i , Sa l l a tua tu r i ( E . af H.); Te . in iöa jok i (L innan . ) . - La. In der Nadelwaldregion 
pass. (Norr l . ) ; K i lp i s j ä rv i (N. ) ; Malla u n d S a a n a f q . ( K o t . ) . - - L i . En der Nadelwald- und Birkenregion st . l'q. 
(Hul t ) . - Lim. K a n d a l a k s und Hibinä ( B r o t h . ) . ü m b a und ( Jmpjok ( K i h l m . ) . Sasche ika (Fe l lm. ) . 
/./. R o t s v a a r a und P o m j a t k i v a a r a (Ro iv . ) . Srednij und Abramova Pah t a am Kolabusen (Bro th . ) . 
Lmur. T e r i b j e r k a und Vars insk ( B r o t h . ) . — Lp. Panfe lovka (Brenn . ) . Orlov. Oubnoi (K ih lm . ) . 
S . Sm. , Vg. und ög. v., S r m . , När., Dld. und Vrml.—L. 
N . In allen Ämtern , jedoch mit verschiede ler Frequenz, am reichlichsten in der subalpinen Region. 
Nordgrenze auf Spi tzbergen. S te ig t bis 1,300 — 1 , 3 5 0 m hinauf. 
Europa , Kaukasus , Himalaya , Zeri tral-Auen, T s c h u k U c h . Halbins. . Nord-Amerika. 
85. A m p h i d i u m Mougcoti i (Bryol . cur.) Schimp. 1. c. \Zygodon Mougeotii 
Bryol. eur. läse. 4, p. 7, L. 1 (1839).] 
Diözisch. Rasen lockerer, 2 10 ein, lebhaft bis gelblichgrün, unten rostrot. 
Blä t te r lineal-lanzettlich, schmal zugespitzt, mit am Grunde schmal umgerollten 
Rändern, bis 3 mm lang, trocken einwärts gekrümmt. Perichätialblätter viel län­
ger und schmäler als bei der vorigen Art, aus halbscheidigem Grunde lanzettlieh-
pfriemenförnüg. Sota doppelt so lang wie die Kapsel. Deckelschnabel länger als 
der Radius. 
In Spalten beschatteter, kalkfreier und kalkarmerer Felsen, ausnahmsweise 
auf Kalk. Sehr selten fruchtend. 
F. AI. Ecke rö (Arrh . ) . Leinland, Lemböle (Ohlsson). E ins t röm und Sa l tv ik . an einigen Kund­
orten (Born . ) . - Ab. Nagn, Klockarbärge l (E l fv . ) . Tena la , Ges terby (Häyr . ) . LIskela, L innamäk i (Lindb . ) . 
Kar is lojo . K a r k k a l i ( B r o t h . ) . Lojo , an vielen Kundorten (Lindl) . . Jus l . , Sundv . ) . Vicht is , Hietainen 
( B r o t h . ) ; O lkka la ( E . af H. ) . — N. Hogland (L indb . ) . E l i m ä k i (Tigers t . ) . Or ima t t i l a , Tekemäjä rv i (L ink . ) , 
s M I J - U i i i iäs , Ka l l i o j ä rv i (A. L i n k . ) . — Ka. Virolahti (B io in ) . Wiborg , Juus t i l a ( B u c h ) . . lääski und Antrea 
(Po rk . ) . Häisä lä , S i r lah t i (L ind . ) . — Ta. J a n a k k a l a (E l fv . ) . Lanimi . E v o (Norr l . ) . Hollola, Enonsaari 
(Vain .h As ikka la , Kissakal l io ( B r o t h . ) . Korpi laht i , Vaarunvuor i (L ink . ) . — S a . Wi l lmans t r and (Buch ) . 
KL J a a k k i m a (Sundv. ) . Sor tava la , Ki r java lah t i (L indb . ) . Imp i l ah t i , Maja tsaar i (Popp.) ; Sumeria . 
Raukk i ivuore t ( P e s . ) ; Pull invuori ( B r o t h . ) . Ruskeala ( W . Nyl.) . — Oa. ö v e r m a r k , Valsbärget (K. af 
H.). — Tb. V i i t a saa r i , E te lävuor i ( B r o t h . ) . — Kon. P i r t t in iemi (Norr l . ) . — Gm. Alajärvi , Käärmeka l l io 
( B a c k m . ) . — K. K u u s a m o , Koro jok i und Avento joki ( B r o t h . ) ; K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B . ) ; Kal l ioperän-
vaara und Ou lanka jok i ( B . ) ; Mustalampi ( B . ) ; Sovanköngäs ( B . ) . — Lkem. Kemi jä rv i , Pyhätuntur i 
(Huum) . K ä t k e s u a n f o (Norr l . ) . — La. Karesuan to und Leu t suvaa ra (Norr l . ) ; Ki lp is jä rv i , Malla, Saana 
und Megapah ta ( K o t . ) . — Li. Sodanky lä , S a k a t i n p a h t a (Hu l t ) . I na r i , S e i d v a a r a (S i l . ) . U t s jok i , Ken isch-
koski (Hu l t ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) ; Por jeguba (Sei . ) ; Hib inä ( B r o t h . ) . Lt. Kola , Karau lna ja 
P a h t a und A b r a m o v a j a P a h t a ( B r o t h . ) . — Lmur. Te r ibe rka ( B r o t h . ) ; zw. Vars insk und J e n j a v r ( B . ) . -
Lp. Maloje Breo j anno j e und K a t s c h k o v a ( K i h l m . ) . — Lv. T schapoma ( B r o t h . ) . 
S . Sk.—L. 
N . In allen Amtern fq. S te ig t bis 1,000 m hinauf. Nordgrenze bei 70 0 2 5 ' n. Br . 
Eu ropa , K a u k a s u s , Nord-Amer ika . 
var. caespitosum (Mitt.) Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skril't. 1914, Xo. 1, p. 16 
(1915) . \Didijmodon caespitosus Mitt. in Journ. Linn. Soc. V I I I . p. 18 (1864).] 
B l a t t e r aus aufrecht-abstehendem Grunde abstehend bis zurüekgekrümmt, 
mit entfernt gesägten Rändern. Steril. 
N . An vereinzel ten Fundor ten in Ne., St., SB., NB., IL und S T . 
W e s t l . Te i le von Nord-Amer ika . 
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22. R H A B D O W E I S I A 
Bryol. eur. fasc. 33/36 (1846). 
Autözisch. Schlanke,
 : dichtrasige Pfl. Stengel aufrecht, ohne Zentralstrang 
und mit sehr lockerem, dünnwandigem Grundgewebe, abwärts mit Rhizoiden. 
Blätter trocken gekräuselt, feucht verbogen-abstehend, kielig-hohl, lineal-lanzett-
lich, flachrandig oder in der Bla t tmi t te einerseits umgebogen; Rippe kräftig, meist 
vor der Blattspitze aufhörend, glatt; Zellen rundlich-quadratisch bis 6seitig und 
queroval, chlorophydreien, glatt, am Grunde rektangulär und hyalin. Perichätial-
blätter kaum differenziert. Seta 2— 1 mm, strohgelb. Kapsel klein, eiförmig, 
gelb- oder rötlichbraun; Zellen des Exotheciums rektangulär. Ring nicht differen­
ziert. Peristomzähne dünn, gelblichrot. Deckel lang und fein geschnäbelt. Sporen 
12—18 /v, bräunlich, feinwarzig. Sporenreife im Sommer. 
86. Rhabdoweisia striata (Schrad.) Kindb. Hur. and N.-Am. Bryin. p. 211 
(1897). [Grimmia striata Schrad. Bo t . Journ. iL p. 57 (1799) . - Weisia fugax 
Hedw. Sp. musc. p. 64, t. 13, f. 5—10 (1801) . — Rhabdoweisia fugax Bryol . eur. 
fasc. 33/36, tab. 11 (1846). üncophorus striatus Lindb. Musc. scand. p. 27 (1879).] 
Rasen dicht und oft ausgedehnt, meist reingrün. Stengel meist nur bis 1 cm, 
selten höher. Blä t te r schmal lineal-lanzettlich, allmählich zugespitzt, ganzrandig, 
bis 2,3 mm lang; Zellen 6 8 fj. Peristomzähne fadenförmig, ungestreift, leicht 
abbrechend. Fig. 14 E K . 
Iii schattigen Spalten kalkfreier und kalkarmerer, selten kalkreicher Felsen. 
F . AI. Sa l tv ik . B o x ö und Tengsöda (Born . ) . — Ab. Angelnieini , Ka rv i a i s ( B u c h ) . Ka r i s l o jo . 
Täsväri (Lindl».). A'. Hogland (L indb . ) . — Sa. Kangasn iemi , Suomäk i ( L a c k s t r . ) . — Sb. Nils iä , P isa , 
Pirun luoJa ( K o t . ) . Ok. K a j a n a ( B r o t h . ) . — Lhem. Muonioniska (Norrl . ) K ä t k e s u a n t o (N. ) . K e m i -
järvi , Pyhä tun tu r i (Vain . ) . — Le. P ie t sovaara und Ki lp is järvi (Sah lb . ) . — Li. T i r ro und Ye i t s j i nn j a rga 
d lu l t ) : P y t t e l v a a r a ( H . ) . — Lt. Kola , K a r a u l n a j a Pah t a ( B r o t h . ) . 
S. S/t., Sm. und Boll, an mehreren. Ög., Vg. und Srm. an wenigen Kundor ten . 
N . Ln allen Ämtern , am reichlichsten in SB., NB., F. und No. Meist in niedriger L a g e , in den 
oberen] Teilen des Waldgebie tes se l tener und sehr sel ten oberhalb der Baumgrenze . Nordgrenze bei 
7(1° 2 5 ' n. B r . 
Europa, J a p a n . Nord-Amerika. 
87. Rhabdoweisia crispata (Dicks.) Kindb. 1. c. [Bryum crispatum Dicks. 
PI. crypt. Fasc. I I I . p. 3, t. 7, f. 4 (1793) . Weisia denticulata Brid. Sp. musc. 1. 
p. 108 (1806). — Rhabdoweisia denticulata Bryol . eur. fasc. 33/36 , t. 12 (1846) . — 
Oacophorus crispatus Lindl). Musc. scand. p. 27 (1879).] 
Etwas kräftiger als die vorige Art. Raschen locker, dunkelgrün, schwach glän­
zend. Stengel 1 2 cm, selten höher. Blä t te r breiter, kürzer zugespitzt, oben durch 
vortretende Zellen lein gesägt; Zellen in der Nähe der Hippe 8 10 /u. Peristomzähne 
aus breit lanzettlichem Grunde linealisch-pfriemenförmig, abwärts (pierstreifig, 
oberwärts mit schräg sich kreuzenden Linien. 
In schattigen Spalten kalkfreier Felsen. 
F . AI. Geta . Djupvikskyrka (Born . ) . Sa l tv ik . Be rd tby k l o d d b e r g ( B . ) . 
S. >/.'. und \ ' ; / . an mehreren, Sm. . ög.. Boh.. DJd. und Dir. an einzelnen Fundor t en . — LuL. N jam-
niais. 
N . tn allen Ämtern mit Ausnahme von K., II. und TV., an der Wes tküs t e bis R. und besonders 
in SB. fqq., in Sorlandel zerstreut , im Binnen lande sel ten. Meist in niedriger Lage, kaum über die B a u m ­
grenze hinaufsteigend. Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
Europa , Nord-Ameri ka. 
t : b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Peristomzähne laden Förmig, ungestreift 
B. Peristomzähne atis breit lanzettlichem Grunde linealisch-
pl'riemen förmig, gestreift 87. Rh. crispata. 
86. Rh. striata. 
70 Cnestrum. 
V D I C R A N O I D E A E . 
Autözisch, pseudautözisch oder diözisch. Blä t te r an den Rändern kaum 
dünner als bei der Rippe; Blattflügelzellen 4 - deutlich differenziert. Periehätial-
blätter scheidig. Kapsel mit sehr kurzem Halse; Spaltöffnungen vorhanden. Pe-
ristomzähne meist 2—3schenklig. 
ü b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n. 
A. Pseudautözisch oder diözisch. An die Blattflügelzellen 
angrenzende Basalzellen locker, hyalin und leer. Kapsel 
(excl. Crassidicranum) symmetrisch 32. Dicranum. 
B . Alle innerhalb der Gruppe der Blattflügelzellen gelegenen 
Basalzellen gleichartig, gestreckt. 
a. Diözisch; Blüte köpfchenförinig. Kapsel zylindrisch, 
meist glatt 31 . Orthodicranum. 
b. Autözisch, selten diözisch. 
a. Blüte knospenförmig. 
[. Kapsel trocken glatt. 
1. Blattzellen glatt. 
* Kapsel aufrecht, regelmässig 27. Dicranoweisia. 
** Kapsel geneigt bis horizontal, hochrückig ... 2<S. Oncophorus. 
2. Blattzellen beiderseits mamillös. 
* Kapsel aufrecht, regelmässig 26. Oreoweisia. 
** Diözisch. Kapsel geneigt bis horizontal, 
hochrückig 25. Dichodontium. 
I I . Kapsel trocken gestreift. 
1. Peristomzähne ungeteilt 23. Cnestrum. 
2. Peristomzähne 2schenkelig 2 1. Cynodontium. 
ß . Blüte köpfchenförinig. 
I. Kapsel regelmässig, verkehrt-eiförmig, trocken 
und entleert weitmündig, gestreift, mit strahlig 
ausgebreitetem Peristom 29. Arctoa. 
I I . Kapsel symmetrisch 30. Kiaeria. 
23. C N E S T R U M 
Hag. in I ) . K. X . Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, p. 23. 
Autözisch. Stengel dreikantig, etwas verfilzt. B lä t te r aus länglicher Basis 
lanzettlich oder lineallanzettlich, zugespitzt, durch die zapfenartig vorspringenden 
Zellwände wie gesägt; Zellen oberwärts quadratisch, beiderseits mit kegelig-
mamillös aufgetriebenen freien Wänden, am Grunde verlängert rektangulär. in 
den Blattflügeln nicht differenziert. Perichätialblätter kaum bis zur Mitte schei­
dig. Kapsel klein, regelmässig mit Rippen. Ring nicht differenziert. Peristom­
zähne ungeteilt, hier und da durchbrochen, nicht papillös, unten längs-, oben schräg­
streifig. Deckel kurz geschnäbelt. 
Einzige Art: 
88. Cnes t rum Schisti (Wahlen!).) Hag. 1. c. p. 2 1. [Weisia Sclüsli Wahlen!). 
FL lapp. i). 325 (1812) . — Cynodontium Schisti Lindb. in öfv. Yet.-Ak. Förh. X X I . 
j). 230 (1864) . — Oncophorus brevipes Lindl), in Meddel. Soc. F . Fl. Fenn. I. p. 111 
(1876) . 0. Schisti Lindb. Muse, scand. p. 27 (1879) . Cynodontiella Schisti 
Bryhn in Xyt Mag. 1. Xaturv. X X X I I . p. 116 (1892).] 
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Pfl. in ± dichten, gelbgrünen, polsterförmigen Rasen. Stengel bis 2 cm, sel­
ten höher. Blä t te r aufrecht-abstehend, trocken gekräuselt, bis 1,8 mm lang, mit 
zurückgeschlagenen Rändern; Rippe meist vor der Blat tspi tze aufhörend, am 
Rücken rauh; Zellen oberwärts 7—9 ,a, am Rande und an der Rippe zweischichtig. 
Seta 2—3 mm, gelblich. Kapsel dick oval, dickhalsig, rötlichbraun, mit dunkleren 
Rippen, trocken und entleert weitmündig; Zellen des Exotheciums locker, läng-
F i g . 1 5 . A — D Cnestrum schisti (Wah lenb . ) A F r u c h t e n d e Pf l . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m t ) . ( 2 2 / 1 ) ; C B l a t t s p i t z e 
( 1 2 5 / 1 ) ; D Per i s tom ( 1 2 5 / 1 ) . — E — I Cynodontium alpestre ( W a h l e n b . ) E F r u c h t e n d e Pf l . ( 7 / 1 ) ; F 
S t a n m i b . ( 2 5 1); (i B l a t t s p i t z e ( 1 7 5 / 1 ) . — K — N C. tenellum (Sch imp . ) K S t a m m b . ( 1 7 / 1 ) L B l a t t ­
spitze ( 1 2 5 / 1 ) . M" Kapse l im t rockenen Zustande ( 2 0 / 1 ) ; N Pe r i s tom ( 1 2 5 / 1 ) . 
lich-6seitig, dünnwandig, um die Mündung kleiner. Sporen 10—15 fj, feinwarzig. 
Sporenreife im Frühling. — Fig. 15 A—D. 
In erderfüllten, besonnten Spalten kalkfreier Felsen, überall fruchtend. Nord­
grenze in Ellesmere Land bei 78° 45 ' n. Br . 
F . Ab. Nädendal (Arrh . ) . Pargas , Terfsund und zw. Uepo und B l ä s n ä s (E l fv . ) . ü s k e l a , K o s k i s 
und L i n n a m ä k i (L indb . ) . Kar i s lo jo , T ä s v ä r i ( B r o t h . ) ; Tees jä rv i ( E . af H. ) . L o j o , S k r a a t i l a (L indb . ) ; 
72 Cynodontium. 
Maua (Hul t ) ; Ly ly i s ( E . af I I . ) . V ich t i s . Olkkala ( B r o t h . ) ; Vanhala (Hu l t ) . — .Y. Permi ( H ä y r . ) . Ori-
ma t t i l a , T e k e m ä j ä r v i ( L i n k . ) . —• St . P i rkka l a (S imm. ) . Ruoves i , Holion horho ( B r o t h . ) . — Ja. T a v a s t e -
hus (G-raefl., Asp. ) . S ä ä k s m ä k i , Haka la ( K i h l m . ) . La inmi . E v o (Norr l . ) . Im siidöstl . Te i l e s t . fq. ( N o r r l . ) . 
Har to la (Bonsd . ) . L u h a n k a und Korpi lah t i pass.—-st. fq. (Va in . ) . — S a . Wi l lmans t rand ( B u c h ) . T a i p a l -
saar i ( S i m m . ) . K a n g a s n i e m i , Suomäk i ( L a c k s t r . ) . Nys lo t t ) (Car l . ) .—• Kl. Uukuniemi ( S i m m . ) . Kurki -
j o k i ( J u s l . ) . Va l amo , Puutsa lo (L indb . ) . So r t ava la , Ki r j ava lah t i s t . fq. (Norr l . ) : K o t o m ä k i ( X o r r l . ) . 
Impi lah t i , Pul l invuor i ( B r o t h . ) . Soanlaht i (H . B a c k m a n ) ; Korp ika l l io ( B r o t h . ) . - Kol. Vosnessen.j^ 
( E l f v . ) . — Tb. V i r r a t , To r i s eva ( B r o t h . ) . Pe tä j äves i , Pa lavavuor i ( R u o r . ) . J y v ä s k y l ä , Kanavuor i ( L i n k . ) , 
L a u k a a , V ih ta j ä rv i ( B r o t h . ) . Vi i tasaar i , E t e l ävuor i ( B . ) . — Sb. Kuopio, Pui jo und Neuiamäki . Yuor i -
lampi ( R o i v . ) . K a a v i , S i ika jä rv i , Mus t ikkamäk i ( K o t . ) . Nilsiä, Kirchdorf , Lou t t e inen ( K o t . ) . Maa-
ninka , Tuov i l an l ah t i , an mehreren Fundor ten und Haa ta l a , Haukkavuor i ( R o i v . ) . — Kb. Tohmajä rv i 
Hi idenvaara ( B r o t h . ) ; Niirala, Rääkkävuo r i ( B . ) ; S imosenvaara (Oesch) . P ie l i s jä rv i , Kolivuori ( L i n n a n . ) . 
— Kon. K o h t s a l m i und V a l k e a m ä k i (S imm. ) . J a l g u b a (Sah lb . ) . Kendjärv i , P i r t t in iemi und J änkä j ä rv i 
(Norr l . ) . — Oh. K a j a n a , Jauhoka l l io ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o , Naapur invaara ( L . ) . K u h m o n i e m i . Port in-
louhikko ( E . af H. ) . — Ob. Rovan iemi , L o h i n i v a (Hul t ) . — K. Kuusamo , an mehreren Fundor t en (S i l . . 
B r o t h . ) . — Lkem. Manao ja , Äkäs lompolo und Savio zw. Kolar i und Pa l las tun tur i t (Hu l t ) . K uola järvi . 
Kutsan jok i ( E . af H . ) . — Le. Ka re suan to (Norr l . ) . —• Li. P y t t e l v a a r a und Kenischkoski (Hu l t ) . Lim. 
Kanda l aks ( B r o t h . ) ; Po r j aguba (Se i . ) . — Lmur. J okonsk ( B r o t h . ) . — l.p. Ponoj ( B . ) . 
S . Sm., Hlsl. und Jmt. an mehreren, Öa., S r m . , När., Vsm.. Ifrjd.. Mpd., Äng. und LvL. au ein­
zelnen oder wenigen F u n d o r t e n . 
N . Sm.—Bu., Br., K., ST., No.— F., nur im Binnen lande . .Meist in der subalpinen Region und ober­
halb der B a u m g r e n z e bis etwa 1,000 m. Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
24. C Y N O D O N T I U M 
(Bryol . eur.) Schimp. Bryol. eur. Coroll. (1855). 
Autözisch; cf Blüte unterhalb des Perichätiums oder in einer Gabelung ,(excl. 
C. alpestre) zweiblättrig und ungestielt. Sehlanke bis ziemlich kräftige, weiche, 
locker- bis dichtrasige, unten durch Rhizoidenfilz verwebte, glanzlose Pfl. Blät ter 
trocken gedreht und gekräuselt, lanzettlich oder Innzettlich-linealisch, lang 
zugespitzt, mit meist in der Bla t tmi t t e umgebogenen Rändern; Rippe kräftig, vor 
oder mit der Blattspitze aufhörend, mit zwei Stereidenbändern; Zellen oberwärts 
klein, rundlich-quadratisch, zuweilen querbreiter, meist ± mamillös, am Hände 
doppelschichtig, unten verlängert rektangulär, an den Ecken kürzer und breiter. 
Kapsel aufrecht oder schwach geneigt, regelmässig oder ± hochrückig, trocken 
meist längsrippig und gefurcht Zellen des Exotheciums länglich, an den Streifen 
mit stark verdickten Längswänden, um die Mündung einige Reihen klein, rund­
lich oder quadratisch-6seitig. Peristomzähne rot, oben b'eich, (excl. C. Bruntoni 
und C. strumiferum) unsymmetrisch, gegen die ventrale Seite allmählich kürzer 
und zusammen einen etwas schiefen Kegel bildend. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blä t te r etwa 1 mm lang, mit abgerundeter Spitze 89. ( 
B . B lä t te r 3—5 mm lang, zugespitzt. 
a. Peristomzähne klein bis rudimentär 90. C 
b. Peristom normal ausgebildet. 
a. B lä t te r mit aufrechten Rändern. 
I. Kapsel länglich bis fast zylindrisch 95. (. 
I I . Kapsel dick, verkehrt-eiförmig 94. ( 
ß. B lä t te r mit umgebogenen Rändern. 
I. Seta feucht schwanenhalsartig herabgebogen 92. ( 
I I . Seta gerade. 
1. Ring bleibend. 
* Perigonialblätter plötzlich zugespitzt. Blät­
ter mamillös 93. ( 
alpestre. 
Brnntoni. 
suecicum. 
hy per bore um. 
gracilescens. 
f cd lax. 
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** Perigonialblätter mit abgerundeter Spitze. 
Blä t te r glatt 9 1 . C. tenellum. 
2. Ring sieh ablösend. 
* Kapselhals ohne Kropf 96. C. polycarpum. 
** Kapselhals mit Kropf 97. C. strumiferum. 
S e c t . I. Cynodont ia alpcstria Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1911 , 
No. 1, p. 91 (1915). 
Ring einreihig, vom Deekel bedeckt. Deckel am Rande glatt. 
89. Cynodont ium alpcstrc (Wahlenb.) Lindb. [Dicranum alpestre Wahlen!). 
Fl. lapp. p. 339 (excl. var. ß) tab. 21 (1812) . — Oncophorus obtusaius Lindb. in 
Meddel. Soe. Faun. Fenn. Förh. I I I . p. 192 (1878) . — Oncophorus alpestris Lindl). 
Muse, scand. p. 27 (1879).] 
C Blüte gestielt, 4—öblättrig. Sehlanke, dichtrasige, grüne Pfl. Stengel 
bis 1,5 em. Blä t ter trocken kraus, feucht aufrecht-abstehend, sehmal lanzettlich-
linealisch, mit abgerundeter Spitze, bis 1,3 mm lang, mit in der Mitte unigerollten, 
weit herab durch vortretende Zellen gezälmelten Rändern; Rippe vor der B la t t ­
spitze aufhörend, am Rücken mamillös; Zellen beiderseits kegelig-mamillös. Peri-
ehätialblätter längs scheidig, stumpflich. Seta etwa 5 mm, gelb. Kapsel aufrecht, 
klein, regelmässig, diek oval, gestreift, trocken gefurcht, gelbrötlich. Ring ein­
reihig, vom Deckel bedeckt. Peristomzähne nicht papillös. Deckel am Rande 
glatt. Sporen 17 20 //, bräunlich, feinwarzig. Sporenreife im Vorsommer. 
Fig. 15 E—I. 
Aul' schattigen, erdbedeckten Felsen und Blöcken wie auch in deren Ritzen 
und Schluchten. 
F . Sa. Kangasn iemi ( B r o t h . ) . — K. Kuusamo. K i l k a j o k i (S i l . ) ; Ka l l ioperänvaara , K i e k k i v a a r a 
und .Mäntyvaara ( B r o t h . ) . — Lkem. Y l l ä s tun tu r i , Saivio ( H a l t ) . K ä t k e s u a n t o (Norrl.). — Le. Karesuant«». 
Pahtavaara und Met!;» (Norr l . ) ; Ki lp i s jä rv i , S a a n a ( K o t . ) . — Li. ü t s j o k i . an einigen Fundor t en ( R a n e k . 
/./. Kola am Tulomaflusse ( K a r s t . ) und Karau lna ja P a h t a ( B r o t h . ) . — Lmur. Am Yoronjef lusse und 
am Marlovkaflusse ( B r o t h . ) . — Lp. T r ios t rova ( F . Nyl . ) . 
S. LuL. Sarekgebie t , in der oberen Bi rkenregion bis in die Weidenregion hinauf . 
N. JVe., K.—ST., Tr. und F., im Binnen lande zerstreut . Meist in den oberen Teilen des M a i d g e ­
bietes und im Hochgebirge bis 1 ,700 m, se l tener in niedriger T a g e . 
(Grönland. 
S e c t . I I . Cynodontia tenella Hag. 1. c. p. 91 . 
Ring bleibend oder nur angedeutet. Deckel am Rande g at t . 
00. Cynodont ium Bruntoni (Sm.) Bryol . cur. fasc. 33/36 t. 1 (1816). [Dicra­
num Bruntonii Sm. Engl. Bot . t. 2509 (1812) . — Oncophorus Bruntoni Lindb. Muse, 
scand. p. 27 (1879).] 
Perigonialblätter stumpflieh zugespitzt. Ziemlich kräftige, grüne oder gelb­
grüne Pfl. Stengel 1—4 cm. Blä t te r trocken kraus, feucht abstehend, die oberen 
viel länger und schöpf ig-zusammengedrängt, verlängert lanzettlich, lang zuge­
spitzt, bis 3 mm lang, mit ± weit hinauf zurückgerollten, gegen die Spitze ent­
fernt gezähnten Rändern; Rippe fast vollständig, oberwärts am Rücken etwas 
rauh; Zellen oberwärts mamillenartig sieh vorwölbend. Innere Perichätialblätter 
halbscheidig, kurz zugespitzt. Seta 5—10 mm, strohgelb. Kapsel aufrecht und 
regelmässig, länglich-oval, zuweilen etwas geneigt und gekrümmt, blassbräunlich, 
schwach längsrippig, trocken und entleert nicht gefurcht. Ring bleibend. Peristom­
zähne klein, unregelmässig, schräg- und längsstreifig, nicht papillös, meist bis zur 
Basis gespalten, mit ausgefressenen, hie und da verbundenen, selten freien Schen­
keln, selten rudimentär. Deckel am Rande glatt. Sporen 17 20 (u, bräunlich, 
warzig. Sporenreife im Vorsommer. 
Auf schattigem, kieselhaltigem Gestein. 
F . AI. Joma la , Kasbe rg (Born . ) . Sund, Ves t ra kyrksundet (El l 'v . ) . Salt vik, Totoöle t räsk ( R o m . ) . 
— .V. Hogland, .Mäkipäällys (Lindl) . ) . 
7 1 Gyno don tium. 
S . SA-.. Sm. und Dld. an mehreren, ß / . , Ög., Vg. und ßo/*. an einzelnen oder wenigen Fundor ten . 
N . An der Küs te zw. der schwedisehe (irenze und Trondhjemsf jord . Steigt nur Iiis etwa 1 2 0 in 
hinauf. Nordgrenze bei 6 3 " 2 7 ' n. B r . 
Eu ropa . 
91 . Cynodont ium tenel lum (Bryol . eur.) Limpr. in Krypt.-fl. Schlcs. I. 
p. 425 (1877) . [Dicranum lorquescens Bruch in sched. Un. itin. 1828 nomen nudum. 
Dicranum gracilescens y tenellum Bryol . eur. fasc. 37/40, p. 13, t. 1 (1846) p. p. 
- Oncophorus nigricans Kindb. in Bo t . Not. 1882, p. 146. Cynodontium lor­
quescens Limpr. Laubni. I. p. 288 (1886) . — Oncophorus lorquescens Arn. et Jens, 
in Bih. K. Sv. Vet.-Ak. Handl. No. 10, p. 53 (1896).] 
Perigonialblätter mit abgerundeter Spitze. Ziemlieh schlanke, grüne oder 
gelbgrüne Pfl. Stengel 1—5 cm. Blä t te r trocken kraus, feucht bogig-abstehend, 
verlängert lanzettlich, lang zugespitzt, bis 3 mm lang, mit in der Mitte zurück­
gerollten, oberwärts gezähnten Rändern; Rippe fast vollständig, oberwärts am 
Rücken etwas rauh; Zellen meist völlig glatt. Perichätialblätter halbscheidig. 
Seta 5—10 mm, rötlichgelb. Kapsel aufrecht, fast regelmässig, länglich-oval, 
schmal gestreift, trocken und entdecken gefurcht, unter der erweiterten Mündung 
nach der Mitte hin verengt, schliesslich blassbraun. Ring bleibend. Peristom-
zähne oben fein papillös. Sporen 15—20 //, bräunlich, fein papillös. Deckel am 
Rande glatt oder fast glatt. Sporenreife im Hochsommer. S. Fig. 15 K — X . 
Auf trockenen, kalkfreien bis ± kalkhaltigen Felsen. 
F . AI. Eekerö . J o m a l a . LemJand . F i n s t r ö m . Gteta. Sund. Sa l t v ik . — Ab. Abo (Arrh . ) . Pargas. 
P i tö (E l fv . ) . Kar i s lo jo , Karka l i ( E . af I E ) . L o j o , an mehreren Kundorten (Lindh. . Hütt , E . af I E ) . 
A". Helsingfors (L indh . ) . Tusby ( B r o t h . ) . S ibbo . GVesterby ( R a n c k . ) ; Löparö (Sundv. ) . Borg;4) (Sae l . ) . 
E l imäk i (Buc t i ) . Hogland (L indh . ) . — Ka. Wiborg , I so Pelli ( B u c h ) . Antreu, Li ika la (Lind . ) . Ki rvu . 
Sa i ro la ( L . ) . — St. P i rkka la (S imm. ) . H ä m e e n k y r ö . Petasenvuor i (Sola) . Ruovesi (S imm. ) . Ta. J a -
nakka la (E l fv . ) . L a m m i , Evo (Norr l . ) . Holtola (N. ) . As ikkala (N.) . Har to la (Bonsd . ) . Luhanka und 
Korpi laht i s t . fq. (Va in . ) . — Sa. Va lkea la (Sundv. ) . Wi l lmans t r and ( B u c h ) . Taipalsaar i (S imm. ) . — Kl. 
Kurk i jok i . Haav ikko ( J u s l . ) . J a a k k i m a ( J u s l . ) . So r t ava l a ( L i n n a n . ) : Kir.javalaht i (Norr l . ) : Läskelä 
(Pes . ) . Ruskeala , Tirr in mylly ( B r o t h . ) . Soan lah t i , Korpikal l io ( B r o t h . ) . — (Ja. Kr is t ines tad (Nerv.) . 
Tb. Pe tä jäves i ( R u o r . ) . L a u k a a ( B r o t h . . E . af I E ) . K a r s t u l a . Ruots i la ( B . ) . Vi i tasaar i ( B r o t h . ) . — Sb. 
Heinavesi ( K o t . ) . Kuopio , pass. ( L i n k . ) . Muuruvesi. an mehreren Fundor ten ( K y y h k . ) . Xi ls iä . Lout-
teinen ( K o t . ) . Maaninka ( K y y h k . ) . Pielavesi ( R o i v . ) . — Kb. J u u k a , Polvi järvi . J u u a n v a a r a ( K o t . ) . 
Kon. Käpse lkä , V a l k e a m ä k i , Tiudie und Xi in i saar i ( S i m m . ) . Perguba (Ku l lh . ) . Voja tsch (Sah lb . ) . 
Gm. Alajärvi , Kul tavuor i ( B a c k m . ) . Vindala . Koskela , Ki rkkokal l io ( B . ) ; Pyhävuor i und Rappukall iu 
( B . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . P a l t a m o ( L a c k s t r . , K y y h k . ) . S o t k a m o . Vuokat t i ( B r o t h . ) ; Ketr insaar i 
( K y y h k . ) . Kuhmonieini ( E . af I L ) . Ris t i j ä rv i ( L a c k s t r . ) . Puolanka ( L . ) . Suoinussalmi ( L a c k s t r . ) . 
Kpom. L o u k k u v a a r a ( B e r g r . ) . Kein ( E . Nyl . ) . — Ob. Rovan iemi , Pöyhövaa ra ( B r e n n . ) . Zw. Aava-
saksa und Tur to la fq. (Hu l t ) . —- K. Pudas jä rv i . Iso Syö te ( B r o t h . ) . Kuusamo fq. (Nyh. , Bro th . . E . af I L ) . 
Kl;. K i v a k k a t u n t u r i ( B r o t h . ) . — Lkem. Zw. Kolari und Pal las tuntur i t fq. (Hu l t ) . Kemi jä rv i , Pyhä-
tuntur i (Huum. ) . Kuola jä rv i (L innan . . E . af H.) . — Li. In der Nadelwald-und Birkenregion wahrscheinl ich 
fq. (Hu l t ) . Pyhä tun tur i und Tuarpunoivi in der alpinen Region (H . ) . — Lim. Por jaguba (Sei . ) , l ' m b a 
( K i h l m . ) . Hib inä ( K i h l m . ) . — Lt. R o t s v a a r a und Pomja tk ivaa ra ( R o i v . ) . Kola. Luk inska ja . Karau lna ja 
und Abramova Pah ta ( B r o t h . ) . Sredni j am Kolahusen ( B . ) . Lmur. Te r ib j e rka und Rinda ( B r o t h . ) . 
Lp. i ' anfe lovka ( B r e n n . ) . Orlov ( K i h l m . ) . 
S. Nach A r n e i l besonders in den nordlicheren Teilen sehr verbrei te t . 
N . .Mit Ausnahme der Küs te zw. L i s t e r und Romsdalen . wo sie fehlt, in allen Ämtern st. I"q.. 
sowohl in niedriger Lage als im Waldgeb ie te . S te ig t , wenngleich sel tener , über die Baumgrenze hinauf. 
Europa , Kaukasus , Nord-Amer ika . 
92. Cynodon t ium gracilescens (Web. et Mohr) Sclrimp. Bryol. eur. Coroll. 
]). 12 (1855) . [Dicranum gracilescens Web. et Mohr Bot . Taschenb. p. t67 (1807). 
Campijlopus cirratus Brid. Bryol. univ. I. p. 179 (1826). Oncophorus graci­
lescens Lindb. Muse, scand. p. 27 (1879) et O. cirralus Lindl). 1. c.] 
Perigonialblätter plötzlich stachelspitzig. Ziemlich kräftige, meist locker­
rasige, gelbliche oder gelblichgrüne Pfl. Stengel bis 5 cm. Blät ter trocken einge­
krümmt und gedreht, feucht aufrecht-abstehend, breit lanzettlich-linealisch, nieist 
stumpflich, bis ;i mm lang, mit in der Mitte umgebogenen, gegen die Spitze ge­
zähnten Händern; Rippe vor der Blattspitze aufhörend, am Rücken dicht mamil-
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lös; Zellen oberwärts beiderseits mamillös-igelstachelig. Perichätialblätter längs 
scheidig zusammengewickelt, abgerundet oder stachelspitzig. Seta 5—12 mm, 
schwanenhalsartig herabgebogen, trocken geschlängelt-aufrecht, strohfarben. 
Kapsel aufrecht oder etwas geneigt, nieist hochrückig, selten fast regelmässig, 
länglich-oval, deutlich gerippt, trocken gefurcht, zuletzt braun. Ring bleibend, 
durch 2 Reihen kleinerer Zellen angedeutet. Peristomzähne oben papillös. Deckel 
am Rande glatt. Sporen 17 — 2 0 ^ , braun, fein, warzig. Sporenreife im Hochsommer. 
Auf etwas feuchten oder trockenen Felsen, besonders auf Schiefer. 
S. Sm. und Boll, an mehreren Fundor ten . TL. Abisko. 
N. Ixivrefjeld und umgebende ( legenden, se l tener auf Fi lef jeld, hauptsächl ich im oberen Wald­
gebiete und in der alpinen Region. Nordgrenze bei 6 2 c 5 0 ' n. B r . 
Kuropa. besonders in der Alpenke t te . 
93. Cynodont ium fallax Limpr. Laubm. I. p. 287 (1886). [Dicranum alpestre 
\] majus Wahlenb. Fl. lapp. p. 309 (1812) . Oncophorus fallax Moll. Fort . Skand. 
växt. 2. Mossor p. 18 (1007).] 
Perigonialblätter allmählich zugespitzt oder plötzlich zu einem Spitzchen 
zusammengezogen. Kräftige, freudig grüne und gelbgrüne Pfl. Stengel 1 —3, zu­
weilen bis 5 cm. Blät ter trocken kraus, feucht verbogen-abstehend und zuweilen 
einseitswendig, lanzettlich-linealisch, lang zugespitzt, bis 5 mm lang, mit im un­
teren und mittleren 'feile zurückgeschlagenen, oben schwach gezähnten Händern: 
Rippe mit und vor der Blattspitze aufhörend, am Rücken oberwärts mamillös 
und schwach gezähnt; Zellen oberwärts meist nur an der Innenfläche spitz mamil­
lös. Perichätialblätter halbscheidig, lang zugespitzt. Seta bis 8 mm, gelb, zuletzt 
rötlichbraun. Kapsel au (recht oder wenig geneigt, oval und eilänglich, undeutlich 
gestreift, trocken und entleert schwach gefurcht. Ring bleibend, aus einer Reihe 
querrektangulärer Zellen gebildet. Peristomzähne oben papillös. Deckel am 
Rande glatt. Sporen 18—2-1 fJ, gelbbräunlich, feinwarzig. Sporenreife im Sommer. 
An schattigen, leuchten Felsen, gern in der Nähe von Wasserfällen. 
N. In Ovre Telemarken und Sogn weniger sel ten, sonst nur von wenigen Fundorten in SB.. \ / > ' . 
/.'. und l\. bekannt . Kommt meist in den niederen und mit t leren Teilen des Waldgebie tes vor. Nord­
grenze hei 62 3 3 ' n. Br . 
Zeil t m l -Ei i ropa. 
S e c t. I I I. Cynodontia polycarpa Hag. 1. c. p. 91 . 
Ring 2—3reihig, sich abrollend. Deckel am Rande gekerbt. 
94. Cynodont ium hyperborcum (Bryol . eur.) Hag. in Kgl. Norsk. Vid. Selsk. 
Skrift. 1914, Xo. 1, p. 98. \Arctoa hyperborea Bryol. eur. fasc. 33/36 p. 5, t. 2 (1846) . 
Dicranum hyperboreum C. Müll. Syn. 1. p. 372 (1848).] 
Perigonialblätter rasch lanzettlich zugespitzt. Ziemlich kräftige, bräunlich-
grüne, abwärts braune oder schwärzlichbraune, schwach glänzende Pfl. Stengel 
1—5 cm. Blät ter trocken geschlängelt, feucht abstehend, aus lanzettlichem Grunde 
allmählich pf'riemenförmig, bis f> mm lang, mit aufrechten, oberwärts kleingezähn­
ten Rändern: Rippe kurz austretend, oberwärts oft am Rücken schwach gesägt: 
Zellen glatt, in den Blattecken locker, bräunlichgelb, die Rippe nicht erreichend. 
Perichätialblätter halbscheidig. Seta bis 5 mm, rötlichgell). Kapsel aufrecht, ver­
kehrt-eiförmig, gestreift, trocken und entdeckelt weitmündig, braun. Bing drei­
reihig, sich ablösend. Peristomzähne oben papillös: Aussenschicht dick: Innen-
schicht dünn, ohne Lamellen. Deckel am Rande kerbig. Sporen 25—30 //, braun, 
warzig. Sporenreife im August. 
An nackten, steilen, trockenen oder periodisch überrieselten, harten, kalk­
freien Felsen. 
S. LuL. Sarekgebie t . 
N. An einzelnen oder wenigen Fundorten in Ne., NB.. K.. IL. No. und 7 > . , an mehreren auf Dovre-
fjeld. Kommt nur in den obersten Teilen des Waldgebie tes und in der alpinen Region vor. Nordgrenze 
hei «;n 5 1 ' n. B r . 
< irönland. 
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95. Cynodon t ium succicum (Arn. et Jens . ) Hag. Muse. Norv. bor. p. 9 (1899) . 
(Oncophorus suecicus Arn. et Jens , in Rev. bryol. 1895 p. 75 c. icon.) 
Perigonialblätter rasch lanzettlich zugespitzt. Ziemlieh schlanke, grüne oder 
gelblieh- bis bräunlichgrüne, schwach glänzende Pfl. Stengel 1,5—5 cm. Blä t te r 
trocken geschlängelt und gedreht, feucht abstehend, selten einseitswendig, aus 
lanzettlichem Grunde allmählich pfriemenförmig, bis 3,5, zuweilen bis 4 mm lang, 
mit aufrechten, oberwärts schwach und stumpf gezähnten Rändern; Rippe kurz 
austretend, oberwärts oft am Rücken schwach gesägt; Zellen glatt, in den Bla t t ­
ecken locker, bräunlichgelb, die Rippe nicht erreichend. Perichätialblätter halb-
scheidig. Seta 1—2 cm, rötlich, oben gelblich. Kapsel fast aufrecht, länglich bis 
fast zylindrisch, schwach gekrümmt, schmal gestreift, trocken und entdeckelt 
gefurcht, mit erweiterter Mündung, schliesslich blassbraun. Ring 1—3reihig, 
sich ablösend. Peristomzähne oben papillös. Deckel am Rande kerbig. Sporen 
19—23 [J, schmutzig gelb, fast glatt. Sporenreife im Juni . 
An kalkfreien Gesteinen. 
F. AI. F ins t röm, Grelsby (Born . ) . — JY. Pel l inge , Älskär ( B r o t h . ) . — Tb. Vi i tasaar i . Kol ia t invuor i 
( B r o t h . ) . — K. K u u s a m o , Oulanka jok i , Mustosenvaara ( B r o t h . ) . 
S . .Jini. Östersund. Aug. T a s j ö . 
N . In allen Ämte rn mit Ausnahme von Sm., LAf. , St. und ST.. am re ichl ichs ten in Ostlandet, 
in den inneren Tei len von Ser landet pass. und anderwär t s ± se l ten . Ste igt bis über die Waldgrenze 
hinauf. Nordgrenze bei 6 9 ° 4 0 ' n . B r . 
var. L imp r i ch t i anum (Greb.) Hag. 1. c. p. 101. [Cynodontium Limprichtianum 
Greb. in Hedwigia X X X V I . p. 103 (1897).] 
Zellen der oberen Rlatthälfte mamillös. 
N . Tr. Trondenes , L i l l ehorne t . 150 m. 
Deutschland. 
var. arc t icum Hag. 1. c. p. 101 . 
Pfl. in sehr dichten Rasen. Rlät ter kürzer. Seta kürzer. Kapsel viel kleiner, 
kaum gestreift. 
N . Tr. Ka r i so , R e n e e n . 
96. Cynodon t ium po lycarpum (Ehrh.) Schimp. Bryol. eur. Goroll. 12 (185-")) 
excl. var. (3. [Dicraniim polycarpon Ehrh. PI. crypt. exs. Xo . 84 (1786). Onco­
phorus polycarpus Brid. Bryol . univ. I. p. 397 (1826).] 
Perigonialblätter spitz. Ziemlich kräftige, grüne oder gelbgrüne Pfl. Stengel 
1—3, selten bis 5 cm. Blä t te r trocken kraus, feucht abstehend, verlängert lan­
zettlich, lang zugespitzt, bis 5 mm lang, mit in der Mitte zurückgerollten, ober­
wärts gezähnten Rändern; Rippe fast vollständig, oberwärts am Rücken etwas 
rauh; Zellen oberwärts beiderseits schwach mamillös. Perichätialblät ter halb-
scheidig. Seta etwa 1 cm, gelb. Kapsel aufrecht, fast regelmässig, länglich-oval, 
schmal gestreift, trocken und entdeckelt gefurcht, schliesslich blassbraun. Ring 
3reihig, sich ablösend. Peristomzähne oben papillös. Deckel am Rande kerbig. 
Sporen 20—24 /^, dunkelbraun, warzig. Sporenreife im Hochsommer. 
An kalkfreien Gesteinen. 
F. AI. E c k e r ö (H . Lindl) . ) . H a m m a r l a n d , S t r ö m m a (Hu l t ) . Sund, Mängs tek ta , Kas t e lho lm, T j u r -
näs , B j ö r b y , B o m a r s u n d und P rä s tö (Born . ) . Salt vik, K v a r n b o (Born . ) ; Kuggsund ( R a n c k . ) . Geta . Djup-
v i k s k y r k a ( E l f v . ) ; Danö . R a n k a s k ä r (Born . ) . K ö k a r , H a m n ö (Born . ) . B r ä n d ö : Hul lbärga , T r o l l e t u g a 
(Born . ) . — Ab. Pargas , ü e p o und Ter fsund (E l fv . ) . F i n b y , Tesvä r r (Sundv . ) . B r o m a r f . Nor ix t rand 
(Sundv. ) . L o j o , Mai la ( J u s l . ) . — N., Helsingfors . Mej lans (L indb . ) . Hogland (Lindl».) . — Tb. Kong in -
kangas ( B r o t h . ) . — Om. Ala jä rv i , Ku l t avuor i und L i v i j o k i , K i rkkoka l l i o ( B a c k m . ) . 
S . Sm., Vg. und Holt, an ' mehreren , Vsm., Mpd. und Äng. an einzelnen oder wenigen Fund­
orten . 
N . I n allen Ämte rn mi t Ausnahme von No. und Tr., an der K üste spär l icher als im B innen lande , 
nirgends j edoch häufig, am meis ten in den niederen Lagen , steigt jedoch wenng le i ch ' s e l t en über die 
Baumgrenze hinauf. Nordgrenze bei 70° n. Br . 
Europa . K a u k a s u s , Nord-Amer ika . 
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var. laxirctc Üix. Stud. Handb. Br i t . Moss. p. 73 (1896) . [C. polycarpum var. 
laevi/olium Hag.] 
Blätter länger und breiter, ganzrandig; Zellen mebr regelmässig quadratisch, 
doppelt grösser, glatt. Kapsel zylindrisch, mit längerem Halse, trocken sehr lang 
und sehmal. 
F . AI. ( i e ta , Dänö (Born . ) . 
N . S m . , II.., Br.—R.. ST.— / > . , fast ausschliesslich an der K ü s t e . S t e ig t bis 5 — 6 0 0 m hinauf. 
Schot t land . 
1)7. Cynodont ium s t rumi fe rum (Ehrh. ) De Not. Epil. p. 280 (1869) . [Dicra-
nuw strumiferum Ehrh. PI. crypt. No. 84 (1786) . — Oncophoms slrumifer Brid. 
Bryol. Liniv. I. p. 395 (1826). — Gongronia slrumifera Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. 
Skrift. 1914, No. 1, p. 86 (1915).] 
Perigonialblätter stumpflich zugespitzt. Ziemlieh kräftige, weiche, locker­
rasige, gelbgrüne Pfl. Stengel aufrecht, 2 — 1 , selten bis 5 cm, aus den unteren 
Blattachseln braunfilzig. Blä t te r trocken etwas gekräuselt, feucht aufrecht-ab­
stehend, gekielt, eilanzettlich, kurz pfriemeniormig zugespitzt, 3—5 mm lang, 
mit vom Grunde bis weit über die Mitte hinauf umgerollten, oberwärts gesägten 
Händern; Hippe vor der Blattspitze aufhörend, mit zwei Stereidenbändern; am 
Bücken glatt oder oberwärts rauh; Zellen oberwärts klein, quadratisch und quer-
rektangulär, oberseits mamillös, am Rande doppelschichtig, unten verlängert 
rektangulär, in den Blat tecken locker, 6seitig oder kurz rektangulär. Perichätial-
hlätter am Grunde scheidig. Seta etwa 1,5 cm, gerade, zuletzt rötlich. Kapsel 
geneigt, hochrückig, länglich bis eilänglich, gelbbraun, mit von der Seta kropfig 
abgesetztem Halse, mit schmalen Streifen, trocken und entleert gefurcht; Ring 
2- 3reihig, sich ablösend. Peristom symmetrisch, rot, oben bleich und papillös. 
Deckel am Rande unregelmässig kerbig. Sporen 18—-24 (J-, rostfarben, feinwarzig. 
Sporenreife im Hochsommer. 
Auf trockenen kalkfreien Felsen und Blöcken. 
F . AI. s t . fq. (Born . ) . Ab. Abo. Reso . Töfsa la . Nys t ad . Uskela . Kar i s lo jo . L o j o . V ich t i s . 
V K y r k s l ä t t . E s b o . Heisinge. T u s b y . S ibbo . B o r g ä . E l i m ä k i . — Ka. K y m m e n e . Sippola . 
Vehkalaht i . Nui jamaa . Antrea. — Jk. Muola . P y h ä j ä r v i . — St. E u r a . P i rkka l a . Ikaa l inen . Orivesi . 
Ruovesi. — Ta. J ok io inen . Hat tu la . K a l v o l a . T y r v ä n t ö . Hollola. L a m m i . A s i k k a l a . Padas jok i . Kuh-
rnoinen. Luhanka . K o r p i l a h t i . — S a . V a l k e a l a . Lappves i . R u o k o l a h t i . P u u m a l a . K a n g a s n i e m i . R a n t a -
salini. — Kl. Kurk i jok i . Va lamo. So r t ava l a . Soan lah t i . Pä lk j ä rv i . — Oa. K a s k ö . Vasa . I sokyrö . 
- Tb. V i r ra t . Laukaa . Kiv i j ä rv i . —• Sb. Kuopio fq. ( L i n k . ) . K a a v i . Maan inka . Pie laves i . I i sa l in i . 
Kb. Toensuu. •— Kon. Ni inisaar i . Suosaar i . V o j a t s c h . — Om. Ala järvi . L a p p a j ä r v i . J a k o b s t a d . 
Uaiula Kar leby . Ka la jok i . Oh. K a j a n a . P a l t a m o . S o t k a m o . — Ob. Uleäborg . Haukipudas . S imo . 
Rovaniemi. Aavasaksa . Tur to la ( U n i t ) . — K. Pudas jä rv i , P i r i v a a r a ( B r o t h . ) . K u u s a m o , Aut inköngäs 
und Korojoki ( B r o t h . ) ; Ruoppi jä rv i ( B . ) ; K i t k a j o k i und Oulanka jok i ( B . ) ; ü k o n v a a r a ( N y b . ) . — Lhem. 
Kit t i l ä—Pal las tun tur i l (Hu l t ) . Kuo la j ä rv i , Sä rk i tun tu r i ( I . innan . ) . — Le. Zw. S o n g a n m u o t k a und Pa lo -
joki , in der Kiefernregion ( X . ) ; Ivilpisjärvi, Sa ivovaa ra , in der alpinen Region ( K o t . ) . — L i . I na r i . an vie­
len Fundorten in der Nadelwaldregion (Hu l t ) ; Pe ldo jäy r und Saa r i se lkä , A k a n h ä r k ä k u r u in der B i r k e n ­
region ( I t . ) : Saar i se lkä , Vuomapää , in der alpinen Region ( H . ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . ' Por jaguba 
(Sei. ; . Li. An mehreren Fundorten im siidl. Te i le ( R o i v . ) . 
S . Sk.—L. 
N . in a l len Ämtern mit Ausnahme von LM. Im Küs t engeb ie t e von Wes t l ande t se l ten, in <>st-
landet. Oplandene und Sorlandet fq., nördl icher pass. Arn häufigsten in n iedr iger L a g e und im Wald ­
gebiete, steigt j e d o c h hier und da über die B a u m g r e n z e hinauf. Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
Europa, Kaukasus . S ib i r ien . Amur. Nord-Amerika . 
25. D I C H O D O N T I U M 
Schimp. Bryol . cur. Coroll. p. 12 (1855) . 
Diöziseh. Stengel dreikantig, am Grunde mit Rhizoiden. Blä t te r aus last 
scheidiger, breiter Basis lanzettlich, flaehrandig und ± weit herab gesägt; Rippe 
kräftig, mit einer Begleitergruppe, vor der Blattspitze aufhörend, am Rücken 
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mamillös; Zellen oberwärts beiderseits mamillös, auch am Blattgrunde in mehreren 
Randreihen quadratisch. Perichätialblätter nicht differenziert. Kapsel symmet­
risch, derbhäutig, glatt; Zellen des Exotheciums unterseits quadratisch, mit stark 
verdickten Längswänden. Ring nicht differenziert. Peristomzähne bis unter die 
Mitte 2—3schenklig\ tiefrot, oberwärts papillös. 
Fig . IG. A — E Dichodonlium pellucidum ( L . ) A Fruch tende IM I. ( 1 / 1 ) : B Si . I I I I M I I». ( 1 8 / 1 ) ; (' B l a l l -
spi tze ( 1 5 0 / 1 ) ; D B l a t t b a s i s ( 1 5 0 / 1 ) ; E Per is tom ( 1 0 0 / 1 ) . — F — K Aongstroemia iongtpes (Sommer t . ) 
V F r u c h t e n d e Pf] . ( 1 / 1 ) ; (i S t ä m m c h e n ( 1 0 / 1 ) ; H . rf PH. ( 2 0 / 1 ) ; I Kapsel ( 2 0 / 1 ) : K Peristom (2"«i !• 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blä t te r kurz zugespitzt, ± stumpf, nur gegen die Spitze 
gesägt. Kapsel geneigt bis horizontal, hochrüekig-eiförmig. 
Deckel von halber bis ganzer Urnenlänge 08. / ) . prllucidum. 
B . Blä t te r länger und scharf zugespitzt, mit bis gegen die 
Mitte scharf gesägten Rändern. Kapsel aufrecht, fast regel­
mässig. Deckel länger als die Urne 00. I). flavescens. 
08. D ichodont ium pel lucidum (L.) Schimp. 1. c. [Bryum pellucidum L. Sp. 
pl. I I . p. 1118 (1753) p. p.]. 
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Lockerrasige, weiche, dunkel- oder gelbgrüne Pf]. Stengel bis 4 cm, sellener 
höher. Blät ter trocken anliegend und gedreht bis gekräuselt, feucht sparrig-ab-
stehend, kurz zugespitzt, bis 2 mm lang, gegen die Spitze gesägt. Seta etwa 1 cm, 
gelb. Kapsel geneigt bis horizontal, hochrückig-eiförmig, gelb- bis dunkelbraun. 
Deckel von halber bis ganzer Urnenlänge. Sporen 12—18 //, gelb, glatt oder fein 
papillös. Sporenreife im Frühling. — Vegetative Vermehrung durch kugelige bis 
keulen- und walzenförmige, auf fadenförmigen, verzweigten Trägern in den 
Blattachseln stehende, bräunliche Brutk . — Fig. 16 A — E . 
Auf Felsen und Blöcken längs der Wasserläufe, gern auf Kalk , und auf dem 
durchleuchteten Kiese der Ufer. Nordgrenze auf Beeren Eiland. 
F . W. Sund. Lttfü und Kyrksundel (Bo in . ) . Salt vik. Brändbo l s t ad ( B r o t h . ) . — Kl. So r t ava l a , 
kir javalaht i . Variskall io (NorrJ . ) . - Kon. J a lguba (Kni l l ) . ) . — Oh. Suomussa lmi , Ki rchdor f (Va in . ) . — 
oft. Rovaniemi. Meltaus (Hul t ) . K. Kuusamo. Aut inköngäs ( B r o t h . ) ; am mehreren Fundor ten am 
Kitkajoki. (Milan kajoki . Kuusin kijok i und Se lkä jok i ( B r o t h . . E . af I I . ) ; Paana j ä rv i (S i l . ) . — Lhcm. K e m i -
järvi, Kitinen ( B r o t h . ) . Le. Peerakoski in der Birkenregion (Norr l . ) ; zw. Mauna und Ke lo t t i j ä rv i 
(Norrl.): Ki lpis järvi . Malla und Saana ( K o t . ) . — Li. Sodanky lä , Vajukoski (Hu l t ) . Ina r i , Sarnmel inköngäs 
in der Xadelwaldregion ( I I . ) : kodossuannonpää in der Birkenregion ( I I . ) , t l s j o k i . K o a d n i l j o k k a ( R a n c k . ) . 
Lt. Kildin ( B r o t h . ) : Yaidoguba ( B . ) . —- Lmur. B je lous iha am Voronjeflusse, R inda . Semjos t rovsk 
und Litsa ( B r o t h . ) . Lp. Malo ( iorodetska ja ( B r o t h . ) : K a t s e h k o v a ( B r e n n . ) ; Gubnoi bei Orlov ( K i h l m . ) ; 
Poimj (Sahlh . ) . Lr. Bab ja zw. P ja l i t sa und B a b j a ( B r o t h . ) . Cberal l nur s ter i l . 
S. Sh.. Sm. und <")</. an mehreren, Vg.. Loh.. DJd., Dir., Mpd., Jmt.. LijL. und LuL. an einzelnen 
uder wenigen Kundorten. 
N. In allen Ämtern m i t Ausnahme von LM.. jedoch mit wechselnder Frequenz, am reichlichsten 
in der subalpinen Region. Steig! bis über die Baumgrenze hinauf. 
Kuropa. Kaukasus . Nord-Amerika . 
var. fag imontanum (Brid.) Schimp. 1. c. [Dicranum pelliicidum var. fagimon-
tanum Brid. Sp. muse. L p. 192 (1806).] 
Blätter mehr aufrecht, kürzer, stumpf, kaum gezähnt. Seta etwa 5 mm. 
Kapsel kleiner, last aufrecht. 
N. N a c h H a u e n , ohne F a n d o r t s a n g a b e . 
Zeit! ral-Kuropa. Schott land. 
var. s t r i c tum Braitliw. Brit . Mossfl. I. p. 300 (1887) . 
IM'l. in dichten, hohen Basen. Stengel steil", locker beblättert. Blä t te r sehr 
kurz, rasch schmal zungeniormig zugespitzt, stumpf, ganzrandig. 
N. Nach H i l g e n , ohne F a n d o r t s a n g a b e . 
Schot I land. 
var. compactum Schimp. niss.; Dix. et James Stud. Handb. p. 76 (1896) . 
Sehr schlanke IM!, in sehr dichten, abwärts rotbraunen Basen. Blä t ter kurz 
und schmal. 
N. Nach H a u e n , ohne Fundor t sangabe . 
Schot t l and . Wales . 
var. Mi ldci Limpr. Laubm. I. p. 300 (1886). 
Pfl. ätisserst zart, fadenförmig. 
F . KL Sor t ava la . Ki r j ava lah t i ( S i m m . ) . 
Zent ra l -Europa . 
99. Dichodont ium flavcsccns (Dicks.) Lindl), in Botan. Notis. 1878, p. 113. 
[Dicranum flavescens Turn. Musc. hib. p. 70 (1804).] 
Mit der vorigen Art sehr nahe verwandt. Lockerrasige gelbgrüne Pfl. Stengel 
bis 7 und 10 cm. Blät ter bis 3,3 mm lang, scharf zugespitzt, mit bis gegen die 
Mitte scharf gesägten Bändern; Zellen schwach mamillös. Kapsel aufrecht, fast 
regelmässig, länglich bis fast zylindrisch. Deckel lang und dünn geschnäbelt. 
F . Kon. Pet rosavodsk (Norr l . ) . S te r i l . 
S. ög. Omberg . 
Zentra l -Europa, Eng land , Seho t t l and . Nord-Amer ika . 
80 Dichrano weisia. 
26. O R E O W E I S I A 
De Not. Epil. p. 189 (1861)). 
Stengel dreikantig, ± weit hinauf mit papillösem Rhizoidenfilz. Blätter 
lineallanzettlich, bis breit eilanzettlich oder zungenförmig, gegen die Spitze säge 
zähnig; Rippe kräftig, vor der Blattspitze aufhörend, oherwärts am Bücken rauh; 
Zellen oberwärts klein, quadratisch und rundlich-öseitig, beiderseits mamillös, 
auch am Rande des Blattgrundes verlängert rechteckig. Periehätialblätter wenig 
verschieden. Kapsel aufrecht, länglich, glatt, regelmässig, zuweilen schwach ge­
neigt und gekrümmt. Ring bleibend. Peristomzähne lanzettlieh-pfriemenförnüg. 
ungeteilt, rötlichbraun, schwach gestreift, kaum papillös. Deckel kurz geschnäbelt. 
100. Oreoweisia scrrulata (Funck) De Xot . I .e . [Weisia serrulata Funck in 
Brid. Bryol . univ. I. ]). 801 (1826).] 
Autözisch. Dichtrasige, weiche, gelblich-olivengrüne Pfl. Stengel bis 5 cm. 
Blät ter aus anliegender Basis abstehend, trocken gedreht, breit eilanzettlich oder 
lineallanzettlich, kurz gespitzt oder stumpf, bis 2,6 mm lang, mit aufrechten oder 
um die Bla t tmi t te einerseits umgerollten, welligen Bändern. Sporogone oft zu 
2 in derselben Hülle. Seta etwa 5 mm, gelb, später braun. Kapsel braun: /eilen 
des Exotheciums dickwandig, unregelmässig, in der .Mehrzahl rektangulär. Sporen 
20 - 24 rötlichbraun, warzig. Sporenreife im Sommer. 
N . NB. Ä r d a l . Ärdalstungen, 10 m ü. <i. M. 
Alpcnket tc von der Schweiz bis S t e i e rmark . iVord-Amerika. 
27. D I C R A N O W E I S I A 
Lindb. in Öfvers. K. Vet.-Ak. Förh. 1864, p. 2'M). 
Autözisch. Pfl. in
 :- dicht polsterförmigen Hasen. Stengel kreisrund, meist 
nur am Grunde mit Rhizoiden. Blät ter trocken meist kraus, aus herablaufendem, 
länglichem Grunde lanzettlich bis pfriemenförmig, ganzrandig; Hippe meist kurz 
vor der Blattspitze aufhörend; Zellen oberwärts klein, rundlich-quadratisch, glatt 
oder sehwach papillös, am Grunde viel lockerer, rektangulär oder länglich-Oseitig, 
mit { deutlich differenzierten Blattflügelzellen. Innere Periehätialblätter bis 
oder last bis zur Spitze scheidenartig zusammengewickelt, meist stumpf. Kapsel 
aufrecht, regelmässig, glatt, zuletzt runzelig, entdeckelt an der Mündung wenig 
verengt; Zellen des Exotheciums locker, rundlich-6seitig, dünnwandig, um die 
Mündung in mehreren Reihen kleiner. Peristomzähne lief unterhalb der Urnen­
mündung inseriert, schmal lanzettlich, mit nach aussen vorspringenden Quer­
balken, ungeteilt oder mit zweispaltiger Spitze, gelbrot bis purpurn, papillös bis 
last glatt. Deckel lang geschnäbelt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blät ter mit zurückgebogenen Händern; Blattflügelzellen 
kaum differenziert 101. I). cirrata. 
B. Blä t ter flachrandig; Blattflügelzellen deutlich differenziert. 102. / ) . crispula. 
101. Dicranoweisia cirrata (L.) Lindl). 1. c. [Milium cirratum L. Spl. pl. 1111 
(1753) . — Weisia cirrata Hedw. Sp. musc. p. 69 (1801)] . 
Dunkel- bis gelbgrüne, dichtrasige Pfl. Stengel bis 2 cm. Blät ter feucht aul­
recht-abstehend, aus länglichem Grunde lanzettlich, bis 2,5 mm lang, mit längs 
der Mitte schmal umgebogenen Rändern; Zellen glatt, oberwärts etwa 1 0 / / , in 
den Blattflügeln kaum differenziert. Seta bis 10 mm, bleichgelb. Kapsel länglich 
eiförmig bis zylindrisch, gelbbräunlich. Hing differenziert, sich ablösend. Peristom 
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zahne im gestreift, schwach papillös. Sporen 12—18 gelb, warzig. Sporenreife 
im Frühling. Vegetative Vermehrung durch brotförmige bis länglich-zylind­
rische, zuletzt gelbbräunliche, chlorophyllreiche, kurz gestielte, auf der Rück­
seite des B . nahe über seiner Insertion auftretende Brutkörper. 
An kalkfreien Felsen und Baumstämmen. 
F . AI. An einzelnen oder wenigen Fundor ten in E c k e r ö , Sund und K ö k a r , an mehreren in Sa l tv ik 
und (ieta (Bo in . ) . 
S. SU. an vielen. Sm. an mehreren. Srm. und Dld. an einzelnen Fundor t en . 
N. Sm. .IL., LM. und St., hauptsächl ich in den Umgebungen des Kr is t ian iaf jords . 
Europa. Algier. Kaukasus , Kaschmi r , Zentral-Asien, Nord-Amer ika . 
102. Dicranoweisia crispula (Hedw.) Lindl). 1. c. [Weisia crispuia Hedw. 
Sp. nuise . p. 68, t. 12, 1'. 1 -6 (1801).] 
Gelbgrüne oder dunkel- bis schwärzlichgrüne, weniger dichtrasige Pfl. Stengel 
bis 2, selten bis 1 -6 cm. Blä t ter feucht geschlängelt und abstehend, sellener ein­
seitig-sichelförmig, aus eilänglichem Grunde allmählich lang rinnig-pfriemenförmig, 
I i - . bicnmoweixui <•,•,.<,,uln (Hedw.) . A F ruch tende Pf l . ( 1 / 1 ) ; B Stammt» . ( 1 2 / 1 ) ; C B l a t t b a s i s 
( 1 2 5 / 1 ) ; D Kapsel ( 1 5 / 1 ) ; E Peristom ( 2 5 0 / 1 ) . 
bis :>..") mm lang, mit aufrechten Rändern; Zellen oberwärts kleiner als bei der 
vorigen Art, schwach papillös, in den Blattflügeln locker 4—6seitig, scharf von 
den sehr engen und dickwandigen, verlängert rektangulären inneren Zellen des 
Blattgrundes abgegrenzt. Seta bis 12 mm, zuletzt rötlich. Kapsel länglich und 
licht braun, später eilänglich und rötlichbraun. Bing nicht differenziert. Peristom-
zähne längsstreitig papillös. Sporen 10—15 mm, gelb, glatt. Sporenreife im Mai 
und Juni . Fig. 17. 
Auf kalkfreien und kalkhaltigen Felsen, erratischen Blöcken und Steinen, 
in der alpinen Region nicht selten auch auf Erdboden, fast überall fruchtend. 
Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F . AI. Sund nnd Sa l t v ik . an einzelnen Fundor ten (Born . ) . — A. I i t t i , Mustaniemi ( B u c h ) . —- A 'a, 
Antrea. Liikola (L ind . ) . - Ik. Pyhä jä rv i , Sor tan lah t i (H . L i n d b . ) . — St. N a k k i l a ( S i m m . ) . P i rkka la , 
Pyhäjärvi , Ollila reietil. ( B r o t h . ) . Orivesi (Bro t l i . ) . — Ta. I m südöstl . Tei le ziemlich selten (Norr l . ) . 
kuhmoinen . P ih la jakosk i ( L e s k . ) . Korp i l ah t i , Pä iväkun ta ( H ä y r . ) . — Sa. Nys lo t t (Carl . . H. L i n d b . ) . 
- KL Kurk i jok i . I l a a v i k k o ( J u s l . ) . Va lamo ( W . Nyl . ) . So r t ava l a , K i r j a v a l a h t i , an mehreren Fundor ten 
(Norrl . ) . [mpi laht i ( B r o t h . ) . Ruskea la ( W . Nyl . ) ; J ä n i s j ä r v i ( B r o t h . ) : Ti r r in myl ly ( B . ) . Pä lk j ä rv i , 
Anonniemi ( B r o t h . ) . — Ol. Tu lema jä rv i , Ruukk i ( L i n k . ) : Sch t je l ik i (E l fv . ) . Pe t rosavodsk ( K u l l h . ) . — 
üa. Lsokyrö, Orisberg ( R a n c k . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä , Kosk i ( B u c h ) . V i i t a saa r i , K i n n u l a ( B r o t h . ) . P ih t i -
pudas und Kinnu la . ziemlich selten ( R o i v . ) . — Sb. Kuopio , Kasur i l a , M ä n t y m ä k i ( K y y h k . ) ; S i ika lah t i 
( K o t . ) . J u u k a , Hal ivaara . Hal i joki ( K . ) . Nilsiä, Ki rchdorf , Lou t t e inen ( K o t . ) . P ie lavesi , J y l h ä , Mus-
t ikkaniemi ( R o i v . ) . — Kb. Polv i järv i , Pa l j akkavaa ra ( K o t . ) ; Sola , So lan jä rv i ( K . ) . Joensuu . Ni in ivaara 
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( L i n n a n . ) . — Kon. Suo jä rv i , Tsoukunniemi ( K o p o n e n ) . J a l g u b a (Sah ln . ) . Perguba ( S i m m . ) . Zw. L u k i n a 
und Gorka (S.) . — Om. L a p p a j ä r v i , an einigen Fundor t en ( B a c k i n . ) . K a l a j o k i ( T e n n . ) . — Ok. K a j a n a 
( L a c k s t r . ) . P a l t a m o , Mieslaht i ( K y y h k . ) . S o t k a m o , an mehreren Fundor l en ( B r o t h . , K y y h k . ) . R i s t i -
j ä r v i ( L a c k s t r . ) . P u o l a n k a (Ii.). Hyrynsa lmi . K a i s t o n j o k i ( K y y h k . ) . Suomussa lmi , Ki rchdorf , R u o t -
tuspuro ( K . ) . — Kpom. K n j ä s c h a ( F e l l m . ) . —• Ob. V a a l a ( L a c k s t r . ) . Haukipudas ( B r e u n . ) . S imo (Brenn . . 
H. Lindl ) . ) . Kerni , Ka l l i nkangas (H . L indb . ) . Zw. Aavasaksa und T u r t o l a st . fq. (Hu l t ) . /\". Kuusamo, 
an vielen Fundor t en ( B r o t h . , E . af H . ) . — Kh. Sus i jä rv i (Sah lb . ) . — Lkem. Zw. Kolar i und Pa l las tuntur i t 
s t . fq. (Hu l t ) . Ounas tun tur i (Sandin . ) . Kuo la j ä rv i , Sa l la tun tur i (L innan . , B r o t h . ) . — Le. Am Muonio-
flusse bis zur Bi rkenregiou nicht selten (Norr l . ) . K i lp i s j ä rv i , in der alpinen Region fq. ( K o t . ) . — Li. Ina r i , 
in der Nadelwaldregion st . fq. und Peldoivi in der Birkenregion (Hul t ) . ü t s j o k i , in der Birkenregion 
st . fq., ( H . ) . — In allen Prov. der Halbinsel K o l a fq. ( B r o t h . ) . 
S . S r m . , Dlr.—L. 
N . I n allen Ämte rn mi t Ausnahme von JL. und LM. und inei^t fq. Fehl t in der E b e n e und a n 
der W e s t k ü s t e . S te ig t bis die Schneegrenze hinauf. 
E u r o p a , Asien, Nord-Amer ika . 
var. compacta (Schleich.) Lindb. Muse, scand. p. 25 (1871)). [Grimmia corn-
pacta Schleich. PI. Helv. exs. et Cat. (1807) . Dicranoweisia compacta Schimp. 
Syn. 2. ed. p. 53 (1876).] 
Rasen dichter und niedriger. Blä t ter kürzer und derber, trocken e i n w ä r t s 
gekrümmt; Zellen am Grunde kürzer und breiter. Seta bis 5 mm 
Auf Erde und kalkfreien Gesteinen in der alpinen Hegion. 
S . Hrjd. Helagsf jä l le t . Jmt. Handölsfai let . LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . An einzelnen Fundor ten in K., ST., Aro. und Tr. 
Zentra lzone der Alpen und a rk t . Nord-Amer ika . 
28. O N C O P H O R U S 
Brid. Bryol. univ. 1. ]). 389 (1826). 
Autözisch; cf Blüte scheinbar axillär, mit eiförmigen, kurz zugespitzten Hüll­
blätter. Meist ziemlich krallige, weiche, meist dichtrasige und gelblichgrüne, 
durch braunen Rhizoidenfilz ± verwebte, glanzlose Pfl. Blä t ter trocken verbogen 
bis kraus, aus scheidigem Grunde i lang zugespitzt bis rinnig-pfriemenförmig: 
Hippe kräftig, in der Blattspitze endend oder austretend, mit zwei stark entwik-
kelten Stereidenbändern; Zellen des Scheidenteiles länglich-ßseitig oder verlängert 
rektangulär, mit ± gut entwickelten Blattflügelzellen; Zellen der Lamina klein, in 
der Mehrzahl rundlich-quadratisch, glatt, am Bande doppelschichtig. Perichätial-
blätter aus hochscheidigem Grunde plötzlich pfriemenförmig. Seta bis 2 cm. gelb­
lich, zuletzt nieist rötlich. Kapsel geneigt bis horizontal, licht braun, hochrückig, 
kropfig, trocken und entdeckelt nieist gekrümmt und sehwneh längsfaltig. Bing 
bleibend. Sporen 20- 21 //, gelbgrün, schwach papillös. 
Ü b e r s i c h t (I e r A r t e n. 
A. Blät ter mit aufrechten Bändern lO.'i. O. Wahlenbertjii. 
B . Blät ter mit in der Bla t tmi t te umgebogenen Bändern ... Uli. (). virens. 
103. Oncophorus Wahlcnbcrgi i Brid. Bryol. univ. I. p. 100 (1821). \(Ujno-
dontium Wahlenbergii Hartm. Sk. Fl. 10, ed. j). 11 :> (1871).] 
Müllblätter der Blüte fast flach und schund. Blätter sparrig-abslehend, 
aus verkehrt-eiförmigem Grunde rasch sehr lang rinnig-pfriemenförmig, mit auf­
rechten, oberwärts gesägten Bändern; Blattflügelzellen wenig differenziert, ein­
schichtig. Kapsel kürzer. Peristomzähne rotbraun. Sporenreife im l'riihling. 
Fig. 18 E . 
Auf nassen Freisen, auf feuchtem Boden, wie an Bach- und Flussufern, in 
Sümpfen und auf morschen Stämmen. 
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F . AI. Sa l tv ik , Kva rnbo , L i b y und Kuggbö le (Born . ) . Sund, Gesterby t jenan ( B . ) . — Ab. Pargas , 
Loftsdal (Arrh.) ; Gunnarsnäs (E l fv . ) . Reso (A. H. Cajander) . Uskela (Nik i . ) . L o j o , Torho la und Hako-
saari (Lindb.) ; Ojamo (H. L indb . ) . Vich t i s , Mokjärv i ( L ä n g ) . — N. L o v i s a (Arrh . ) . — Ka. J ä ä s k L L a i -
tila (Lind.) . — Ik. Va lk jä rv i , Pasuri (H. L indb . ) . Pyhä j ä rv i , L o b i j o k i (H . L . ) . — St. Abla inen (Ol lonqv . ) . 
- Ta. Koski , PuLula (Leop . ) . As ikka la (Norr l . ) . Padas jok i (Va in . ) . H a r t o l a ( B o n s d . ) . L u h a n k a , an 
mehreren Fundorten (Va in . ) . — Sa. Va lkea la (Sundv . ) . Ruoko lah t i , K i r chdor f (Hu l t ) . — Kl. Uukuniemi 
(Simm.). Sor tava la ( F . Nyl . ) ; K i r j ava l ah t i ( B r o t h . ) . Ruskea l a , J ä n i s j ä r v i ( B a c k m . ) . P ä l k j ä r v i , P i t k ä -
niemi (Bro th . ) . — Kol. F a b r i k a und Mandroga (E l fv . ) . — Oa. Vasa , D o m a r s k ä r ( B r o t h . ) . - Tb. J y v ä s -
kylä, Norola (Va in . ) ; K o r k e a k o s k i ( L e s k . ) . L a u k a a ( B r o t h . ) . Kong inkangas ( E . af H.) , — Sb. He inä-
vesi. Palokki , Ku l t an iemi ( K o t . ) . JNTi 1 siä, Lou t te inen ( K y y h k . ) . Maan inka und Pielavesi an wenigen 
Fundorten (Lundst r . , K y y h k . , R o i v . ) . I i sa lmi , Pe l tosa lmi (Sah lb . ) . — Kon. K i v a t s c h ( S i m m . ) . — Om. 
Vindala, Pyhä lah t i ( B a c k m . ) . — Oh. Pa l t amo, Kives ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o , Hepolehto und J o r m a s j ä r v i . 
Suomussalmi ( L a c k s t r . ) ; K iek inse lkä ( K y y h k . ) . — Kpom. K e r e t ( B r e n n . ) ; Sonos t rova (Sah lb . ) . Tschuja 
(Sahlb.). — Ob. Oulu (Huuin. ) . R o v a n i e m i ( B r e n n . ) . Zw. A a v a s a k s a und T u r t o l a fq. (Hu l t ) . - K. K u u -
samo, an vielen Fundor ten ( B r o t h . , E . af H. ) . — Lhem. Zw. Kola r i und Pa l l a s tun tu r i t fq. (Hu l t ) . K u o l a -
üirvi. Sal la t imtur i ( B r o t h . , E . af H. ) . — Le. In allen Regionen st . fq. (Norr l . ) ; fqq. ( K o t . ) . •— Li. In der 
Madelwaldregion fq., in der Birkenregion st . fq. (Hu l t ) . — Lim. K a n d a l a k s und Tsehun ( B r o t h . ) . — L t . 
Im südl. Teile st. fq.-—fq. ( R o i v . ) . Sasche ika ( B r o t h . ) ; am Kolabusen ( F e l l m . ) . — Lmur. S t . fq. ( B r o t h . ) . 
Lp. S t . fq. ( B r o t h . ) . 
Fig. 18 . A I) Oncophorus virens (Hedw.) A F r u c h t e n d e Pfl. ( 1 / 1 ) ; B S t a m m t ) . ( 1 2 / 1 ) ; C B l a t t s p i t z e 
( 5 0 / L ; D B l a t t b a s i s 5 0 / 1 ) . — E S t a m m t ) , von O. Wahlenberg vi B r i d . ( 1 5 / 1 ) . 
S. Sm. , Upl. und Gstr. an uiehreren, Srm.. När., Vsm. und H7sl. an wenigen Fundor ten . In den 
nördlichen tei len bis in die alpine Region verbre i te t . 
N. tn allen Ämtern mit Ausnahme von LM. und St . , im Os-Gebiet und in der subalpinen Region 
nicht selten, im Süden in niederer Lage sel ten, in den äusseren Küstengegenden zw. F r i s t i a n s a n d und 
S«>ndfjord fehlend. Steigt bis in die Weidenregion hinauf. 
Zent ra l -Europa, Nord- und Zentral -Asien. Nord-Amer ika . 
var. compactus (Funck) Bryol. eur. Fase. 37/40 p. 15 (1847). (Dicranum com-
pactum Funck in scheel.). 
Pfl. in sehr niedrigen und dichten Raschen. Blät ter ganzrandig. Seta kürzer. 
Kapsel kleiner. 
Aul' trockenen, offenen Platzen, nieist oberhalb der Baumgrenze. 
IM. A r o. Hatfjelddalen. 
Tirol. 
var. clongatus Mag. .Muse. Norv. bor. p. 13 (1899) . 
Pfl. in lockeren, gelbgrünen Rasen. Stengel bis 6 cm, kaum filzig. Blattrippe 
lang austretend. 
An schattigen Standorten. 
N. Vo. Sal tdalen, Rognanf je lde t . t>00 m. F. Nesseby. Nyborg . 
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var. gracilis (Broth . ) Arn. et Jens . Moos. d. Sarekgeb. |). 181 (1907). [Onco-
phorus virens var. gracilis Broth. in Act. Soe. F . Fi. Venn. VI . No. 1, p. 75 (1890).) 
Pf 1. in bis 7 ein hohen, sehr dichten, lebhaft grünen Hasen. Blät ter kurz, auf­
recht, ganzrandig. Seta kurz. Kapsel sehmal. 
Auf feuchtem Boden, an sandigen Mussufern und in Sümpfen. 
F . Lt., am Kolaflusse ( B r o t h . ) . — Lmur., Gavri lova und Varsinsk ( B . ) . 
S . Jml. Äreskutan. Ang. Edse le und Täs jö . LuL., Sa rekgeb . in der Weiden- und alpinen Region. 
N . Nach H a g e n hie?' und da in der alpinen Region, sel tener in der subalpinen Region, 
var. m ino r Hag. I. e. p. 83. 
In allen 'Feilen kleiner als der Typus. Basen sehr dicht und niedrig. Blät ter 
bis 1.7 mm lang; Zellen oberwärts etwas lockerer. Seta kurz. Kapsel kürzer. 
N . No. Fau^ke . 400 m. 
104. Oncophorus virens (Sw.) Brid. Bryol. univ. I. p. 399 (1826). \Bryum 
virens Sw. in Act. Upsal. 1784, p. 241 . Dicranum virens Iledw. Descr. I I I . p. 77 
(1792) . Cynodontium virens Schimp. (loroll. p. 12 (1856).] 
Hüllblätter der 1 Blüte sehr hohl, breit, kurz zugespitzt. Blätter aufrecht-
abstehend, aus eiförmiger bis eränglieher Basis allmählich lang pfriemenförmig 
zugespitzt, ganzrandig, mit in der Blat tmit te umgebogenen Bändern: Blattflügel­
zellen gut abgegrenzt, zweischichtig. Kapsel meist länglich. Peristomzähne dunkel 
purpurn. Sporenreife im Frühling. - Fig. 1 8 A - - D . 
An feuchten Plätzen, wie an Bächen, Quellen und nassen Felsen. 
F . 1/. Ecken», S to rby (Arrh . ) . Lemland, J e r sö (Born . ) . Sb. Xi l s iä . Palosaari ( K y y h k . ) . OU. 
Pa l t amo, Korpinen ( K y y h k . ) . Suomussa lmi . Por t t i ( K y y h k . ) . — Kpom. Suondali (Berg r . ) . Kein (F 
NTyl.). — Ob. Siino ( I I . L indb . ) . — I\. Kuusamo. an vielen Fundor ten (Nyl .. S i l . . Bn»th. . F . af H.). 
JJi&m. Ki t t i l ä ( U n i t ) : Levi tuntur i und Pyhä jä rv i (H . ) . Kuola jä rv i . Kutsan jok i und F n j a n j o k i . Huiku-
köngäs ( F . af I I . ) . — La. In allen Regionen , jedoch viel se l tener als O. Wahlpnlvraü (Norr l . ) : Ki lpLja rv i 
(N.) . Ki t j i -Mal la , Malla und S a a n a ( K o t . ) . — Li. I na r i , an mehreren Kundorten in der Nadehvaldregion 
(Hul t ) . U t s jok i , in der Birkenregion ( I L ) . — Lira. Kanda laks (Sah lb . , B ro th . ) . Tschuii ( B r o t h . ) . Hibina 
( B r o t h . ) : Naamua jw ( K i h l m . ) . LI. R u o k o j ä y r und P ippo jok im -ndl. Tei le ( R o i v . ) . Am Kolaflusse 
( B r o t h . ) . Ts ipnavolok ( B . ) . Kildin ( B . ) . — Lmur. Am Olenkaflusse ( B r o ü i . ) . Lp. <iorodetskaja und 
Malo Gorodetskaja ( B r o t h . ) . Orlow ( K i h l m . ) . Ponoj ( B r o t h . ) . - Lv. Tschapoina (Sah lb . ) . Tschavanga 
( B r e n n . ) . 
S . Sm., Ög., V()., S r m . , Upl. und Dir. an wenigen Fundor ten . In den nördlichen Teilen bis in die 
Weidenregion f ve rbre i t e t . 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von Sm., .IL. und LA/. , am reichlichsten im Binnenlande und 
in Trondelagen, selten in niederer Lage . Steigt bis L 3 0 U in hinauf. 
Zen t ra l -Europa , Nord- und Zenl ral-Asien. Nord-Amerika. 
var. serratus Bryol . eur. Coroll. p. 12, t. I I I 1 (185")). 
Pfl. in freudig grünen, lockeren Basen. Blät ter länger, sparrig abstehend, 
oben grob gesägt; Rippe sehr kräftig; Blattflügelzellen nieist wenig oder nicht 
differenziert. Kapsel kürzer, zuletzt schwärzlich. 
Am liebsten an zeitweise überrieselten, sandigen Bachufern und an Wasser­
fällen. 
F . Oh. K a j a n a , Reh iänsaa r i ( B r o t h . ) . K. Kuusamo. Koro jok i und Oulankajoki ( B r o t h . ) . Paana-
j a r v i . Mänty jok i ( E . af I L ) ; Se lkä jok i (Nyb . ) . — Lkem. Kuola jä rv i , Laskukuru ( B r o t h . ) : in einem f l a c h t 
am Ku t san jok i ( F . af FL) . — L i . T e n o j o k i . Sammel inkonnäs . in der Kiefernregion (Hul t ) . L t s j o k i . in dei 
Birkenregion ( I L ) . — Lim. I m a n d r a (Fe l ln i . ) , Tschun ( B r o t h . ) . Lmur. ( lavr i lova ( B r o t h . ) . 
N . Verbre i tung wie bei der Haup ta r t . 
Zen t ra l -E u ropa. K asc hmir, Nord- Am eri k a. 
29. A R C T O A 
Bryol. eur. fasc 33/36 , p. 4, t. 1 (1816) einend. Hag. in I) . K. X . Viel. Selsk. Skrift. 
191 l, No. 1 (1915). 
Autözisch; Blüte köpfchenförmig, mit breit eilanzettliehen, spitzen oder 
stumpfen Hüllblätter. Pfl. in ± glänzenden Basen. Stengel aufrecht, mit spar-
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liehen Rhizoiden. Blät ter aufrecht-abstehend oder sichelförmig-einseitswendig, 
aus hüliler Basis rasch i lang rinnig-borstenförmig; Rippe schmal, -± lang aus­
tretend, mit einer Reihe medianer Deuter, ohne Stereiden; Zellen eng, verlän­
gert rektangulär, nicht getüpfelt, im Pfriementeil zweischichtig, zuweilen fast 
quadratisch, in den Blat tecken massig entwickelt, einschichtig. Perich ätialblätter 
aus scheidiger Basis rasch lang rinnig-borstenförmig. Seta aufrecht, gelb. Kapsel 
klein, aufrecht, regelmässig, verkehrt-eiförmig oder geneigt, symmetrisch, länglich, 
sehwach gebogen, rötlich, mit 8 unregelmässigen dunkleren Längsstreifen, trocken 
und entdeckelt unter der Mündung ± stark eingeschnürt, längsfurchig. Ring dif-
Fig. l ' j . A Arctoa fulrella (Dicks . ) A Fruch tende Pfl . ( 5 / 1 ) ; B B l a t t b a s i s ( 1 7 5 / 1 ) ; C Per i s tom 
( 1 2 5 I ) . D - F Kiaerla aretica (Sch i inp . ) 1) F r u c h t e n d e P f l . ( 1 / 1 ) ; E S t a m m h . ( 1 0 / 1 ) : F 
B la t t ba s i s ( 1 0 0 1 ) . 
ferenziert; Zellen des Kxotheciunis unregelmässig, in der Mehrzahl länglich, mit stark 
verdickten Längswänden, um die Mündung rot, rundlieh öeckig. Peristomzähne 
trocken oft strahlig ausgebreitet, purpurn, oberwärts gelb bis hyalin und papillös, 
flach, sehr lang, meist einfach und längs der Mitte unregelmässig durchbrochen, 
selten tief ungleich 2schenkelig; Aussenschicht dick, mit am Grunde dicht ge­
stellten (Hierbalken, birnenförmig gestrichelt; Innenschicht sehr dünn, ohne La­
mellen. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e i l . 
A. Kapsel eingesenkt 
B. Kapsel emporgehoben 
106. A. Anderssonii. 
105. A. fulveüa. 
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105. Arctoa fulvella (Ricks.) Bryol. eur. fasc. 33/36, p. 4, t. 1 (1846). [Bryum 
fuLvellum Dicks. Grypt. pl. fasc. IV. p. 10, t. 11, f. 1 (1801). Dicranum fulvel-
lam Sm. Fl Br i t . I I I . p. 1209 (1804). Blindia fulvella Kindb. Laiibm. Schwed. 
und Norw. p. 95 (1883).] 
Locker- bis dichtrasige Pf 1. in oliven- bis braungrünen, oft ausgedehnten 
Hasen. Stengel bis 2 cm, selten höher. Blät ter aufrecht-abstehend und geschlän­
gelt oder sichelförmig-einseitswendig, aus länglicher Basis rasch in einen langen, 
ganzrandigen oder an der Spitze kleingezähnten Pfriementeil verschmälert, bis 
3,5 mm lang. Seta 2 4,5 mm lang. Hing sich ablösend. Sporen 11 17, auch 
17 20 /y. Sporenreife im Juli . Fig. 19 A C. 
An kalkfreien bis ± kalkhaltigen Felsen und Steinen, in den höheren Teilen 
der alpinen Hegion auf nackter Erde zw. Steinen. Xordgrenze auf Spitzbergen. 
F . Kk. K ivakka tnn tn r i , in der alpinen Region ( B r o t h . ) . Lhcm. Y l l ä s tnnh i r i . in der alpinen 
Region (Hul t ) . Li. Peldoivi. in der alpinen Region (Hü l l ) . - Lim. Hibinä. in der alpinen Region 
(Ängs t r . , Sah lb . , Bro th . ) . 
S. lirjd.. JmL. LyL. und PL. an e in /e inen oder wenigen. LuL. an mehreren l-'undurten. 
N. Hu., Hr.. : Y c . St. -F.. fasl ausschliesslich in der alpinen Region, am reichlichsten auf i-'ilefjehl. 
Jo tunf je ldene und Dovrefjeld. Steigl bis 2 ,300 in hinani'. 
J a pan, Nord-Amerika . 
var. nana (Kern) Hag. in 1). K. N. Vid. Selsk. Skrift. 191 I. No. 1, p. 109 (191.V). 
[Dicranum fulvellum var. nanum Kern in Jahresb. Schles. (ies. f. vaterl. (Luit. 
L X X X I X . zool.-bot. Sect. p. 8 (1912)] . 
Kleiner. Seta geschlängelt bis bogig herabgekrümmt. 
N. Mine Hungerform an s tark exponier ten S tandor ten im Hochgebirge. 
106. Arctoa Anderssonii Wich, in Flora 1859, t. VIT. I. •> <S. \Dicranum 
Anderssonii Schinip. Svn. |). 689 (1860).] 
Dichtrasige Pfl. in kleinen, gelb- oder braungrünen, polsterförnügen Raschen. 
Stengel bis 1 cm. Blät ter steif aufrecht-abstehend, aus breit eiförmiger Basis rasch 
pfriemenförmig oder lanzettlich-pfriemenförmig, ganzrandig oder an der Spitze 
kleingezähnt, bis 2,5 mm lang. Seta ca. 1 nun. Hing bleibend. Sporen 25 ;>:> nun. 
S. LuL. NTjunyls: Sarekgebie t . 
Kaeroer. I r l and . 
30. K I A E R I A 
Hag. in 1). K. X . Vid. Selsk. Skrift. 1914, NO. 1, p. 109 (1915). 
Autözisch, selten polyözisch; Blüte köpfchenförmig. Stengel mit spär­
lichen Rhizoiden. Blät ter aus hohlem, lanzettlichem Grunde rinnig- oder röhrig-
pfriemenförmig; Rippe schmal, • lang austretend, (excl. K. falcata) mit einer 
Reihe medianer Deuter, (excl. K. glacialis) ohne Stereiden; Blattflügelzellen 
gut differenziert, quadratisch, einschichtig und gebräunt; Zellen des Blattgrundes 
nieist lineal-rektanguiär. derbwandig, mit oder ohne Tüpfel. Perichätialblätter 
hoch scheidig. Seta aufrecht. Kapsel geneigt, symmetrisch, meist kropfig. 
Peristomzähne bis zur Mitte oder tiefer herab 2schenklig. Sporen 12 -18 //. fein 
gekörnelt. Sporenreife im Sommer. 
0 b e r s i c h t d e r A r L e u . 
A. Zellen des Kxotheciums klein, verdickt. Ring nicht diffe­
renziert 1<>~. K. falcata. 
B . Zellen des Kxotheciums grösser, dünnwandig. Ring sich 
ablösend. 
a. Blattr ippe ohne Stereiden. 
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a. Autözisch. Kapsel trocken und entdeckelt gefurcht. 108. K. Starkei. 
ß . Polyözisch. Kapsel trocken und entdeckelt glatt ... 109. K. Blyttii. 
b. Blattrippe mit Stereiden 110. K. glacialis. 
107. Kiaeria falcata (Hedw.) Hag. 1. c. p. 112. [Dicranum falcatum Hedw. 
S p . musc. i). 150, t. 32, fig. 1/7 (1801).] 
rf Blüte unterm Perichätium, mit breit eiförmigen, plötzlich kurz und stumpf­
lich zugespitzten Hüllblättern. Schlanke Pfl. in ziemlich dichten, grünen bis braun-
IIIKI sclrwarzgrünen, glänzenden Basen. Stengel aufsteigend, 1—5 cm. Blä t ter 
siehelförmig-einseitswendig, trocken verbogen und hakenförmig, aus fast scheidi-
gein Grunde fein pfriemenförmig, l)is '\ mm lang, ganzrandig oder gegen die Spitze 
dicht und fein gezähnelt; Bippe aus homogenen Zellen gebildet; Zellen am Rande 
und oberwärts meist quadratisch, mit niedrigen, papillenartigen Auftreibungen, 
in den Blattflügeln weniger scharf differenziert. Innere Perichätialblätter plötz­
lich kurz pfriemenförmig. Seta 5- 10 mm, rötlichgell). Kapsel aus kropfigem 
Halse verkehrt-eiförmig, hochrückig, braun, glatt; Zellen des Exotheciums ver­
dickt, in der Mehrzahl parenehymatisch. Bing nicht differenziert. Sporenreife im 
Juli . 
Auf leuchten, kalkfreien, selten kalkhaltigen und auf von Schneewasser be­
wässertem Boden. 
S. Ilrjd. und in den Lappmarken, meis t in der alpinen Region . 
N. In allen Ämtern mit Ausnahme von Sm., A., JL., LM. und / / . . am reichlichsten in West lande t 
und nieisl in der alpinen Region bis zur Schneegrenze . Nordgrenze bei 7 0 c 2 5 ' n. B r . 
Kuropa und Nord-Amerika im Hochgebirge . 
108. Kiaeria Starkei (Web. et Mohr) Hag. 1. c. p. 111 p. p. [Dicranum Starkei 
Web. et Mohr Bot . Taschenb. p. 1<S9 et 171 (1807).] 
Blüte unterm Perichätium, mit eiförmigen, zungenförmig zugespitzten 
Hüllblätter. Weniger schlanke Pfl. in lockeren, meist gelb- bis bräunlichgrünen, 
glänzenden Basen. Stengel aufsteigend, meist 2 6 cm. Blä t te r meist siehelför­
mig-einseitswendig, aus lanzettlicher Basis lang pfriemenförmig, bis 4,5 mm lang, 
meist ganzrandig; Zellen oberwärts einschichtig, prosenehymatisch, glatt, in den 
Blatt Hügeln gross und gut differenziert. Perichätialblätter rasch pfriemenförmig 
zugespitzt. Seta 1 1,5 cm, rötlich. Kapsel aus kropfigem Halse länglich bis 
zylindrisch, gekrümmt, mit schmalen, unregelmässigen Längsstreifen, später tief 
gefurcht; Zellen des Bxotheciums dünnwandig, in Mehrzahl prosenehymatisch. 
Bing differenziert, sich ablösend. Sporenreife im Sommer. 
Auf kalk freien Felsen und Steinen, auch auf von Schneewasser bewässertem 
Boden. 
F . LUvm. Kunla järvi . Sa l la tuntur i ( R o i v . ) . Li. U t s jok i , Pa i s tun tu r i t , Kuivis ( R a n e k . ) . — Lt. 
Saar i se lka . Pippojoki . in dei' aipinen Region ( R o i v . ) . Pummanki und Ts ipnavo lok ( B r o t h . ) . — Lrnur. 
Oavrilova ( B r o t h . ) . Zw. Varsinsk und J e n j a v r ( B r o t h . ) . — Lp. Ponoj (B renn . . Bro th . ) . 
S. Hrjd.. an mehreren Fundor ten . Jmt. Snasahögen. PL. an mehreren und /.?//>. an vielen Kund-
o r t e n . 
N. In allen Ämtern mit Ausnahme von Sm. und LM. ± fq. . meisl in der subalpinen und alpinen 
Re t ion . Steigt Ins 1 , 9 5 0 rn hinauf. 
Kuropa. Kaukasus . Nord-Amerika. 
var. glacialis (Zett.) Hag. in I ) . K. X . Vid. Selsk. Skrift. 1011. Xo . 1, p. 118 
( I U I . ) ) . \Dicranum Starkei var. glacialis Zett. in K. Sv. Vet.-Ak. Handl. X I I I . 
NO. l.v>), p. i:; (1876).] 
Schlanke, niedrige, zuweilen schwärzliche Pfl. 
l lungerform des Hoehgehirges. 
Pyrenäen . 
109. Kiaeria Blytt i i (Schimp.). [Dicranum Blyttii Schimp. in Bryol. eur. 
l ä s e . 37/40, j). 20, t. 16 (1847). — Dicranum Schisti Lindb. in Act. Soc. seient. fenn. 
X . p. 11 (1871). Oncophorus Hambergii .Jens, et Arn. Moos. d. Sarekgeb. nach 
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Hagen. — Kiaeria Stärket var. Blyttii Hag. in 1). K. N. Md. Selsk. Skriit . 191 l. 
No. 1, p. 118 (1915).] 
Polyözisch; cf Blüte am Grunde des Fruehtsprosses oder endständig an den 
Sprossen von cf Pfl. mit breit eiförmigen, zungenförmig zugespitzten Hüllblätter. 
Schlanke Pfl. in ziemlich dichten, weichen, dunkelgrünen bis schwärzlichen, am 
Grunde braunfilzigen, glanzlosen Rasen. Stengel aufrecht bis 5 cm. Blät ter trocken 
fast kraus, feucht hin und her gebogen oder schwach einseitswendig, aus lanzett­
lichem Grunde lang rinnig-pfriemenförmig, bis .'>,.> nun lang, gegen die Spitze lein 
gezähnelt; Zellen oberwärts am Hände oder bis zur Rippe doppelschichtig quadra­
tisch und kurz rektangulär, mit papillenartigen Auftreibungen, abwärts lineal-
rektangulär, in den Blattflügeln gross und gut differenziert; Perichätialblätter 
rasch pfriemenförmig zugespitzt. Seta 1 1,5 cm, gelb, zuletzt schwarz. Kapsel 
aus undeutlich kropfigem Halse dick länglich, schwach gekrümmt, gelbbraun, 
rotmündig, glatt; Zellen des Exotheciums dünnwandig, in der Mehrzahl prosen-
chymatisch. Ring sich abrollend. Sporenreife im Jul i . 
Auf kalkfreien Felsen und Blöcken, oft grosse Flächen bedeckend, seltener 
auch auf Erdboden. 
F . AI. Kinström, Geta and Brändö an einzelnen. Sa l tv ik an mehreren Kundorten (Born . ) . — . - W > . 
Abo. Pargas, K imi lo , Kinby, Reso und Uskela an einzelnen. Lojo an mehreren Kundorten. A. Kkc-
näs, Jussa rö und Skadö (Häyr . ) ; Tv r ärminne . an mehreren Kundorten (Häyr . . R a n c k . ) . Kyrks lä t l ( N y b j . 
E s b o , Södr ik ( L i n k . ) ; Gräsa . Toppelund ( B r o t h . ) . Helsingfors, an mehreren Kundorten (Lindl».). Hei­
singe, Baekas ( B u c h ) . S ibbo, Pörtö ( T o m m . ) : Löparö ( B r o t h . ) : Gesterby ( R a n c k . ) . Hogland (L indb . ) . 
Ka. K y m m e n e (Ulv . ) . Vehka lah t i , R i s tn iemi und Suurniemi ( K r o h n ) . Virolahli ( B l o m ) . Wiborg. Räiha . 
Juusl i lan . järvi und Soskuanjoki ( B u c h ) . St. Kurajoki (S imm. ) . Sas tmola . Kal l io järvi ( R a n c k . ) . Y lö -
j ä r v i , Pengonpal jo (Sola ) . P i rkkala . Pyhä jä rv i . Ollila ( B r o t h . ) . Ruovesi . an mehreren Kundorten ( S i m m . . 
B r o t h . ) . — Ta. Kalvola ( K n a b . ) . Kuhmoinen , Kotavuor i (Norr l . ) . Luhanka . Keiliäsnieini (Yain.>. 
Korp i lah t i . an mehreren Kundorten (Norr l . . Vain . ) . - S o . Lappvesi . Karhus.järvi ( B u c h ) . Ta ipaUaar i 
( S i m m . ) . Kangasniemi . ( L a c k s t r . ) . Nyslot t (Carl . ) . Kl. Kurk i jok i . an mehreren Kundorten U u > l j . 
Sor tava l a, Kir javalaht i (Norrl . ) . Pä lk jä rv i , P i tkäniemi ( B r o t h . ) . - Kol. Sa lmi . Leppäla (Pes . ) . Petro-
savodsk (S imm. ) . — (Ja. Teuva . [ so -Par ra ( R a n c k . ) . [sokyrö, Orisberg r R a n c k . ) . Tb. Vir ra t . T m ' i -
seva ( B r o t h . ) . Pthlajavesi (Norr l . ) . J y v ä s k y l ä ( H ä y r . ) . Laukaa ( B r o t h . ) . Kinnula . Saa renky la . Mekko-
vuori ( R o i v . ) . - Sb. Kuopio. an mehreren Kundorten ( L i n k . ) . Kaav i . S i ika jä rv i . Ky päräisvuori ( k o t . i . 
Maaninka, Haata la , Haukkavuor i ( R o i v . ) : Pöl jä , Kemilä inen ( K y y h k . ) . [ isalmi (Sah lb . ) . Kb. Polvi-
j a r v i . P a l j a k k a v a a r a ( K o t . ) . Kon. Dianova gora (Ku l lh . ) . - Om. Vindala . Pyhävuori und Rappu-
kallio ( B a c k m . ) . - Oli. Ivajana. Pöl lövaara ( L a c k s t r . ) . - Kpom. Kolgora ( B e r g r . ) . Kein ( B . ) . 
R o v a n i e m i . Pöyl iövaara ( B r e n n . ) . Te rvo la ( B r e n n . ) . - K. Kuusamo, Pyhä tun tur i und l ivaara ( B r o t h . ) ; 
U k o n v a a r a (Nyb . ) ; K i e k k i v a a r a ( B ro th . ) . — Kl;. K ivakka tun tu r i ( B r o t h . ) . Uu>m. Ylläst un t uri. vm. 
alp. (Hu l t ) . Kemi järvi . Pyhä tun tur i (Humn. ) . Kuo la jä rv i . Sa l la tuntur i (L innan . . Bro th . ) ; S a k a n l u n i u n 
(L innan . ) . —I.e. Leutsuvaara , in der Nadelwaldregion und ke imio l unt uri. in der alpinen Petihm (Norrl .) 
- Li. tnar i . Saar i se lkä , Lupukkapää und Vuomapää . in der alpinen Reurion (Hu l l ) . Lim. Kanda lak -
( B r o t h . ) . I m p j o k ( K i h l m . ) . Lt. Kola . Karaulna ja Pahta und Lukinska ja Pahta ( B r o t h . ) . Pummank i 
( B . ) . — L m u r . Te r ibe rka . Gavr i lova, Olenka, R inda . Semiost rovsk, Litsa und .lokonsk ( B r o t h . ) . /./>. 
Sv jä to inos ( B r o t h . ) . Ponoj ( B . ) . 
S. Sm., ('hj.. Vg.. \lprl. und Aug. an einzelnen. Höh.. Jini.. \b. und / . / / / . . an mehreren Kn udi.rl .*n. 
N. in allen Ämtern l'q., am reichlichsten im Waldgeb ie le . Steigt bis 1,051) in hinauf. 
( r rossbri tannien, Zenl ral-Kuropa. Nord-Amerika. 
var. obtusula (Hag.). (Kiaeria Stärket var. oblumla I lau. I. c. p. 117.) 
Blät ter stumpflich, oberwärts 2 ^schichtig. 
N. A.—Nc, St.--/;.. / / . . . V / . /•'. 
var. laxiretis (Hag.) . (Kiaeria Starkei var. laxiretis Hag. I. c. p. 1LS.) 
Zellen des Blattgrundes locker und zart, in den Blattflügeln ziemlich deutlich 
dif erenziert. 
N. An einzelnen Kundorlen in Hr.. A'e.. / / . und >"/ ' . 
var. r ipar ia (Lindl). Iii.). [Oncophorus riparius Lindl). Iii. Medd. Soc. Faun. 
Fl . Fenn. X X I V . p. 28 (1900).] 
Blät ter kürzer, trocken straff; Blattflügelzellen nicht differenziert. 
F . II:. Valkjärvi Pnsuri. auf feuchtem, sandigem Ufer des Vuoksen ( I I . L indb. ) . 
N. K. Koni. S le thavn , 1,2*20 m; Dovre, Rejnhei in, 1 , 770 m. 
Ortho dicranum. <S9 
110. Kiaeria glacialis (Berggr.) Hag. 1. c. p. 125. [Dicranum Starkei var. 
molk Wils. Bryol. brit. p. 74. — D. molk Wils. 1. c. ut syn. — D. glaciale Berggr. 
in Act. Soc. LÜIKI . 1865, Math, och Naturv. V I I . p. 19 (19/5 1866 vel prius). 
D. arcticum Schimp. Bryol. eur. Suppl. i'asc. 111/14. p. 3 (1866).] 
r ' Blüte unterm Perichätium, mit breit eiförmigen, kurz und stumpflich zu­
gespitzten inneren Hüllblätter. Mehr oder weniger kräftige Pfl. in lockeren bis 
dichten, starren, grünen oder bräunlichgrünen, etwas glänzenden Basen. Stengel 
aufrecht, bis 11 cm. Blät ter meist aufrecht-abstehend, selten die obersten ± deut­
lich siehelförmig-einseitswendig, röhrig-hohl, aus länglich-lanzettlichem Grunde 
allmählich pfriemenförmig, 1 6 mm lang, ganzrandig oder an der Spitze undeut­
lich gezähnelt: Bippe kurz austretend, mit meist zwei Stereidenbändern; Zellen 
langgestreckt, stark verdickt und getüpfelt, mit eng linearem Lumen, glatt, in 
den Blattflügeln zahlreiche, grosse und von den übrigen scharf abgegrenzte. Peri-
chätialblätter breit abgerundet, mit langer Pfrieme. Seta 1,5 cm, rötlichgelb. 
Kapsel aus undeutlich kropfigem Halse länglich, etwas gekrümmt, längsstreifig, 
trocken gefurcht; Zellen des Rxotheciums wenig verdickt, in der Mehrzahl prosen-
chymatisch. Bing differenziert, sich ablösend. Sporenreife im Jul i und August. 
Fig. 19 1) F . 
An feuchten, erdbedeckten Felsen, in feuchten Niederungen, an sandigen 
Bach- und Flussufern, oft in ausgedehnten Basen. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F . !.};<>m. SaI lahmt uri (Li in ian . ) . - Li. Inar i , Na t tus tun tur i t , Pyhä lun tu r i , in der N Tadelwaldregion 
( I h i l l ) : Saar ise lkä , Lupukkajniä . in der alpinen Heuion (H . ) . — Lim. Tschun und Hihinä, in der alpinen 
Region (Bro th . ) : L iaovo- t sehorr ( K i h l m . ) . — LA. Pummank i ( B r o t h . ) , zw. Subovi und Vaidoguba ( B . ) . 
Vaidoguba und Kildin ( B . ) . - Lrnur. Ter iherka , Gavr i lova , R inda . L i t sa , zw. Vars insk und Jen ja vr 
I B . ) . /,/;. Zw*. Ponoj und Orlow ( B . ) . Orlov und Tr ios t rova ( K i h l m . ) . 
S. IJri'l. Helajjrsl'jället. .Ind.. an mehreren Fundor ten . LuL. Sarekuebie l . 
N . In allen Ämtern, mit Ausnahme von Sm. , . / / . . und L\L, nieht selten von den oberen Teilen des 
\\ aIdtrebietes bis zur Schneegrenze, am reichlichsten in den Ki is tengebenden. 
In d e r ranzen a rk t . Z o n e . Scho t t l and . 
31. O R T H O D I C R A N U M 
Loesk. Studien p. So (11)10). [Scylalina Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 191-1, 
No. 1, p. 129 (1915).] 
Diözisch; - ; Pfl. kaum schlanker als die 5. Pfl.; Blüte köpfchenförmig, mit 
ans ovaler Basis allmählich zugespitzten inneren Hüllblättern. Mehr oder weniger 
schlanke Pfl. in dichten Basen. Stengel aufrecht, rhizoidenfilzig. Blät ter ans lan-
zettlichem Grunde allmählich rinnig- oder röhrig-pfriemenförmig; Bippe l / 3 — l / 7 y 
der Blatlhasis, mit einer Reihe medianer Deuter und zwei Stereidenbändern; Bla t t -
flügelzellen gut differenziert, quadratisch, dickwandig, einschichtig und gebräunt; 
Zellen des Blattgrundes verlängert rektangulär, derbwandig, nicht oder schwach 
getüpfelt. Innere Perichätialblätter hochscheidig. Sela aufrecht, dünn, gelb. 
Kapsel aufrecht, regelmässig, länglich-zylindrisch, gelbgrün, dünnwandig, trocken 
zart gerippt; Zellen des Kxotheciums unregelmässig rektangulär, mit etwas ver­
bogenen Wänden. Bing differenziert, sich ablösend. Peristomzähne gelbrot, bis 
zur Mitte oder etwas tiefer 2sehenklig. Sporen 12 -18 mm, grün, ± papillös. 
( Ü b e r s i c h t d e r A r f e n. 
A. Stengel ohne Brutäste. 
a. Blätter trocken sehr brüchig, steil 113 
1). Blätter trocken nicht brüchig, stark gekräuselt, weit 
herab gezähnt, am Bücken - mamillös 111 
. 0. st riet um. 
. 0. montanum. 
90 Ortho di er anum. 
B . Stengel fast immer mit dünnen, kleinblättrigen Brutästen. 
Blä t te r trocken nicht brüchig, wenig kraus, oft 4 einseits-
wendig, nur gegen die Spitze schwach gesägt, am Kücken 
glatt 112. 0. flagellare. 
111. O r thod ic ranum mon tanum (Hedw.) Loesk. 1. c. [Dicranum montanum 
Hedw. Sp. musc. p. 143, t. 35, f. 8/13 (1801) . Scijlalina montana Hag. 1. c ] 
Schlanke PH. in (lichten, sehr weichen, hell- bis gelbgrünen, glanzlosen, oft 
ausgedehnten, polsterförmigen Basen. Stengel 0,5 5 cm. Blät ter trocken kraus, 
feucht aufrecht-abstehend, aus lanzettlichem Grunde allmählich rinnig-pfriemen-
förmig, bis 3 mm lang, mit weit herab kleingezähnten Bändern: Rippe mit der 
Spitze endend, oberwärts am Bücken schwach mamillös; Zellen oberwärts quadra­
tisch und kurz rektangulär, regelmässig, unterseits + mamillös. abwärts verlängert 
rektangulär. Innere Periehätialblätter bis über die Mitte scheidig. plötzlich pfrie-
menförmig. Seta 1,5 cm. Sporenreife im Juli und August. Vegetative Ver­
mehrung durch kleine, lanzettliche, schmale, nur an der äussersten Spitze gezähnte, 
trocken stark gekräuselte, bald an vereinzelten, bald an zahlreichen, reich ver­
zweigten und dann büschelförmig gehäuften, brüchigen, gipfelständigen Ästehen 
stehende Bru tblätter. 
An kalkfreien Felsen und am Grunde alter Bäume, besonders Birken, am 
besten jedoch auf morschen Baumstrünken, seltener auf humusreichem Wald­
boden. 
F . .4/ . Inns t röm. Oela . S a l l v i k . Fög lö . - Ab. Korpo . Pargas . K i m i t o . F inby . Bremar t . Uskela. 
Kar i s lo jo . L o j o . Vich t i s . — • V . E k e n ä s . I n g a . K y r k s l ä l t . E s b o . Heisinge. Borga . E l i m ä k i . Ko tka 
Hogland. - Ka. Vehka lah t i . W i b o r g . A n t r e a . — Jh. üus ik i rkko . Muola. Metsäpi r l t i . Pyhä jä rv i . -
St. Y l ä n e . Ruoves i . — To.. KaJvola . S ä ä k s m ä k i . Im siidöstl . Tei le pass. (Norr l . ) . Har to la . Luhanka 
und Korpi lah t i pass. (Va in . ) . — S a . Lappee . Wi l lmans t r and . Nys lo t t . Ruoko lah t i . K a n g a s n i e m i . -
Kl. Va lamo. So r t ava l a . Pä lk jä rv i . — Kol. s l . fq. (Elt 'v .) . Oa. Narp es. Vasa . Replo t . Tb. J y v ä s -
ky lä—Vi i t a saa r i st . fq. ( B r o t h . ) . — Sb. Heinävesi . Kuopio . K a a v i . Maaninka pa>>. -s t . t'q. (Ro iv . ) . 
Pielavesi . — Kb. J u u k a . Joensuu . — Kon. P i r t t in iemi . K l imsk i j monas t i r . Dianova gora. - (wi. Yin-
dala. — Oh. K a j a n a . P a l t a m o . S o t k a m o . Puo lanka . — Ob. Rovan iemi , Pöylyönvaara (Brenn . ) . — K. 
K u u s a m o , Ropojärv i ( B r o t h . ) : Avento joki ( B . ) : K i t k a j o k i und Merenoja ( B . ) . - Lim. Umpnischk 
( K i h l m . ) . Tschunosero ( B r o t h . ) . — Lt. Am Kolahusen ( B . ) . —- / . m u r . Lovosersk und Voroninsk (Kihlm.1 . 
Li. Tschapoma ( B r o t h . ) . 
S . Sh. —L. 
N . In allen Ämtern , jedoch nur in den Gegenden um den Kris t ianial . jord und etwas vvesllieber, in 
ü t t rondelagen und den inneren Teilen von T r . fq.. am reichlichsten in der E b e n e und in den unteren 
Lagen des Waldgeb ie tes . Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
E u r o p a , Kaukasus . Sibir ien, Nord-Amerika . 
var. pu lv inatum (Pfeif.). [Dicranum montanum var. pulvinatum Pfeif, in N. 
Denkschr. Schweiz. Ges. X X I V . No. 5, p. 21 (1871). Scijlalina montana var. 
pulvinala Hag. 1. c. p. 131.] 
Sehr schlanke Pfl. in dichten, freudig grünen Polstern. Blät ter kurz, lanzettlich, 
stark gekräuselt: Zellen locker, mit spärlichem Chlorophyll. 
N . I m südl. Tei le pas^. 
Schweiz. 
var. f lacc idum (Ryan et Hag.). [Dicranum montanum var. flaccidum Ryan 
et Hag. in 1). K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1896. Xo . 1, p. 82).] 
Sehr weiche Pfl. in leicht zerfallenden Rasen. Stengel verlängert. Blätter 
länger, an der Spitze brüchig. 
N . Sm. Var te jg , Bergsland, in dunklem Fich tenwald . 
112. Or thod ic ranum flagellare (Hedw.) Loesk. I. c. [Dicranum flagellare 
Hedw. Descr. I I I . p. 1, t. 1, f. 1 (1792) . - Scijlalina flagellaris Hag. 1. c. p. 132.] 
Weniger schlanke Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, grünen oder gelbgrünen, 
schwach glänzenden Rasen. Stengel 2—5 cm. Blä t te r meist schwach einseits-
wendig, trocken wenig kraus, aus lanzettlichem Grunde allmählich röhrig-pfriemen-
Orthodicranum. 9 1 
förmig, bis 5 mm lang, mit gegen die Spitze gesägten Rändern; Rippe vor oder 
mit der Blattspitze aufhörend, oberwärts am Rücken gesägt; Zellen oberwärts in 
der Mehrzahl rektangulär und quadratisch, einzelne dreieckig und schiel' viereckig, 
abwärts verlängert rektangulär. Innere Perichätialblätter hochscheidig, an der 
abgestutzen, grob gezähnten Spitze kurz pfriemenförmig. Seta bis 2 cm. Sporen-
I-'ig. 2 0 . A E Dirrunum Bonjeaiü De No t . A F l u c h t e n d e Pf l . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 0 / 1 ) ; C B l a t t -
ifucrschnitte ( 3 n n i ) ; I» Bla t t sp i t ze ( 7 5 / 1 ) ; E B la t t hasis ( 8 5 / ' ) . — F — I Orthodicranum flagellare 
(Hedw.) V S t ammst i i ek rhen mil F lage l len ( 7 / 1 ) ; G B l a t U p i t z e ( 3 0 0 / 1 ) ; H B la t t ba s i s ( 2 0 0 / 1 ) ; H 
Kapsel ( 8 / 1 ) ; I Per is tom ( 1 2 5 / 1 ) . 
reite im Spätherbst. Vegetative Vermehrung durch oft zahlreiche, schlanke, 
kleinbeblätterte Bruchästchen in den oberen Blat tachseln oder gipfelständig. 
Fig. 20 F I. 
Auf modernden Stämmen in feuchten Wäldern und auf moorigem Waldboden. 
F . AI. E c k e r c Lemland . Geta und Sund an e in /e inen . S a l t v i k an mehreren Fundor ten (Born . ) . -
Ab. ko rpo . Nagu. Pargas . K a k s k e r t a . Nädendal . F inby . Bronia r f . Ka r i s lo jo . L o j o . V ich t i s . — N. 
E k e n ä s . E s b o . ITelsingfors. Heis inge. Nurmi jä rv i . Fe rna . E l i m ä k i . Hogland. — Ka. K y m m e n e . Sippola . 
92 Dicranum. 
W i b o r g . — Ik. .Metsäpirtti . Muola. — St. Y läne . K a r k k u . - Ta. L a m m i , Kvo iq. (Norrl . ) . Em südüstl . 
Tei le pass. (Norr l . ) . Har to la . L u h a n k a und Korp i lah t i s t . fq. (Va in . ) . — .Sa. Wi l lmans t rand . K a n g a s -
niemi . — Kl. So r t ava l a . —• Kol. fq. (E l fv . ) . —• Tb. V i r ra t . J y v ä s k y l ä — V i i t a s a a r i st . fq. (Bro t ) ) . ) . Kin-
nula und Piht ipudas ( R o i v . ) . — Sb. Heinäves i . Kuopio. Nilsiä. Maaninka . — Kon. K iva t sch . - /\ . 
Kuusamo, Avento joki ( B r o t h . ) ; zw. Virranniemi und Oijila ( B . ) . - Li. Uts jok i . Vlä ja lve . am Gipfel 
des Kis tu ( R a n c k . ) . 
S. Sk.— Vrml, Dir., Hlsl. und L. 
N . A. — Ne., St., K., H. und NT. ± r. und nur im Waldgebie te . Xurdgrenze bei (>i ' :ju' n. Br . 
Europa . Kanaren , Kaukasus . Sibir ien, J a p a n . Nord-Amer ika . 
113. Or thod ic ranum str ic tum (Schleich.) Culm. in Bull. Soc. Bot. France 
1920, p. 201 . [Dicranum strictum Schleich. Crypt. Iielv. Cent. I I I . NO. 26 
(1806).] 
Schlanke Pfl. in dichten, grünen, später gelbgrünen oder gelbbräunlichen, 
schwach glänzenden, polsterförmigen Hasen. Stengel 1 1 cm, abwärts massig 
braunfilzig. Blät ter sehr brüchig, steif aufrecht-abstehend, aus lanzettlichem 
Grunde allmählich in eine rinnig-hohle, ganzrandige oder schwach gezähnte Pfrieme 
verschmälert, bis 7 mm lang; Rippe ohne Stereiden, etwa 1 - der Blattbasis, lang 
austretend, glatt; Zellen oberwärts fast quadratisch, dann allmählich länger, am 
Blattgrunde verlängert rektangulär, dünnwandig. Innere Perichätialblätter hoch-
scheidig, rasch pfriemenförmig zugespitzt. Seta 1,5 2 cm, dünn, gelb. Kapsel 
aufrecht, eng zylindrisch, blass gelbgrün, dünnhäutig, trocken glatt; Zellen des 
Exotheciums rektangulär, wenig verdickt. Bing nicht differenziert. Peristom-
zähne ohne Längsstrichelung, oberwärts schräg gestreift. Sporenreife im Som­
mer. — Vegetative Vermehrung durch die oberen Teile der bruchigen Blätter . 
Auf morschen Baumstümpfen und faulenden Stämmen oder am Grunde 
besonders von Nadelholzstämmen, ausnahmsweise auf Detritus von Glimmer­
schiefer. 
F. AI. Eekerö , Koska r (H. Lindl».). - V . Borga, Onas, Bävbo lmeu ( B r o t b . ) . - '/'./. La inmi . K v u . 
mit Sporogonen (S i l . ) . — Sb. Maaninka, Tuovi lan lah t i , Korkeakosk i ( B r o t h . ) . 
S. Gtl. an wenigen Fundor ten . 
N . .V"., / / . , NT., No.—F., nur im Waldgeb ie te und überall ± r. Xordgrenze bei etwa Tu - u. Br . 
Europa , Nurd-Amerika . 
:>2. D I C R A N U M 
Hedw. Fund. II . p. 91 , t. 8, f. 41 et 42 (1782) einend. Mag. in 1). K. X . Vid. Selsk. 
Skrift. 1911, Xo. 1, p. 133 (1915). 
Diözisch; rf Pf 1. ineist sehr kurz, knospenförmig, einfach oder verzweigt, im 
Rhizoidenfilz unter dem Perichätium in Kolonien nistend (pseudautözisch), sel­
tener von der Länge der $ Pfl., jedoch meist schlanker; c Blüte köpfchenförmig, 
mit aus ovaler Basis allmählich ± lang zugespitzten inneren Hüllblättern. Meist 
kräftige, starre, locker- bis dichtrasige, -± glänzende Pfl. Stengel aufrecht oder 
aufsteigend, rhizoidenfilzig. Blät ter meist einseitig-sichelförmig, rinnig- bis röhrig-
hohl, aus lanzettlichem Grunde - : lang pfriemenförmig; Rippe schmal, nur am 
Grunde durch beiderseits doppelschichtige Laminazellen scheinbar verbreitert; 
Blattflügelzellen gut differenziert, quadratisch, dickwandig, meist zwei- bis mehr­
schichtig und gebräunt; angrenzende Basalzellen von derselben Form, aber zart-
wandig und bald entfärbt, hyalin, später resorbiert; innere Zellen des Blattgrundes 
verlängert rektangulär bis linear, häufig getüpfelt. Innere Perichätialblätter hoch-
scheidig. Seta aufrecht. Kapsel meist : geneigt und symmetrisch, oft etwas ge­
bogen, glatt oder ± deutlich gerippt, nicht kropfig. Peristomzähne bis zur Mitte 
oder tiefer herab 2schenklig. 
Di er an um. 93 
V 1) c r s i c h t (I e r A r t e n. 
A. Blätter in der oberen Hälfte sehr brüchig. 
a. Blät ter trocken steif borstenförmig, einschichtig; Rippe 
ohne Stereiden 119. D. fragilifolium. 
b. Blät ter trocken einwärts gebogen und gedreht, oberwärts 
zweischichtig; Rippe mit Stereiden 116. D. viride. 
B. Blätter nicht brüchig. 
a. Blattzellen oberwärts parenehymatisch. 
it. Blät ter oberwärts zweischichtig , 115. D. fulvum. 
ß . Blät ter einschichtig; Zellen oberwärts ± verdickt. 
I. Blä t ter querwellig, stumpf, an der Spitze grob­
gesägt 129. D. Bergeri. 
Ii . Blät ter glatt, allmählich zugespitzt. 
1. Blät ter an der Spitze kleingesägt; zartwandige 
Zellen des Blattgrundes zahlreich 120. D. Sendtneri. 
2. Blät ter schmal, ganzrandig; Zellen der Lamina 
stark verdickt; zartwandige Zellen des Bla t t -
grundes s])ärlich. 
* Blattrippe bis 1
 2
 1
 a der Blattbasis 117. D. elongedum. 
** Blattrippe V 8 Vio der Blat tbasis 118. D. groenlandi-
cum. 
3. Blattzellen wenig verdickt. 
* Blät ter ganzrandig 114. D. Scottianum. 
** Blät ter oberwärts gesägt. 
t Blät ter querwellig, unterseits sehr rauh ... 130. 1). spurium. 
ff Blät ter glatt. 
X Blattzellen oberwärts unregelmässig. 
§ Sehr kräftige Pfl. Blät ter oberwärts 
am Rücken sehr rauh 131. D. robustum. 
§§ Weniger kräftige Pfl. Blattzellen 
oberwärts schwach mamillös bis glatt. 
x Blä t te r oberwärts röhrig-hohl. Kap­
sel zylindrisch. 
• B lä t t e r oberwärts gesägt 121. D. Miihlen-
beckii. 
• • Blä t te r ganzrandig bis undeut­
lich gezähnt 124. D. spadiceum. 
xx Blät ter rinnig-hohl. Kapsel kurz 
länglich-eiförmig, entdeckelt weit­
mündig 122. D. fuscescens 
varr. 
X x Blattzellen oberwärts quadratisch ... 122. D. fuscescens. 
\). Blattzellen oberwärts prosenehymatisch. 
ct. Blä t te r stark querwellig, mit bis unter die Mitte 
herab scharf und grob gezähnten Rändern 128. D. undulatum. 
ß . Blät ter weniger stark querwellig bis glatt, weniger 
stark gezähnt bis ganzrandig. 
I. Blattrippe schmal, vor der Blattspitze aulhörend. 
1. Blät ter oberwärts röhrig-hohl, ganzrandig ... 125. D. angustum. 
2. Blät ter oberwärts rinnig-hohl bis fast flach, 
breitspitzig und ± scharf gesägt 127. D. Bonjeani. 
94 Dicranuni 
II. Blattr ippe kräftiger, vollständig bis austretend. 
1. Blat tr ippe aufwärts mit gesägten Längslamel­
len. Seta einzeln 126. D. scoparium. 
2. Blattr ippe ohne Lamellen. Seten gehäuft ... 123. D. majus. 
U n t e r g a t t. I . Crass id icranum Limpr. Laubm. I. p. 'MO (1886) ex p.; 
Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, p. 138. 
Kapsel aufrecht, zylindrisch. Sporensack gestielt, am Grunde von weitem 
Luftraum umgeben. Mit Vorperistom. 
114. D i c r a n u m Scot t ianum Turn. Muse, hibern. p. 75, t. 6, f. 1 (1804). 
Diözisch; cf Pfl. in eigenen Raschen. Ziemlich kräftige Pfl. in ziemlich dichten. 
braungrünen, etwas glänzenden Rasen. Stengel 1—5 cm, aufrecht oder aufsteigend. 
Blä t te r trocken mehrfach verbogen, feucht geschlängelt abstehend bis schwach 
sichelförmig einseitswendig, lanzettlich-pfriemenförmig, rinnig-hohl, ganzrandig. 
bis 6 mm lang; Rippe etwa 1ji der Blat tbasis , austretend, glatt, zuweilen an der 
äussersten Spitze gezähnt; Zellen einschichtig, nur die Randreihe oberwärts 2-
schichtig, klein, quadratisch, streckenweise queroval, am Grunde rektangulär. 
Perichätialblätter bis zur Mitte scheidig, plötzlich rinnen-horstenförmig. Setn 
2 cm, gelb bis rötlichgelb. Kapsel meist schwach gekrümmt, engmündig, bleich 
gelbgrün, glatt; Zellen des Exotheciums rektangulär und verlängert. Ring diffe­
renziert, stückweise sich ablösend. Peristomzähne breit, fast ungeteilt, dann die 
Schenkel bis zur Basis unterbrochen zusammenhängend, gelbrot, ungestreift, mit 
vereinzelten groben Papillen. Sporen papillös. 
Auf kalkfreien, ± schattigen Felsen. 
S „ Boh. Mars fr and und k o ö n . 
N . I m äusseren Küs tengeb ie t e zw. Lindesnes und Sondtjord. Spurogone sehr sei len. Nordgrenze 
bei 61 0 2 7 ' n . B r . 
Dänemark , F rankre ich , Eng land . I r l and . 
115. D i c r a n u m fu l vum Hook. Muse. exot. t. 149 (1820). 
Diözisch; cf Pfl. in eigenen Raschen oder eingemischt. Ziemlich kräftigt1 
Pfl. in lockeren, weichen, braun- bis dunkelgrünen, glanzlosen Hasen. Stengel 
2—5 cm, aufsteigend. Blä t ter schopfig zusammengedrängt, trocken kraus, feucht 
geschlängelt abstehend, selten schwach sichelförmig einseitswendig. aus schmal 
lanzettlicher Basis lang pfriemenförmig, fast röhrig-hohl, bis 5 mm lang, weit 
herab klein gesägt; Rippe etwa 1
 : i der Blattbasis, lang austretend, oberwärts am 
Rücken klein gesägt; Zellen oberwärts 2schichtig, klein, in der Mehrzahl quadratisch, 
mit papillösen Auftreibungen, am Grunde rektangulär. Perichätialblätter aus 
hochscheidiger, oben gezähnter Basis plötzlich lang pfriemenförmig. Seta 1 2 cm, 
gelb, später gelbrötlich. Kapsel mit wenigen breiten Streiten, zuletzt kastanien­
braun, trocken und entdecken faltig-gefurcht; Zellen des Exotheciums wie bei 
der vorigen Art, jedoch mit stark verdickten Längswänden. Ring sich leicht ablösend. 
Zähne tief 2 -Sschenklig, purpurn, gestreift, beiderseits mit stark vortretenden 
Querleisten. Sporen glatt. 
Auf beschatteten, kalkfreien Felsen. 
S . Sk. an vielen. III. und / / / / . an einzelne!) und Sm. an wenigen Fundor ten . 
N . Im Küs tengebie te zw, Mandal und Nordfjord. Nordgrenze bei 6 1 ° ISO' n. Br . Ster i l . 
Zen t ra l -Europa . Nord-.Vmeri ka. 
116. D i c r a n u m vir idc (Sull. et Lesq.) Lindl), in Hedwigia 1863, p. l().\Cam-
pylopus viridis Sull. et Lesq. Muse. bor. am. No. 72 (1856).] 
Diözisch:
 rf Pfl. unbekannt. Schlanke Pfl. in dichten, starren, grünen oder 
gelblichgrünen, fast glanzlosen, meist kleinen, polsterförmigen Raschen. Stengel 
1—4 cm. Blät ter sehr brüchig, trocken anliegend, feucht steif aufrecht-abstehend, 
die obersten zuweilen schwach einseitswendig. aus lanzettlichem Grunde allmäh-
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lieh rinnig-pfriemenförmig, etwa 5 mm lang, ganzrandig; Rippe etwa 1 / 4 der B la t t ­
basis, lang austretend, glatt; Zellen oberwärts 2schichtig, klein, quadratisch, dann 
kurz rektangulär, abwärts allmählich länger und dünnwandig. Innere Perichätial-
blätter hochscheidig, mit aufgesetzter, kurzer Pfrieme. Seta 2,5 cm, gelb. Kapsel 
klein, aufrecht, länglich und leicht gekrümmt, gelbbräunlich, glatt. Vegetative 
Vermehrung durch die oberen Teile der brüchigen Blät ter . 
Auf Laubholzstämmen (seltener Nadelhölzern) und auf kalkfreiem Gestein. 
F . .46. L o j o , Ja lassaa r i ( B o l d t ) . — lh. S a k k o l a (Hid.) — Ta. Hollola , Pap insaa r i (Norr l . ) . 
S. Sk. Skä ra l i . 
N . An wenigen Fundor ten in Ostlandet , Te lemarken und Hardanger . S te r i l . 
Zent ra l -Europa , Kaukasus , Nord-Amer ika . 
l T n t e r g a 1 1 . I I . Eud i c ranum Mitt. Muse, austr.-am. p. 62 (1869) einend. 
Kapsel geneigt und symmetrisch, meist gekrümmt. Sporensack ohne Luft­
raum. Vorperistom fehlend. 
S e c t. I. Dicrana elongata Hag. 1. c. ex p. 
cf Pfl. sehr schlank, bald sehr kurz, jedoch nicht im Rhizoidenfilze nistend, 
bald ± verlängert, zuweilen von der Länge der 9 Pfl. Zartwandige Zellen des 
Blattgrundes spärlich, von den Blattflügelzellen nicht gut differenziert. Peristom-
zähne 2schenklig. 
117. D ie ranum elongatum Schleich, p. p. PI. crypt. Helv. Cent. I I I . No. 27 
(1806) et Catal. (1807). 
Schlanke Pi'l. in sehr dichten, gelblich- und bräunlichgrünen, glänzenden 
Hasen. Stengel bis 17 cm, oft mit zahlreichen schlanken Sprossen, dicht rost­
filzig. Blät ter trocken angedrückt, feucht steif aufrecht-abstehend, die obersten 
zuweilen schwach einseitswendig, glatt, röhrig-hohl, aus schmal lanzettlichem 
Grunde allmählich in eine ganzrandige oder fast ganzrandige Pfrieme verschmä­
lert, :> 3,5 mm lang und 0,4—0,5 mm breit; Rippe 1 / 4 -— 1 / 3 der Blat tbasis , mit oder 
vor der Blattspitze aufhörend bis kurz austretend, glatt; Zellen am Grunde linear, 
mit sehr stark verdickten und getüpfelten Längswänden, oberwärts parenehy-
rnatisch, rings sehr stark verdickt, mit rundlichem bis länglichem Lumen. Innere 
Perichätialblätter hochscheidig, mit langer Pfrieme an der breiten, fast gestutzten 
Spitze. Seta etwa 1,5 cm, sehr dünn, gelb, zuletzt rötlichgelb. Kapsel wenig ge­
neigt, klein, oval und hochrückig, gelbgrün, dünnhäutig, gestreut, trocken und 
entleert gefurcht, lichtbraun, weitmündig; Zellen des Exotheciums verlängert, 
rektangulär. Bing differenziert, stückweise sich ablösend. Sporenreife im August. 
Aul humusbedeckten, meist kalkfreien Felsen, an steinigen Abhängen und 
auf nackter, bald trockener, bald f feuchter Erde. 
F . S.'>. Nilsb'i. Pisavuori (L ink . ) . Kpom. K iv io ja ( B e r g r . ) . Tschuja (Sah lb . ) . K. Kuusamu, 
. in vielen Kundorlen von Korojoki bis Paanajärv i (S i l . . Vain. , B ro th . , E . af H.) . Kk. K i v a k k a t u n t u r i 
(Broth . ) . FJtrm. Kolar i , . louhisuannonvaara ( U n i t ) . Ki t t i l ä , Pah taka l l io ( I I . ) ; Äkäskurk io , nördl. 
vom Ylläsiui i lur i (H . ) . Kuola jä rv i . Sa l la tun tur i , in der alpinen Region (L innan . , E . a 1 I I . ) ; Pyhäkuru 
( K . af 1 1 . ) . Z.<\ In der Nadelwaldregion selten, in den Versumpfungen der B i r k e n - und alpinen Region fqq. , 
!»ft M:i - i ' i ivegeia! ion bildend (Norrl . ) . Im Kjeldgebiete um Kilpis.järvi auch auf Heiden und trockenen 
tüpfeln fqq. ( K o t . ) . L i . l n a n . i n der Nadelwaldregion pass. ( U n i t ) ; an einigen Fundorten in der B i r k e n ­
region ( I L ) : Lupukkapää und Pietarlaut tasoivi . in der alpinen Region ( I I . ) . U t s j o k i . Ailigas ( I I . ) ; Y l ä -
ialve. Kis luskoski und Dalvados ( R a n c k . ) . Lim. Tschun ( B r o t h . ) . Lu jaur -ur t ( K i h l m . ) . /./. Im 
siidl. Teile an vielen Fundor ten (Roiv..) . An der ganzen Küs te von Kola bis Ponoj fq. ( B r o t h . ) . -
Tseha vanga ! Brenn. >. 
S . VnnJ... Ülr.— L. 
N. In allen Ämtern mit Ausnahme von Sm.. A.. JL. und I.M.. meist in den oberen Teilen des YVald-
^•Tietes und oberhalb der Baumgrenze . Steigt bis 1.880 m hinauf. 
Kurupa, Sibirien. Nord- \ m e r i k a . 
var. longifolium C. Jens, in Meddel. Grönl. I I I . p. 73 (1887) . 
Blätter länger, steif, brüchig, an der Spitze spärlich gezähnt; Rippe länger 
austretend. 
96 Di er im um. 
S . LuL., Sa rekgeb ie t . 
Grönland. 
var. n i t i dum C. Jens , in Meddel. Grönl. X V . p. 412 (1898). 
B lä t te r mit kürzerer und breiterer, ±_ stumpfer Spitze: Rippe 1
 8
 1
 7 der 
Blattbasis. 
S. L u L . , Sarekgebie t . 
N . H a g e n , ohne nähere Angaben. 
Grönland. 
var. Sphagni (Wahlenb.) Th. Jens . [Dicranurn Sphagni Wahlenb. Fl. lapp. 
p. 337 (1812).] 
Blä t te r kürzer zugespitzt; Rippe l / 1 — 1 / 9 der Blattbasis; /ei len rektangulär, 
Zellen rektangulär und getüpfelt. 
N . I I a g e n . ohne nähere Angaben. 
var. f lagell i ferum Th. Jens , in Yid. Medd. Xa t . For. 18.18, p. .").">. 
Tracht von Dicranurn flagellare. B . gekräuselt. Stengel mit fadenförmigen, 
steilen, sehr brüchigen subfloralen Sprossen. 
N . Gudbrandsdalen. 
var. robustum C. Jens . 1. c. I I I . p. 73. 
Kräftiger als die Hauptart . Blä t ter lang pfriemenförmig. 
N . H a g e n , ohne nähere Angaben. 
Grönland. 
118. D ic ranurn groenlandicum Brid. Mant. niusc. p. 68 (1819). [D. leiuiinervr 
Zett. in K. Sv. Vet.-Ak. HandJ. Bd. 13, No. 13, p. I I (1876).] 
Schlanke bis ziemlich kräftige Pfl. in dichten, bräunlichgrünen, glänzenden 
Basen. Stengel 3 -12 cm, braunfilzig. Blät ter trocken angedrückt, feucht steil 
aufrecht-abstehend, glatt, röhrig-hohl, aus schmal länglichem Grunde in eine ganz-
randige, stumpfe Pfrieme verschmälert, etwa 3 mm lang und 0,6 - 0,8 nun breit: 
Rippe 7 s — V i o c l o r Blat tbasis , weit vor der Blattspitze aufhörend; Zellen sehr stark 
verdickt und getüpfelt, am Grunde lineal, oberwärts mit länglichem, an der Spitze 
mit fast rundlichem Lumen. Innere Perichätialblätter hoehseheidig, oberhalb 
der Mitte gestutzt, plötzlich pfriemenförmig. Seta etwa 1,5 cm, sehr dünn, gelb, 
zuletzt rötlichgelb. Kapsel klein, fast zylindrisch und hoehrückig, trocken schwach 
gestreift; Zellen des Hxotheciums mit stark verdickten Längswänden länglich 
und kurz rektangulär, einzelne quadratisch. Bing differenziert, sich ablösend. 
Sporenreife im Jul i . 
Auf feuchtem, besonders moorigem Boden, seltener auf erdbedeckten Felsen. 
Lt. Arafjord und am Kolabusen f B r o l h . ) . — Lmur. R inda . Semjos t rovsk . Litsa und Yars insk ( B . ) . -
Lp. Orlov und Hapa jov ( K i h l m . ) . 
N . In allen Ämtern mi t Ausnahme von Sm., A., JL., LM. und M.. südlicher beiderseits der Bir­
kengrenze, bis etwa 1.600 m, nördl icher auch in niedriger Lage , überall ;• sel ten. 
S c h o t t l a n d und in der ganzen arkt ischen Zone, in Nord-Amerika bis 76 5 0 ' n. Br . 
var. jo tunicum Kaur. et Hag. in D. K . N. Viel. Selsk. Skrift. 1800, p. 1. 
Pfl. in lockeren Basen. Blä t te r länger, trocken aufrecht-abstehend. 
N . K. Jo tunf jeJdene , Galdho. 
119. D ic ranurn fragi l i fo l ium Lindb. Mscr., Schimp. Syn. p. 89 (1860). 
Schlanke Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, grünen oder gelbgrünen, schwach 
glänzenden Basen. Stengel 1—13 cm, dicht braunfilzig. Blät ter sehr brüchig, 
steif aufrecht-abstehend, aus lanzettlichem Grunde allmählich in eine rinnig-hohle, 
ganzrandige Pfrieme verschmälert, bis 8 mm lang; Bippe ohne Stereiden, etwa 
V s der Blat tbasis , austretend, glatt; Zellen oberwärts fast quadratisch, dann all­
mählich länger, am Blattgrunde verlängert rektangulär, dickwandig, f deutlich 
getüpfelt. Innere Perichätialblätter hoehseheidig, mit langer, aufgesetzter Pfrieme. 
Seta bis 2 cm, strohgelb bis rötlich. Kapsel eilänglich, hoehrückig, mit farbigen 
Längsstreifen, trocken und entdecken gefurcht; Zellen des Exotheciums verlängert. 
Dicranum. 9 7 
mit verdickten Längswänden. King differenziert, stückweise sich ablösend. Spo­
renreife im Juli . Vegetative Vermehrung durch die oberen Teile der brüchigen 
Blätter . 
Auf morschen Iiaumstrünken und faulenden Baumstämmen. 
F . l'h. Pihla.ja.vesi. an mehreren Fundor ten (Norr l . ) . Lankaa . üura inen , Kars tu la , Saa r i j ä rv i , 
Konginkanya- und Viitasaai ' i an mehreren Fundor ten ( B r o t h . ) . Piht ipudas , an mehreren Fundor ten 
( B r o l h . . Roiv. ) . hon. Küpselkä (Sinun. ) . Tiudie und J ä n k ä j ä r v i (Norr l , ) . So lominska ja pust inja 
(Simni . ) . Te lek ina (Sah lb . ) . Om. Vindala . Vii taniemi ( B a c k m . ) . - Oh. K a j a n a ( B r o t h . ) . - Kpom. 
Sa lmivaa ta (P.er.nr.). oh. An mehreren Fundor ten zw. Aavasaksa und Tur to la ( U n i t ) . K. K im-
-amo. an vielen Fundorten von Aventojoki bis Paana jä rv i (Nyb . . S i l . , B r o t h . ) ; Kulrnakkapuro, au! 
hei rilus von Talks« hiel'er ( K. af Ii.). - Kh. Pää jä rv i (Hol lm. ) . — Lhvm. In der Fichtenregion am Muonio-
Husse l'q. (Norrl . ) . Kuola järv i . Alapeteri (L innan . ) : Pa lovaara und Makiakuuvaa ra ( F . af I F ) . Sodan-
kylä (Uloiu): K i t inen ( B r o t h . ) . /„•-. in der Kiefernregion st. fq. (Norr l . ) . Ki lp i s jä rv i , Megapahta und 
S ü n n a , in der alpinen Region ( K o t . ) . - Li. Inar i . Kyrö (Va in . ) ; T a a k a j o k i und Muddusjärvi und Väylä 
(Hul t j ; J ev i e jok i (K ih lm. ) . LTsjoki . Poakkuvaar i in der Birkenregion (Hul t ) ; Y l ä j a l v e ( R a n c k . ) . 
/ K a n d a l a k s ( F . X y l . ) ; F n i p j o k . k r i v a t s c h und Ki t sehakosk i ( K i h l m . ) . ~ Lt. L u t l o j o k i , R a j a k o s k i . 
Kdniräs-Founako.-k i an mehreren Fundort.-n mul Snorsa jok . Fosk lompol (Ro iv . ) . Kola und Saseheika 
( B r o t h . ) . Xuorti.iaur (Hol lm.) . 
S. \ I } r l . T.irp. An i. Tas.id. Lyl,.. / ' / . . und LuL. 
N. Hr.. 1\. ST.. Xo. /•'.. ausschliesslich im Binnen lande . Steigt bis MHIHI hinauf. Nordgrenze 
hei e twa Tu 11. Br . 
s jh i r en. Xord- Vmerika. 
I ntersclieidet sich im sterilen Zustande von dem in der Tracht sehr ähnlichen 
Orthodicranum strictum durch breitere Hippe und verdickte innere Basalzellen. 
S e c t. I i . Dicrana scoparia Hag. 1. c. p. t 17. 
Meist pseudautözisch. Zartwandige Zeilen des Blattgrundes gut differenziert, 
zeitig durchsichtig und zusammenfallend. Peristomzähne 2—3schenklig. 
120. D i c ranum Sendtneri Limpr. Laubm. I. p. 360 (1886) . \D. Bergeri var. 
aciilifoliiim Lindb. et Arn. Muse. Asiae bor. 11. p. 79 (1800).] 
Ziemlich kräftige Pfl. in dichten, bräunlichgrünen, glanzlosen Hasen. Stengel 
bis (') cm. Blätter trocken angedrückt, mit verbogenen Spitzen, oft schwach ein-
seitswendig, a u s fast eilanzettlieher Basis allmählich lang rinnig-pfriemenförmig, 
bis 6 mm lang, oberwärts schwach gezähnt; Rippe kräftig, kurz austretend, schwach 
gezähnt; Zellen stark verdickt, am Grunde linear, oberwärts sehr unregelmässig, 
parenehymatisch, in den Blattecken zweischichtig. Innere Perichätialblätter 
hochscheidig, allmählich lang pfriemenförmig. Seta 2 cm. trocken rechts gedreht, 
rötlichgelb. Kapsel fast aufrecht, regelmässig, zylindrisch, selten schwach gebogen, 
undeutlich gestreift und trocken schwach gefurcht; Zellen des Exotheciurns in 
der Mehrzahl rektangulär. Hing differenziert, stückweise sich ablösend. Sporen-
reife im August. 
Auf Moorboden und an nassen l 7elsen, ineist im Hochgebirge, auch auf Hei­
den und erdbedeckten Felsen. 
P. I\. Kmisamo. Jnn ina und J y r a v a ( B r o t h . ) ; Paana jä rv i . Kiekkivaara ( B . ) . • 1.<>. Ki lp i s jä rv i . 
M ;i 1 !a. Saana und <', uon jarvan ka ( K o t . ) . 
N . Hr.. \ \ / ; . / \ . /•'.. am reichlichsten in Jo tunf j e ldene und Dovre i je ld , nieist in den oberen 
Tn len des \\ aldjrrhicl es und auch in der alpinen Region bis ! , S 8 0 111 hinauf beobach te t . 
Schlesien. Schweiz. I 'ran ki eich, a rk t . Nord-Amen ka (Nordgrenze bei 7'.i° 3 0 ' 11. B r j . 
12.1. D i c ranum Mühlenbeckii Bryol. cur. fasc. 37/40, t. 30 (1847). 
Pseudautözisch. Kräftige Pfl. in dichten und breiten, gelbgrünen oder ge­
bräunten, glanzlosen Hasen. Stengel aufrecht, 2—6 cm. rostfilzig. Blä t ter fast 
gleichlang, trocken mit meist eingerollter Spitze, feucht aufrecht-abstehend, ober­
wärts röhrig-hohl, aus lanzettlichem Grunde linealisch-pfriemenförmig, bis über 
ö nun lang, an der Spitze
 : r gesägt; Rippe kräftig, 1 / 4 1 / Ö der Blat tbasis , austretend, 
oberwärts am Rücken rauh; Zellen oberwärts unregelmässig, recht-und schief-vier­
eckige mit dreieckigen gemischt, massig verdickt, am Grunde rektangulär und 
schwach getüpfelt. Innere Perichätialblätter hochscheidig, an der quergestutzten. 
I Meranum. 
entfernt stumpfgezähnten Spitze in einen gesägten, meist kurzen Plriementeil 
verschmälert. Seta 2—2,5 cm, dünn, gelb bis rötlichgell). Kapsel aus aufrechter 
Basis geneigt, zylindrisch und eingekrümmt, braun, mit glänzend rotbraunen 
Längsrippen. Hing differenziert, sich ablösend. Sporenreife im Juli und August. 
Auf trockenen, 4 - kalkhaltigen Felsen und auf trockenem Erdboden. 
N. A . . Bu.. NB., K.— F. Feh l t in Wes t lande t und S>>r!andel. in den inneren und uördiielien Teilen 
st. !<j. i'.. von der Ebene bis über die Baumgrenze hinaufsteigend. Nord irrenvr bei etwa 7n n. Br. 
Zen t ra l -Enropa , Kaukasus , Sibir ien. Nord-Amerika. 
var. brcv i fo l ium Lindb. in Bot. Xot . 1865. 11). brcvi folinm Lindl). Muse, scand 
p. 21 (1879).] 
Weniger kräftige Pt'l. Blät ter trocken stark verbogen, kurzer und breiter 
zugespitzt, oberwärts rinnig-hohl. 
F . AI. An ein/e inen [umdorten in Ecken") und Leinland (Boin . ) . Ab. Paruas. Parsby iKlfv . ) . 
K imi lo . Väs t l aks (Ols.) . Kar is lo jo . Pel lonkylä ( E . af 11.)• Karkkal i (Lindl».). Lo.ju. an mehreren 
Fundor ten (Lindl) . , I I . Lindl».. Sundv . ) . Ka. Wiborg . Fiäihä ( B u c h ) . La. Tavas te l ius (Oraef! .) . 
S ä ä k s m ä k i , Nikki lä ( K i h l m . ) . Hauho, Ruokavuor i ( B r o t h . ) . Vsikkala. an mehi'eren Fundorlen (Norrl . . 
B r o t h . , Vain . ) . Korpi lahl i (Norrl . ) ; Pohjola (Va in . ) . - .Sa. Wi l lmans t rand ( B u c h ) . Lappee. Laur i tsa la . 
Huhlmar invuor i ( B u c h ) : N'ieminen ( B . ) ; Ka rhu jä rv i . Rasa la ( B . ) . / \ / . Kurk i jok i . Ahtjärvi (.lusl.). 
Valamo (Lindl) . ) . J a a k k i m a , Puutsalo (Norr l . ) . So r t ava la . K i r ja vala Iii i (Norrl . ) . Impi lahl i (Bro th . , 
Pes .) . R u s k e a l a (Pes . ) . Pä lk jä rv i . Korkeaniemi ( B r o t h . ) . Kol. Sch t je l ik i (Lli 'v .) : Vosnessenje ( F . ) . 
Oa. Rep lo t . Kvarken , Lappören ( B r o t h . ) . — Sb. Kuopio, Kurkhnäk i ( L i n k . ) . Kaavi . Niinivaai 'a. Loubi-
lampi ( K o t . ) ; S i ika jä rv i , Likosaar i ( K . ) ; Losomäk i und Soppilainpi ( K . ) . Maaninka. Maaiala . Mäen-
paänkal l io ( R o i v . ) . — KU. Polvi.järvi. Sa la . R e p o v a a r a und Salansaar i ( K o t . ) . Kon. Selki (Xor r ! . ) . 
Per t t in iemi ( X . ) . Repola , Tseholkka (Va in . ) . - Oh. K a j a n a (Laeks t r . ) . Pa l tamo. Melalab ' i ( K y y h k . ) . 
S o t k a m o , Ke t r invaara ( K . ) . Kuhmoniemi , Vieksi . Kel lo järv i ( K . ) . - ob. Sinn» ( R ; K ) - Yli tornb». Knrpi-
vaara ( U n i t ) . Alkkula (Norr l . ) . K. Kuusamo, Ruoppi järv i ( B r o l h . ) : zw. Rukatuntur i und Kuont i -
j a rv i ( B . ) ; zw. Ruka tun tur i und Pyhävaa ra ( B . ) ; zw. Li ikanen und Sovankönirüs ( IL) . I.h"m. K«»!ari. 
Yl lässaar i (Hul t ) : Pello. Korpivaara (H . ) . — Le. Ki lp is jä rv i , Ki t j i -Mal la . M a IIa. Saan a u. < i in »n ja r \an k k a 
( K o t . ) . — Lim. Fedosejevsk und Kanda laks ( B r o t h . ) . Tsehunosero ( IL ) . Ii Kola ( I D . Lnwr. 
Jokonsk ( I L ) . — Lp. Ponoj (I>.) . Lr. Rosehut in (15.). 
S. ÖL. GH., .Srm., Upl., (Jstr. und Jmi. 
N. Die Verbrei tung der var. breci iolium wird von H a u e n !. e. nicht besonder«; behandelt . 
122. D i c r a n u m fuscesecns Turn. Muse. Iiib. p. 60, t. .*>, L 1 (1801). 
Mehr oder weniger kräftige Pfl. in lockeren oder dichten, dunkel- oder bräun­
lichgrünen, glanzlosen Rasen. Stengel aufrecht oder aufsteigend. 2 6 cm. 
braunfilzig. Blä t ter flatterig abstehend oder ± einseitswendig, trocken fast kraus, 
aus lanzettlichem oder länglich-lanzettlichem Grunde allmählich in eine lange, 
rinnig-hohle, oberwärts gesägte Pfrieme verschmälert, bis 6 cm lang: Hippe kräf­
tig, 2/ 5-----V 6 des Blattgrundes, : r lang austretend, oberwärts am Blicken, wie auch 
die Unterseite der Lamina durch spitz-mamillöse Zellwände rauh; Zellen im oberen 
Teil der Pfrieme quadratisch, nach unten allmählich verlängert, wenig verdickt 
und nicht oder undeutlich getüpfelt. Innere Perichätialblätter von der Mitte rasch 
in einen gezähnten Pfriementeil verschmälert. Seta 1,5 2 cm, dünn, gelb, zu­
letzt rötlich. Kapsel wenig geneigt, verkehrt länglich-eiförmig und gekrümmt, 
mit emporgehobenem Bücken, zuletzt gelbrot, derbhäutig, deutlich längsrippig. 
Bing differenziert, sich abrollend. Sporenreife im Herbst. 
An beschatteten Felsen, auf Waldboden, verfaulten Baumstümpfen und 
modernden Baumstämmen in Wäldern und Erhebungen von Torfmooren. 
F . AI. Hammar land ( I L Lindb . ) . (iefa (Arrh. . Klfv.). Sa l tv ik . an vielen Kundorten (Bon i . ) . Sund 
(Born. , B r o t h . ) . Vardö (Born . ) . — Ab. K a k s k e r t a . Kaivoinen (Ödland . ) . Pargas. Lainpis (Link ). Brontarl'. 
Norrstrand (Sundv. ) . Lo jo , Loh janse lkä und Ojamo (Lindb . ) . Vicht is , Paia.jürvi ( B r o t h . ) . V . l le ls ing-
rors (L indb . ) . Borgä . Onas, Rävho lmen ( B r o t h . ) . Perna . Sundö ( J u s l . ) . Uogland (Lindl».). <>a. Vasa 
( B r o t h . ) . Replo t . Kvarken . Lappören ( I D . - Tb. Aänekoski (Lesk . ) . " / ; . Kajana ( L a c k - l r . ) . Sot­
kamo, Vuoka t t i , Tolhovaara ( K y y h k . ) . - Kpom. Voivaara und Ontrosenvaara (Berur . ) . nb. Ala-
tornio. Munaluoto (Häyr . ) . — K. Kuusamo. Nuorunen ( X y b . ) . Lt. Ts ipnavolok ( B r o t h . ) . Li. In,in 
Sompio joki (Hul t ) . — Lmur. Zw. Bjelousiha und Lavr i lova am Y o r o n j e f l u ^ e ( B r o t h . ) . 
S. sh.— /... mit der var. rongertum u. der var. flexi raub'. 
I Meranum. 99 
\ . Nach II a g e n mit der var. <-ony>'Mum im ganzen Gebie te hj . von der Ebene I H N in die 
(l|.in»' K e ^ i o n . 
Kuropa. Kaukasus . Sibir ien, J apan . Nord-Amerika . Kommt auch auf Spitzbergen und im a rk t . 
N-ud-Amerikii v o r . 
var. falcifol ium Braithw. Brit . Mossfl. p. 153 (1883). 
Dunkelgrüne IM']. Blät ter skdieltörmig-einseitswendig, kürzer und breiter 
zugespitzt, unterseits stark nianiillös; Zellen weit herab ausgezeichnet quadratisch 
und querrektangulär. 
F . , \ / . Sali vik. Kusgsuud. an \n seha t te len Kelsen ( B r o t h . ) . 
Kurland. Nm d-J >eul scbland . 
var. angustifol ium Arn. et Jens . Moos. Sarekgeb. }). 170 (1910). 
Blätter schmäler, länger und schmäler zugespitzt, spärlich gesägt bis ganz-
randig: Zellen des PIriementeiles dickwandiger, in der Mehrzahl rektangulär. 
S. LuL. Sarekgebie t . 
var. to r tum Arn. et Jens , in Bin. K. Sv. Vet.-Ak. Mandl. Bd. 21 . Aid. I I I . 
No. 1 0 , p. 17 ( 1 8 9 6 ) . 
Schlankere IM!. Blät ter nicht einseitswendig, abstehend, trocken an der Spitze 
gedreht. 
S. Anq. TasjO, Täs jöedet auf sumpfigem Boden. 
var. congestum (Brid.) Husn. \Dicrannm congeslum Brid. Sp. musc. I. p. 17(> 
i 1 8 0 6 ) . ] 
Blätter breiter, kurzer zugespitzt, unterseits nicht oder schwach nianiillös; 
Rippe 1 /6 1 «, des Blattgrundes, nicht oder kurz auslaufend: Zellen oberwärts un-
regelmassig, rektanguläre mit triangulären und rhombischen gemischt. 
An ähnlichen Standorten wie die Hauptart. 
F . AI. Kckerü. J o m a l a . l i e ta . S a l t v i k . Sund. Värdö. — -Ab. Korpo . Pargas . Karuna . K im ito. 
i i n b y . Bromar! . l. 'skela. L o j o . VichLis. — N. Kkenäs . K y r k s l ä t t . Esbo : Heisinge. S ibbo . Borga . — Ka. 
Sippola. Wibo r s . - II:. Kivennapa . Muola. Sakko la . Pyhä jä rv i . — St. B j ö r n e b o r g . E u r a j o k i . K a r k k u . 
Pirkkala . Ruovesi . Tu. J a n a k k a l a . JLamnii. Im südöstl . T e i l e s t , fq. (Norr l . ) . L u h a n k a und Korpi-
lahti >t. t<i. (Vain . ) . Sa. Wi l l inans t rand . Kangasn iemi . - Kl. Pa r ikka la . J a a k k i m a . Va lamo. Pä lk -
jarvi . I\oL st. fq. ( K I f v . ) . — Oa. Närpes. Vasa . Rep lo t . — Tb. Vir ra t . Keuru. Pe tä jäves i . J y v ä s -
k y l ä . Lanka , i . Vi i tasaar i . Pibt ipudas. - - Sh. Kuopio s t . fq .—fq. ( L i n k . ) . Nilsiä. Maaninka . Pie laves i . 
Kb. .luuka. Joensuu . Kon. Gorka. Suopob ja . Käppänelkä . Dianova (Jora . •— Gm Vindala . — 
nii. Ka.jana. PaKamo. S o t k a m o . Kuhmoniemi . Puolanka . S u o m u s s a l m i . — Kpom. R u k a j ä r v i . S ä r k i -
iärvi. \ ' o i \ aara . Kein. Ob. Pudas järv i . Rovanierni . Zw. Aavasaksa und T u r t o l a fq. ( U n i t ) . — K. 
Kuusamo an vielen Kundorten ( B r o t h . ) . Kk. K iva kkal unturi . Soukelo . - Lhem. Zw. Kolari und 
Pallast um m i t i"q. (Un i t ) . In der Nadehvaldregion längs dem Muonioflusse fqq. ( N o r r l . ) . - - Le. I n der 
Birkenregion l'q. und in der alpinen Region st. fq. (Norr l . ) . Li. In allen Kegionen fq. ( U n i t ) . — In allen 
Teilen d e r Halbinsel Kola fq. ( B r o t h . ) . 
var. f lexicaule (Brid.) Wils. Bryol. brit. p. 7 7 (1855) . \Dicranum flexicaule 
Brid. Bryol. univ. 1. p. 121 (1826) . D. congeslum var. flexicaule Bryol. cur. fasc. 
M ML [). :>G, t. 2\) Y ( 1 8 1 7 ) . ] 
Stengel bis über 20 cm, bogig aufsteigend, locker beblättert, kaum filzig. 
Blätter sichelförnrjg-einseits\vendig, oberwärts am Bande und am Bücken der 
Bippe gezähnt: Zellen oberwärts sehr unregelmässig. Seta 2,5 8,5 cm. Kapsel 
trocken stark eingekrümmt und unter der Mündung eingeschnürt. 
Am meisten an feuchten, schattigen Felsen. 
F . . \ . Leni land. Sund und Köglö an einzelnen. Sa l tv ik an mehreren Kundorten (Born . ) . Ab. Abo. 
i ln \ ensalo. Jän i s saa r i ( B u c h ) . Pargas, Kvid ia (KIfv.) . Kinby ( B r o t h . ) . B romar f , P r ä s tbä rge t (Sundv . ) . 
I skela. L i n n a m a k i (Lind! . . ) . Lo jo , Lesaar i (L indb . ) ; Torhola (K. af H.) . /V. E k e n ä s , Hermansö ( H a k . 
Lindb.) . Borga . P o r t o und Lillpellinge ( B r o t h . ) . Hos land (Lindl».). — Ka. Wiborg, Juus t i l an jä rv i ( B u c h ) 
in. Hausjarvi . Hikiä (Huum.) . Kl. Kurk i jok i ( J u s L ) . Valamo ( W . Nyl.) . — Kol. Sa lmi , Käsnä-
-elka (Pos.) , (hi. \ 'a a. Yassklol ( B r o t h . ) . Tb. Pe tä jäves i , Kef tulan vuori (Ruor . ) . — Sb. Maaninka. 
Haatala . Haukkavuor i ( R o i w ) . Kb. Piel is järvi , Kol ivuori (L innan . ) . Om. Vindala , Vii taniemi und 
Rappukall io ( B a c k m . ) . Oh. Kajami (Laeks f r . ) . — Ob. Pudasjärvi ( B r o t h . ) . S imo ( I I . Lindl».). R o v a ­
nierni. Poyl iovaara (Brenn . ) . Aavasaksa (Nyl».). ----- K. Kuusamo. an vielen Kundorten (Nyb . , B ro th . . 
K. af I L ) . Lh<>m. K i t t i l ä . Vlläsjoki ( I l u l t ) . Kemi jä rv i (Huum.) . Kuo la jä rv i , Sal la tuntur i (L innan . ) 
Lt. Inar i . Toivnniemi d l u l n . Lim. Tsehim ( B r o t h . ) . — LI. Ts ipnavolok ( B . ) . 
1 0 0 I Mcranum. 
var. subspadiceum (Arn. et Jens . ) . [Dicranuni congeslum vnr. subsjutdiccum 
Arn. et Jens . Moos. Sarekgeb. p. 171 (1910).] 
Blä t te r spitz, obervvärts t gezähnt: Zellen auch im unteren Pfriementeile 
getüpfelt. 
S. l.nL. Sa rekgeb ie t . 
123. D i c r a n u m majus Turn. Muse. bib. p. 59, t. I (ISO-!). 
Pseudautözisch und diözisch, Pf 1. schlanker. Sehr kräftige IM!, in lockeren. 
grünen, zuweilen gelbgrünen, glänzenden Rasen. Stengel bis 10 ein und darüber, 
aufsteigend, massig weiss- oder braunfilzig. Blät ter siehelförinig-einseitswendig, 
glatt, aus breit lanzettlichem Grunde allmählich in eine lange, rinnig-hohle, oben 
scharf gesägte Pfrieme verschmälert, etwa 10 mm lang; Hippe etwa l / 9 der Blatt­
basis, vollständig, mit einer Doppelreihe medianer Deuter, oberwärts stark gezahnt; 
Zellen stark getüpfelt, sämtlich schmal und langgestreckt, in den Blattecken 
gelb oder hyalin, 3 ^schichtig. Innere Perichätialblätter hoehscheidig, mit langer 
Pfrieme an der breit abgerundeten Spitze. Sporogone zu 1 5 aus demselben 
Perichätium. Seta 3 - -5 cm, dünn, gelb. Kapsel geneigt, verkehrt länglich-eiförmig, 
hochrückig, grünlichgelb, trocken glatt oder sehwach längsrippig. entleert zuletzt 
dunkelbraun, gekrümmt und längsfaltig; Zellen des Exotheciums sehr unregel­
mässig, stark verdickt. Bing nicht differenziert. Sporenreife im August imdSeptember. 
Auf tiefschattigem Waldboden. 
F , AI. H a m m a r l a n d . F in s t r em. Ueta. Lemland . Salt vik. Sund. Yardö. -- .16. Merimasku. Air». 
Pargas . K i m i t o . F inby . Bromarf . Kar i s lo jo . Lo jo . Vicht is . V . E k e n ä s . K y r k s l ä t t . Ksbo. Hc]-
singe. S ibbo . Pernä . E l i m ä k i . K o t k a . Hogland. — Ka. Wiborg . — Ih. K ivemiapa . Muola. Mets.i-
pi r t l i . Sakko la . P y h ä j ä r v i . — St. R a u m o . I k a a l i a e a . Orivesi . - Ta. V a a a j a . L a m m i . Ho!l<»la. Asik-
kala. Sysmä . Korp i lah t i . --- Sa. Lappee . Nys lo t t . Kangasn iemi . KL Valaa io , P ä l k i ä r v i . 
Kol. Sa lmi . ftorki. — Oa. Kaskö . Närpes. Replo t . Vasa . — Tb. Vi r ra i . Vi i tasaar i . >'/,. Kaopio . 
Kaavi . Nilsiä. Maaninka . Plelavesi . — Kh. Joensuu . — Kon. Suo jä rv i . - l)m. Lappa jä rv i . nh. pal-
t amo . — Kpom. Soroka . Kein. -•• Ob. S imo. - K. Pudas jä rv i . K o a s a a i o . - Lkem. Knola. järvi . — /.<\ 
Aa mehreren Fandor ten in der F ich tenregion , in der Kiefernregion bei H e t i a (Norr l . ) ; K i l p K i ä n i. M t - s a -
pahta, in der snbalpinen Region ( K o t . ) . -Li. Sodanky lä , an mehreren Fundorten in der Madelwaldre-
gioa ( H a l t ) . — In allen Prov. der Halbinsel Kola , jedoch nur in der Nadelwaldregion iruehuuid <Brot I i . j . 
S. Sk.—L. 
N . tm ganzen ifebiete U\.. mit Aasnaha ie der sädwest l . und westl . Küs te . w o -ie «eiu-n i < i . um 
reichlichsten im Waldgebie te , se l tener höher hinauf. Nordgrenze bei etwa 7 1 " a. B r . 
Europa, Kaukasus , Sibir ien, Nord-Amerika . 
var. condensatum Hag. in D. K. X . Vid. Selsk. Skrii't. I ' l l l , No. 1. p. 
157 (1915) . 
Pfl. in dichten, seidenglänzenden Hasen. Stengel dicht beblättert . B . aul­
recht-abstehend einseitswendig oder fast gerade, kürzer, undeutlich gezähnt bi> 
ganzrandig; Rippe am Rücken weniger gezähnt. 
N . Nach H a g e n in e twa- höheren Lagen verbrei te t . 
var. capnodes Hag. I. c. p. 161. 
Pfl. in lockeren, glänzenden, bräunlichgrauen, innen russbraunen Käsen. 
N . JL., St. SB., NB. u. Tl. an einzelnen Fundor ten . 
124. D i c r a n u m spadiccum Zett. in K . Sv. Vet.-Ak. Htuull. V. No. 1<>. p. 2 0 
(1865) . [D. neglectum Jur . Laubmfl. p. 17 (1882) . D. majus vnr. spadicc.um Hau. 
in 1 ) . K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1914, No. 1, p. 158 (1915).] 
Pseudautözisch. Kräftige Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, gebräunten, 
schwach glänzenden Rasen. Stengel aufrecht, wenige bis 10 cm, mit spärlichem 
Rhizoidenfilz. Blät ter fast gleichlang, trocken etwas geschlängelt, feucht aufrecht­
abstehend, oberwärts röhrig-hohl, aus länglich-eiförmigem Grunde lanzettlich-
pfriemenförmig, spitz oder stumpf, bis etwa 5 mm lang, ganzrandig bis oben un­
deutlich gezähnelt, nicht mamillös; Rippe l / io—Vis der Blat tbasis , nicht oder nur 
kurz austretend, am Rücken glatt; Zellen oberwärts unregelmässig, kurz rektan-
gulär, quadratisch und dreieckig, abwärts schmal und verlängert, geschlängelt 
Dicranum. 1 0 1 
und stark getüpfelt. Innere Periehätialblätter in eine kurze Pfriemenspitze ver­
schmälert. Ka])sel wie bei D. Mühlenbeckii. 
Aul trockenem Boden, besonders zw. Felstrümmern. 
F . /..'. Ki lpi>järvi . Saivovaarn ( K o t . ) . —• Lim. Hibinä , in der alpinen Region ( B r o t h . ) . Lt. 
T-ipnav«»|(»k und Kildm ( B r o t h . ) . Lp. Ponoj ( B r o t h . ) . 
S. LuL. Sarekgebie t . 
N. An einzelnen oder wenigen Fundor len in S 7 ' . , l'r. und F. 
Pyrenäen S te ie rmark . Kaukasus , Zentral-Asien, Sibir ien. Nord-Amerika . 
12"). D i c ranum ang-ustum Lindb. in Meddel. Soe. Faun. Fl . l'enn. 1881, p. 252. 
Pseudautözisch. Weniger kräftige Pi'l. in lockeren l)is dichten, zuweilen aus­
gedehnten, grünen oder gelblichgrünen bis bräunlichen, glänzenden Hasen. Sten­
gel bis i:> cm. selten höher, braunfilzig. Blät ter abstehend, glatt, röhrig-hohl, aus 
lanzettliehem Grunde allmählich in eine ganzrandige Pfrieme verschmälert, bis 
6 mm lang: Hippe etwa 1
 1 ( l der Blattbasis, weit unter der Blat tspitze aufhörend, 
glatt; Zellen eng und gestreckt, nur die obersten kürzer, dickwandig. Innere Peri-
ehätialblätter hochscheidig, mit langer Pfrieme an der breit abgerundeten Spitze. 
S])orogone 1 .'> aus demselben Periehätium. Seta 2,5 .'> cm, sehr dünn, gelb. 
Kapsel geneigt, länglich, hochrückig, gelbbräunlich, gestreift, trocken und ent­
decken braun und gefurcht; Zellen des Exotheciums rektangulär, mit verdickten 
Längswänden. Hing differenziert, sich abrollend. Sporenreife im August. 
In Torfmooren und Versumpfungen der Fichtenwälder. 
F . I\!. Su is tamo. .1 änis järvi ( B r o t h . ) . — Tb. Saa r i j ä rv i (Bro t ) ! . ) . Kinnula . Saa renky lä , Mekko-
iarvi (Ruiv . ) . s/;. Heinävesi . Papinniemi. San tmakko lah t i ( K o t . ) . J u u k a , Pe t rovaa ra ( K . ) . — Kb. 
Juuka . J i iuanvaara ( K . ) . Lieksa , Koriseva (Va in . ) . — Uli. P a l t a m o , Mat t i l a ( R a n c k . ) . — 0 6 . T u r t o l a 
fHult) . — K. kuu>anio . I ivaara (Si ! . . B r o t h . ) ; zw. S i ika la und Oulankajoki ( B r o t h . ) : zw. Sova jä rv i und 
Korvas järv i ( B . ) : zw. Salminen und Kesä lah t i ( B . ) . Kuo la jä rv i , S ipanlampi (Ro iv . ) . Kit. K i v a k k a -
tunturi ( B r o t h . ) . U«>m. Ko la r i . J o k i j a l k a (Hul t ) . K i t t i J ä . Lev i tun tu r i ( I I . ) : Pallast unturit (A. K . 
<*aj.). Keimiotuntur i (Norrl . ) . Kuola järv i , Sa l la jok i (L innan . ) . /,»-. Palo.joki (Norr l . ) . — Li. Ina r i , 
Kur i t tukosk i . T a n k a j o k i , Kopsusjärvi und Luiro järvi (Hul t ) . — Lt. L u t t o j o k i . Ra jakosk i ( R o i v . ) : 
Lavsch j äy rvaa r ( R . ) . Kola, am Tulomai' lusse ( B r o t h . ) . Lmur. R inda ( B r o t h . ) . Zw. Vars insk und 
Jen.iavr ( B . ) . 
S. .Luit.. AIK;.. \ //.. PL. und LuL. an einzelnen oder wenigen Kundorten. 
N. \ . . I.M.. s». . \Ii.. IL. .Vo.— F . liier und da. am meisten in den oberen Teilen des Waldgebie tes 
und etwas uberhalh der Baumgrenze . Nord grenze bei 6 9 ° n. B r . 
Sibir ien. 
126. D i c ranum scopar ium (L.) Hedw. Fund. musc. I! . ]). 92. t. 8, f. 41 /42 
(17X2). \Brijum scoparium L. Sp. pl. 1117 (1753).] 
Pseudautözisch und diözisch, Pfl. kleiner, in besonderen Hasen. Kräftige 
Pl'l. in lockeren, ausgedehnten, grünen oder gelblich- bis bräunlichgrünen, glänzen­
den Hasen. Stengel Iiis 10 cm und höher, weisslich-, später braunfilzig. Blä t te r 
abstehend, die obersten schopfig zusammengedrängt, ± sichelförmig-einseits-
wendig, glatt, aus lanzettlichem Grunde allmählich lang in eine fast rinnig-
hohle, oben scharf gesägte Pfrieme verschmälert, bis 8 mm lang; Rippe 1 / 7 — 1 / 9 
der Blattbasis, in der Spitze oder kurz vor derselben aufhörend, oberwärts mit 
meist 2, seltener mehreren, gesägten Lamellen: Zellen stark getüpfelt, unten lineal, 
oberwärts kürzer, rhomboidiseh-bseitig, in der Spitze oft rhombisch, in den B la t t ­
ecken 2 .'^schichtig. Innere Periehätialblätter hochscheidig, plötzlich pfriemen-
förmig verschmälert. Sporogone einzeln. Seta 2 1 cm, unten rot, oben gelblich. 
Kapsel geneigt, zylindrisch, gekrümmt, derbhäutig, braun, glatt; Zellen des E x o -
theciums mit stark verdickten Längswänden, oberseits rektangulär und länglich, 
unterseits quadratisch und polygonal. Bing nicht differenziert. Sporenreife im 
Herbst. 
In Nadel- und Laubwäldern auf der Erde und am Grunde der Stämme ge­
nuin, zuweilen Massenvegetation bildend, an Baumstrünken, gefallenen, frischen 
oder modernden Baumstämmen, wie auch auf Felsen. 
1 0 2 Dicranum 
In allen Teilen von Bennos kandia fqq—fq. , bis in die alpine Region hinaufsteigend, hier abe r snur -
licher und s ter i l . 
Europa , Nord-Asien. Kaukasus . Kaschmi r , J a p a n . Nord-Amerika, 
var. or thophyl lum Bricl. Sp. musc. I. p. 17;> (1806). 
Pfl. in sehr dichten, durch Rhizoidenfilz verwebten Käsen. Blät ter steil' auf­
recht-anliegend oder einseitig steif bogig, bis 5 nun lang, oberwärts gesagt: Hippe 
mit gesägten Lamellen. 
F. N. Ekenäs , T v ä r m i n n e ( B r o t h . ) . Borg.». Pellinge, Ulosholni ( B r o t h . ) . — Ka. Ko tka . Langin-
koski ( R o i v . ) . — Oa. Rep lo t , Kva rken . Lappören ( B r o t h . ) . — Li. \ aidoguba ( R A Lp. Orlow ( B . 
var. laticuspis Loesk. et Bauer in Bauer Muse. cur. exsicc. Xo. 100, c. descr. 
Blä t ter trocken etwas einseitswendig, feucht allseits starr aufrecht und weit 
abstehend, ziemlich kurz und breit, wenig hohl bis flach, mit ziemlich breiter 
Spitze, oberwärts unregelmässig, meist stumpf sägezähnig; Hippe mit gesägten 
Lamellen; Zellen der Blattspitze sehr unregelmässig. Sein gell) oder gelbgrün. 
F. V . S ihbo . Löparö . auf beschat te ten ( i ran i tb löcken ( B r o t h . ) . 
var. tectorum IL Müll. Westf. Laubm. No. 112. 
Hfl. in dichten, ausgedehnten, leicht zerfallenden Hasen. Stengel mit spär­
lichem Rhizoidenfilz. Blä t te r aufrecht-abstehend, breit lanzettlich, ganzrandig 
oder nur in der äussersten Spitze gezähnt: Hippe am Bücken glatt. 
Auf flachen Felsen, oft grosse Flächen bedeckend. 
F. AI. Sund ( B r o t h . ) . — V. Ekenäs . T v ä r m i n n e ( B r o t h . , R a n c k . ) . Ka. Yntrea ( P u r k . ) . ; s 
Impi lah t i , Puli invuori ( B r o t h . ) . Oa. Rep lo t . Vallgrund ( B r o t h . ) . Yasa , Kursor {Brö l I i . ) . TU. Vi i ta-
saar i , Kinnula ( B r o t h . ) . /./. Ts ipnavolok ( B r o t h . ) . Kildin ( B . ) . 
var. alpestre Hub. Muse. germ. p. 236 (1833). 
Pfl. in dichten, durch Rhizoidenfilz verwebten Basen. Blät ter aufrecht-an­
liegend, eilanzettlich, breitspitzig, ganzrandig; Hippe am Bücken glatt. Seta sein 
kurz. 
Im Hochgebirge. 
N . Ohne nähere Angaben ( H a g e n * . 
Sudeten . Pyrenäen, Altai . 
var. recurva tum (Schultz) Brid. Sp. inusc. 1. p. 173 (1806). [Dicranum recur-
vatum Schultz hl. starg. p. 265 (1806).] 
Kräftige Hfl. in lockeren Basen. Stengel stark rhizoidenfilzig, unterbrochen 
beblättert. Blä t ter schopfig gehäuft, sichelförmig, mit stark gesägten Bändern; 
Rippe mit gesägten Lamellen. 
N . Ohne nähere Angaben ( H a g e n ) . 
Eu ropa . 
var. paludosum Schimp. Syn. p. 00 (1860). 
Kräftige, lockerrasige Hfl. Blät ter bis sichelförnüg-einseits\vendig, z. T. 
querwellig, oberwärts gesägt; Rippe mit gesägten Lamellen. Aul versumpftem 
Waldboden. 
F. AI. Sali vi k. Längbergsöda (Born . ) . — Tb. Vi r ra t . Tor iseva ( B r o t h . ) . Ol'. S u t k a m o . Na;«pu-
r invaara ( B r o t h . ) . — /\". Kuusamo. Paana jä rv i , Mäntyvaara ( B r o t h . ) . 
S . Aug. T ä s j ö . 
Europa, J a p a n , N rord-Arnerika. 
var. tur fosum Mild. Bryol. siles. p. 71 (1860). 
Pfl. iii dichten Basen. Blä t ter aufrecht-abstehend, ganzrandig; Rippe am 
Rücken glatt. 
F. Oa. Replo t . Vallgrund ( B r o t h . ) . — K. Kuusamo. Vl ik i tka jä rv i ( B r o t h . ) . 
N . /•'. Maas«». Hav<>sund. 
Eu ropa. 
var. integri fol ium Lindl), in Öfv. K. Vet.-Ak. Förh. 1866, p. :>r>5. 
Krallige Pfl. in hohen, lockeren, leicht zerfallenden, strohgelben bis braun-
oder grünlichgelben Basen. Stengel mit spärlichem Rhizoidenfilz. Blät ter steif. 
I Mcranum. 
aufrecht-abstehend bis daehziegelig, oberwärts röhrig-hohL mit stumpfer bis ab­
gerundeter, ganzrandiger Spitze; Hippe schmal, vor der Blattspitze aufhörend, 
glatt: /eilen oberwärts lang und schmal, geschlängelt, stark verdickt. Seta dünn, 
strohgelb. 
An Felsen und in ziemlich trockenen Mooren. 
F . Lmur. Rinda ( B r o t h . ) . 
S. Lu L. Sarekgebiet in der Bi rken- und in der \ \ eidenregion. 
S p i t / h e i l e n , Urönland. a r k l . Sibii ' ien. 
127. D i c ranum Bonjcani De Not. in Lisa Elencho p. 29 (1837) et Syllab. 
Muse. [). 213 (1838). \D. palustre Bryol. cur. fasc. 37/40, p. 39, t. 31 (1847).] 
Bseudautözisch. Kräftige Pfl. in lockeren bis dichten, oft ausgedehnten, 
grünen oder gelblich- bis bräunlichgrünen, glänzenden Rasen. Stengel bis 10 und 
lö cm, dicht weisslich-, später braunfilzig. Blä t ter ± abstehend, die obersten fast 
pinselartig aulrecht bis schwach sichelförmig, querwellig, aus lanzettlichem Grunde 
allmählich in eine rinnig-hohle, oben scharf gesägte Pfrieme verschmälert, 8— 10 mm 
hing: Rippe 1
 n
 1
 ] : i der Blattbasis, weit unter der Blattspitze aufhörend; glatt 
oder oberwärts etwas rauh; Zellen bis in die Spitze gestreckt, stark getüpfelt und 
derbwandig, in den Blattecken 2schichtig. Innere Perichätialblätter hochscheidig, 
plötzlich [)friemenförmig verschmälert. Sporogone einzeln oder zu zweien aus dem­
selben Perichätium. Seta 2 5 cm, dünn, gelb. Kapsel geneigt, zylindrisch, schwach 
gekrümmt, dünnhäutig, undeutlich gestreift, lichtbraun; Zellen des Kxotheciums 
wie bei I). scoparium. Ring nicht differenziert. Sporenreife im Spätsommer, 
big. 20 F l. 
Auf Sumpfwiesen und auf moorigem Boden. 
F . \ / . Ecken"». 1 ousl röm. Sund. Sa l tv ik . Ab. Pargas . I i n i • \ . Bro inar f . L o j o . — V . Esb<>. 
Helsiiiüe. Bonza. E l imäki . Mopland. Ku. K y m m e n e . N u i j a m a a . - Ik. Va lk jä rv i . S a k k o l a . — St. Ulfsby. 
Orivesi. Kunvesi. To. Vana ja . Lani in i . Hollola . Asikkala . Kuhmoinen . Har to la . — Sa. K a n g a s -
niemi. Kl. Kurk i jok i . Valamo. l 'ukunieni i . S o r t a v a l a . Su i s t amo. Pä lk j ä rv i . — Kol. Mandroga. 
Pel rosavodsk. Tb. Vi r ra t . L a u k a a - Yi i t a saa r i s t . fq. ( B r o t h . ) . — Sb. Kuopio . K a a v i . Nilsiä. Maa-
ninka. I i>almi. Kb. Joensuu . Kon. Vel ika ja guba. K iva t seh . - Om. L a p p a j ä r v i . — Oh. K a j a n a . 
Pa l tamo. So tkan io . Kis t i j ä rv i . Suomussa lmi . — Ob. L i m i n k a . Kempe le . S imo . — K. K u u s a m o . -
l.knn. Muonio. Keimiotuntur i ( X o r r l . ) . Kuola jä rv i , Pan ta t s i l eh to ( E . af I I . ) : Lampelan kyla ( R o i v . ) . — 
Li: Pah»joki (Xor r l . ) . Li. In der Nadelwald- und Birkenregion st . f q . ( H u l t ) . — Lim. J o k o s t r o v ( B r o t h . ) . 
Lmur. ( iavr i lova ( B . ) . 
S. > / ; . / . . 
N. In allen Amtern mit Ausnahme von LA/ . , \ \i< j es seheint jedoch nicht häutig, am reichlichsten 
im \ \ aldi^ebiete. auch oberhalb der Baumgrenze beobach te t . 
Kuropa. Kaukasus . I i i m a l a y a . Sibir ien, Nord-Amerika . 
var. integri fol ium Lindl). Iii. in Bauer Musci cur. exsicc. Xo . 94. (D. Bonjeani 
var. integrum Broth. Bryoth. Fenn. Xo. 309.) 
Blät ter etwa ö mm lang, schmäler als bei der Hauptart , ganzrandig. Steril . 
F . na. Xärpes . Kinnby. S lä tmossen ( R a n c k . ) . Lapua . in Sphagnun imoor (H. Lindl».) . 
var. juniperi fol ium (Sendtn.) Brai thw. Bri t . Mossfl. p. 149 (1883). (Dicranum 
juniperifolium Sendtn. in Flora 1810, I. p. 59.) 
Blä t te r etwa ö mm lang, steifer und breiter als bei der Hauptart , nur an der 
Spitze querwellig. 
N. Verbrei tung wie bei der Hauptar t ( H a u e n ) . 
var. polyc ladum Bryol. cur. fasc. 37/40 (1847) . 
Stengel mit schlanken, kätzchenförmigen, brüchigen Ästchen. Astblätter 
eilanzettlich, stumpflich, ganzrandig. 
N . Kredrikssiad. 
Europa . 
var. anomalum ('.. .Jens, in litt.; Warnst. Laubm. p. 151 (1906) . 
Stengel bis 12 cm, mit spärlichem Rhizoidenfilz. Blä t ter nicht oder zart wel­
lig, ganzrandig. die unteren der Jahrestr iebe sehr hohl, dicht anliegend, breit läng-
I )ieranuni 
lich-eiförmig, stumpfspitzig, bis I nun lang; Zellen gegen die Spitze unregelmässig 
rhombisch. Schopfblätter lanzettlich, bis 6 mm lang. 
N . Ohne Fundort e ( H a \L e 11). 
P ä n e m a rk . 
var. rugifol ium Bosw. in Hobk. Syn. 
Blä t ter abstehend, etwas gekräuselt und gedreht, längs und oberwärts stark 
querwellig. 
N . St. Haaland. Malle. 
E n g l a n d . 
var. a latum Barn, in Bot. Zentralbl. 1890, Xo. 51. 
Pfl. in dunkelgrünen, 1 6 cm hohen Basen. Blät ter ianzettlich, 1 1,5 mm 
lang, sein1 scharf gesägt: Rippe mit 2 3 schar! gesägten Lamellen. 
N . / / . Nes, Heignen. 
Nord- Amerika . 
128. D i c r a n u m undu la tum Ehrh. (avpt . No. 271 (1793). \Bryum nigosum 
Hoffm. Deutschi. Fl. II . p. 39 (1796) . Dicranum rugosum Brid. Muse. rec. 
Sappl. I. p. 175 (1806).] 
Pseudautözisch. Sehr kräftige Pfl. in lockeren, ausgedehnten, gelblich- bis 
bräunlichgrünen, etwas glänzenden Rasen. Stengel bis 12 15 cm, braunfilzig. 
Blät ter abstehend, die endständigen gedrängt und aufrecht oder schwach einseits-
wendig. alle stark querwellig und fast flach, breit Ianzettlich. etwa 10 nun lang 
und 2 mm breit, mit bis unter die Mitte herab scharf grob gesägten, unten zurück-
gebogenen Bändern; Rippe etwa 1 d e r Blattbasis, vor der Blattspitze aufhörend, 
oberwärts mit 2 -1 dornig gesägten Lamellen; Zellen langgestreckt, in den Blat t -
ecken 1 .'^schichtig. Innere Perichätialblätter hochscheidig, plötzlich lanzettlieh-
pfriemenförmig. Sporogone 1 5 in demselben Perichätium. Seta .*! ! cm, dünn, 
geschlängelt, gelb. Kapsel geneigt, fast zylindrisch, gebogen, trocken stark ge­
krümmt und deutlich gestreift. Bing nicht differenziert. Sporenreife im August 
und September. 
Am meisten auf trockenem Waldboden. Heiden und erdbedecklen Felsen, 
oft massenhaft, zuweilen auch in Mooren. 
F . In allen Prov. ins Lappland t'q. fqq. • Lhem. bis Pallast mit uril In. ( U n i t ) . K imla.j ä iv i . Sal la-
tuntur i . - Lc Karesuanto (Norrl . ) . - Li. Inar i , Toivoniemi in der Xadelwaldregion u n d Tuarpumoivi 
in der Birkenregion (Hul t ) . Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . 
S. Sk. Vb. und PL. 
N . Sm.—SB., K.—F. In <>stlandet fq., in den südwestl . Teilen r.. in Hordatand st. I q . . im Binnen-
lande und nördlicher r. Steigt kaum bis über die Baumgrenze hinauf. Xordgren /e bei 7 n n. Iir 
Europa, Kaukasus . Himalaya . Sibir ien, Nord-Amer ika . 
129. D i c r a n u m Bergeri Bland. Muse, frond. exs. I I I . Xo. 1 1 ! (180-1). 11). 
intermedium Crome Samml. II. No. 66 (1805). I). Schräderi Web. et Mohr Bot. 
Taschenb. p. 177 (1807).] 
Pseudautözisch. Kräftige Pfl. in dichten, grünen oder gelbgrünen, etwas 
glänzenden Rasen. Stengel 3 lö cm, dicht braunfilzig. Blät ter trocken anliegend, 
mit gedrehter Spitze, feucht aufrecht-abstehend, selten sehwach einseitswendig, 
querwellig, kielig-hohl, breit lineal-lanzettlich, 5 8 mm lang, an der breiten, oft 
stumpflichen Spitze grob- und
 : weit herab kleingesägt; Rippe etwa 1 9 der Blat t ­
basis, vor der Blattspitze aufhörend, am Bücken glatt oder schwach rauh; Zellen 
oberwärts parenehymatisch, sehr unregelmässig, nach unten eng linealisch, in 
den Blat tecken 2 .'{schichtig. Innere Perichätialblätter hochscheidig, breit aus­
gebi ldet , mit aufgesetzter Pfrieme. Seta einzeln, 3 1 cm, dünn, gelblich. Kapsel 
aufrecht bis etwas geneigt, länglich bis zylindrisch, schwach gekrümmt, gelbgrün, 
deutlich gestreift, entdeckeil braun und trocken gefurcht; Zellen des Kxothe-
ciums ziemlich regelmässig rektangulär. Bing differenziert, stuckweise sich ab­
lösend. Sporenreife im Spätsommer. 
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Auf i'euchtem Boden, besonders in Torfmooren, und auf nassen Felsen. 
F . In allen Prov. f q . . bis in die alpine Kegion hinaufsteigend. 
S. Sh. L. 
N. Sm. . \ > . . > / . In < !-t!andet und in den inneren Teilen von S.-Hamlet und Wes t l ande t liier 
und da und an der Küste fast leidend: im Rinnenlande und nördlicher st. fq. Steigt Ins in die Weiden­
region hinauf. Nordurenze bei 7u ' n. B r . 
Europa. Sikkiui . Sibir ien. Nord-Amerika . 
100 . D i c ranum spur ium Hedw. in Timm Prodr. No. 7<S 1 (1788) et Hedw. 
Descr. 1 1. p. 82. (. ;U) (1789) . 
Pseudautöziseh. Kräftige Pfl. in lockeren, oft ausgedehnten, leicht zerfal­
lenden, grünen oder gelblichgrünen, etwas glänzenden Rasen. Stengel 2—6 cm, 
abwärts dicht rostfilzig, schopfig beblättert. Blä t ter trocken einwärtsgebogen 
mit gedrehter Spitze, fast kraus, feucht abstehend, querwellig, aus hohlem, ei-
iänglichem Grunde rinnig-hold, rasch lanzettlich zugespitzt, weit herab gesägt, 
unterseits durch Mamillen rauh, bis 8 mm lang; Hippe 1 / 7 — 1 / 9 der Blat tbasis , 
vor der Blattspitze aufhörend, oberwärts rauh: Zellen in der oberen Blatthälfte 
klein und sehr unregelmässig, nach luvten kurz rektangulär, am Blattgrunde ver­
längert linealisch, in den Blattecken 1 ^schichtig. Innere Perichätialblätter 
hochscheidig, schwach ausgerandet, mit aufgesetzter Pfrieme. Seta einzeln, 2— 
.) cm. dünn, ge lb . Kapsel geneigt, fast zylindrisch, gebogen, gelbgrün, gestreift, 
trocken gerippt. Bing differenziert, sich ablösend; /ei len des Bxotheciums ober-
s e i l s verlängert rektangulär, unterseits quadratisch und polygonal. Sporenreife 
anfangs .Juli. 
Auf trockenem Boden in Kiefern Wählern und auf trockenen, kalkfreien Felsen 
und Blöcken. 
F . AI. K e k e r u . Hain ina i iand . Mariehanm. Geta . Sund und Yärdö an einzelnen. Sa l tv ik an meh­
reren Fundorten ( B o r n j . Ab. Nadenda l . Abo. Reso . Pargas. Kimi to . F inby . Bromarf . Ka r i s lo jo . 
L o j u . \ . Ekenäs . Kyrks i ä t t . Esbo . Helsingfors. Heisinge. S ibbo . B e r g a . Hogland. — Ka. K y m -
m e n e . Yiro laht i . Wiborg . Iii. K ivennapa . Sakko la . Pyhä jä rv i . - S t . Luv ia . Lo imi jok i . K a r k k u . . 
Ta. Kalvola . Au einzelnen Fundorten in Hollola. Asikkala , Padas jok i . Kuhmoinen . L u h a n k a und 
Korpi labt i . Sa. Wil lr i ianstrand. Ruoko lah t i . - Kl. Pä lk jä rv i . - / \o/ . pass. (E l fv . ) . Sal ini . — Üa. I so -
kyrö. 77). Pe ta jäves i . j y v ä s k y l ä . Vi i tasaar i . K innu la . P ih t ipudas . Sb. Kuopio. J u u k a . Ni ls iä . 
Maaninka. Pielavesi . R a u t a v a a r a . Kon. Perguba. - Oh. K a j a n a . Pa l t amo. Kuhmoniemi . P u o -
ianka. Kpom. Kon lokk i (Va in . ) . Ob. Oulujoki . Pudas jä rv i . Aavasaksa . — K. K u u s a m o . — Lhem. 
An mehreren Kundorten zw. Kolari und Pa l las tun tur i t . me in in den inneren Tei len, um Äkäsloinpolo 
>t. fq . (Hul t ) . Ounastuntur i . Kuola jä rv i . Lt. R o t s v a a r a . im südl. rei le ( R o i y . ) . 
S. Sit. An:;.. /)//•.. LyL. und ]'L. 
N. Sm. I.M.. Sil.. I;. -ST., Tr. und /•'. I m den Kristiania! ' jord f q . und an einer Reihe von F u n d ­
orten westlieh davon bis Flekkefjord auftretend, anderwär t s als selten zu bezeichnen. Nur im Gebiete 
der Nadelwälder. Steigt bis 50ü m hinauf. Nordgrenze bei 7(» c n. Hr. 
Europa. S ikkim. Sibir ien. Nord-Amer ika . 
var. pseudo=elatum Tolf in Bih. K. Sv. Vet.-Ak. Handl. Bd. 16, Afd. HI . 
No. <>. p. 6ö (1891) . 
Kräftige Pf], in weit ausgedehnten Basen. Stengel bis 15 cm. Schopfblätter 
einseitswendig, am Rücken sehr rauh. Innere Perichätialblätter gerippt. Sporo-
gone meist zu 2 in demselben Periehätium. 
S. Sm. [ngatorn .tut Steinen und flachen Fe lsen . 
1 0 1 . D i c ranum robustum Blytt in Bryol. cur. läse. 'M 40 Mon. p. 13, 1.81 
( I S 17). (I). elalum Lindl), in Hedwigia 1868, p. lö) . 
Pseudautöziseh. Sehr kräftige Pfl. in lockeren, oft ausgedehnten, grünen, 
glänzenden Basen. Stengel bis 12 cm. aufrecht oder aufsteigend, braunfilzig. 
Blätter trocken gekräuselt, feucht ± sieheiförmig-einseitswendig, die obersten 
fast pinselartig aufrecht, schwach sichelförmig, glatt, einzelne abwärts schwach 
querwellig, aus breit lanzettlichem Grunde rasch in eine lange, rinnig-hohle, am 
Bücken sehr rauhe, gesägte Pfrieme verschmälert, bis 12 mm lang und 1,7 mm 
breit; Rippe etwa 1
 2 n fler Blattbrei te, austretend, am Bücken oberwärts scharf 
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gesägt; /ollen oherwärts parenchymatisch, sehr unrcgehnässig, ;uii Blatlgrunde 
lineal und getüpfelt, in den Blat tecken 4—-5schichtig. Innere Periehätialblätter 
hochscheidig, mit kurzer Pfrieme an der l)reit abgerundeten Spitze. Sporogone 
1—3 aus demselben Perichätium. Seta !>- cm, strohfarhen. Kapsel zylindrisch, 
gebogen, gestreift, im Alter braun und trocken gefurcht; Zellen des Exotheeiums 
verlängert. Hing differenziert, sich abrollend. Sporenreife im Sommer. 
In trockenen Nadelwäldern, auf Hachen Kelsen und selten auch auf trockenem 
Moorboden. 
F . AI. E c k e r ö , Lernland. Sund und Vardö an Hnzelnrn. Sa l lv ik ;in mehreren l-'undoiten (B<»m.;. 
Ab. Parkas , Ounnarsnäs (Elf 'v.) ; Lampis ( L i n k . ) , l-'inbv ( B r o t h . ) . Rromarf . an mehreren Kund<u!i*n 
(Sundv . ) . Lo jo , an mehreren Fundor ten (L indb . , Jus l . . I I . Lindl».. Sundv. ) . Yieh t i s . Pala.järvi (Bro th . . 
— N. K y r k s l ä t t , Obbnäs ( J u s l . ) ; Skeppars und Bob!«- ( B r o t h . ) . E s b o . AI ar tensby ( B u c h ) : (iräsa (Broth.*. 
Helsingfors, Degerö ( L i n k . ) . Heisinge, Viks ladugard ( B u c h ) . S ibbo. Löpard (Sundv. ) . Ho- land (Lindb. ; . 
Ka. S ä k k i j ä r v i , Mellansaari ( L i n k . ) . Wiborg . [so Pälli ( B u c h ) . Tu. Padas.joki ( N u n ' ! , und Si l . - . 
Asikkala . Sah) (Norr l . ) . — S a . Wi l lmans t rand ( B u c h ) . /\7. J a a k k i m a (Sundv . ) . Sor t ava la . Lü>kHa 
(NorrL) . Su i s tamo, Loimala <Bröl Ii .) . — Kol. Sülm i. Käsnäse lkä (L ink , und Bes . ) . l 'uh'iua järvi . Kolat -
se lkä ( L i n k . ) . Oa. Vasa, Vassklo! ( B r o t h . ) . Rephd . Kvarken . Lappdren ( B r o t h . ) . Tb. Kon- inkan -
gas ( E . af I L ) . Piht ipudas. an mehreren Fundor ten ( R o i v . ) . >b. Kuopio. an mrhivren Kundor tm 
( K o t . , K y y h k . , L i n k . ) . Kaav i . S i ika j ä rvL Likosaar i ( K o t . ) . .luuka. Hal ivaara und Pet rovaara . I l j an-
niemi ( K . ) . Nilsiä. Kuus laht i . Taakonlampi ( K y y h k . ) . Maaninka . .in mehreren Kundorten (Roiv . ) . 
R a u t a v a a r a , Pärnä lä (Kyyhk. . ) . l i sa lmi , Vieremä ( K y y h k . ) . Kb. Kolivuori (L innan . ) . Nuruies. Louhi-
vaara (Va in . ) . —- Kon. Suo jä rv i , Hau tavaa ra ( L i n k . ) : Näätäoja (Ku. j . ) . 11h. Kajana (Larks i r.). Pal-
tamo. an mehreren Fundor ten ( L a c k s t r . . K y y h k . ) . S o l k a m o . an mehreren Kundorten ( B r o t h . . Kyyhk.>. 
Kuhmoniemi ( E . af I L ) . Puolanka . Sa lminen , Vuori järvi ( K y y h k . ) . oh. Sinn» ( I L Lindl».). Z w . Aava-
saksa und Tur to l a s t . fq. (Hul t ) . — l\. Pudas järv i fq. ( B r o t h . ; . Kuusamo. an vielen Kundort.cn ( N y b 
S i l . . Sah lb . . Bro th . ) . Lhem. Zw. Kolari und Pal las tuntur i l sL In. (Hn l i ) . Krmi jä rv i (Huuni . ) . Kuola-
j ä r v i , an mehreren Fundor ten (L innan . . E . af I L ) . — U>. In der Waldregion bis Kilpisjärvi seilen ( X o r r l . : . 
— L i . In allen Regionen fq., in der alpinen Region von Sodankylä jedoch niehl beobachtet (Hul t ) . 
Lim. In der Waldregion st . fq. (Sah lb . . Bro th . . k i h l m . ) . /./ . Im siid!. T.'ih- nirhl s-dn-n (Ro iv . . . 
L>\ Tschapoma ( B r o t h . ) . 
S . CAI., Srm., Sur., UpL. V?m.— Yb.. llry.l.. .hvt. und /.. 
N . Sm.—LM.. Ii.. !\. Tr. In den südl. IV.Ben weit verbreitet und stellenweise fq.. nördlieher 
pass. und im Norden r. Ste ig! bis über die Baumgrenze hinauf. Nordgrenze bei »i'i n. I B . 
var. a lp inum Hag. in I ) . K. X . Vid. Selsk. Skritt . 191 1. \"<>. 1. p. 177 (PU.Y). 
Pfl. in niedrigen, sehr dichten Hasen. Blat ter dichter gestellt, siehelförmig-
einseitswendig, kürzer, am Rücken weniger rauh. 
N . Bu., Modum. Hovlandsf.jeldet. St. Opdal, Knudsh<>. 
Der von B 1 y t t dieser Art gegebene Name wurde von L i n d I» e r g 
geändert, weder schon früher von H o o k e r f i I. und \Y i 1 s o n an eine 
auf die südliche Hemisphäre vorkommende Art vergehen war. Da indessen diese 
zu der später von Dicranum abgetrennten Gattung Dicranoloma gehört, muss 
der von B 1 y t t gegebene Name in Geltung bleiben. 
V I . P A R A L E U C O B R Y O I D E A E , 
Diözisch. Blattrippe sehr breit, mit medianen, ehlorophyllhaltigen, ober-
und unterseits von weitlichligen, dünnwandigen, hyalinen Zellen eingeschlossen. 
Blattflügelzellen differenziert. Innere Periehätialblätter hochscheidig. Peristom-
zähne 2schenkelig. 
34. P A R A L E U C O B R Y U M 
(Lindb.) Loesk. in Hedwigia X L V I I . p. 171 (PHhS). 
Mehr oder weniger kräftige, meist weisslichgrüne. kaum oder abwärts massig 
filzige, glänzende Pfl. Blattrippe sehr breit, den Pfriementeil ganz oder grössten­
teils ausfüllend; Innenschicht dickwandig, getüpfelt, reich an Chlorophyll: alle 
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Zeilen der Aussenschiehten weitlichtig, dünnwandig und liyalin oder diejenigen 
der RückenIlache durch mehrere Längsreihen hervortretender Chlorophyllzellen 
unterbrochen: Zellen der Lamina verlängert rektangulär bis linealisch, getüpfelt, 
in den Biattecken gross, quadratisch, dickwandig und gebräunt. Innere Peri-
ehätialblätter hochscheidig. plötzlich kurz pfriemenförniig. Kapsel aufrecht, regel­
mässig, länglich-zylindrisch, trocken glatt oder
 ; deutlich längsrippig. Peristom-
zähne bis zur Mitte oder darunter 2schenkelig. 
I 1) e r s i c h 1 d e r A r t e n. 
A. Blätter in eine sehr lange und leine,
 : weit herab, nieist 
doppelreihig kleingesägte Pfrieme verschmälert. 
a. Zellen der Lamina jederseits 10 15reihig I\ lonaifoliam. 
h. Zellen der Lamina jederseits 20—25reihig P. Saniert. 
B. Blätter mit kürzerer Pfrieme, nur an der stumpflichen 
Spitze undeutlich gezähnelt P. enerve. 
Fig. 1[. Pomlfurnlmjum lonyifolium ( E h r h . ) . A F r u c h t e n d e EMI. (1 i ) : B S tenge ln . (1 0 1 ) : C B i a t t -
que r schn i t t e (-280 1): D B l a t t b a s i s (-250 l ) : K Peris tom ( 1 7 5 1) . 
1.T2. Paraleucobryum longifol ium (Ehrh.) Loesk. 1. c. [Dicraiuim longifoüum 
Ehrh. Dee. crypt. No. 11 1 (1780). Heclw. Descr. I I I . p. 2 4 , t. 9 ( 1 7 9 2 ) . Cam-
pylopus loiv/ifolius Kindb. Laubm. Schwee!, und Norw. p. cS7 (1883).] 
Locker- oder dichtrasige, weisslich-, gelblich- oder dunkelgrüne, kaum filzige 
Pl'l. Stengel aulrecht bis aufsteigend, 2 — 5 cm, selten höher. Blä t te r meist sichel-
förmig-einseitswendig, aus eilanzettlicher Basis allmählich in eine sehr lange und 
leine, rührig-hohle Pfrieme verschmälert, etwa 8 mm lang, mit bis weit herab meist 
doppelreihig kleingesägten Bändern; Hippe wenigstens 1 / 2 der Blat tbasis und den 
ganzen Pfriementeil ausfüllend, mit mehreren Längsreihen am Bücken hervor­
tretender, oberwärts sieh zahnartig vorwölbender grüner Zellen; Zellen der Lamina 
10- 15reihig, verlängert-rektangulär und Gseilig. Seta 1—2 cm, gelblich. Kapsel 
gelbgrün bis gelbbräunlich: Zellen des Exotheciums sehr unregelmässig. Bing 
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nicht differenziert. Sporen ungleich gross, 18 -21, mit 12 I i /> untermischt. 
Sporenreife im August. Fig. 21 . 
Auf kalkfreien und kalkarmen Gesteinen und an Bäumen im Waldgebiete 
von Fennoskandia - allgemein verbreitet, in den Lappmarken seltener und sehr 
selten über die Baumgrenze hinaufsteigend. Nordgrenze bei 70 10' n. Br. 
Kuropa, Kaukasus . Sibir ien. J a p a n . Nord-Amer ika . 
var. str ict i forme (C. Jens , in Meddel. om Gronl. I I I . j). 7.'>: 1887 als Dicranum). 
Pflanzen in dichten Hasen. Blät ter kürzer, fast aufrecht, weniger gesägt. 
S. l.aL. Sarekgebiet in der Birkenregion. 
var. di tr ichi formc (Arn. et Jens , in Bin. K. Sv. Yei .-Ak. Hand!. Bd. 21. Al'd. 
I I I . No. 10, p. 17- 1806 als Dicranum). 
Schlankere Pfl. in dichten, flachen, gelbgrünen, seidenglänzenden Basen. 
Blät ter kürzer, steil aufrecht, gesägt. 
S. Ang. T a s j ö . J akobssvedbä rge t , an schat t igen Felsen. 
t J J . Para lcucobryum Sauteri (Sehimp.) Loesk. I. c. [Dicranum Sauleri 
Schimp. in Brvol. cur. läse. 37 /41 , p. 33, t. 2 1 (18 17). Camjnjlopus Sauteri Kindb. 
Laubni. Schwed. und Norw. p. 87 (1883).] 
Mit der vorigen Art sehr nahe verwandt. Basen freudig grün und seidenglänzend. 
Blä t ter mit nur gegen die Spitze kleingesägten Bändern; Bippe nur 1 ., 1 - der 
Blattbasis einnehmend; Lamina höher vorgezogen, am Gründl' 20 20 /eilreihen. 
An Stämmen und Baumwurzeln, selten an Felsen. 
S. P L . AdoJIsström. 
Pyrenäen. Zent ra l -Europa . t tal ien, Kaukasus . 
134. Para lcucobryum enerve (Thed.) Loesk. 1. c. \Dicvanum enerve Thed. 
in Hartm. Skand. Fl. 5. ed. p. 393 (18 10). D. albicans Brvol. eur. läse. 13. suppl. 
Iah. 1 (1850). Campijlopus albicans Kindb. Lau hm. Schwed. und Noiw. p. 86 
(1883).] 
Dichtrasige, weisslichgrüne, abwärts massig filzige Pfl. Stengel aufrecht, 
3 10, seltener bis 15 cm. Blät ter steif aufrecht bis wenig sichelförmig, trocken 
starr, aus länglich-eiförmigem Grunde allmählich lang rinnig-pfriemenförmig, 
etwa 6 mm lang, nur an der stumpflichen Spitze undeutlich gezähnelt: Rippe glatt, 
mit leeren Aussenschichten, fast die ganze Lamina ausfüllend; /(dien der Lainina 
eng linealisch, am Blattgrunde in wenigen Reihen. Innere Perichätialblätter mit 
oben gestutztem und grob gezähntem Scheidenteil. Seta 1,0 2 cm, gelblich, spä­
ter rötlich. Kapsel bräunlich, im Alter glänzend und glatt; Zellen des Kxotheciums 
rektangulär, mit stark verdickten Längswänden. Ring 3reihig, sich ablösend. 
Auf dem trockenen Boden des Hochgebirges, meist in der alpinen Region. 
F . Lim. Tschun und f l ib inä . in der' Naht 1 des Schnees , am letzteren F u n d o r t e mich spärlich 
fruchtend ( B r o t h . ) . 
S. Jmt. an mehreren Fundorten und in allen Lappmarken . 
N. Xr. SaHersdalen. St. Ryfy lke , Fraf jord. bis zum Meeres u Ter herabsteigend. > / ; . Sogn. Jord-
dalen. K. Galdh > und Lo ms eggen und im Gebirge zw. Langen und R"h, jem. \ 7 . st jwrdalcn. Mei'aker. 
Fondfjeld. Dovre . V o . an mehreren Fundor ten bis 1 , 3 0 0 m. 
Europa, Kaukasus . S ikk im. Nord-Amerika . 
3 . l/nterreihc L E Ü C O B R Y I N E A E . 
Weissliebe oder weissgrünliche Pflanzen. Blät ter drei- bis mehrschichtig, 
aus Hyalin- und Chlorophyllzellen gebildet. 
L E U C O B R Y A C E A E . 
Ausdauernde, — kräftige, rasenbildende, weissliche oder bläulich-\veissgrün-
liche Pfl. Stengel gabelteilig, dicht beblättert, ohne Rhizoiden, ohne Zentralstrang 
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und mit \veni<* differenzierten Mantelzellen. Blät ter mehrreihig, röhrig-hohl. Kippe 
fast die ganze Blat tbrei te einnehmend, drei- bis mehrschichtig und aus dimorphen 
Zellen zusammengesetzt: Inneiischicht einreihig, aus grünen, kleinen, schlauch­
förmigen, untereinander verbundenen Zellen gebildet (Ghlorocysten): dorsale 
wie \entrale Zellen ein mehrschichtig, gross, leer, hexaedrisch bis kubisch, dünn­
wandig, mit grossen, rundlichen, von einem Bing umgebenen Perforationen 
(Leucocysten). Lumina einschichtig, aus 2— lOreihigen, leeren Zellen (Hyalo-
cysten) gebildet. Sela verlängert, gerade, glatt. Kapsel ohne Spaltöffnungen und 
ohne Luf'tra 
>> L E U C O B R Y U M 
l lamp. in Flora 1837, p. 2<S2. 
Blätter aus hohlem.
 : schmal eiförmigem Grunde allmählich lanzettlich, 
ganzrandig. IVriehätialblätter differenziert. Kapsel geneigt, trocken stark ge­
krümmt, aus kropfigem, kurzem Halse länglich, mit 8, trocken rippenartig vor­
tretenden Längsstreifen. Peristom wie bei Dicranum. Deckel aus kegelförmiger 
Basis pfriemenförmig. Haube auf­
geblasen kappenförmig, glatt. Spo­
ren klein. 
135. Lcucobryum glaueum 
( L . ) Selünij). Goroll. p. B) (1855). 
[Bryiun glaueum L. Sp. pl. II . p. 
1118 (1753).] 
1 )iözisch; - 1 Ml. schlank, mit 
sternförmig ausgebreiteten Schopf-
blatten oder Zwergmännchen im 
Blattfilze. Kräftige PH. in meist 
sehr diebten. oft ausgedehnten, 
polsterförmigen Basen, aus älteren 
Blätter mit bleichem Filz. Stengel 
bis 10 cm, selten höher. Blät ter 
aufrecht-abstehend bis schwach ein-
seilswendig, bis 8 mm lang: Hya-
locysten am Grunde bis 8reihig, 
am Baude eng und gestreckt, ei­
nen .') ireilügen Saum bildend. 
gegen die Spitze nur einreihig. Perichätialblätter am Grunde scheidig, mit viel 
breiterer Lumina.. Seta f 1,5 cm. rot. Kapsel rotbraun, glänzend. 
Fig. 22. 
Auf feuchtem Tort- und Waidboden und auf Felsen, oft mit Sphagnum ver­
gesellschaftet. 
[«'ig. 2 2 . Leun 
B S l a m i i ! 
>ryum glaueum A l euch tende PfI. (1 1» 
. (17 l ) ; (' B la t tque r sc lmi t l (I 2~» 1 ) : 
D B la t t ba s i s (1 äO 1 ) . 
F . AI. U a m m a i 
Korpo. Vatkas (Ell 'v. 
Kinby (Hrolh. . Kllv. 
Elisö (V. Brenn >. I!< 
Helsinki'«] 
K y ii 11 u e n 
S . 
( \ . I i . 
iid. i;«ila. Salt vik. Sund. Vardö. Kükar . - Ah. Houtskär , S ty l t rö (Beruf . ! . 
Kakske r t a , Kaivoinen ((Julian.) . Pargas . Guimarsnäs (Ell 'v .! : B läsnäs (Pes . ) . 
Bioniar f . uördl. von NotTsfrand (Sundv. ) . — A\ Pojo, Lappv ik (El l 'v . ) . [ i iga. 
i bärget ( R a n e k . . ) Esbn. Kasberge l und Martensby ( B u c h ) ; Solbärga ( B r o t h . ) . 
i. H o l l a n d ( S a . - ! . . Lindl».). Ta. [ lo l lola . T i i r i smaa ( X o n i . und Si l . ) . Ka. 
! . ) . Vehka lah t i . I ly lksaar i i Krohn) . 
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:\. Reihe P O T T I A L E S . 
Stengel meist aufrecht. Blat ter mehrzellig, einsehiehtig, mit Rippe: /eilen 
parenehymatisch, oft papillös. Sporogone meist gipfelständig. Kapsel meist 
aufrecht und glatt. Penstom meist einfach: Dorsalschicht dicker als die Yent-
ralschicht, meist papillös. 
P O T T I A C E A E . 
Meist kleine und mittel grosse, selten kräftige, meist rasenbildende, seltener 
herdenweise wachsende Pfl. Stengel meist mit Zentralstrang, meist dicht beblät­
tert, einfach bis gabelig oder huschelig geteilt. Blät ter mehrreihig, bald breit und 
von wechselnder Form, bald lanzettlich; Rippe meist kräftig und aus heterogenen 
Zellen gebildet, oft • lang austretend: Zellen oberwärts parenehymatisch, 
chlorophyllreich und meist beiderseits warzig-papillös, am Blattgrunde oft rek-
tangulär bis verlängert und durchscheinend bis wasserhell. Blüten mit faden­
förmigen Paraphysen, rf Blüten knospen förmig. Seta meist verlängert, glatt. 
Kapsel meist aufrecht und regelmässig, eilänglich bis zylindrisch, selten eiförmig 
oder kugelig, (exe!. Cinclidoteae) mit oberflächlichen Spaltöffnungen am Kapsel-
grunde. Peristomzähne, wenn vorhanden, 16, einer niedrigen oder hohen Basilar-
membran aufsitzend, bald kurz, längs durchbrochen oder oben 2 .'>spaltig, bald 
bis zur Basis in zwei fadenförmige aufrechte oder gewundene Schenkel gespal­
ten. Deckel meist kegelig geschnäbelt. Haube meist kappenförniig. 
Ü b e r s i c h t d e r U n t e r !' i\ m i 1 i e n. 
A. z u n a " -+- Blüten auf achselständigen, am Grunde wur­
zelnden Kurztrieben 1. Plviiroweisioideue. 
B . 2 Blüten meist cladogen. Kapsel ohne Luitraum und 
ohne Spaltöffnungen I I I . CAnvlidoloideae. 
C. Blüten aerogen. Kapsel mit Luftraum und mit Spalt­
öffnungen. 
a. Blät ter meist schmal, oft lineal-lanzettlich; Zellen ober­
wärts klein II. Trielwslomoideue. 
1). Blä t ter meist breit, ei- bis spateiförmig; Zellen ober­
wärts meist locker, unten verlängert bis wasserhell ... IV. Pollioideac. 
I P L E U R O W E I S I O I D E A E . 
Diözisch; und ,'; Blüten auf achselständigen, am Grunde wurzelnden Kurz­
trieben gipfelständig, mit knospenförmig zusammenschliessenden Hüllblättern; 
Astchen dick, mit breit eiförmigen Perigonialblättern; Ästchen schlank, 
mit verlängerten inneren Perichätialblättern. Kapsel emporgehoben. Bing blei­
bend. Peristom fehlend. Deckel aus breiter Basis sehr lang und schief geschnä­
belt. Haube schmal kappenförmig. 
36. A N O E C T A N G I U M 
Schwaegr. Suppl. I. P. I. p. \\\\\ emend. Bryol. cur. fasc. 2\) 'M) (18 16). 
Mehr oder weniger schlanke Pfl. in dichten, grünen bis gelbgrünen, weit hinauf 
wurzelhaarigen Basen. Stengel dreikantig. Blätter ziemlich gleichgross. aufrecht­
abstehend, gekielt, lineal-lanzettlich, flach- und ganzrandig: Rippe mit basalen 
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Deutern, nieist mit oder vor der Blattspitze aufhörend und papillös: /ei len klein, 
rundlich-quadratisch oder rundlich-6seitig, beiderseits dicht papillös. am Bla t t ­
grunde rektangulär und glatt. Sporen klein. 
1.")(). Anoectangium compactum Schwaegr. Sappl. 1. P. 1. p. 36, t. 11 (1811). 
\(iijmiioslomum acsliinim Ftedw. Sp. muse. p. .'V2, t. II . (1801). Pleurozygodon 
KCSUPUS Lindl). Muse, seand. p. 29 (1879).) 
S e h r schlanke Pl'l. in sehr dichten, lebhaft grünen, innen rostbraunen Hasen. 
Stengel 2 7 cm. Blät ter trocken anliegend und mit gedrehter Spitze eingekrümmt, 
spitz, bis 1,0 mm lang, fast undurchsichtig. Seta 6 - 12 mm, gelb. Kapsel läng­
lich, dünnhäutig, lichtbraun, schwach glänzend: Zellen des Kxotheciums dünn­
wandig, rektangulär. Sporen 1(1 11 //. bräunlich, glatt. 
An leuchten Schieferfelsen. 
I.K. . \ , ,o . r / , , , , „ ,„„ , rompartum Schwaegr . A F ruch tende Pfl. (6 1); B Stengel! ) . 3 5 / 1 ) : 
(.' Blat tspi t / .e (22ö 1): 1> B l a t t b a s i s ( 2 2 5 1) . 
F . / ' . K i Iji isjarvi. Malla. Saana und Sa ivovaara . in der alpinen Region ( K o t . ) . 
S >m. aji mehreren Kundnrlen. ö<j. Lernunda. II i lberget . — llrjd. und Jmt. an einzelnen. I J I L . 
I I I M I / / . . i n im'hrcivn Fundor ten . 
N. \ . . Hu., v- . . >'/. /.'.. > / . . \ / . und .Vo. /•'.. zuweiler massenhaf t . 
K u r o | . ; i . Kaukasus . Kana ivn . Madeira. Kamerun , Grönland, New Zealand. 
11. T R I C H O S T O M O I D E A E . 
Blätter meist schmal, niemals in der oberen Hälfte breiter; Hippe meist mit 
mehreren Deutern, ohne Begleiter und mit 2 Stereidenbänderil; Zellen oberwärts 
klein. 
I ' b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n. 
A. Kapsel ohne oder mit differenziertem, bleibendem Deckel. 
a. Kapsel last kugelig, mit stumpf kegeligem Deckelehen. 37. Astomum. 
b. Kapsel elliptisch, lang und schief geschnäbelt Hymenost. rostella-
tum. 
B. Decke! von selbst sich ablösend. 
a. Blatter ganzrandig oder nur an der Spitze gezähnt. 
Astomuni. 
a. Peristom fehlend. 
I. Urnenmündung nach der Entdeckelung durch ein 
Häutchen verschlossen .18. 
II. Urnenmündung durch die Entdeckelung geöffnet. 
1. Deckel mit der anhangenden Golumella ab-
fallend 12. 
2. Columella bei der Entdeckelung in der Urne 
zurückbleibend. 
* Hing bleibend 10. 
** Hing sich abrollend 4 1 . 
ß . Peristom ausgebildet oder rudimentär. 
I. Blä t ter oberhall) des weissglänzenden Basalteiles 
meist mit einigen Handzähnen \'.\. 
I I . Blä t ter am Grunde ganzrandig. 
1. Peristomzähne tief inseriert, ungeteilt, geglie­
dert, unregelmässig oder rudimentär :.>*'•. 
2. Peristom mit. niedriger Grundhaut, an oder ein 
wenig unter der Urnenmündung inseriert. 
* Blät ter mit aufrechten bis eingebogenen Hän­
dern; Zellen am Blattgrunde verlängert recht­
eckig, gelblich oder hyalin. 
t Hyaline Zellen des Blattgrundes
 : weit 
hinauf als Randsaum fortgesetzt. Peristom­
zähne bis zum Grunde in 2 fadenförmige, 
ein- oder mehrmal gewundene Sehenkel 
gespalten U 
t f Blät ter ohne Handsaum. Peristomzähne 
aufrecht 1 1 
** Blä t te r mit r weit hinauf umgerollten Hän­
dern. 
t Peristomzähne aufrecht IN. 
t f Peristomzähne steil nach rechts autstei­
gend bis gewunden 19. 
. Blä t ter mit bis unter die Mitte herab ungleich sägezähni-
gen Händern. 
(.(. Blät ter scheidig; mehrere Handreihen des Scheiden­
teiles hyalin und fast linealisch, aufwärts uls scharf 
begrenzter Handsaum sich verlierend Hj 
ß . Blä t ter nicht scheidig; Handzellen am Blattgrunde 
nicht differenziert 17. 
Hymeiwsto 
nium. 
H ymeiioslylium. 
Gymnostomain. 
Gyroweisia. 
L: whtdium. 
Weisia. 
Tortella. 
Trichoslomuni. 
Didymodon.. 
Barbula. 
Pleuroehaele. 
Lei)lüd()iitiiun. 
'M. A S T O M U M 
Hanip. in Flora 18:57, p. 28ö p. p. 
Autöziscli. Kleine Erdmoose in lockeren Häschen. Blät ter schmal, kielig-
hohl, ganzrandig; Hippe kräftig, glatt; Zellen oberwärts klein, rundlich-quadratisch, 
beiderseits papillös, unten gestreekt-rektangulär und wasserhell. Seta sehr kurz. 
Kapsel eingesenkt, fast kugelig, mit meist rings umschriebenem, sehr kurzem, 
stumpf kegeligem, sich nicht von selbst ablösendem Deckelchen; Zellen des Exo-
theciums dünnwandig und rundlich- oder verlängert-mehreckig. Haube sehr klein, 
kegel-kappenförnüg. 
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137. As tomum cr ispum (Hedw.) Hamp. I.e. [Phascum crispum Hedw. Fund, 
musc. I I . p. 85 (1782) . — Systegium crispum Schimp. Syn. p. 3 (1860).] 
Häschen grün oder gelbgrün. Stengel bis 5 mm, oft büschelig geteilt. Untere 
Blätter sehr klein, obere viel grösser, schopfig gehäuft, aus breit lanzettlicher, 
last scheidiger Basis lanzettlich-linealisch, mit oberwärts eingebogenen Rändern, 
2 3 nun lang; Rippe als Stachelspitze austretend. Deckel differenziert. Sporen 
15 KS, zuweilen bis 25 //, braun, warzig. Sporenreife im Frühling. — Fig. 23 A — E . 
Fig. 23 A - E . Astomum crispum (Hedw.) H a m p . A F r u c h t e n d e Pf l . ( 1 0 / 1 ) : B Stammt». ( 2 0 / 1 ) ; C B l a t t ­
zellen ( 5 0 0 1); I) B l a t t b a s i s ( 1 0 0 / 1 ) . E oberer Kapse l te i l mi t dem Deckelchen ( 3 0 / 1 ) . — F — K Didymodon 
rubcllus (Hoffm.) Bryo l . cur . F F ruch t ende Pf l . ( 1 / 1 ) ; G S t a m m b . ( 2 0 / 1 ) ; H B l a t t s p i t z e ( 1 0 0 / 1 ) ; I Quer­
schni t te durch die B la t t r i ppe (27 1/1); K Per is tom ( 2 0 0 / 1 ) . — I — O . Barbula unguiculata (Huds . ) Hedw. 
L Fruchtende Pfl . ( 1 / 1 ) ; M S t a m m t ) . ( 1 8 / 1 ) ; N Zellen der B l a t t s p i t z e ( 5 0 0 / 1 ) ; O E n t d e c k e l t e Kapsel 
( 1 5 / 1 ) . (G nach L i m p r i c h t ) . 
Auf etwas leuchten Brachfeldern, an Grabenrändern und auf Erdblössen der 
Wieseti, besonders an tonigen und mergelhalt)gen Stellen. 
F . AI. Sa l tv ik , Ryssbö le und K v a r n b o (Born . ) . 
S. ült., Sm. und Upl. an mehreren, A'ür., Vsm. und Gstr. an e in /e inen Fundor ten . 
N. Kr i s t i an ia . 
Furopa, Algier, Ägypten, J a p a n , Nord-Amerika . 
'>8. H Y M E N O S T O M U M 
B . Br . in Trans. Linn. Soe. X I I . 2, p. 572 (1819) . 
Kleine, gesellige bis rasenbildende Pfl. Stengel einfach oder gabel- bis büschel­
ästig, am Grunde mit Rhizoiden. Obere Blät ter grösser, schmal, trocken gekräu-
8 
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seit, rinnig-hohl, ganzrandig; Rippe kräftig, als Stachelspilze austretend; /eilen 
oberwärts sehr klein, rundlich-quadratisch, beiderseits papillös, unten rektangulär, 
wasserhell oder durchscheinend. Perichätialblätter von den Schopfblätter wenig 
verschieden. Seta 1 verlängert, dünn, gelb. Kapsel aufrecht oder etwas geneigt, 
regelmässig oder gebuckelt, engmündig, trocken glatt. Hing nicht differenziert. 
Peristom fehlend. Urnenmündung nach der Entdeckelung durch ein von der ver­
breiterten Columella und der mehrschichtigen Urnenwand gebildetes Häutchen 
verschlossen. Sporenaussaat durch eine später im Verschluss entstehende, kleine 
Öffnung. Deckel geschnäbelt. Haube kappenförmig, etwa die halbe Kapsel deckend. 
V b e r s i e h t d e r A r t e n. 
A. Sporogon zuletzt ausfallend. Deckel kaum von selbst sich 
ablösend 137. 11. rostellatum. 
B . Sporogon nicht ausfallend. Deckel sich ablösend. 
a. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, mit oberwärts einge­
rollten Rändern. Deckel lang und schief geschnäbelt. 138. H.microstomum. 
b. Blä t te r feucht fast sparrig-abstehend, flachrandig. 
Deckel kurz und gerade geschnäbelt 139. / / . squarrosiun. 
138. H y m c n o s t o m u m rostellatum (Brid.) Schimp. Syn. 2 ed. p. 33 (1876). 
[Phascum rostellatum Brid. Mant. musc. p. 11 (1819). — Mollia rostellata Lindl), 
in Brai thw. Bri t . Mossfl. p. 233 (1885).] 
Autözisch. Lockerrasige, schmutzig grüne Pfl. Stengel 1 —2 mm. Blä t te r 
aufrecht-abstehend, obere verlängert lineal-lanzettlich, bis 2,1 mm lang, mit auf­
rechten oder oben schwach eingebogenen Rändern. Sporogone oft zu 2 in dem­
selben Perichätium. Seta 0 ,5—1,5 mm. Kapsel elliptisch, lang und schiel geschnä­
belt, olivengrün, später bräunlich, zuletzt mit der Seta abfallend; Zellen des Exo-
theciums rektangulär mit 6seitigen gemischt. Deckel durch eine Reihe kleinerer 
Zellen undeutlich gesondert, kaum von selbst sich ablösend. Sporen 17—22 //. 
gelbbräunlich, feinwarzig. 
An feuchten Gräben, auf Rrdblössen der Wiesen und auf grasigem Waldboden, 
besonders an tonigen Stellen. 
S . IJpl. K n i f s t a . 
N . Sm. üleinmirige und Ons>>. 
Zent ra l - und W e s t - E u r o p a . 
139. H y m c n o s t o m u m mic ros tomum (Hedw.) R. Br. 1. c. [Gymnostomum 
microstomum Hedw. Descr. I I I . p. 71 , t. 30 B (1792). Mollia microstoma Lindl). 
Muse, scand. p. 22 (1879).] 
Autözisch. Gesellige oder rasenbildende, grüne Pfl. Stengel 1 3, selten bis 
5 mm. Blä t te r aufrecht-abstehend, schmal lineal-lanzettlich, bis 1,86 mm lang, 
in der oberen Hälfte mit 4 stark eingerollten Rändern. Seta bis 3, selten bis 5 mm. 
Kapsel eiförmig, elliptisch oder länglich-eiförmig, sehr engmündig, bräunlieh: 
Zellen des Exotheciums unregelmässig, meist rundlich-6seitig. Deckel sieh ab­
lösend, lang und schief geschnäbelt. Sporen 20 25, selten bis 28 u, dunkelbraun, 
warzig. Sporenreife im Frühling. 
Auf Brachfeldern, Erdblössen, an Grabenrändern und an Waldwegen. 
F. AI. J o m a l a , Mariehamn und F ins t röm an einzelnen oder wenigen, S a l t v i k an mehreren Fund­
orten (Born . ) . — Ab. L o j o , S k r a a t i l a und Ly ly i s ( E . af H . ) . 
S . Sk.—Gstr. 
N . Jh. Tjomi». - NT. S l jo rda len . 
E u r o p a , Algier. Tunis . Kaukasus . 
140. H y m c n o s t o m u m squarrosum Bryol. germ. I. p. 193, t. 12, f. 1 (182::). 
[Mollia squarrosa Lindl). Muse, scand. p. 22 (1879).] 
W e i s i a . 
Autözisch und synözisch. Gesellige, grüne oder gelbgrüne PO. Stengel 3-
6 min. Blät ter fast sparrig-abstehend, aus verbreiterter, fast scheidiger Basis ver­
längert schmal lineal-lanzettlich, bis 1,6 mm lang, mit aufrechten oder oben schwach 
eingebogenen Bändern. Seta bis 3 mm, selten höher. Kapsel elliptisch bis länglich-
elliptisch, olivengrün, später bräunlich; Zellen des Exotheciums unregelmässig, 
meist länglich 1 Geckig. Deckel sich ablösend, kurz und gerade geschnäbelt. 
Sporen 15 25 fj, braun und warzig. Sporenreife im Frühjahr. 
Aul leuchten Brachfeldern, in Ausstichen und an Grabenrändern, besonders 
auf sandig-tonigem Boden. 
F . AI. Sa l tv ik . Kremmanby und Hul lby (Born . ) . 
S. Öl. Vickleby al lvar . — Ög. Härads torp . 
N . >rii. ( i lemminge und Onso. 
h ä n c m n r k . Kurland. Zent ra l - und W e s t - E u r o p a . 
39. W E I S I A 
Iledw. Fund. musc. I I . p. 79 (1782) . 
Kleine, rasenbildende Erdmoose. Tracht von Hymenostomum. Stengel ein­
fach oder gabel- bis büschelästig. Obere Blä t te r grösser, schmal, feucht weit auf­
recht-abstehend und verbogen, trocken gekräuselt, rinnig-hohl, ganzrandig; Rippe 
krallig, als Stachelspitze austretend; Zellen oberwärts sehr klein, rundlich-qua­
dratisch, beiderseits papillös, unten rektangulär und wasserhell. Perichätialblät-
ter wenig verschieden. Seta ± verlängert, dünn, gelblich. Kapsel aufrecht oder 
etwas geneigt, regelmässig oder schwach gebuckelt, eiförmig bis zylindrisch, trocken 
und entleert meist schwach längsfaltig; Zellen des Exotheciums dünnwandig, un­
regelmässig, rektangulär und mehreckig. Bing bleibend. Peristom tief inseriert; 
Zähne papillös, unregelmässig, kurz und oft rudimentär. Deckel lang und schief 
geschnäbelt. Haube kappeniörmig, etwa die halbe Kapsel deckend. 
C b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blä t ter mit oberwärts eingebogenen bis eingerollten R a n ­
de rn. 
a. Polyözisch 142. W. Wimmeriana 
b. Autozisch. 
((. Blät ter eilanzettlich, kurz zugespitzt, mit spiralig 
eingerollten Bändern 140. W. crispata. 
ß . Blä t ter aus breiterem Grunde schmal lineal-lanzett­
lich, mit eingebogenen Rändern 141. W. viridula. 
B. Blät ter mit aufrechten Rändern 143. W. rutilans. 
111. Weisia crispata (Bryol . germ.) .lur. Laubm. Oesterr.-Ung. p. 11 ( 1 8 8 2 ) . 
\lhjmenostomum crispatum Bryol. germ. I. p. 204, t. 12, f. 7 (1823) . — Weisia 
gimmoslomoides Brid. Bryol. univ. I. p. 342 (1826). — Mollia viridula var. gijmno-
slomoidcs Lindb. Musc. scand. p. 21 (1879).] 
Autözisch. Grüne, dichtrasige Pl'l. Stengel bis 1 cm. Blä t te r derb, trocken 
hakig eingekrümmt, verlängert eilanzettlich, kurz zugespitzt, bis 1,35 mm lang, 
oberwärts bis zur im Alter braunen Rippe spiralig eingerollten Rändern. Seta 
meist 2—3 nun. Kapsel nieist länglich-eiförmig oder elliptisch, oft geneigt und 
gebuckelt, sehr engmündig, meist glatt, bräunlich. Peristom rudimentär; Zähne 
bleich, stumpf, den Urnenrand nur wenig überragend. Sporen 15—17 braun-
rotlich, feinwarzig. Sporenreife im Frühling. 
In Bitzen, besonders sonniger Kalkfelsen, auf Kalkschut t und kalkhaltigem 
Boden. 
116 Weisia. 
F i g . 2 4 . A — E Hymenostylium curvirostre ( E h r h . ) Mi t t . A F r u c h t e n d e Pf l . ( 5 / 9 ) ; B S t a m m b ( 2 5 / I V 
C B l a t t s p i t z e ( 2 0 0 / 1 ) ; D B l a t t b a s i s ( 2 0 0 / 1 ) ; E Kapse l ( 2 0 / 1 ) . — F—Gr Gymnostomum aeruginosum S m . F 
S t a m m b . ( 3 0 / 1 ) ; G Kapse l ( 2 0 / 1 ) . — H — I Eucladium verticillatum ( L ) ; B r v o l . eur. H S t a m m b ( ( 3 5 / 1 ) -
I B l a t t b a s i s ( 2 5 0 / 1 ) . — K — O Weisia viridula ( L . ) Hedw. K F r u c h t e n d e P f l . ( 6 / 1 ) ; L S t a m m b ( 3 0 / 1 ) : 
M B l a t t s p i t z e ( 2 5 0 / 1 ) ; N B l a t t b a s i s ( 2 5 0 / 1 ) ; O Pe r i s tom ( 3 0 0 / 1 ) . — P — R Trichostomum cylindricum 
( B r u c h ) C. Mull. P S t a m m b . ( 1 8 / 1 ) ; Q B l a t t s p i t z e ( 1 5 0 / 1 ) ; R B l a t t b a s i s ( 1 5 0 / 1 ) . — S — U T 
brachydontium B r u c h S S t a m m b . ( 2 0 / 1 ) ; T B l a t t s p i t z e ( 1 5 0 / 1 ) ; U B l a t t b a s i s ( 1 5 0 / 1 ) 
Gymnostomum. 117 
F. AI. P ins t röm, B a r t s g ä r d a (Born . ) . Sa l tv ik . an einigen Fundor ten ( B . ) . 
N . Sm. Onso. — Br. Te lemarken . — LM. K r i s t i ansand . — St. J aede ren . — NT. S t jordalen . 
Europa , Kaukasus , Kle in-Asien , Nord-Amer ika . 
142. Weisia vir idula (L. ) Hedw. Fund. Muse. I I . p. 90 (1781) . [Bryumviri-
dulum L. Sp. pl. I I . 1119 (1753) . — Mollia viridula Lindb. Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Autözisch. Freudig grüne Pfl. in lockeren oder dichten Rasen. Stengel meist 
bis 5 mm, seltener höher. Blä t te r aus breiterer Basis lineal-lanzettlich, bis 2 mm 
lang, mit oberwärts eingebogenen Rändern. Seta 3—7 mm. Kapsel länglich-oval 
bis fast zylindrisch, licht- bis rötlichbraun. Peristomzähne lanzettlich, stumpf, 
gelbrot, mit deutlichen Querleisten. Sporen 1 2 — 1 8 / / , braun, warzig. Sporenreife 
im Frühling. — Fig. 24 K — O . 
Auf nackter, feuchter Erde an Wald- und Wegrändern, in Gräben und Aus­
stichen. 
F. .4 / . Mariehainn (Born . ) , ( ie ta , Olofsnäs ( B . ) . S a l t v i k . an vielen Kundorten ( B . ) . — Ab. Pargas , 
B j ö r k ö (E l fv . ) . L o j o , Holmars jön . — N. Heis inge ( R o i v . ) . — Ta. As ikkala , zw. K a l k k i s und R a u v o l a 
(Norr l . ) . — S b . K a a v i , Ni in ivaara , L a u t t a m ä k i u. Louh i l ammenka l l i o t ( K o t . ) ; L o s o m ä k i ( K . ) . Kb. 
J u u k a , Nunnanlaht i ( K o t . ) ; Sola , Koposenvaa ra ( K . ) ; Saa r i j ä rv i . Mölö. Por t t ika l l io cop. ( K . ) . — Oh. 
Kuhmoniemi , Vieks i , Nää tän iemi . Kel lo jä rv i ( K y y h k . ) . 
S . Sk.—Gstr. und Dir.—Jmt. F rö sön . 
N . Srn. 1 fq. A. iq. Bu. R inge r ike . JL. T j emo und Sandefjord, St. Jaederen. N T. Nedre Stj< r-
dalen. 
In den meis ten Teilen der gemässigten Zone verbre i t e t . 
143. Weisia W i m m c r i a n a (Sendtn.) Bryol . eur. fasc. 33 /36 . Mon. p. 4 , 1 . 1 
(1846). [Gymnostomum Wimmerianum Sendtn. in Flora 1840, I. p. 50. •— Mollia 
Wimmert Lindb. Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Meist parözisch, oft rein und rein Q Innovationen, seltener rein $ 
Grüne Pfl. in lockeren oder dichten Rasen. Stengel meist bis 5 mm. B lä t t e r aus 
breiterer Basis lineal-lanzettlich, bis 2,4 mm lang, mit oberwärts stark eingeboge­
nen Rändern. Seta 3—5 mm lang. Kapsel oval oder länglich, bräunlich. Peristom­
zähne sehr kurz, gestutzt, oft rudimentär, selten fehlend. Sporen 17—20 //, braun, 
grosswarzig. 
N . No. an wenigen F u n d o r t e n . 
Pyrenäen , Zen t ra l -Europa , Kaukasus , K a s e h m i r . 
111. Weisia rutilans (Hedw.) Lindb. Bidr. moss. syn. No. 65 (1863) . [Gym­
nostomum rulilans Hedw. in litt.; Stark, in Schrad. Journ. 1799, p. 217. —- Weisia 
mucronala Bruch (in sched. 1825); Bryol. eur. fasc. 33/36 Mon. p. 7, t. 1 (1846) . 
Mollia rutilans Lindb. in Brai thw. Bri t . Mossfl. p. 238 (1885)] . 
Autözisch. Grüne Pfl. in ziemlich dichten Rasen. Stengel bis 5 mm. B l ä t ­
ter kürzer und breiter als bei W. viridula, mit aufrechten oder oberwärts schwach 
eingebogenen Rändern; Rippe als längere Stachelspitze austretend. Seta bis 5 mm. 
Kapsel elliptisch oder länglich, rötlich, trocken kaum gefurcht. Peristomzähne 
gelb, unregelmässig gespalten oder durchbrochen, selten rudimentär. Sporen 
2 0 - 26 fj, rötlichbraun, ziemlich grosswarzig. 
N . Sm. Gleminge u. Onso. 
E u r o p a , Algier, Abess in ien . 
40 G Y M N O S T O M U M 
Hedw. Fund. I I . p. 87 (1787) . 
Diözisch; cf PA- schlanker. Schlanke, dichtrasige, unten rostfarbene Fels­
moose. Stengel rund, mit armzelligem Zentralstrang, massig mit Rhizoiden be­
setzt, wiederholt gabelig geteilt. B lä t t e r trocken eingekrümmt oder verbogen 
anliegend, kielig-hohl, lanzettlich-linealisch bis schmal linealisch, flach- und ganz-
randig; Rippe mit oder vor der Blattspitze aufhörend, papillös; Zellen oberwärts 
klein, rundlich-quadratisch, beiderseits papillös, unten rektangulär, gelbwandig. 
118 Gyroweisia. 
Seta dünn, strohgelb. Kapsel oval oder länglich, lichtbraun, trocken glänzend 
und glatt; Zellen des Exotheciums rektangulär. King bleibend. Peristom fehlend. 
Deckel schief geschnäbelt. 
I T b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blä t ter lanzettlich-linealisch; Rippe kräftig 145. (i. aeruginosum. 
B. B lä t t e r schmal linealisch; Rippe zart 1 16. (i. calcareum. 
145. G y m n o s t o m u m aeruginosum Sin. Fl . brit. I I I . p. 1 1 6 3 ( 1 8 0 1 ) . \G. ru-
pestre Schleich. Cat. p. 29 (1807). - Trichostomum aeruginosum Lindl), de Tort, 
p. 220 (1864) . - Mollia aeruginosa Lindb. Muse, scand. p. 21 (1870).] 
Rasen 1—3 cm, selten höher, oberwärts meist bräunlichgrün. Blät ter feucht 
aufrecht-abstehend bis wenig zurückgebogen, lanzettlich-linealisch, kurz zuge­
spitzt oder stumpflich, bis 1,5 mm lang; Rippe kräftig, mit oder vor der Blat t ­
spitze aufhörend. Periehätialblätter wenig verschieden. Seta 1 8 mm. Sporen 
10 -11 //, gelb, gekörnelt. Sporenreife im Sommer. Fig. 24 F G. 
Auf Fejsen, Kalk und kalkhaltige Gesteine bevorzugend. 
F - AI. Sund und S a l t v i k . an einzelnen Fundor ten (Born . ) . Ab. Lo.jo, Isosaar i . Pielilü (Lindl) . ) . 
Kl. Sor tava la , Paksuniemi ( B u c h ) : K i r j ava lah t i (Norr l . ) . Impi lah t i . Pullinvuori ( B r o t h . ) . Ruskeala 
(Lindl) . ) . Pä lk jä rv i . Korkian iemi ( B r o t h . ) . — Sb. K a a v i , S i ika jä rv i . Huosiaisniemi ( K o t . ) ; Ni inivaara 
( K . ) . Nilsiä. Kuus lah t i . J a a k o n l a m p i ( K o t . ) . Kb. J u u k a , Saa r i j ä rv i . Por t t ika l l io ( K . ) . Kon. Va lkea -
inäki , Tiudie (Norr l . ) . — K. Kuusamo, K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B r o t h . ) . Oulankajoki , Merenoja ( B . ) ; Ou-
lanka jok i . Kiu taköngäs ( E . af H.); Purkuputaanköngäs ( R o i v . ) : Paana.iärvi, K i e k k i v a a r a ( B r o t h . ) . 
Ki lp i s jä rv i , Malta und Saana in der alpinen Region st . fq. ( K o t . ) . / . / . L ' ts joki . Outakoski . S o a v j e -
bak te ( R a n c k . ) . 
S . Sm. an mehreren. GH., Ög., Vy., Hol).. DU).. Vsm.. l>lr.. Mp<l., 7m/. , PI. und / . ? / / . . an einzelnen 
oder wenigen Kundorten. 
N . Sm.—F. Nordgrenze bei 7 0 ' n. Br . 
Europa , Kaukasus . K a n a r e n . Nord-Amerika. 
146. G y m n o s t o m u m calcareum Bryol . germ. I. p. 153, t. 10, f. 15 (1823 ) . 
\Mollia calcarea Lindb. in Braithw. Brit . Mossfl. I. p. 239 (1885).] 
Weit kleiner und zarter als die vorige Art, in breiten und sehr dichten, oberwärts 
lebhaft grünen Rasen. Stengel 1 nun bis 3 cm. Blä t te r feucht zurückgebogen, 
obere schmal linealisch, stumpf oder kurz zugespitzt, bis 0,8 mm lang; Hippe viel 
schmäler als bei der vorigen Art, vor der Blattspitze aufhörend. Periehätialblätter 
mit fast scheidiger Basis. Seta 3—5 mm. Sporen 8—10 fi, gelb, glatt. 
Auf Kalk und kalkhaltigen Felsen. 
F . Sb. K a a v i , S i ika j ä rv i . Huosiaisniemi, auf Ka lkde t r i t u s (Ro iv . ) . 
S . Gtl. 
Europa, Azoren. Nord-Afrika, Kaukasus , Vorder-Asien, H ima laya . Sibir ien, Nord-Amerika, E c u a ­
dor. Chile, Ost-Austra l ien , Tasman ien , New Zealand. 
11 G Y R O W E I S I A 
Schimp. Syn. 2. ed. p. 38 (1876) . 
Diözisch. Kleine Felsmoose. Stengel rund, ohne Zentralstrang, nur am Grunde 
mit Rhizoiden, einfach oder mit schlanken Innovationen. Blät ter trocken ver­
bogen, feucht ± zurückgebogen, lineal-zungenförmig, mit meist abgerundeter Spitze, 
flach- und ganzrandig; Bippe schmal, homogen, vor der Blattspitze aufhörend; 
Zellen oberwärts klein, quadratisch, schwach papillös bis glatt. Periehätialblätter 
in der unteren Hälfte scheidig. Seta dünn, gelb. Kapsel länglich bis zylindrisch, 
bleich- bis Ii cht bräunlich; Zellen des Exotheciums unregelmässig, länglich. Bing 
breit, vollständig oder stückweise sich abrollend. Peristom rudimentär oder feh­
lend. Deckel kegelig oder aus kegeliger Basis gespitzt. 
Hymenostylium. 
117. Gyroweis ia tenuis (Schrad.) Schimp. I . e . [Gymnostomum tenae Sehrad. 
Samml. I. Xo. 81 (1796) . — Mollia tenuis Lindb. Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Weit- und i_ dichtrasige, grüne Pfl. Stengel wenige mm, mit bis 5 mm langen 
Innovationen. B lä t t e r meist mit abgerundeter Spitze, selten zugespitzt, bis 1 mm 
lang. Seta bis 7 mm. Kapsel zuweilen etwas gekrümmt, dünnhäutig. Peristom 
fehlend. Sporen meist 8—10 //, gelb und glatt, selten bis 11 // und sehwach ge-
körnelt. 
S. Sk.. ÖL und Gtl. an einzelnen Fundor ten . 
Zent ra l -Europa . < i ross -Br i tannien , Tunis , Nord-Amerika . 
var. compacta Hag. Muse. Norv. bor. p. 3 (1901) . Pfl. in sehr dichten 
ii. reichlich verfilzten Hasen. S t . etwa 1 cm, reichlich verzweigt. — Vegetative 
Vermehrung durch im Rhizoidenfilze versteckte, keulenförmige, gestielte, braune 
Brutkörper. 
N. .Xo. Sa l lda len . Junkerda lsuren , 100 in. 
Thüriniren. 
42. H Y M E N O S T Y L I U M 
ßrid. Bryol. univ. IT. p. 81 (1827) emend. Lindb. Trichost. p. 2'M) (1864) . 
Diözisch. Schlanke, dichtrasige Felsmoose. Stengel dreikantig, ohne Zentral­
st rang, massig mit Rhizoiden besetzt, wiederholt gabelig geteilt. B lä t t e r kielig-
hohl, lanzettlich, ganzrandig. Perichätialblätter wenig differenziert, am Grunde 
elwas scheidig. Seta verlängert, dünn. Kapsel meist verkehrt-eiförmig, trocken 
und entdeckelt weitmündig, glatt und glänzend; Zellen des Exotheciums parenchy-
matisch, unregelmässig. Bing nicht differenziert. Peristom fehlend. Deckel sehr 
lang und schiel" pfriemenförmig geschnäbelt, durch die sich streckende Columella 
wie ein Dach über die Urnenmündung und erst spät mit derselben abfallend. Spo­
ren klein. 
1 18. Hymenos ty l i um curvirostre (Ehrh.) Lindb. 1. c. [Pottia curvirostris 
Ehrl). Bei t r . I. p. 188 (1787) . — Gymnostomum curvirostre Hedw. Descr. I I . p. 68 , 
t. 21 (1789) . Barbula curviroslris Lindb. Muse, scand. p. 22 (1879).] 
Grüne oder gelbgrüne, abwärts bräunliche Pfl. in schwellenden, oft ausge­
dehnten Hasen. Stengel bis 12 cm. Blä t te r trocken angedrückt, mit eingebogener 
Spitze, feucht aufrecht-abstehend, verlängert lanzettlich und lang zugespitzt, 
bis 1,.') mm lang, mit oft an einer Seite etwas zurückgebogenen Rändern; Rippe 
nieist vor der Blattspitze aufhörend; Zellen dickwandig, oben rektangulär und 
rhomboidisch, mit einzelnen quadratischen und dreieckigen gemischt, glatt bis 
papillös. Seta bis 1 cm, gelb, unten rötlich. Sporenreife im Sommer. — Fig. 
24 A — E . 
Auf Kalkfelsen und kalkhaltigen Gesteinen, massenhaft auf Tuff. 
F . W. Eckerö , S t o r b y (Arrh . ) . — S b . Kaav i , Ni in ivaara , Louhi lampi ( K o t . ) ; S i ika jä rv i , Huosiais-
i i i e m i ( K . ) . /\". Kuusamo, K i t k a j o k i , Pääsköskal l io und J y r ä v ä ( B r o t h . ) ; Ou lanka jok i , Merenoja ( B . ) ; 
Ta iva lkongäs und Kiu taköngäs ( R o i v . ) ; Paana j ä rv i , K i e k k i v a a r a ( B . ) ; Sova jok i , Ku lmakkapu ro ( E . 
al H. 1 . L<>. KiIpis järvi , Malla und S a a n a ( K o t . ) . — Lv. T s c h a p o m a ( B r o t h . ) . 
S. ÖL. (,//. <">!).. Boh.. Dir. an einzelnen, Jmt. an mehreren Fundor t en . — LuL. Sa rekgeb ie t . 
N. Sin. -F., in den westl . Tei len sehr se l ten . 
Spi tzbergen, Kuropa, Algier, Kaukasus , H ima laya . J a p a n , Nord-Amer ika , 
var. c o m m u t a t u m (Mitt.) Hag. Muse. Norv. bor. p. 2 (1899) . [H.commuta-
tum Mitt. Muse. Ind. or. p. 32 (1859)] . 
Blät ter länger und schmäler; alle Zellen gestreckt, glatt. 
F . Gtl. 
N. I'r. Ibbes tad . 
England, Schwei/. . H imalaya . Nord-Amerika . 
var. scabrum Lindl). Muse, scand. p. 22 (1879) . 
120 Trichostomum. 
Stengel durch Papillen ± rauh. Blä t te r kürzer und breiter, feucht zurückge­
krümmt; Zellen oberwärts rundlich-quadratisch, oft mit kurz rektangulären und 
quer rektangulären gemischt, beiderseits wie die Rippe mit zahlreichen Papillen 
F. L J . K i lp i s j ä rv i . Malla , in der alpinen Region ( K o t . ) . 
S . und N. ohne F u n d o r t s a n g a b e n . 
E u r o p a , Nord-Amer ika . 
43. E U C L A D I U M 
Bryol . eur. fasc. 33/36 (1846) . 
Diözisch. Schlanke Pfl. in dichten, meist von Kalktuff durchsetzten, ober­
wärts bläulichgrünen Rasen. Stengel aufrecht, 1—lern, selten höher, ohne Zentral­
strang, längs stellenweise mit ± dicht gestellten Rhizoiden, brüchig, wiederholt 
gabelteilig bis büschelästig. Blä t te r trocken mit eingebogenen Spitzen oder ge­
kräuselt, feucht aufrecht-abstehend, kielig-hohl, schmal lineal-lanzettlich, bis 
2,6 mm lang, flachrandig, nur oberhalb des wasserhellen Blattgrundes mit einigen 
Randzähnen; Rippe kräftig, vollständig bis kurz austretend; Zellen oberwärts 
klein, quadratisch und kurz rektangulär, beiderseits papillös, am Blattgrunde 
verlängert-rektangulär, zartwandig und wasserhell. Perichätialblätter kaum dif­
ferenziert. Seta 1—2 cm, dünn, bleichgelb, später rötlich. Kapsel aufrecht, läng­
lich bis zylindrisch, gelbbräunlich, glatt; Zellen des Exotheciums weitlichtig, rund-
iich-mehreckig und verlängert rektangulär. Ring bleibend. Peristomzähne gelb­
rot, papillös schräg ansteigend, durchbrochen und durchlöchert oder bis gegen 
die Mitte unregelmässig 2—3spaltig, mit sehr flachen, schiefen Querleisten. Spo­
ren 10—14 gelb, glatt. Deckel schief pfriemenförmig geschnäbelt. Sporenreife 
im Sommer. — Fig. 24 H—I. 
Einzige Art: 
149. Euc lad ium vert ic i l latum (L. ) Bryol. eur. läse. 33 /36 , Monogr. p. 3, t. 1 
(1846) . [Bryiim verticillatum L. Sp. pl. I I . 1120 (1753). Mollia verticillala Lindl). 
Muse, scand. p. 21 (1879).] 
An triefenden, Tuff bildenden Kalkfelsen und an nassen, stark kalkhaltigen 
Gesteinen. 
S . GtL, öl. und ög. an wenigen Fundor ten . 
Europa , K a n a r e n . Madeira. Algier. Tunis . Ägypten, Yorder-Asien. Kaukasus . Kaschmi r . China. 
Nord-Amerika . 
44. T R I C H O S T O M U M 
Hedw. Fund. musc. I I . p. 90 (1782). 
Schlanke bis ziemlich kräftige Pfl. in meist dichten Rasen. Stengel aufrecht 
unten mit Rhizoiden, meist gabelig geteilt. Blä t ter trocken gekräuselt, obere 
grösser, meist lang und schmal, mit aufrechten oder eingebogenen, unversehrten 
Rändern; Rippe kräftig, vollständig bis kurz austretend, am Rücken glatt; Zellen 
oben klein und rundlich-quadratisch, beiderseits papillös, abwärts rektangulär 
und verlängert. Perichätialblät ter wenig differenziert. Seta verlängert, dünn. 
Kapsel aufrecht, selten etwas geneigt, regelmässig, meist länglich-zylindrisch; 
Zellen des Exotheciums rektangulär. Peristom mit niedriger Basilarmembran; 
Zähne meist aufrecht und papillös, in der Mitte durchbrochen oder in 2 faden­
förmige, freie oder durch Querleisten verbundene Schenkel gespalten, zuweilen 
rudimentär. Deckel kegelförmig und geschnäbelt: Zellen oft steil nach rechts auf­
steigend. Haube kappen förmig. 
Trichostomum. 1 2 1 
V 1) e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blattbasis gelblich, mit massig verdickten, rektangulä-
ren Zellen. 
a. Blä t ter aus breiterem Grunde lanzettlich, zugespitzt. 
<<. Blä t ter oberwärts rinnig oder mit eingebogenen 
Rändern und an der Spitze fast kappenförmig... 150. T. crispulum. 
ri. Blät ter oberwärts flach oder mit aufrechten Rän­
dern und an der Spitze nicht kappenförmig 151. T. braehydontium. 
b. Blä t te r länglich-zungenförmig, stumpf und flach ... 152. T. litorale. 
B . Blattbasis hyalin, mit verlängerten Zellen 149. T. cylindricum. 
U n t e r g a t t . I. Oxystcgus Lindb. de Tort. p. 213 (1864) . 
Zentralstrang armzellig, oft fehlend. Peristomzähne tief inseriert, ohne Ba -
silarmembran, meist ungeteilt. 
150. T r i chos tomum cy l indr icum (Bruch) C. Müll. Syn. I. p. 586 (1849). 
\Weisia cylindrica Bruch Mscr.; Brid. Bryol. univ. I. p. 806 (1826) . — Weisia tenui-
rostris Hook, et Tayl . Muse. brit. 2. ed. {). 83, Suppl. t. 3 (1827). — Didymodon 
cylindricum Bryol . cur. l'asc. 29/30 Mon. p. 5, t. 5 (1846) . — Mollia tenuirostris 
Lindb. Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Diözisch. Ziemlich schlanke, locker- bis dichtrasige, weiche, gelb- oder dun­
kelgrüne Pfl. Stengel bis 2, zuweilen bis 3 4 cm. Schopfblätter rasch grösser, 
aus aufrechter, weisslicher Basis geschlängelt-abstehend, kielig-hohl, trocken sehr 
brüchig, schmal lanzettlich-linealisch, zugespitzt, bis 4 mm, selten länger, mit 
flachen, schwach welligen, fein kerbigen, zuweilen an der Spitze spärlich gezähnten 
Bändeni; Zellen am Blattgrunde verlängert-rektangulär, wasserhell, ohne Rand­
saum. Seta 1 1,5 cm, gelb, unten rötlich. Kapsel schmal zylindrisch, hellbraun, 
trocken und entleert längsfurchig. Ring in einzelnen Zellen sich ablösend. Pe­
ristomzähne aus breitem, gegenseitig verschmelzendem Grunde rasch schmal 
linealisch, ungeteilt und in der Mitte durchbrochen oder unregelmässig gespalten, 
lein papillös oder glatt. Sporen 10 14 //. olivengrün, fast glatt. — Vegetative 
Vermehrung durch Bruchblätter . Fig. 24 P — R . 
Aul feuchtem, schattigem Kieselgestein, gern an Steinen im Laubwalde, in 
Fennoskandia bisher nur steril. 
F . Ali. Lo jo . Holmnrsjnn (Lindl) . ) , N. S jundeä , Svid ja ( B u c h ) . Heis inge. Gammels laden ( K u j . ) . 
Ki imaki , Mustila ( B u c h ) . Ho l l and (L indn . ) . — K a . Wümrpr, Musla järvi ( B u c h ) . - Jh. Pyhä j ä rv i . Polva-
niemi ( I i . L i n d k ) . 7a . Asikkala (Norrh) ; Kopso ( l i ä y r . ) . Har to la (Bonsd . ) . — So. Will in an Strand. 
Laur i t sa la . Huhtmar invuor i und am Wege nach Hanhi jä rv i ( B u c h ) . Lappee , Rasa l a ( B . ) . Nui jamaa . 
Pohjnla (Bro l l ! . ) . KL Sor tava la . Kir javalahl i (L indn . ) . — Sb. Kaav i , S i ika jä rv i , L ikolah t i ( K o t . ) . 
\ faan inka . Korkea koski ( R o i v . ) 
S. S/,'. und Srn. an mehreren. Höh. und 1)1(1. an einzelnen Kundorten. 
IM. >')// . . A., -/ / . . . St., /.'.. K. und A'o. an einzelnen oder wenigen Fundor t en . 
Kuropa. Nord-Indien. Nord-Amerika. 
F n t e r g a t t. I I . T r i chos tomum sens. st riet. Limpr. Laubm. I. p. 571 
(1888). 
Zentralstrang vielzellig und gut begrenzt. Peristom mit niedriger Basilar-
membran; Zahne meist fadenförmig 2sehenklig. 
151. T r i chos tomum cr ispulum Bruch in Flora 1829, P. I I . p. 395, t. 1, f. I. 
\Mollia crispula Lindb. Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Diözisch. Schlanke Pfl. in dichten, meist breit kisseniormigen, gelblich- bis 
bräunlichgrünen Basen. Stengel bis 3 cm. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, 
lanzettlieh-linealisch, bis 3 mm lang, oberwärts rinnig-hohl oder mit eingebogenen 
Bändern und an der leicht eingekrümmten Spitze fast kappenförmig; Zellen am 
Blattgrunde verlängert-rektangulär, gelb und dickwandig, äussere oft wasser­
hell. Seta 7 15 mm, rot, oben bleich. Kapsel länglich-elliptisch, braun, trocken 
122 Tortella. 
und entleert runzelig-faltig. Hing bleibend. Peristomzähne purpurn, dieht papil-
lös. Sporen 12—17 //. rostbraun, stark papillös. 
An feuchten Kalkfelsen und Kalkmauern. 
S . Gtl., ÖL, (hj. und l)ld. an ein /.einen oder wenigen I 'undor len. 
N . A. Kr i s t i an iageb . — So. Be j e r en . 
Eu ropa . Algier, Tunis , Kaukasus , Nord-Amerika . 
152. T r i chos tomum braehydont ium Bruch in Flora 1829, P. II . p. ;>9.'>, t. 1, 
f. 3. [Trichostomum mulabile Bruch Mscr.; De Not. Syllab. p. 192 (1838). Mollia 
braehydontia Lindl). Muse, seand. p. 21 (1879).] 
Diözisch. Weniger schlanke Pfl. in lockeren, bis dichten, gelblich- bis bräun­
lichgrünen Basen. Stengel 1—2 cm. Blät ter feucht geschlängelt-abstehend, schmal 
lanzettlich-linealisch, kurz zugespitzt, bis nun lang, stachelspitzig, oberwärts 
flach oder mit aulrechten, gegen die gerade Spitze zuweilen schwach eingebogenen 
Bändern; Zellen am Blattgrunde verlängert-rektangulär, gelb- und dickwandig. 
Seta 1 —1,2 cm, strohgelb. Kapsel eilängiich bis elliptisch, engmündig, rötlich­
braun, trocken und entleert längsfaltig. Bing bleibend. Peristom gelbrot, glatt, 
oft unregelmässig ausgebildet oder rudimentär. Sporen 16 20 //, gelbbraun, stark 
warzig. Fig. 24 S—U. 
An etwas feuchten Kalkfelsen und auf kalkhaltigem Boden. 
S . GH., Öl. 
Europa , Kanaren , Madeira, Marokko, Algier, Kaukasus . J a p a n . 
153. T r i chos tomum litoralc Mitt. in Seem. Journ. Bot . 1868, p. 99, t. 77. 
f. 7/9. [Mollia litoralis Braithw. Bri t . Mossfl. p. 211 (1885).] 
Diözisch. Schlanke Pfl. in dichten, grünen oder gelbgrünen Basen. Stengel 
1 1 cm, selten höher. Blä t te r trocken anliegend, mit eingebogener Spitze, feucht 
bis sparrig-abstehend, rinnig-hohl, länglich-zungenförmig, stumpf, bis 1,7 mm 
lang, stachelspitzig, unterhalb der Bla t tmi t te am Bande einerseits schwach unige­
bogen; Zellen am Blattgrunde länglich-rektangulär. Seta etwa :> mm, strohgelb. 
Kapsel länglich, bräunlich. Bing bleibend. Peristom bleich, kurz. 
N . ,Sß . Bergen . 
England , Normandie . Tirol , Ober - I t a l i en . 
45. T O R T E L L A 
Limpr. Laubm. I. p. 599 (1888) p. p. 
Mehr oder weniger kräftige Pfl. in meist dichten Basen und Polstern. Stengel 
aufrecht, mit ± dichtem Bhizoidenfilz und gabelteilig. Blä t te r oben schopfig 
gehäuft, trocken meist sehr kraus, feucht aus weissglänzender Basis meist weit 
abstehend bis sparrig zurückgekrümmt, kielig-hohl, lineal-lanzettlich bis pl'rie-
menförmig verschmälert, mit aufrechten, meist welligen, oberwärts eingebogenen, 
unversehrten Bändern; Bippe kräftig, gegen die Spitze dünner, kurz austretend, 
am Rücken glatt und weissglänzend; Zellen oberwärts sehr klein, rundlich-mehr­
eckig, beiderseits dicht warzig, am Blattgrunde plötzlich schmal rektangulär bis 
linealisch, wasserhell, als Bandsaum sich etwas höher hinaufziehend. Perichätial-
blätter wenig differenziert. Seta verlängert, rot, oben gelblich. Kapsel länglich­
eiförmig bis zylindrisch, gerade oder ein wenig gekrümmt, grünlichgelb bis gelb­
bräunlich; Zellen des Exotheciums verlängert rektangulär. Peristom mit niedriger 
Basilarmembran; Zähne rot, bis zum Grunde in 2 fadenförmige, papillöse, freie, 
links gewundene Schenkel gespalten. Sporen klein. Deckel schmal und verlängert 
kegelig. Haube kappenförmig. 
Tortella. 123 
151. Tor te l l a tor tuosa (L.) Limpr. Laubm. I. p. 604 (1888) . \I3ryiun lortuo-
sum L. Sp. pl. 1. ed. 11. j). 1119 (1753) . Mollia tortuosa Schrank. Baier. Fl. II. 
p. 158 (1789). Tortuta tortuosa Ehrh. Beitr . V I I . p. 101, No. 204 (1792).] 
Diözisch. Meist kräftige Bfl. in dichten, oft ausgedehnten, weichen, Ilachen 
o d e r polstertormigen, grünen oder gelbgrünen Basen. Stengel ohne Zentralstrang, 
2 5, selten bis 10 cm. Blät ter trocken brüchig, kielig-hohl, aus eiförmigem 
oder länglichem Grunde verlängert lanzettlich, allmählich scharf zugespitzt, I 
<S mm lang; Rippe als 1 2zähnige Stachelspitze austretend. Seta 1 3 cm. Bing 
nicht "differenziert. Peristomzähne bis 3 mal gewunden. Sporenreife im Mai und 
Juni . Fig. 25 A - I) . 
Auf Kalkgeslein und Kalkboden, seltener auf Granit und Gneis. 
F . AI. E c k e r ö , J o m a l a und Sund an einzelnen, F i n s t r ö m , <iela und Sa l tv ik an mehreren Ivund-
i T i c i ) (Born . ) . Ab. Nadendal (E l fv . ) . K i m i l o , B j ö r k b o d a (Ols . ) . Kinby ( B r o t h . ) . Angelniemi . K o k k i l a 
( B u c h ) . Hal ikko (Häyr . ) . Kar is lojo , an mehreren Fundor ten ( B r o t h . . H. Lindl». . E . af 11.. Sundv . ) . 
L<>j«>. an mehreren Kundorten (Lindl) . . E . af I L . Sundv . ) . Vicht is, Olkkala ( B r o t h . . E . af H.) ; K o n j a n -
vuori ( E . af I L ) ; I r ja la (Hul t ) . /V. E k e n ä s (Häyr . ) ; T v ä r m i n n e ( H j . [nga , Urslandet . R ö v a r s (V . 
Brenn. ) . Sjundea (Sundv. ) . Ksbo. Sandudd ( B r o t h . ) . Heis inge, Degerö (Lindl».); Ves terkul la , K a l k ­
holmen ( R a n e k . ) . Tusby , Sarvikal l io ( B r o t h . ) . Hogland (L indb . ) . — Ka. Wiborg , Soskuan jok i und 
Juust i la ( B u c h ) . — //,-. Pyhä jä rv i , Mahois ( I I . Lindl».). — La. Ha t tu l a , Vl i -Sav i jä rv i ( W e g . ) ; Nikki lä 
(Kanek . ) . Asikkala. Kärsä lä (Norr l . ) . Padas joki , Vieru (Va in . ) . L u h a n k a , Vahermäk i ( V . ) . Korp i lah t i , 
an mehreren Fundorten (V . ) . Sa. Xysloi t (Carl . ) . Kangasn iemi ( L a c k s t r . ) . - Kl. Kurk i jok i ( Jus l . ) -
Yalarno ( Ju s l . ) . Sor tava la , an mehreren Fundor ten (Norr l . ) . [mpi lah t i , Pull invuori ( B r o t h . ) ; Ma ja t -
saari (Läng) . Ruskeala ( B r o t h . ) . Su i s t amo. Leppäsyr j ä ( B e s . ) : J a l o n v a a r a ( L i n k . ) . Pä lk j ä rv i , K o r k i a -
uiemi ( B r o t h . ) : L innunvaara (Bes . ) . Kol. Sa lmi , Leppälä ( B e s . ) . Tu lema jä rv i . Ruukk i ( L i n k . ) . — 
(in. Teuva , Pikku Poura ( K a n e k . ) . — ib. Vir ra t . Helvet in järv i ( B r o t h . ) . Vi i tasaar i , Karhuvuor i und 
Kieiäviujri ( B . ) . Sb. P ieksämäki , R u m m u k k a , Suurniemi ( K y y h k . ) . Kuopio, an vielen Fundor ten 
(Link . , Kot . . K y y h k . ) . Kaav i . Petkel laht i ( K y y h k . ) ; Losonmäk i , Ni inivaara und S i ika jä rv i , an mehreren 
Fundorten ( K o t . ) . J u u k a . Pe t rovaara . Saa r i j ä rv i , Sot i saar i und Kasur in iemi ( K o t . ) ; Ha l ivaa ra ( K . ) . 
Nüsiä. Kuuslaht i , J aakon lampi ( K o t . ) ; Kirchdorf . Lout te inen ( K . ) . Maan inka , Tuovi lan lah t i , K o r k e a -
koski (Hoiv.) ; Kurolanlaht i. Yor lokso ( R . ) . — Kb. T o h m a j ä r v i , Huden vaara ( B r o t h . ) ; Kemie , S imosen-
vaara (Oeseh). J u u k a , Saa r i j ä rv i . .Molo ( K o t . ) . — Kon. Suo jä rv i . Varpakylä ( L i n k . ) . J a l g u b a (S imin . ) . 
Perguba (SahIb . ) . Suuni , Mundjärvi und Va lkeamäk i (Norr l . ) . — Um. AJajärvi , Ves t e rhacka und Koskela , 
K<»lakangas ( B a e k m . ) . Oh. Ka jana ( B r o t h . ) . P a l t a m o , au vielen Fundor ten ( L a c k s t r . . K y y h k . ) . So t -
kamo. an vielen Fundorten ( K y y h k . ) . Puo lanka . an mehreren Fundor ten ( K y y h k . ) . Suomussa lmi . 
Kal i ska lampi und Kallioinen ( K y y h k . ) . Kp. Haukkaka l l io ( B e r g r . ) . Ob. Ala torn io . K a l k k i m a a 
( K a - . ) . K. Kuusamo, an vielen Fundor ten (Bro th . , I';. af I I . ) . — Lkcm. Akäs jok i . zw. Akäslompolo 
u n d Saivio (Hul t ) . Kuola jä rv i , Pyhäkuru ( E . af I L ) ; im südost l . Teil s t . fq. ( R o i v . ) . — Le. Ruossot jä r ro 
(Wahlenb . ) . Ki lp is järv i . Maua und Saana in der alpinen Region ( K o t . ) . — Lim. Kanda laks . Kres tova ja 
u n d Schelesna ja ( B r o t h . ) . Por jaguba (Sc ! . ) . Hibinä ( B r o t h . ) . — Lt. P u m m a n k i ( B . ) . 
S. SU.—L. 
N. S m . - F. 
Kuropa. Algier, Kaukasus . Persien. Zen t ral-Asien. Sibir ien. China. Nord-Amer ika . 
155. Tor tc l la inclinata (Hedw. Iii.) Limpr. I. e. p. 602. [Tortula inclinata 
Hedw. Iii. in Weh. et Mohr Beitr . I. p. 123, t. 5 (1805) . Mollia inclinata Lindl), 
n Brai thw. Brit . Mossfl. p. 251 (1887).] 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
A. Blätter trocken stark gekräuselt, mit warzigen, welligen 
Rändern. 
a. Blätter allmählich lang und schmal zugespitzt, oher-
wärts wenig hohl 153. T. tortuosa. 
I». Blät ter kurz und breit zugespitzt oder stumpflich, ober-
wärts rinnig-hohl. 
(<. Peristomzähne 2 mal gewunden 151. T. inclinata. 
/. Peristomzähne schwach gedreht 135. T. flavovirens. 
B. Blät ter steil aufrecht bis einwärts gekrümmt, mit meist 
abgebrochenen Spitzen. 
a. Blät ter mit warzigen, schwach welligen Bändern 156. T. nitida. 
h. Blät ter mit glatten, nicht welligen Bändern 157. T. fragilis. 
124 Tortella. 
Diözisch. Ziemlich kräftige Pfl. in flachen, oll ausgedehnten, gelb- oder bräun 
lichgrünen Basen. Stengel ohne Zentralstrang bis 2 cm. Blät ter trocken nicht 
brüchig, aus etwas breiterem Grunde lanzettlich bis linealisch-lanzettlich, kurz 
und breit zugespitzt oder stumpflich, 2,5 3 mm lang, mit oberwärts eingebogenen 
Rändern; Rippe als ungezähnte Stachelspitze austretend. Seta 1-—3 cm. Ring 
nicht differenziert. Peristomzähne 2 mal gewunden. 
Auf kalkhaltigem Boden. 
S . öl. an vielen Fundor ten , fig. Omberg. Ohl. R o s t o c k . 
N . Sm. Hva le r . .4. Kr is t ian ia . Bit. R inger ike . SB. Sogn. An. an wenigen Fundor ten . 
Kuropa , Kaukasus . 
156. Tor tc l la f lavovircns (Bruch) Broth. in Fngl.-Prantl 1 3 . p. 397 (1902) . 
[Trichostomum flavovircns Bruch in Flora 1829, P. I i . p. 404, t. 2, f. 7. Mollia 
flavovircns Lindl). Muse, scand. p. 21 (1<S79).] 
Diözisch. Weniger kräftige Pfl. in weichen, lockeren oder dichten, grünen 
oder gelblichgrünen, breiten Rasen. Stengel bis 1, seltener bis 2 cm. Blät ter aus 
länglichem Grunde lanzettlich-linealisch, kurz zugespitzt bis stumpflich, bis 1 nun 
lang, mit oberwärts eingebogenen Rändern; Rippe mit der Blattspitze endend 
oder als sehr kurze Stachelspitze austretend. Seta 1,5 2 cm. Ring nicht diffe­
renziert. Peristomzähne sehwach gedreht. 
S . S r m . U t ö . 
Auf sandigen, scha l t igen Plätzen am Meeresuler in West- und Süd-Europa . Azoren Florida. 
157. Tor tc l la fragilis (I)runmi.) Limpr. I. c. p. 606. [Didymodon fragt Iis 
Drumm. Muse. Amer. bor. I. No. 127 (1828) . Tortula fragilis Wils, in Hook. 
Journ. Bot . I I I . p. 437 (1841). Mollia fragilis Lindl). Muse, scand. p. 21 (1879).] 
Diözisch. Kräftige Pfl. in dichten, starren, grünen bis gelblich- und bräunlich 
grünen, polsterförmigen Rasen. Stengel ohne Zentralstrang. 2 6 cm. Biä l ter 
kielig-hohl, trocken steif aufrecht-abstehend und wenig einwärts gekrümmt, sehr 
brüchig, obere länger, aus länglichem Grunde verlängert lanzettlieh-plriemen-
lörmig, bis 8 mm lang; Rippe oberwärts durch doppelschichtige Zellreihen schein­
bar verbreitert und als .'^kantiger, ungezähnter Kndsfachel austretend. Seta 2 
'A cm. Ring nicht differenziert. Peristomzähne .'> mal gewunden. Sporenreife im 
Juli und August. Vegetative Vermehrung durch Blattfragmente. 
Auf feuchtem Humus- und Moorgrund, in Felsritzen und auf flachen, erd­
bedeckten Felsen. 
F. AI. E c k e r ö (Arrh . ) , J o m a l a und F ins t röm (Born . ) , ( ie la und Lernland (Bro th . ) Brändu und 
K ö k a r an einzelnen, Sa l tv ik an mehreren Fundorten (Born . ) . Ab. Parga> (Arrh.) , Storgärd und Skräbh-
hole (E l fv . ) . Kar is lo jo , Karkal i und Pel lonkylä ( E . al' H.). Lojo , Kiviniemi (Lindl) . ) ; Ly ly i s und Pielihi 
( E . af I I . ) : Seppä lä ( I I . Lindl».}. - \ . E k e n ä s , Herin an sö ( H a k . Lindl».). Inga. Yerkho lm ( Y . Brenn . ) . 
- To. Hollola, Enonsaar i (Va in . ) . Asikkala, Por t t ika l l io ( B r o t h . ) . Padas joki . Arrakoski (Vain..). 
Kl. Su i s l amo , J ä n i s j ä r v i ( B r o t h . ) . Pä lk jä rv i , Korkianieni i ( B . ) . - Ib. Vi i tasaar i , Lle lävuor i ( B . ) . 
Sb. K a a v i , S i ika jä rv i . Huosiaisniemi und Likosaar i ( K o t . ) , .luuka. Pe l rovaa ra . Mäkönienii (Kot. .) . 
Kb. J u u k a . J u u a n v a a r a ( K . ) . Kon. Suojärv i . Varpaky lä , Pöpönsaari ( L i n k . ) . Ol:. Ka jana (Lackst r.). 
Kuhmoniemi , Vieksi , Kel lojärvi ( K y y h k . ) . Suoinussalmi, K iannanky la ( K . ) . ob. Simo ( I I . Lindl».). 
K. Kuusamo, H a a t a j a , Ruoppi jä rv i und Aventojoki ( B r o t h . ) ; Y l i k i l k a j ä r v i . Ingansaari ( B . ) ; K i tka jok i . 
J y r ä v ä und Paana jä rv i . K i e k k i v a a r a ( B . ) . Oulanka jok i , Kiu taköngäs und Taiva lkosk i (Roiv . ) - Sav ina-
jok i ( I t . ) . Im südö-l l . 'Peile von Kuolajärvi an mehreren Fundor ten (Ro iv . ) . Lhem. Sodankyla Ka ikk i -
vuori (Va in . ) . Kuola jä rv i . Pyhäkuru ( E . al I L ) . — Lc. Leu tsuvaara . in der alpinen Legion (Norr l . j . 
Kilpis jürvi . Malla und Saana ( K o t . ) . Li. lnar i . ,lu[»pura ( U n i t ) : Peldoivi, in der Birkenregion ( I L ) 
Lim. K a n d a l a k - . Kres tova ja und Scheiesnaja ( B r o t h . ) . Hihinä (Angs t r . . B r o t h . ) . /./. Pumnianki . 
Subovi und Ts ipnavolok ( B r o t h . ) . Kildin ( B . ) . L u k i n - k a j a Pahla am Kolahusen ( B . ) . - Lmvr. Teri-
hjerka ( B r o t h . ) . - Lp. Sapadni.j navolok ( B r o t h . ) . Ka t sehkova und Ponoj (Brenn . , Bro th . ) . Orlov. 
cioguliha ( K i h l m . ) . - Lr. T s c h a p o m a ( B r o t h . ) . 
S . S7?., GH.. Sm.. Öl.. <")<j.. \'g.. I pl.. .lml.. LuL. .in mehreren Fundor ten . S tockho lm. Ang. T.is.io. 
N . Sm. F. 
Spi tzbergen, Furopa . Kaukasus . I i i m a l a y a . Zentra l -Asien. Sibir ien. China. Noid-Aniei ika. 
158. Tor tc l la nitida (Lindb.) Broth. in Engl.-Prant Bryal . p. 397 ( 1 1 ( 2 ) . 
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\Torlula nitida Lindl). De Tort. p. 252 (1861). — Trichostomum nitidum Schimp. 
Syn. 2. ed. p. 179 (1876).] 
Diözisch. Kräftige Pfl. in dichten und kissenförmigen, olivengrünen, durch 
die stark vortretenden Blattrippen weisslich-glänzenden Käsen. Stengel bis 2 cm. 
Blätter trocken einwärtsgekrümmt, brüchig, mit schwach welligen, eingebogenen 
Händern, feucht abstehend, lineal-lanzettlich, stumpflich, bis 5 mm lang; Rippe 
am Grunde durch doppelschichtige Zellreihen scheinbar verbreitert, kurz aus­
tretend; Randsaum von den grünen Zellen weniger scharf abgegrenzt. Seta 5 -
8 mm. Ring nicht differenziert. Basilarmembran nicht oder kaum vortretend; 
1 Vristomzähne rudimentär. 
Auf Kalk und kalkhaltigen Felsen. 
N. St. Moster", Kvitings*», auf Schiefer , 1 0 — 1 5 in ü. ü. M. S ter i l . 
An der At lant ischen K ü s t e von den br i t t i schen bis zu den kanarischen Küs ten , längs den Küs ten 
des Mit telmeeres und an einzelnen Kundorten in Belgien, S te ie rmark und der Schweiz . Auch aus Nord-
' \ r n t o ika angegeben. 
Kig. 2 5 . A -I) Tortella tortuosa ( L . ) L impr . A f r u c h t e n d e Pfl. ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 2 / 1 ) ; C B l a t t b a s i s 
< MM! j ): 1) Kntdecke l t e Kapsel ( 1 2 / 1 ) . -- E -Gr Pleurochaete squarrosa (Br id . ) L i n d b . E Ster i le Pfl. ( 1 / 1 ) ; 
V S t a m m b . ( 1 2 / 1 ) ; 0 B la t t sp i t ze ( 1 5 0 / 1 ) . 
46. P L E U R O C H A E T E 
Lindl). De Tort . p. 253 (1864) . 
Diözisch; beiderlei Blüten auf seitenständigen Kurztrieben. Ziemlich kräftige 
Erdmoose in lockeren, grünen bis gelbgrünen Hasen. Stengel meist niederliegend 
und verbogen, seltener aufrecht, ohne Rhizoidenfilz, zuweilen mit zahlreichen 
Kur/trieben. Blät ter oben schopfig gehäuft, trocken kraus, feucht sparrig-abstehend 
bis zurückgekrümmt, kielig-hohl, ans breiterer, scheidiger Basis verlängert-lan-
zettlieh, mit aufrechten, welligen, bis unter die Mitte herab deutlich und ungleich 
gesägten Händern; Hippe kräftig, vollständig bis sehr kurz austretend; Zellen ober-
wärts klein, rundlich-quadratisch, beiderseits dicht mit langspitzigen Warzen, im 
Mittelfelde des Blattgrundes verlängert-rektangulär, gelblichgrün, allmählich in die 
oberen Zellen übergehend, mehrere Randreihen des Scheidenteiles hyalin und fast 
linealisch, aufwärts als scharf begrenzter Randsaum sich verlierend, innere Perichäti-
alblätter atts scheidiger Basis pfriemenförmig zugespitzt. Seta bis 3 cm, dünn, rot, 
oben gelblich. Kapsel cilänglich-zylindriseh, gerade oder etwas gekrümmt, rötlich-
braun, glatt; Zellen des Exotheciums verlängert rektangulär. Hing wenig diffe-
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renziert, in einzelnen Zellen sieh ablösend. Peristom wie bei Torlella, einmal ge­
wunden. Sporen klein. Deckel schmal und verlängert kegelig. Haube kappen-
förmig. Fig. 25 E — G . 
159. Plcurochactc squarrosa (Brid.) Lindl). 1. c. [Barbula squarrosa Brid. 
Bryol. univ. I. p. 833 (1826) . — Tortula squarrosa De Not. Specim. Xo. 2(.) et in 
Mein. Accad. Torin. X L . p. 321 (1838)] . 
S . Gtl. Hoburgen. 
Auf t rockenem, sandig-kalkigem Boden in England , F rankre i ch , Zentra l - und Süd-Kuropa . Kau­
kasus, Persien, H imalaya , YUnnau , Nord-Amerika . 
47. L E P T O D O N T I U M 
Hamp. in Linnaea X X . p. 70 (18 17). 
Diözisch. Lockerrasige, weiche Pfl. Stengel ohne Zentralstrang. Blät ter 
meist sparrig-zurückgebogen, kielig-hohl, breit länglich bis zun gen förmig oder 
linealisch, lanzettlich zugespitzt, ± weit hinab grob und ungleich sägezähnig; 
Bippe vor der Blat tspitze aufhörend; Zellen rundlich 4—6seitig, chlorophyllreich, 
meist beiderseits dicht papillös, am Blattgrunde verlängert, gelblich oder wasser­
hell. Perichätialblätter differenziert. Seta verlängert. Kapsel schmal zylindrisch, 
-t gekrümmt; Zellen des Exotheciums verlängert rektangulär. Bing differenziert. 
Peristom ohne Grundhaut. Peristomzähne aufrecht, meist kurz, bis zum Grunde 
in 2 fadenförmige, glatte bis fein papillöse Schenkel geteilt. Deckel verlängert 
kegelig. Haube kappenförmig. 
160. Leptodont ium norvegicum Kaal . in Nyt Mag. f. Xaturv . Bd. 51 , p. 161 
(1913) . 
Pfl. in kleinen, grünen bis bläulichgrünen, innen braungrünen bis braunen 
Büschen. Stengel bis 1 cm, aufrecht oder aufsteigend, mit reichlichen, teils dicken, 
fast einfachen grob papillösen, teils sehr feinen, reichlich verzweigten Bhizoiden. 
Obere Blä t te r abstehend und trocken schwach gekräuselt, lineal-anzettlich, durch 
eine verlängerte, glatte Zelle stachelspitzig, bis 2,7 mm lang und 0,25 mm breit, 
mil aufrechten, bis unter die Mitte gesägten Bändern; Bippe oberwärts beider­
seits gezähnt; Zellen oberwärts unregelmässig, 9—10 </, an der Spitze kleiner, qua­
dratisch und rektangulär, beiderseits mamillös, am Blatt gründe verlängert rektan­
gulär, hyalin, glatt. Blüten und Sporogone unbekannt. 
N . Kr i s t i ansand , Social, an e rdbedeckten Kalkfelsen spärl ich. 
Durch Blat tform, oberwärts beiderseits gezähnte Bippe und mamillöse Zel­
len von allen früher bekannten Arten der Gattung verschieden. Wie vom Autor 
1. c. hervorgehoben wird, ist es daher nicht ausgeschlossen, dass, wenn künftig 
Sporogone gefunden werden, diese Art sich als den Typus einer neuen Gattung 
erweisen wird. 
1 8 . D I D Y M O D O N 
Hedw. Descr. I I I . p. 8 (1792). 
Schlanke bis kräftige, rasenbildende Pfl. Stengel aufrecht, abwärts mit Rhi-
zoiden, einfach oder büschelästig. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, kielig-hohl, 
meist aus breiterer Basis lanzettlich, mit umgerollten Bändern; Bippe kräftig, 
nach oben allmählich verdünnt, am Bücken glatt; Zellen oben klein, rundlich­
quadratisch, nach unten wenig verlängert und weiter oder länger und rektangulär. 
Perichätialblätter wenig differenziert. Seta verlängert, rot. Kapsel aufrecht, 
länglich-eiförmig bis zylindrisch, zuweilen schwach gekrümmt, glatt; Zellen des 
Exotheciums kurz bis verlängert rechteckig. Peristom mit niedriger Basilar-
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niembran, mit aussen und innen vorspringenden Querleisten; Zähne (exel. D. alpi-
yenus) aufrecht, schmal, bald ungeteilt oder längs durchbrochen, bald in 2 faden­
förmige Sehenkel gespalten. Deckel kegelförmig und geschnäbelt; Zellen (exel. 
/). alpigenus) gerade verlaufend. Haube kappenförmig, flüchtig. Sporen klein. 
( r b e r s i c Ii t d e r A r t e n. 
A. Zellen oberwärts dichtwarzig und trüb, am Blattgrunde 
fast immer rötlieh, verlängert rektangulär, dünnwandig und 
durchscheinend, 
a. Synözisch. 
a. Blattspitze ganzrandig bis spärlich gezähnt. Deckel­
zellen gerade verlaufend 160. I). rubellus. 
ß . Blät ter an der Spitze mit bräunliehen, scharfen 
Zähnen. Deckelzellen in Schrägreihen 161. D. alpigena. 
b. Diözisch. Kräftiger als die vorigen 162. I). ruber. 
B. Zellen am Blattgrunde etwas erweitert, sonst von den 
übrigen wenig verschieden, nur an der Rippe in wenigen 
Reihen kurz rektangulär. 
a. Zellen der Bla t tmi t te 6 9 fii 163. D. luridus. 
b. Zellen der Bla t tmi t te 12 18 // 161 . I). tophaceus. 
ü n t e r g a 1 1 , I. E ry th rophy l lum (Lindl).) Limpr. Laubm. I. p. 544 (1888). 
[Trichostomum Subg. Lindl), de Tort. p. 213 (1864).] 
Zellen am Blattgrunde fast immer rötlich, verlängert rektangulär, dünn­
wandig und durchscheinend. Bing differenziert, in einzelnen Zellen sich oblösend. 
161. D idymodon rubellus (Hoffm.) Bryol . cur. fasc. 29/30 Mon. p. 3 exel. 
syn., t. 1 (1816). [Brijum rubellum Hoffm. Deutschi. F l . I L p. 33 (1796) . - Barbula 
rubella Mitt. in Journ. Linn. Soc. X I I . p. 162 (1869)] . 
Synözisch, öfter auch parözisch. Schlanke Pfl. in lockeren oder dichten, dun­
kelgrünen bis rötlichbraunen, innen rostroten Basen. Stengel 1 3 cm. Blä t te r 
nach oben allmählich grösser, trocken gekräuselt, aus aufrechtem, halbscheidigem 
Grunde lanzettlich, kurz zugespitzt, bis 3,5 mm lang, stachelspitzig, mit bis gegen 
die oft spärlich gezähnte Spitze zurückgerollten Bändern; Bippe mit oder vor der 
Blattspitze endend. Seta 1 4 , 5 cm. Peristom blass- bis rötlichgelb, fein papillös; 
Zähne ungeteilt, f durchbrochen oder unregelmässig gespalten. Deckelzellen 
gerade verlaufend. Sporenreife im Sommer. - - Fig. 23 E — H . 
An allerlei Felsen und Mauern, an schattigen Abhängen und auf nackter, 
besonders kalkhaltiger Erde. 
F. AI. Kckerö. I i a m m a r l a n d , J o m a l a und Fins t röm an einzelnen. Sa l tv ik an mehreren Fundor ten 
(Born. ) . Ab. Pargas , an mehreren Fundor ten ( F l f v . ) . K imi to . I l lo (Öls.) . F i n b y ( B r o t h . ) . Angel-
niemi, Kokk i l a ( B u c h ) . Sagu. T r ä s k b y ( B . ) . Lojo , an vielen Fundor ten (Lindl) . . Hult , H. Lindl) . . E . 
af I L ) . Pusula ( B r o t h . ) . - N. Snapper tuna , Raseborg (Hayr . ) . S jundea (Nerv . ) . Helsingfors (Lindl».). 
Helsinge. Kalkholmen ( R a n e k . ) ; Si l lböle und Degerö ( B u c h ) . — Ik. Sakko la , Makka ra ( I L Lindl».). 
st. P i rkka la (S imm.) . — La. Ha l tu l a , Yli Savu jä rv i ( R a n e k . ) . Pä lkäne , Onkkaa la (Nerv. ) . Im südöstl . 
Teile an mehreren Fundorten (Nor rk) . Korp i l ah t i , Vaurunvuor i und Haukkavuor i ( Y a i n ) . — Sa. J ä ä s k i . 
Imat ra ( B u c h ) . Kl. Valamo ( J u s l . ) . So r t ava la , K i r j ava lah t i (Bes . ) . Impi lah t i , Pul l invuori ( B r o t h . ) . 
Ruskea la (W. Nyk) ; O t rakka la ( L i n k . ) . P ä l k j a r v i . K u h i l a s v a a r a und Korkean iemi ( B r o t h . ) . — Oa. Side-
hy, südl. von Ömossan (Nerv.) . — Sb. Kuopio , S i ika lah l i ( K o t . ) . K a a v i . S i ika jä rv i , I luosia isniemi ( K . ) ; 
Losomäki ( K . ) . J u u k a , Ffalivaara ( K . ) . Nilsiä, Kuus lah t i . J aakon lampi ( K y y h k . ) . Maaninka , Tuovi lan-
lahti , Arkkuvuori (Ro iv . ) . l\h. J u u k a . J u u a n v a a r a ( K o l . ) . Polv i jä rv i , K i rchdor f ( K . ) . — Aon. Va lkea-
niaki und Per tnavo lok (S imm. ) . — Oh. P a l t a m o . Melalahti ( K y y h k . ) . S o t k a m o , Närhiniemi ( K y y h k . ) . 
Hepolehto und Kohvor insaa i i ( K . ) . Suomussa lmi , Kaüioinen ( K . ) . — Kp. Kein ( F . Nyl . ) . — K. Kuu-
samo, Aventojoki ( F . af I L ) ; K i t k a j o k i . J y r ä v ä ( B r o t h . ) : Oulankajoki ( B . ) ; Paana j ä rv i , K u o p p a o j a ( B . ) : 
Sova jok i , Ku lmakkapuro ( F . af I L ) . — IJirm. K i t t i l ä , Ki rchdor f (Hul t ) . — LP. Ki lp i s jä rv i . S a a n a und 
Sa ivovaara . in der alpinen Region ( K o t . ) . — Lt. Kildin ( B r o t h . ) . — Lmur. T e r i b j e r k a ( B r o t h . ) . — Lp. 
Ponoj (Sah lb . , B r o t h . ) . Orlov ( K i h l m . ) . — Lv. T s e h a p o m a (Sah lb . , B r o t h . ) . 
1 2 8 Didymodon. 
S Sk. /-. 
N. 8 m . - F . 
Europa , Algier, Abessinien, Persien, Kaukasus , Zentral- , Nord- und Ost-Asien, Nord-Amerika, 
Tasmanien. 
var. intermedius Limpr. Laubm. I. |). 517 (1888) . 
Blä t te r an der breiten Spitze mit mehreren Sägezähnen. 
N. ttm., No. und F, an wenigen Fundor ten . 
Deutsch land . 
var. pal lcns Ryan in 1). K. X . Viel. Selsk. Skrift. 1896 No. 1. 
Blüten meist nicht synözisch; Antheridien teils in den Achseln der Schopf-
blätter, teils gipfelständig an kurzen Asten. Peristomzähne bleich, kürzer. 
N. 8 m . Ostre Fredr ikss tad . 
162. D idymodon alpigena Vent. in Hev. bryol. 1879, p. 53. [Barbula alpi-
qena Moll. Förteckn. Skand. växt . 2. Moss. p. 21 (1907).] 
Synözisch, öfter auch parözisch. Kräftiger als vorige Art. Stengel bis 1 cm. 
Blät ter trocken gekräuselt, aus halbscheidigem Grunde lanzettlich, bis 3,5 mm lang, 
an der breiten Spitze mit bräunlichen, scharfen Zähnen, am Bande nur bis zur 
Mitte zurückgerollt; Bippe kräftiger, mit der Blattspitze endend. Seta meist 2 cm. 
Kapsel länger, zylindrisch. Deckelzellen schräg nach rechts gereiht. Sporenreife 
im August und September. 
In nassen Felsspalten und an Bachufern. 
N. No. an wenigen Fundor ten . 
AI pengebiet , K aschm ir. 
163. D idymodon ruber Ju r . Mscr., Geh. in Bev . bryol. 1878, p. 28; Laubmfl. 
Oesterr.-Ung. p. 99 (1882). [Barbula rubra Moll. Förteckn. Skand. Växt. 2. Moss. 
p. 22 (1907).] 
Diözisch und zweirasig. Kräftiger als vorige Art, lockerrasig, längs braunrot, 
an den Spitzen olivenbraun. Stengel bis 7 cm. Blät ter locker gestellt, trocken 
sehr kraus, aus halbscheidigem Grunde lanzettlich, allmählich oder plötzlich in 
eine feine, zuweilen gezähnte Spitze verschmälert, bis 5 nun lang, mit fast bis zur 
Spitze spiralig umgerollten Bändern; Bippe mit dem Spitzchen endend. Seta 
1 1,5 cm. Peristom weisslich, fein papillös; Zähne bis zur Basis in 2 gleichbreite, 
hier und da durch Querleisten verbundene Schenkel geteilt. Deckelzellen gerade 
verlaufend. Sporenreife im Sommer. 
In feuchten Felsklüften, besonders kalkhaltiger Gesteine. 
N. T rondh jem. F. Allen. 
Alpengebiet , Kau kasus. 
U n t e r g a t t . I I. D idymodon sens. strict. Limpr. Laubm. I. p. 519 (1888) 
p. p. 
Diözisch. Blät ter ganzrandig; Zellen am Blattgrunde etwas erweitert, sonst 
von den übrigen wenig verschieden, nur an der Bippe in wenigen Reihen kurz 
rektangulär. Bing nicht differenziert. 
164. D idymodon lur idus Hornsen, in L. Syst. veg. 16. ed. IV. P. I. p. 17:') 
(1826) . [Barbula lurida Lindl). Muse, scand. p. 22 (1879).] 
Schlanke Pfl. in dichten, starren, oben dunkelgrünen bis bräunlichen, oft 
polsterförmigen Bäschen. Stengel bis 1, selten bis 2 cm. Blä t te r trocken anliegend, 
breit eilanzettlich, spitz oder stumpflich, bis etwa 1,6 mm lang, mit bis gegen die 
Spitze zurückgerollten Bändern; Bippe mit oder kurz vor der Blattspitze endend: 
Zellen verdickt, rundlich-quadratisch und queroval, in der Bla t tmi t te 6—9 
glatt. Seta 1 cm. Peristom bleichgelblich, zart, hinfällig, fein papillös bis fast 
glatt; Zähne ganz oder geteilt, mit unregelmässig verbundenen Schenkel, oft rudi­
mentär. 
S. GU. Hoburgen. S te r i l . 
Europa, Algier, Tunis , Kaukasus , Persien, Nord-Amerika . 
B a r b u l a . 
1 6 5 . Didymodon tophaccus (Brid.) Jur . Laubmfl. p. 100 (1882). [Brijuin 
hnvijolium Dirks. PI. crypt. fase. II . p. 1 (1790). Tricliostomurn tophaceum Brid. 
Mant. [). 8! (1819). Barbula brevifolia Lindl). Muse, scand. p. 22 (1879).] 
Mehr oder weniger schlanke Pfl. in lockeren oder dichten, oben olivengrünen 
bis braunen Basen. Stengel 0,5 1 cm, selten höher. Blät ter trocken anliegend, 
m s eiförmigem oder eilänglichem Grunde lanzettlich, stumpflich bis stumpf abge­
rundet, bis 2 mm lang, mit bis gegen die Spitze zurückgerollten Bändern; Rippe 
kurz vor der Blattspitze endend; /ei len unregelmässig, ; verdickt, und beider­
seits warzig bis last glatt, in der Blat tmit te 12— 18 //. Sela bis 1,5 cm. Peristom 
bleichgelblich oder blassrötlich, hinfällig, papillös; Zähne ganz oder geteilt, mit 
imregelmässig verbundenen Schenkeln, oft rudimentär. 
In alten, leuchten Mergel- und 'Tongruben, an kalkhaltigen, quelligen Ab­
hängen, auf kalkhaltigen Sumpfwiesen und an nassen K; 
F . AI. Kinström. Kärjsund (Born . ) . Lemland, Nato und Jersü ( B . ) . Sa 
H. . i herall nur aul kalkhal t igem Boden des Meeresufers. 
S. SA«, und :<,n. an mehreren Kuiidorteii; Öl. und CHI. 
N. •//.. Skion. I lokstnd. 
K um na. Mtrier. Tunis , S inai . Vorder-Asien. Kaukasus . T i n e l . Nord-Anierik; 
lk »eisen. 
vik. an vielen Kundorten 
I!). B A R B U L A 
Hedw. Kund. musc. I i . p. 92 p. p. (17<S2k 
Diözisch. Schlanke bis ziemlich kräftige, rasenbildende Pfl. Stengel aufrecht, 
meist nur am Grunde mit Rhizoiden, einfach oder gabeltcilig bis büschelästig. 
Blätter kielig-hohl, meist eilanzettlich bis linealisch, mit ± umgerollten, selten 
flachen, nieist ganzen Rändern: Rippe kräftig, mit der Blattspitze endend oder 
austretend: /eilen sehr klein, meist rundlich-quadratisch, ' verdickt und meist 
beiderseits papillös, am Blattgrunde etwas weiter, quadratisch bis kurz rektangu-
lär. selten wasserhell. Seta verlängert. Kapsel aufrecht, selten etwas geneigt, 
eilängücli bis zylindrisch, gerade oder schwach gekrümmt, braun, glatt; Zellen 
de- Kxothecimns meist kurz oder verlängert rechteckig. Peristom mit niedriger 
Basilarmembran; Zähne bis zum Grunde in 2 fadenförmige, papillöse, freie, links 
üewundene Schenkel gespalten. Deckel kegelförmig und geschnäbelt. Haube 
kappenförmig. Sporen klein, gelb oder gelbgrün, glatt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r l e n. 
\ . Blätter mit auch oberwärls sehr breit umgerollten Rändern, 
a. Sehr schlanke Pfl. Blät ter scharf zugespitzt; umgerollte 
Blattränder nicht oder nur in der Spitze die Rippe er­
reichend 1 75 B. Hornschu-
chiana. 
b. WCniger schlanke Pfl. Blät ter stumpflich und stachel­
spitzig: umgerollte Blattränder schon von der Blat t ­
milte die Rippe erreichend 17b. B. revoluta. 
B. Blät ter mit oberwärts aufrechten oder schmal unigerollten 
Rändern. 
a. Basen ohne 1 UiizoidenIiIz. Perichätialblätter nicht oder 
wenig differenzier!. 
u. Blät ter breit und stachelspitzig, mit bis über die 
Mitte zurückgerollten Bändern , 171. B. unguiculata. 
i. Blätter allmählich zugespitzt. 
9 
130 Barbula. 
I. ßlattrippe am Grunde am stärksten, nach oben 
allmählich schwächer werdend. 
1. Blät ter trocken locker anliegend; Zellen glatt. 
* Rasen 1 2 cm. Rippe vollständig oder als 
Stachel austretend 165. Ii. gracilis. 
** Hasen 3—6 cm: Rippe lang austretend 106. />. ianudophihi 
2. Blät ter trocken bogig eingekrümmt; /eilen 
beiderseits war/ig. 
* Blät ter mit bis gegen die Spitze zurückge­
rollten Bändern. Peristomzähne 2 3 mal 
gewunden 160. l>. falla*. 
** Blät ter mit kaum bis zur Mitte sehr schmal 
umgebogenen Rändern. Peristomzähne steil 
ansteigend t To. II. spudicc<<. 
II. Rippe vom Grunde bis über die Mitte gleichstark. 
1. Schopfblätter meist grösser, trocken schnecken­
förmig eingerollt oder stark gekräuselt 10T. />. cijlindricn 
2. Schopf blätter kaum grösser, trocken weder 
schneckenförmig eingerollt noch gekräuselt. 
* Blät ter scharf zugespitzt; Rippe mit der 
Spitze endend; /ei len warzig, 
f Blät ter feuchl steil aufrecht-abstehend; 
Zellen wenig verdickt, am Grunde qua­
dratisch und kurz rektangulär ION. Ii. vincalis. 
tt Blät ter feucht mit der oberen Hallte spar-
rig zuriickgebogen: Zellen rings stark ver­
dickt, mit rundlichem und querovalem 
Lumen, nur am Grunde nächst der Rippe 
verlängert rektangulär. 
X Mehr oder weniger schlanke Pfl. 171. Ii. rcjlcxn. 
X X Mehr oder weniger kräftige Pfl. der 
alpinen Regionen 172. Ii. ru/u. 
** Rippe mit der stumpflichen Blattspitze ver-
sclunelzend oder als Stachel austretend; Zel­
len glatt, am Grunde kurz bis verlängert 
rektangulär und durchscheinend. 
f Dunkel- bis braungrüne Pfl 1T3. Ii. rifjidula 
tt Blaugrüne Pfl. IT!. //. (flauca. 
I). Basen mit Rhizoidenfilz. Blät ter flachrandig. Peristom-
blätter
 :
!
 hoch scheidig-röhrig zusammengewickelt. 
« . Innere Perichätialblätter breit abgerundet 1 TS. />*. canvotula. 
ß. Innere Perichätialblät fer lanzet 1 licli-|)frienienl'örinig 
zugespitzt 1T0. Ii puludosa. 
S e c t. 1. Eubarbula Lindl). Muse, scand. p. 22 (1<S70) ex p 
Blät ter trocken anliegend bis kraus, selten spiralig dem Stengel anliegend, 
meist zugespitzt. Innere Perichätialblätter wenig oder kaum differenziert. 
166. Barbula gracilis (Schleich.) Schwaegr. Suppl. I. P. !. p. 12o, t. 3 1 (INI 1 >. 
\Torlula acuta Brid. Sp. niusc. p. 265 (1806). Torlulu f/racilis Schleich. Gat. l.snT. 
Barbula acuta Brid. Mant. p. 06 (1810).] 
Schlanke Pfl. in lockeren oder dichten, dunkelgrünen oder gebräunten Basen. 
Stengel 1 2 cm. Blät ter trocken aufrecht anliegend, feucht zuletzt aufrecht 
bis fast sparrig-abstehend, aus eiförmiger Basis lanzet t lieh, pfriemenförmig zuge 
Barl l :\ l 
sp i tz t , bis l,f> nun lang, mit m e i s t nur bis zur M i t t e s c h m a l z u r ü c k g e r o l l t e n R ä n ­
dern; R i p p e oben a l l m ä h l i c h dünne r , in der S p i t z e e n d e n d ode r als S t a c h e l a u s ­
t r e t end , g l a t t ; / e i l e n d i c k w a n d i g und g l a t t , u n r e g e l m ä s s i g , r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h 
bis m e h r e c k i g , mit d r e i e c k i g - o v a l e n u n t e r m i s c h t , a m G r u n d e q u a d r a t i s c h und 
bei der R i p p e r e k t a n g u l ä r . S e t a 5—-10 m m rot . K a p s e l l ä n g l i c h - e i f ö r m i g , d u n k e l ­
braun , R i n g b l e i b e n d . P e r i s t o m z ä h n e u n t e n rot , oben ge lb , k a u m e i n m a l ge­
wunden . 
Aul s a n d i g - l e h m i g e m und t o n i g e m R o d e n , auch auf F e l s e n . 
F . HU. Yisl .y. / nl. \i\ntic. 
S. >>». SkjolMTü. 
Kuropa. Algier, Tunis . Kaukasus . N o r d \ m e r i k a . 
1G7. Barbu la icmadophi la S c h i n i p . in R r y o l . cur . läse , lo, t a b . suppl . 2 ( 1 8 5 0 ) . 
\TorIula icmadophila L i n d l ) , de T o r t . p. 2 19 ( 1 8 6 1 ) . ] 
S e h r s c h l a n k e IM'l. in meis t d i c h t e n , b r ä u n l i c h g r ü n e n und b r a u n e n R a s e n . 
S t e n g e l .*> 0 c m . B l ä t t e r t r o c k e n s t r a f f an l i egend , feucht zu le tz t a u f r e c h t - a b s t e ­
hend, aus e i fö rmige r B a s i s l a n z e t t l i c h , p f r i e m e n f ö r m i g zugesp i t z t , bis 1,6 m m 
lang, mit meis t nur bis zur Mi t t e s c h m a l z u r ü c k g e r o l l t e n R ä n d e r n ; R i p p e o b e n 
a l l m ä h l i c h dünne r , lang a u s t r e t e n d ; Zei len wenig v e r d i c k t , g l a t t , r e g e l m ä s s i g , 
q u a d r a t i s c h , am G r u n d e nächs t der R i p p e kurz r e k t a n g u l ä r . S e t a k a u m 1 c m . 
K a p s e l l änge r und e t w a s s c h m ä l e r als bei />. (jracilis. R i n g le icht a b l ö s b a r Pe­
r i s t o m z ä h n e fast 2 mal g e w u n d e n . 
An Wasse r f ä l l en und l e u c h t e n F e l s e n . 
F . I\<>n. T i u d i c ( N ' O I T I . ). / \ . Kui isamo. Paana jä rv i . Paloniemi. aul' Ta I kschiolVr. -a>ärl. rruchlcnd 
i.. al I i . ) . 
N. V / ; . Sn- i i . /,'. l i r i r an -e r . Mcn»k. / \ . L O J I I . Yald<Ts und Uudbrandsdaleu. R ina fboc . S 7 ' . Op ih l 
[•'a<'t — I n x . ' l i i . Aiivcriaic. WVMI'alrn. AIpen^cbiiM . 
108. Barbu la cyl indr ica ( T a y l . ) S c h i n i p . in Hedwigin 187,'*, ]). 17. \Zyyo-
Irichia cylindrica T a y l . in M a c k . F l . h ib . I I . p. 26 ( 1 8 3 6 ) . Toiiula cylindrica 
Lindl ) , in R o t . No t . 180."), p. 7 6 . ] 
W e n i g e r s c h l a n k e IM'l. in l o c k e r e n , g rünen oder ge lb - bis r o t b r a u n e n R a s e n . 
S t e ime l bis .') can. B l ä t t e r t r o c k e n s t a r k g e k r ä u s e l t , feucht f l a t t e r ig a u s g e b r e i t e t 
oder spar r ig z u r ü c k g e k r ü m m t , die o b e r s t e n meis t s chopf ig gehäu f t , aus s c h m a l 
e i fö rmigem bis l ä n g l i c h e m G r u n d e lang p f r i e m e n f ö r m i g , bis :> m m lang, mit h ö c h ­
s t ens bis zur M i l t e s c h m a l u m g e b o g e n e n R ä n d e r n ; R i p p e bis übe r die B l a t t m i t t e 
Li le ich d ick , mit der B l a t t s p i t z e e n d e n d ; / e i l e n k a u m ode r wenig v e r d i c k t , b e i d e r ­
seits dicht warzig und sehr u n d u r c h s i c h t i g , in der M e h r z a h l q u a d r a t i s c h , am G r u n d e 
nächs t der R i p p e kurz r e k t a n g u l ä r . S e t a e t w a 1,0 c m , r o t g e l b . R i n g 2 .*>reihig. 
obe re R e i h e sieh s l ü c k w e i s a b l ö s e n d . P e r i s t o m z ä h n e weiss l ieh oder b l a s s r ö t l i c h , 
2 .') mal g e w u n d e n . 
Auf s a n d i g e m und k a l k h a l t i g e m B o d e n an G r a b e n r ä n d e r n und in A u s s t i c h e n , 
auch auf S t e i n e n . 
F . . W . S a l l v i k . an i m T i i v r o n Kimd<uMeu (Born. ) . S l i - r i l . 
S. > h . . nl.. (III. und ö<i. an melireren. />/</. an einzehit'ii Kundorten. 
N. liii. Riimcrikt ' . Sk j aM ' d a l en . Tv r i s l r anden . 
W ' r s l - , ZfiUtal- und Si id-Kuropa. Ugier, Tunis . Kaukasus . Yorder-Asien. IVtsien. N»^pal. ^'üniifin. 
N o r d - \im.-rika. 
169 . Ba rbu la vinealis B r i d . B r y o l . nn iv . 1. ]). 8 3 0 ( 1 8 2 6 ) . [B. cylindrica v a r . 
nincalis L ind l ) . Muse, s c a n d . ]). 2 2 ( 1 8 7 9 ) . Torlnla vinealis S p r u e , in H o o k . J o u r i i . 
B o t . IV . p. 191 ( 1 8 1 ö ) . ] 
S c h l a n k e IM'l. in z i eml ich d i c h t e n , b r ä u n l i c h g r ü n e n bis r o t b r a u n e n R a s e n . 
S t e n g e l 1 2 c m , s e l t e n e r h ö h e r , o b e r w ä r t s g l e i c h m ä s s i g b e b l ä t t e r t . B l ä t t e r t r o c k e n 
an l i egend , n icht oder m a s s i g e i n w ä r t s g e b o g e n , feucht a u f r e c h t - a b s t e h e n d , aus 
e i fö rmige r B a s i s l a n z e t t l i c h , a l l m ä h l i c h p f r i e m e n f ö r m i g zugesp i t z t , bis 1,0 m m 
hing, mit bis gegen die S p i t z e umgero l l t cm R ä n d e r n ; R i p p e bis übe r die Mi t t e g l e i ch -
132 B a r b u l a . 
d i ck , m i t der B l a t t s p i t z e e n d e n d , b e i d e r s e i t s d ich t pap i l lös ; / e i l e n k a u m oder 
wenig v e r d i c k t , b e i d e r s e i t s warz ig , in der Mehrzah l r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h , gegen den 
G r u n d e r w e i t e r t , kurz r e k t a n g u l ä r und q u a d r a t i s c h . S e t a 1- 1,5 c m , rot . B i n g 
2 — B r e i n i g , k l e inze l l ig , o b e r e B e i h e sieh s t ü c k w e i s e a b l ö s e n d . P e r i s t o m z ä h n e röt ­
l i c h g e l b , k a u m e i n m a l g e w u n d e n . 
Aul' s a n d i g e m und k a l k h a l t i g e m B o d e n . 
S. S / ; . und 0 7 / . 
N. NT. S t jorda len . 
Verbre i tung wie bei Ii. cylindr'viu. 
1 7 0 . Barbula fallax H e d w . Dese r . 1. p . 6 2 , 1.2-1 ( 1 7 8 7 ) . [TorUlla falla.v S c h r a d . 
S a m m l . k r y p t . G e w . 1. n. 5 3 ( 1 7 9 6 ) . ] 
M e h r oder w e n i g e r s c h l a n k e Pf ] , in l ocke ren ode r d i c h t e n , ge lb - oder s c h m u t z i g -
g r ü n e n , b r ä u n l i c h e n bis r o t b r a u n e n , oft a u s g e d e h n t e n B a s e n . S t e n g e l 1 1 c m . 
B l ä t t e r t r o c k e n e i n g e b o g e n bis
 ; k r a u s , feucht weit a u f r e c h t - Ins fast spar r ig-
a b s t e h e n d , aus e i f ö r m i g e r B a s i s l a n z e t t l i c h , a l l m ä h l i c h in e ine meist l ange , schar fe 
S p i t z e v e r s c h m ä l e r t , bis 3 m m lang , mi t bis gegen die S p i t z e z u r ü c k g e r o l l t e n B ä n ­
dern , a m G r u n d e meis t mit 1 2 L ä n g s f a l t e n ; B i p p e nach oben a l l m ä h l i c h schwä­
c h e r , in der B l a t t s p i t z e e n d e n d , a m B ü c k e n - warz ig : / e i l e n d i c k w a n d i g und 
b e i d e r s e i t s warz ig , s eh r u n r e g e l m ä s s i g m e h r e c k i g , mit ?>• l eck igen u n t e r m i s c h t , 
a m G r u n d e e b e n s o ode r kurz r e k t a n g u l ä r und q u a d r a t i s c h . I n n e r e P e r i c h ä t i a l -
b l ä t l e r s che id ig , r a s c h in e ine kurze S p i t z e v e r s c h m ä l e r t . S e t a 1 2 c m , rot . B i n g 
b l e i b e n d . P e r i s t o m z ä h n e b l a s s r o t , 2 3 mal g e w u n d e n . S p o r e n r e i f e im S p ä t h e r b s t . 
A u f f e u c h t e r K n i e , be sonde r s au f t o n i g e m und k a l k i g e m B o d e n , an Mauern 
und k a l k h a l t i g e n F e l s e n . 
F . . W. Ecken» ( L i n n a n j . . iomala. an einigen Knndorten (Bo in . ) . Sund, Bnmaisiuid (Ii.). Sah -
vik. an vielen Kundorten ( J B . ) . - Ab. Abo (Lunds l r . ) . Eleso. Luonnonmaa (Högin.) F a m a - , an mehreren 
Kundorten auf Kalk (Kl lv . . Bro th . , L ink . ) . Sagu, T ra skby ( B u c h ) . - A. HeKinglors ( \ \ . N y l . > . H e l ­
l inge . Degerö ( B u c h ) ; Vesterkul la . Kalkholmen ( R a n e k . ) . S i b b o : Lopa.ro (Sundv. ) . KovKa (Havr . ) . 
l i t t i , Perheniemi ( B u c h ) . Ta. Tavas t ehus (Lindl) . ) . Hollola, Hersala ( N o r r l . ) . Asikkala. Kaita^ 
(N.) . - Sa. Wi l lmans t rand (S imm. ) . Kl. Ruskeala (Kindt).) . >/». Knopio J y n k k a (L ink . ) . /Von . 
\ ' a Ikea inäki (S imm. ) . Tiudie (Kni l l ) . ) . Oh. Ka jana ( L a c k s t r . ) . 
S. Sk. -Mpd. und Jmt. 
N. Sm.—F. Nordgrenze bei 7 n ü n. Br . 
Europa . Algier. Tunis . Kaukasus . Sibir ien. Xord-Anier ika . 
1 7 1 . Barbula spadicca M i t t . in J o u r n . B o t . 1 8 6 7 , p. .'>26. | B. inujinans 1 /mdb . 
in Medd . S o e . F . F l . F e n n . p. 71 ( 1 8 8 7 ) . Didijnmdon spadicrus L i m p r . L a i i b m . 
[. [). 5 5 6 ( 1 8 8 8 ) . ] 
Z i eml i eh k rä f t i ge Pf l . in l o c k e r e n , s e h m u t z i g g r ü n e n b i s r o t b r a u n e n B a s e n . 
S t e n g e ! 3 - 7 c m . B l ä t t e r t r o c k e n g e w u n d e n , feucht a u f r e c h t - a b s t e h e n d , a n s ei 
ode r l ä n g l i c h - e i f ö r m i g e m G r u n d e l a n z e t t l i c h , a l l m ä h l i c h zugesp i t z t , bis ;>,5 mm 
lang, mit k a u m ode r bis zur B l a t t m i t t e u m g e r o l l t e n B ä n d e r n ; B i p p e vom G r u n d e 
a l l m ä h l i c h v e r s c h m ä l e r t und mi t der B l a t t s p i t z e e n d e n d : / e i l e n rings s t a r k ver­
d i c k t , b e i d e r s e i t s warz ig , r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h , mit q u e r o v a l e n und dre ieck igen 
g e m i s c h t , am G r u n d e e t w a s we i t e r , r und l i ch , e inze lne ova l bis l äng l ich . S e t a 1 
1.5 c m , pu rpurn . B i n g n icht d i f fe renz ie r t . P e r i s t o m z ä h n e b las s ro t , stei l nach 
r e c h t s a u f s t e i g e n d . 
Auf e r d b e d e c k t e n , f euch t en K a l k s t e i n e n und Mauern und auf f e u c h t e m , 
s a n d i g - t o r f i g e m B o d e n . 
S. Ög. Omherg. 
N. iSm. (Hemminge. /.'. an wenigen Knndorien. 
Europa, Kaukasus . Nord-Amerika. 
1 7 2 . Barbula rcflcxa ( B r i d . ) B r i d . Alant, m u s c . p. 9 3 (181*0- \Toiiuia njlvxa 
B r i l l . S p . m u s c . 1. p. 2 5 5 ( 1 8 0 6 ) . Barbula recuruifolia S e h i m p . ( lorol l . su])pi. 
( 1 8 5 6 ) . Toriiila rccurvijolla B e r k . Mandl ) , b r i t . moss . p . 2 5 8 (186.'>).] 
Barbula . 
Mehr oder wen ige r s c h l a n k e PfL in l o c k e r e n , b r ä u n l i c h e n bis r o t b r a u n e n R a s e n . 
S tenge l 1 <S c m . B l ä t t e r s c h a r f gek i e l t , t r o c k e n l o c k e r a n l i e g e n d und e t w a s ge ­
dreht , feucht b o g i g - z u r ü c k g e k r ü m m t . aus e i f ö r m i g e r B a s i s l a n z e t t l i c h und a l l ­
mäh l i ch zugesp i t z t , bis 2 min l ang , mit bis gegen die M i t t e u m g e r o l l t e n B ä n d e r n , 
am G r u n d e meist mit e ine r L ä n g s f a l t e ; R i p p e ins weit h i n a u f g l e i c h d i c k , in der 
B l a t t s p i t z e «aalend, be ide r se i t s d ich t warz ig ; Zel len s t a r k v e r d i c k ! und be ider ­
sei ts warzig , fast r e g e l m ä s s i g m e h r e c k i g , a m G r u n d e nächs t der R i p p e r c k t a n g u l ä r . 
S e t a e twa I c m , rot . P e r i s t o m z ä h n e nur e i n m a l g e w u n d e n . 
Auf l e u c h t e 1 ! , e r d b e d e c k t e n K a l k und k a l k h a l t i g e n Fe l s en und Maue rn wie 
auch auf k a l k h a l t i g e m F r d b o d e n . 
F . AI. .Foinala miü Kinslröni an einzelnen, Sa l lv ik an mehreren Fundor ten (Born . ) . N. Hel-
-iie-rfor-. anl' l r k . d k (Lindl».}. Süd»-». Kalkholmen ( B u c h ) . - K. Kuusamo, Puanajärv i , Kuoppao ja 
( B r o t h . ) . 
S . >/, ' . . '">/.. (i(L. \ <j. und />'•/ . an einzelnen »»der wenigen Fundor ten . 
N. Kr is t ian ia . 
Furopu. Kaukasus . Sibir ien. Nord-Amerika. 
17.'). Barbula rufa ( L o r . ) J u r . L a u b m i l . j ) . 11.*) (18tS2) . \Didijmodon rufus 
Lor . in R a b e n h . B r y o t h . cu r . No. 6 2 1 c d i agn . ( 1 8 6 3 ) . j 
Mehr ode r wen ige r k r a l l i g e PH. in s t a r r e n , l o c k e r e n ode r d i c h t e n , d u n k e l ­
b r aunen oder b r a u n r o t e n Hasen . S t e n g e l bis 5 und 10 c m . B l ä t t e r t r o c k e n an l i e ­
gend bis s c h w a c h g e d r e h t , feucht b o g i g - z u r ü c k g e k r ü m m t , aus e i l a n z e t t l i e h e r B a s i s 
a l l m ä h l i c h zugesp i t z t , bis 2 , 7 m m hing , m i t bis gegen die S p i t z e z u r ü c k g e r o l l t e n 
B ä n d e r n : B i p p e z i eml ich g l e i c h b r e i t , rot , mi t der S p i t z e e n d e n d , b e i d e r s e i t s r a u h ; 
/ e b e n rings s t a r k und g l e i c h m ä s s i g v e r d i c k t , mit r u n d l i c h e m and q u e r o v a l e m 
L u m e n , be ide r se i t s lang p a p i i l ö s - i n a m i l l ö s , nur am G r u n d e nächs t der B i p p e Ver­
la i i g e r t - r e k t a n g u l ä r . S p o r o g o n e u n b e k a n n t . 
Aul ka lk i i a l t i gen F e l s e n . 
M. \i>. an mehreren und /•'. an wenigen Fundor ten , überall in iinmil le lbarer Nähe des Meeres. 
Alpenket te in der horhalpinen Kegion, Zentral-Asien und Cirönland. 
1 7 1 . Barbula rigidula ( l l e d w . ) M i l t . in J o u r n . B o t . 1 8 6 7 , p . 3 2 6 . [Didymodon 
riyidiilus l l e d w . Desc r . 111. !. 1 ( 1 7 9 2 ) . Trichostomum rigidiilum B r y o l . c u r . 
fasc. 18 2 0 Mon. p. 10, t. 7 (18-13) . Torlula rigidula L ind l ) , de 'For t . p. 2 4 9 ( 1 8 6 4 ) . ] 
.Mehr oder wen ige r s c h l a n k e Pr'l. in meis t d i c h t e n , d u n k e l - bis s c h m u t z i g g r ü -
nen ode r b r ä u n l i c h e n , p o l s t e r f ö r m i g e n B a s e n . S t e n g e l U.ö 2 c m , se l t en h ö h e r . 
B l ä t t e r t r ocken e i n w ä r t s g e b o g e n und gedreh t feucht a u f r e c h t - a b s t e h e n d , die 
oberen aus ei- oder l ä n g l i c h - e i f ö r m i g e m G r u n d e l a n z e t t l i c h ,
 j : l ang und s t u m p f -
lieil zugesp i t z t , bis 2 , 3 m m lang, mit weit h i n a u f s c h u n d u n i g e r o l l t e n , o b e r w ä r t s 
2 ^ s c h i c h t i g e n B ä n d e r n : B i p p e bis übe r die M i t t e g l e i c h s t a r k , die s t u m p f l i c h e 
S p i t z e aus fü l lend , gla t t bis pap i l lös ; Zel len v e r d i c k t , r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h , 
meist g l a t t , nach un ten a l l m ä h l i c h we i t e r , q u a d r a t i s c h und r e k t a n g u l ä r , a m G r u n d e 
d u r c h s c h e i n e n d . S e t a ö 12 nun, rot . B i n g nicht d i f fe renz ie r t . P e r i s t o m z ä h n e 
s c h m u t z i g ge lb l ich oder g e l b r ö t l i c h , s tei l mich r e c h t s a u f s t e i g e n d . S p o r e n r e i f e im 
H e r b s t . V e g e t a t i v e V e r m e h r u n g durch kuge l ige bis ei- ode r s c h e i b e n f ö r m i g e , 
ein- bis mehrze l l i ge , b r a u n e B r u t ko rpe r an b l a t t a c h s e l s t ä n d i g e n , v e r z w e i g t e n 
T r ä g e r n . 
Auf K a l k , ka lk i i a l t i gen G e s t e i n e n und M a u e r n . 
F .1 / . Salt vi k und Sund, an einzelnen Fundor ten (Born . ) . Ab. Korno, L td (Kit 'v.). Xadenda I 
'K.) P a r g a s an mehreren Fundorten (E l fv . ) . Lojo . Paavoia ( U n i t ) . — V. Kkenäs, E l g ö ( B r o t h . ) . Snap-
i M T U i u a , Llaseboru ( U ä y r . ) . Helsingfors (Lindl».}. He i s ings Ves1 erkulla, Kalkholmei i ( R a n c k . ) . / \</. 
\\ i t»ot- (Vü.in.). Sa. Will in an S t r a n d ( B u c h ) . KL Pä lk jä rv i , Korkeaniemi ( B r o t h . , L ink . ; . Sb. 
Kaavi . Siika.järvi. Likosaari ( K o t . ) . Le. Ki lp is jä rv i , Sa ivovaara ( K o l . ) . 
S . (")!. und Sm. an mehreren, öq., V<j.. Snn. Wir.. Vrrrd., Dir. und l.u /.. an ein/einen ode.i 
\\ eu iueu I-und» »rl en. 
N. \ . . Sui.. liii.. SB.. IL. K.. X /'.. No. und / . 
Kuropa. Kaukasus . Sibir ien. Nord-Amerika . 
var . valida ( L i m p r . ) . [Didymodon ucdidas L i m p r . L a u h i n . I. [). 5 0 7 ( 1 8 8 8 ) . 
Barbula valida Moll . F ö r t e e k n . S k a n c l . v ä x t . 2 . Moss . p. 21 ( 1 9 0 7 ) . ] 
K r a l l i g e Pfl . in d i c h t e n , le icht ze r fa l l enden , t r üb b r a u n g r ü n e n , polst erl 'ör-
migen R a s e n . S t e n g e l bis 5 c m und d a r ü b e r . B l ä t t e r z i e m l i c h g l e i chgross , t rocken 
g e s c l i l ä n g e l t , feucht a u l r e c h t - a b s t e h e n d , aus e i l ä n g l i c h e m G r u n d e a l l m ä h l i c h l inea­
lisch v e r s c h m ä l e r t , e t w a 3 nun lang , mit von o b e r h a l b der B a s i s bis über die l i l a I t -
m i t t e s c h m a l u m g e b o g e n e n B ä n d e r n : R i p p e bis ü b e r die Mi t t e g l e i c h s t a r k , in e ine 
s t i e l n m d e , k rä f t ige S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d , g l a t t ; Zel len g e b r ä u n t , d i c k w a n d i g 
und g l a t t , nieist g l e i chg ros s . r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h , im Mi t t e l f e lde des B l a l t g r u n d e s 
ve r l änge r t r e k t a n g u l ä r und gegen die { { a n d e r q u a d r a t i s c h . S p o r o g o n e u n b e k a n n t . 
N. Hedalen. 
S c h w e i / . T i r o l . K ä r n t e n . 
175 . Barbula glauca ( R y a n ) Müll. F o r l e c k n . S k a n d . v ä x l . 2. Moss. p. 21 
(l'.MiT). {Didymodon qlaucus R y a n i B e v . b ryo l . 11)01, p. :><)). 
S c h l a n k e P i l . in a u s g e d e h n t e n , l e i ch t ze r fa l l enden , we ichen , t r ocken blau-
g rünen , innen ge lb l i chen R a s e n . S t e n g e l bis 7 m m . B l ä t t e r b rüch ig , t r ocken seh' ' 
k r aus , feucht a u f r e c h t - a b s t e h e n d bis z u r ü c k g e b o g e n , un t e r e aus b r e i t e r B a s b 
l a n z e t U i e h , f l a ch rand ig , o b e r e viel g rösser , aus s c h m a l l a n z e t t l i c h e r B a s i s l anze t t -
l i c h - h n e a i i s c h , mit s c h m a l u m g e b o g e n e n , e i n s c h i c h t i g e n B ä n d e r n , bis 2.2Ö mm 
lang: R i p p e z i eml i ch g l e i c h s t a r k , in e ine S t a c h e l s p i t z e aus l au fend ; / e i l e n wenig 
v e r d i c k t , o b e r w ä r t s q u a d r a t i s c h und q u e r r e k t a n g u l ä r , g l a t t , gegen die B a s i s qua­
d ra t i s ch und kurz r e k t a n g u l ä r , wasse rhe l l . S p o r o g o n e u n b e k a n n t . 
N . Aul' dein Dtilril Iis k;il kliall im-r Scliiel 'erfelsen. w e l c h , - des !.• hl- und der l-'.-uriil i u k d l en l -
hehren, au drei Orlen in Uudbrandsdalen 'ein ruiu m. 
S e c t , I 1. Helicopogon (Afitt. Muse, aus t r . - an i e r . p. 112: 180!)) l . indb 
Muse , s c a n d . p. 2 2 ( 1 8 7 0 ) . 
B l ä t t e r t r o c k e n meist sp i ra i ig denn S i e u g e i an l i egend , s t u m p f und s t aehe l -
sp i tz ig . Innere P e r i c h ä t i a l biä t ter meis t am G r u n d e sche id ig , doch nicht v o r t r e t e n d . 
170 . Ba rbu la unguiculata ( H u d s . ) H e d w . F u n d . musc . I I . p. 02 ( 1 7 S 2 ) . 
\I>ryum ungiüculatiim Huds . h l . angl . p. l l o ( 1 7 0 2 ) . Torluh^ unyuicuUdu R o t h 
T e n t . 11. ge rm. I I I . P. I. p. 2 0 0 ( 1 8 0 0 ) . ] 
M e h r oder wen ige r s c h l a n k e PH. in meis t l o c k e r e n , g rünen oder ge lbg rünen 
B a s e n . S t e n g e l 0 ,0 \\ c m . B l ä t t e r t r o c k e n e i n w ä r t s gebogen und ged reh t , aus 
e i l 'ö rnügem oder e i l ä n g l i c h e m G r u n d e l a n z e t t l i c h , bis fast z u n g e n f ö r m i g , s tumpf ­
l ich, bis 2 , 0 m m lang, mit bis übe r die M i t t e z u r ü c k g e r o l l t e n B ä n d e r n ; R i p p e nach 
oben a l l m ä h l i c h s c h w ä c h e r , a ls S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d , be ide r se i t s d icht warzig: 
/ e i l e n be ide r se i t s d i c h t warz ig , u n d u r c h s i c h t i g , a b w ä r t s a l l m ä h l i c h grösser , durch, 
s c h e i n e n d , q u a d r a t i s c h , r e k t a n g u l ä r und ve r l änge r t Oseitig. Seta, 1 l ,ö c m , rot . 
R i n g n ich t d i f fe renz ie r t . P e r i s t o m z ä h n e b lass - bis pu rpu r ro t , 3 1 und gewunden 
S p o r e n r e i f e im S p ä t h e r b s t . 
Auf al ler lei B o d e n a r t e n , an W e g - und G r a b e n r ä n d e r n , in A u s s t i c h e n , aui 
Mauern und b e s o n d e r s au f k a l k h a l t i g e n F e l s e n . 
F . .W. Lekerö . J o m a l a , Lemland und Sund ;in einzelnen. Sa l lv ik an mehreren l-'undorl en ( B<»m.) 
Ab. K ii u-l ö (Lunds l r . ) . Abo ( K a r s t . ) . Parkas, an mehreren Lnndorlen (Klfv.) . Saun. T rä -khy (Bimln 
Lo.io, Tyl.yri (Häyr . ) . Pusula ( B r o l h . ) . A. Pojo. Lekerö (Häyr . ) . [IHsinufl'nrs ( Lindl».). L o v i n a (Häyr i 
l i l l i , Perheniemi ( B u c h ) . To. Ta imne la . Mustiala ( K a r s t . ) . \ s i kka la . K;iiIa> (Norrl . ) . S<i. Lappee 
Ihalais (S imm. ) . - A/. Sor t ava la , Paksuniemi ( B u c h ) . I\i>. .loensuu (L innan . ) . 
S. Sk.- «islr.. Dir.- An<j. Hernösand. 
N. Sm. An. Norduren/e bei etwa fi7 IM' n. Br . 
Kuropa. \L ' i e r . Tunis . Kaukasus , Sibir ien, J a p a n . Nord-Amerika. 
177 . Barbula Hornschuchiana S c h u l t z B e c e n s . in N o v . A c t . A c a d . L e o p o l d . 
X I . | ) . 2 1 7 . t. IVA, f. 2 5 ( 1 8 2 8 ) . \Tortula Hornschuchiana De Not . S v l l a b . p. 1 79 (18:*<S). ] 
S e h r sch lanke 1 P f l . in l ocke ren oder d i c h t e n , le icht ze r fa l l enden , g rünen oder 
b r ä u n l i c h e n B a s e n . S t e n g e l 5 1.~> m m B l ä t t e r t r o c k e n fast sp i ra l ig e i n w ä r t s 
gedreh t , feucht a u f r e c h t - a b s t e h e n d , l a n z e t t l i c h , s c h a r f zugesp i t z t , bis 0 , 9 m m 
I an Li, mit s t a rk u m g e r o l l t e n , nur o b e r w ä r t s die R i p p e e r r e i c h e n d e n R ä n d e r n ; R i p p e 
nis S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d , pap i l lös ; Zel len k a u m v e r d i c k t , be ide r se i t s pap i l lös , 
sehr u n d u r c h s i c h t i g , q u a d r a t i s c h und r u n d l i c h - m e l i r e c k i g , a m G r u n d e n ä c h s t 
der R i p p e kurz r e k t a n g u l ä r . S e t a 5 — 1 2 m m , ro t , oben gel l) . R i n g k le inze l l ig , sicli 
bald ab lö send . P e r i s t o m z ä h n e bis 2 m a l g e w u n d e n . S p o r e n r e i f e im Mai . 
Auf l e h m i g - s a n d i g e m und t o n i g - k a l k i g e m R o d e n . 
S. s//.. ö l . und s/•/,-. an wenigen Kundorlcn. 
N. Ktvdriksslad. 
Kumpu. MuitT. 
1 TN. Barbula revoluta ( S c l i r a d . ) B r i d . in S e h r a d . J o u r n . I I I . P. I I . p. 2 9 9 
( 1 su 1 ). \Tnrlnla revolula S c l i r a d . S y s t . S a m m l . k r y p t . G e w . I. \ o . ö l ( 1 7 9 b ) . ] 
S e h l a u k e Pfl . in d i c h t e n , oben g rünen bis g e l b g r ü n e n und g e l b b r ä u n l i c h e n , 
p«dsierförmigen R a s e n . S t e n g e l bis 1,5 c m , se l t en höher . B l ä t t e r t r o c k e n e in­
wärts g e k r ü m m t , die obe ren s])iral ig ged reh t , f euch t a u f r e c h t - a b s t e h e n d , l inea l -
lajizet t l ieh, s t umpf l i ch oder kurz z u g e s p i t / l . bis 1,5 m m lang , mit breit von der 
R l a t t m i t t e o b e r w ä r t s bis gegen die R i p p e u m g e r o l l t e n R ä n d e r n ; R i p p e k rä f t ig , 
in der B l a l l s p i t z e e n d e n d , papi l lös ; Zellen wenig v e r d i c k t , r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h 
und (p ie rova l , be ide r se i t s mit n iedr igen Pap i l l en , u n d u r c h s i c h t i g , a b w ä r t s a l l m ä h ­
lich erwei ter t , q u a d r a t i s c h und kurz r e k t a n g u l ä r , d u r c h s c h e i n e n d . S e t a 1 2 c m . 
rot. oben ge lb . R i n g d i f fe renz ie r t , sich, a b l ö s e n d . P e r i s t o m z ä h n e k a u m 2 mal ge­
wunden. Sporen reife im Mai . 
Aul s t e in igen K a l k h ü g e l n und k a l k h a l t i g e n F e l s e n . 
\ . \ . \ • k»>t . 
i :•••!•.!. T u n i s . [ V i s i e n . 
* B . obtusula ( I . i n d b . ) K i n d b . P u r . and N. A m c r . B r y i n . p. 25<S ( 1 8 9 7 ) . [B. 
ftbiusula L ind l ) . Muse, s c a n d . p. 22 (INT'.)).] 
P l ä t t e r b r e i l e r , mit sehr d i cke r , als S p i t z e h e n a u s t r e t e n d e r R i p p e . P e r i s t o m ­
zähne za r t e r , kaum ged reh t . 
S. c,\i. 
S e e l . I I I. Streblot rieh um ( P a u s . P rodr . p. 2 7 : ! 8 0 ö ) L i m p r . L a u b n i . I. 
p. (>2b ( INNS). 
i V r i c h ä t i a l b l ä t le r hoch s che id ig - röh r ig z u s a m m e n g e w i c k e i l . 
17'.). Barbula convoluta H e d w . D e s c r . I. p, S 6 , t. ,Y2 ( 1 7 8 7 ) . \TorluUt con-
vnlulu S c l i r a d . Sp ie . I I . g e r m . [). 6 6 ( 1 7 9 1).! 
Seh lanke Pfl . in d i c h t e n , oben meis t s chön g e l b g r ü n e n , innen b r a u n e n , durch 
Ph izo iden f i l z v e r w e b t e n , f lachen R a s e n . S t e n g e l 5 10 m m , se l t en h ö h e r . B l ä t ­
ter t r o c k e n e i n w ä r t s gebogen und deu t l i ch um den S t e n g e l g e d r e h t , feucht auf­
rech t - a b s t e h e n d , an der S p i t z e der jungen S p r o s s e fast s t e r n f ö r m i g a u s g e b r e i t e t , 
l anze t t l i ch bis l i n e a l - l a n z e t t l i c h , a l l m ä h l i c h oder r a sch z u g e s p i t z t , bis 1.7 m m laug, 
mit i lachen oder gegen den G r u n d e t w a s umge ro l l t en R ä n d e r n ; R i p p e vor ode r 
mit der B l a t t s p i t z e e n d e n d , be ide r se i t s d icht pap i l lös ; Zel len d ü n n w a n d i g , be ide r ­
seits d icht pap i l lös , r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h und m e h r e c k i g , u n d u r c h s i c h t i g , nach 
dem G r u n d e hin e r w e i t e r t , q u a d r a t i s c h und ve r l änger t r e k t a n g u l ä r . ge lb l i ch durch­
s c h e i n e n d . Innere P e r i c h ä t i a l b l ä t t e r des S c h e i d c h e n u m f a s s e n d , oben bre i t abge­
runde t , mit oder- ohne S p i t z c h e n . S e t a 0 ,5 2 ,5 c m , s t r o h g e l b . K a p s e l k le in , rö t ­
lich- bis fast s c h w ä r z l i c h - b r a u n . R i n g l\ I re ih ig , sieh a b r o l l e n d . P e r i s t o m b raun 
rot. :> mal gewundem. S p o r e n r e i f e im Mai und J u n i . 
Auf al lerlei d ü r r e m und s o n n i g e m R o d e n , gern au f k a l k h a l t i g e r U n t e r l a g e , 
auf e r d b e d e c k t e n Mauern und auf B r a n d s t ä t t e n . 
F . AI. hi lasl allen Teilen beobach te t und nicht selten (Born . ) . Alt. Pargas, Lapp laks und Sori> 
(KHv.i . Kini i to. ( lan imetby (OIs.) . Kinby, Pe t to (Sundv. ) . L o j o , an mehreren Kundorten (Lindl) . 
Hu!;. FI. Lindl».. K. af II .) . A". Snapper tuna . Rasebour (Häyr . ) . H eisin lifo rs (\V. \ y l . ) . Heisinge 
P o t t i o i d e a e 
B a c k a s (So la ) ; Vesterkul la , KaikhoJinen ( R a n c k . ) . S ibbo , Löparö (Sundv . ) . Klimäki (Tiger.sl.) On-
mat t i l a , R a u t a m ä k i ( L i n k . ) . Lov i sa (Arrh . ) . — Ka. F redr iksbamn (Lindl».). Ik. Mwola. Pcrk,j.jr\ i 
(H. Lindl ) . ) . — 7u. I m südöst l . Te i l zerstreut (Norr l . ) . Korpi laht i (Norr l . ) . - Sa. W'ilJmanstrand ( S i n i m . . ) . 
R a n t a s a l m i (Wes te r l . ) . - Kl. Va lamo ( J u s l . ) . Sor tava l a ( F . Nfyl.); K i r javaiah l i (Lindl».). R u - k . 
an mehreren Fundor ten (Norrl . , B r o t h . , L i n k . ) . Su i s l amo, L e p p ä s y r j ä (Pes . ) . Pä lk /ärvi . A n r i « > u i " i u i 
( B r o t h . ) . - Kol. Tu lema jä rv i , R u u k k i ( L i n k . ) . JVosiiessenjc (E l fv . ) . - Tb. Pilitipudas, Syt läninaa . l<--
aho ( R o i v . ) . — Sb. Kuopio , an vielen Fundor ten (L ink . , K o t . ) . Kaav i . S i ika jä rv i , Likosaari i k u i . i ; 
Losomäk i ( K . ) ; Pe tke l l ah t i ( K y y h k . ) . J u u k a , Ves ivaara ( K o t . ) . Nilsiä, Kirchdorf , Leh.toniäki <k'.,!.): 
Kuusla l i t i . J a a k o n l a m p i ( K y y h k . ) . Maan inka . Tuovi lan lah t i , Arkkuvuori ( R o i v . ) . - Kb. k m i - . j ä r v i . 
Oiitokumpu ( K o t . ) . J u u k a , J u u a n v a a r a ( K . ) . — hon. Suojärvi (Norrl . ) ; Haukka (Link. ) : Vai-piikyla. 
Pöpönsaari ( L . ) . Va lkeamäk i (S imm. ) . Tiudie ( S . ) . - (Jm. Alajärvi , Ves i e rbacka ( B a c k i n . ) . <n . K . i -
Janeborg ( L a c k s tr . ) . P a l l a m o . Meialahl i, Äijönkalüo ( K y y h k . ) . Pnolanka ( L a e k s l r . ) . < >b. i l e ; i l » ' T -
(\V. Nyl . ) . - Lhem. Kolar i , Manaoja (Hul t ) . K i t l i l ä . Ki rchdorf ( I L ) . 
S . Sk.— Vb. 
N. . \ . Tr. 
Europa , Algier. Tunis . Kaukasus , Sibir ien, J a p a n . Nord-Amerika, 
var . f i l i formis Hag'. Muse . Norv . bor . ]). 51 ( 1 8 9 9 ) . 
S e h r s c h l a n k e Pf ] , in sehr d i c h t e n R o s e n . S t e n g e l 2 , ö c m , f aden fö rmig . 
N. F. Nessehy. 
1 8 0 . Barbula paludosa S c h l e i c h . Cen t . I I I . X o . 2:>: W e h . et Mohr T a s e h e n h . 
p. 182 ( 1 8 0 7 ) . \ TortuUt paludosa H o o k , et G r e v . in B r e w s t . iMlinb. J o u r n . !. p. ."'»oi 
( 1 8 2 4 ) . ] 
W e n i g e r s c h l a n k e Pf!, in d i c h t e n und a u s g e d e h n t e n , oben g rünen oder gelb­
g r ü n e n , i nnen r o s t f a r b e n e n , m a s s i g durch B h i z o i d e n f i l z v e r w e b t e n Hasen . S t e n g e l 
1 — 1 0 c m . B l ä t t e r t r o c k e n e i n w ä r t s gebogen und s c h w a c h g e d r e h t , feucht a u f r e c h t -
a b s t e h e n d , l i n e a l i s c h - l a n z e t t l i c h , a l l m ä h l i c h ode r r a sch zugesp i t z t , bis 2 , 0 nun 
lang , mi t f l achen , un ten wel l igen, gegen die S p i t z e meis t en t fe rn t g e z ä h n t e n B ä n ­
dern; R i p p e m i t der B l a t t s p i t z e endend oder kurz a u s t r e t e n d , be ide r se i t s 
pi l lös; Zel len m a s s i g v e r d i c k t , be ide r se i t s d icht pap i l lös , q u a d r a t i s c h , u n t e r h a l b 
der M i t t e a l l m ä h l i c h r e k t a n g u l ä r und gegen die B a s i s v e r l ä n g e r t , ge lb l i ch und 
d u r c h s c h e i n e n d . Inne re I V r i e h ä t i a l b l ä t t e r aus v e r l ä n g e r t - s e h e i d i g e m ( i r u m l e 
l a n z e t t l i c h - p f r i e m e n l ' ö r m i g , an der S p i t z e r e i c h l i c h e r g e z ä h n t . S e l a o in nun. 
rot , o b e n ge lb l i ch . K a p s e l k le in , s c h m a l l ä n g l i c h - e i f ö r m i g , b raun . B i n g nicht 
d i f fe renz ie r t . P c r i s t o m z ä h n e b r a u n r o t , \\ 1 ma l g e w u n d e n . V e g e t a t i v e V e r ­
m e h r u n g durch grosse , e l l i p so id i sche , v ie lze l l ige l l r u t k ö r p e r an b l a t t a c h s e l s t ä n d i g e n . 
vc rzwe ig t en ' I ' rage r n. 
An f euch ten F e l s e n und K a l k t u f f . 
N. Porsgrund. 
Pyrenäen. Alpen k e l l e . Xord - I l a l i en . .Algier. 
SM P O T T I O I D E A E . 
B l ä t t e r meis t b re i t , ei- bis z u n g e n - und s p a t e i f ö r m i g ; B i p p e meis t mit nur 
2 m e d i a n e n D e u t e r n , mit B e g l e i t e r n , d o r s a l e m S t e r e i d e n b a n d e und w e i t l i c h t i g e n . 
oft 2 r e i h i g e n B a u c h z e l l e n , meis t als S t a c h e l s p i t z e ode r als H a a r a u s t r e t e n d ; Zel­
len a m B l a t t g r u n d e r e k t a n g u l ä r bis v e r l ä n g e r t , d u r c h s c h e i n e n d bis h y a l i n , oben 
l o c k e r . 
V 1) c r s i c h l d e r G a t t u n g e n. 
A. K a p s e l o h n e A n d e u t u n g e ines D e c k e l s . 
a. K a p s e l k u g e l r u n d , o h n e S p i t z c h e n 5 0 . Acuiüoii. 
b. K a p s e l kuge l ig bis e i fö rmig , mi t S p i t z c h e n 5 1 . Phascum. 
B . D e c k e l d i f fe renz ie r t , fast s t e t s a b f a l l e n d . 
a. O b e r e B l a t t h ä l f t e au f der I n n e n s e i t e der B i p p e mit be­
sonde ren A s s i m i l a t i o n s o r g a n e n . 
A c a u l o n . 137 
((. Hippe mit 2 I L ä n g s l a m e l l e n 5 4 . Plerygoneurum. 
p. Hippe mit e i n e m P o l s t e r v e r z w e i g t e r Ze l l fäden . . . 5 6 . Aloina. 
b. B l ä t t e r ohne besonde re A s s i m i l a t i o n s o r g a n e . 
((. Deeke l b l e i b e n d . P e r i s t o m v o r h a n d e n 5 2 i. Mildecllu. 
1. Deeke l a b f a l l e n d . 
I. P e r i s t o m z ä h n e t laeh . 
1. P e r i s t o m z ä h n e unge te i l t , d u r c h b r o c h e n bis nn-
r ege lmäss ig ge t e i l t , zuwei l en feh lend . 
* K n o s p e n f ö r m i g e , we iss l i che Pfl . B l ä t t e r löf-
re la r l ig -hohl 5 3 . Stegonia. 
** G r ü n e bis b r ä u n l i c h e Pfl . B l ä t t e r k i e l ig -hoh l . 5 2 . Poliia s e n s . 
s t r i c t . 
2. P e r i s t o m z ä h n e bis gegen die B a s i s ge te i l t . . . 5 5 . Desmatodon. 
I I . P e r i s t o m z ä h n e bis z u m G r u n d e in 2 f a d e n f ö r m i g e , 
ein- bis m e h r m a l s g e w u n d e n e S c h e n k e l g e t e i l t . . . 57 . Tortula. 
5 0 . A C A U L O N 
C. Müll, m B o t . Z tg . 18 17, p. 9 0 p. ]).: L ind l ) . Muse , s c a n d . p. 21 ( 1 8 7 9 ) . 
D iöz i s ch ; Pfl . sehr k le in , k n o s p e n l o r m i g , e n t w e d e r frei ode r durch R h i 
zoiden mit d e m G r u n d e de r ... P f l . v e r b u n d e n . W i n z i g e , k n o s p e n f ö r m i g e , meis l 
g e b r ä u n t e und h e r d e n w e i s e w a c h s e n d e E r d m o o s e . S t e n g e l o h n e Z e n t r a l s t r a n g , 
a m G r u n d e mit R h i z o i d e n , d ich t b e b l ä t t e r t , e i n l a c h . U n t e r e B l ä t t e r k le in , die 
oberen k ie l ig -hoh l , breit e i fö rmig , rasch zugesp i t z t ; R i p p e dünn , vor der B l a t t 
sp i tze au fhörend bis a u s t r e t e n d ; Zel len o h e r w ä r t s r h o m b i s c h bis r h o m b o i d i s c h -
bse i t ig , g l a t t , un ten v e r l ä n g e r t r e k t a n g u l ä r und h y a l i n . K a p s e l t i e f in den Hüll 
M a t t e r v e r s t e c k t , kuge l ig , ohne A n d e u t u n g e ines D e c k e l s ; Zel len des H x o t h e c i u m s 
wei t , d ü n n w a n d i g , p a r e n e h y m a t i s c h , u n r e g e l m ä s s i g . H a u b e sehr k le in , kege l -
m ü t z e n f ö r m i g , mi r den S c h e i t e l d e c k e n d . S p o r e n gross . 
LI b e r s i c h t. d e r \ r t e n. 
A. Sporen l e inwarz ig 1 8 1 . A . muticum. 
B . Spo ren lein i g e l s t a c h e l i g 1 8 2 . .4. mediterraneum. 
1 8 1 . Acaulon m u t i c u m ( S c h r e b . ) G. Müll . I. c. [Phascum mulicuni S c h r e b . 
de Phasen obs . p. 8, t. 1, f. 1 1 / 1 2 ( 1 7 7 0 ) . Sphaerangium muticum S c h i m p . S y n . 
[). 13 ( 1 8 6 0 ) . ] 
S c h o p f b l ä t t e r sehr hold, aus sehr v e r e n g t e m G r u n d e breit r u n d l i c h - e i f ö r m i g , 
rasch kurzsp i t z ig , mit brei t e i n g e b o g e n e n , an der S p i t z e z u r ü c k g e b o g e n e n , aus 
g e s c h w e i f t - g e z ä h n t e n R ä n d e r n , bis 1,5 m m lang; R i p p e kurz vor oder in der S p i t z e 
aufge lös t . S e t a au f r ech t . K a p s e i g l änzend b r a u n r o t . S p o r e n 3 0 3 5 , zuwei len 
bis 15 g e l b b r a u n , l e inwarz ig . F i g . 2 6 A G. 
Auf fon igem und k a l k i g e m B o d e n , au f B r a c h ä c k e r n . 
F . AI. Sa l lv ik . an mehreren Kundorten (Born . ) . 
S. / /./. G>lr. (lefle. Aar . ü reb ro . 
N. >tti. an mehreren [ M i n d e r t e n . 1 . K risl iania. 
K n r < ) | i a . j 
var. minus ( H o o k , et T a y ] . ) B r y o l . eur . ( 1 8 4 9 ) . [A. minus J a e g . Muse , c l e i s to -
earp . p. 1 9 ( 1 SG')). j 
In allen T e i l e n k le ine r . S c h o p f b l ä t t e r bis 1,1 m m lang, g a n z r a n d i g , die Ka ] ) s e l 
k a u m ü b e r r a g e n d . S p o r e n deu t l i ch g e k ö r n e l t . 
F . . 1 6 . L o j o . Kiviniemi (Lind)) . ) . 
I-Jnu'land. r r a n k r e h i i . Visier. 
Phase u m . 
1 8 2 . Acaulon medi ter raneum L i m p r . L a u h i n . I. p. L80 (188" ) ) . 
K l e i n e r als die vor ige A r t . B l ä t t e r s c h m ä l e r , mi t an der S p i t z e ( l achen R ä n d e r n . 
S e t a r u d i m e n t ä r . K a p s e l ro t . S p o r e n 2 0 -28 / / , fein i ge l s t ache l i g . 
N . A. Kr is t ian ia , Allergodt. auf einem Innigen \ e k e r . 
Sardinien. 
51. P H A S C U M 
S c h r e i ) . De P h a s e o O b s . ( 1 7 7 0 ) . 
W i n z i g e bis z i eml i ch k rä f t i ge K r d m o o s e . S t e n g e l o h n e Z e n t r a l s t r a n g , am 
G r u n d e mit R h i z o i d e n , d icht b e b l ä t t e r t . U n t e r e B l ä t t e r k le in , obe re ei- his ve r län-
Fig. 2 6 . A (' Acaulon mulicum (Schrei:).) ( \ Mull. A Fruch tende PN. ( 1 5 / 1 ) : P» Blat tspi l v.v. (1 i m I ) : < 
Kapsel iiiil Haube ( 4 0 / 1 ) . — D—(1 Phascum acaulon L . I) Fruchtende Pl'l. (0 1): F S t a m m b . (I f. 1 
F Zellen der B l a t l s p i t z e ( 3 0 0 1): (i Kapsel (2ä I ) . - H K Poüia bryoidcs ( P i e k - . ) Limpr . I I . Fnn-I 
tende Pf I. ( 1 2 ! ) : I B la t l sp i t ze ( 1 0 0 ' 1): K Zellen der Blat t spitze (o 0 0 / 1 ) : L Bla tl basis (1 u n | ) . 
g e r t - l a n z e t t l i c h , g a n z r a n d i g ; R i p p e krä f t ig , a u s t r e t e n d ; Zel len (»herwärts qua­
d r a t i s c h oder Gseit ig, me is t b e i d e r s e i t s warz ig -pap i l lös , gegen den B l a t t g r u n d 
l o c k e r r e k t a n g u l ä r , d ü n n w a n d i g und c h l o r o p h y l l a r m . S p o r o g o n e i n g e s e n k t , se i t ­
lieh h e r v o r t r e t e n d ode r e t w a s e m p o r g e h o b e n . K a p s e l kuge l ig , e i fö rmig oder ova l , 
meis t s t u m p f ge sp i t z t , meis t o h n e A n d e u t u n g e ines D e c k e l s ; Zellen des K x o t h e -
e iums d ü n n w a n d i g , meis t r e k t a n g u l ä r . H a u b e kappen - , s e l t e n e r m ü t z e n f ö r m i g . 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n . 
\ . S e h r k le ine , b r ä u n l i c h e ode r r o t b r ä u n l i c h e Rl'l. 
a. H a u b e k e g e l - m ü t z e n f ö r m i g , nur den S e h e i t e l be­
d e c k e n d 18,'->. Ph. Flocrkeunum 
Phascum. 
b. H a u b e k a p p e n f ö r m i g ,
 : weil h e r a b r e i c h e i u l . K a p s e l 
se i t l i ch v o r t r e t e n d , n i c k e n d bis h ä n g e n d . . . 1 8 6 . Ph.curvicollum. 
B. k rä f t ige PN. 
a. W e n i g e r k r a l l i g e , b r ä u n l i c h e PH. B l ä t t e r durch die 
a u s l r e t e n d e Hippe l ang b e g r a n n t 1 8 5 . Ph. pilijerum. 
b. Krä f t ig t 1 , g rüne P I ! . B l a t t r i p p e als mass ig lange S t a c h e l -
sp i tze a u s t r e t e n d , 1 8 4 . Ph. acaulon. 
IN, ; . Phascum Floerkeanum W e b . et M o h r B o t . T a s c h e n b . p. 70 et 151 
( 1 M > 7 ) . \ M icrobrijum Floerkeanum S c h i m p . S y n . p. 1 1 ( 1 8 6 0 ) . ] 
P a r ö / i s c h : A n t h e r i d i e n seh r k le in , meis t zu 2 in den A c h s e l n der o b e r e n S t a m m -
blätter. Ä u s s e r s t k l e ine , b r ä u n l i c h e Pf l . , ve re inze l t ode r t r u p p w e i s e , m i t oft aus ­
dauernden] P r o t o n e i n a , dem oft winzige ' Pfl . au f s i t zen . S t e n g e l e i n l a c h . O b e r e 
Blä t te r t r o c k e n \ k n o s p e n f ö r m i g z u s a m m e n s c h l i e s s e n d , e i - ode r l ä n g l i c h - l a n z e t t -
l i c h . zugesp i t z t , mit a u f r e c h t e n ode r o b e r w ä r t s u m g e b o g e n e n H ä n d e r n , bis 0 , 7 5 
nun lang: Hippe nach oben k rä f t i ge r und als z u r ü e k g e k r ü n i m t e r S t a c h e l a u s t r e t e n d . 
! ' e r i c h ü t i a l b l ä t ter grösser . S ] )o rogone zuwei len zu 2 A gehäu f t , m i t äussers t ver­
kürzter Seta . K a p s e l e ikuge l ig , b r a u n , mit g e r a d e m , s tumpfe] ] ] S p i t z c h e n . H a u b e 
kegebmützenförmig, nur den S c h e i t e l d e c k e n d . S p o r e n 1 8 2 5 / / , b l e i ehge lb l i eh . 
u!a t L S p o r e n r e i f e im Spä t he rb s t . 
Au l f e u c h t e m , n a c k t e m , t o n i g e m ode r k a l k h a l t i g e m B o d e n . 
F . M. Sa Ii \ r k . Ihma . I lomji i und an mehreren rundor ten um K v a r n b n (Hein.) . 
S. >'/.'. Knäs iorp . Xür. ö i v b r o . I'jtl. an mehreren Fundor ten . 
Kumpa. Muicr. Nord-Airieri ka. 
18-1. Phascum acaulon L . S p . pl. 1 5 7 0 ( 1 7 5 3 ) . | Phascum cuspidalum S c h r e i ) , 
d r L h a s c o O b s . [). 8 , t. 1, f. 1 /5 ( 1 7 7 0 ) . ] 
A u l ö z i s e h ; B l ü t e n k le in , bei v e r z w e i g t e n S t ä m m c h e n in der G a b e l u n g , 
bei e i n f achen in e i n e r B l a t t a c h s e l . K r ä f t i g e , meis t g rüne Pf l . , gesel l ig ode r in 
k le inen Häschen. S t e n g e l 1.5 1 0 m m , meis t g a b e l - und b ü s c h e l ä s t i g . O b e r e 
Blä t te r t r ocken v e r b o g e n , brei t l ä n g l i c h - e i f ö r m i g bis v e r l ä n g e r t - l a n z e t t l i c h , mit 
oberwärts z u r ü c k g e b o g e n e n H ä n d e r n , bis 2 , 6 m m lang: R i p p e z i eml i ch k rä f t ig , 
a h massig l ange S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d ; Zel len g la t t oder warz ig -pap i l l ö s . 
Se in sehr kurz, ge rade oder s c h w a c h g e k r ü m m t . K a p s e l kuge l ig oder e i fö rmig , 
mit k u r z e m , s t u m p f e m S p i t z c h e n , m a t t b r a u n . H a u b e k a p p e n f ö r m i g , bis l / 2 der 
l ' rne ['eichend. Spo ren 2 8 .'>.'>//, b r ä u n l i c h , d i c h t w a r z i g . S p o r e n r e i f e im F r ü h ­
jahr. F i g . 2 b 1 ) G . 
Aul B r a c h ä c k e r n und F r d b l ö s s e n . 
F. W . tu. (ßo tn . ) . Alt. Aho. Kiipids ( K a i v l . . Fll 'v.) . I'artra-, Aldn (Bru th . ) . V . S jundea , My-
• N I T V . ) , Helsin^foi- (Lindl».). 
S . s/v. Jmt. und .\vf>. 
N. >,,i.. \ . und •/ / . 
K H I O | , ; I . \ IL' i i'''. Kaukasus . \ o r d - . \ m e r i ka. 
;:
 Phascum papülosum ( L i n d l ) . ) L ind l ) . Muse, s c a n d . p. 2 1 ( 1 8 7 9 ) . [Ph. papü­
losum L i n d b . T r i c h o s t . cur . p. 2 1 7 ( 1 8 6 1 ) . Ph. cuspidalum var . papülosum Mar ina . 
Sk. LI. cd . Kl. p. 1 L ) ( 1 8 7 1 ) . ] 
B l ä u l i c h g r ü n e Pfl . S c h o p f b l ä t t e r s t u m p f l i c h . dicht papi l lös . H a u b e d ich t 
papi Mos. 
S. S tockholm. D a n v i k s k i o k a r . 
1 8 ) . Phascum piliferum Schre i t , de L h a s c o O b s . p. 8 , t. 1, I. 6 / 7 ( 1 7 7 0 ) . 
\Pliuscum cuspidalum fi pilijerum H o o k , et T a y l . Muse . b r i t . p. 8 , l. 5 ( 1 8 1 8 ) . ] 
Autoz isch; B l ü t e n k le in , bei v e r z w e i g t e n S t ä m m c h e n in der G a b e l u n g , 
bei e i n f a c h e n u n t e r d e m S c h e i d c h e n . Z i e m l i c h s c h l a n k e Pfl . in g e d r ä n g t e ] ] , b r ä u n ­
lichen b i s ro tb r aune ] ] H ä s c h e n . S t e n g e l nu r wenige m m , me i s t h u s c h e l i g v e r z w e i g t . 
Obere B l ä t t e r t r o c k e n v e r b o g e n , s c h m a l l ä n g l i c h - l a n z e t t l i c h , kurz zugesp i t z t bis 
1 4 0 P o t t i n . 
a b g e r u n d e t , mi t z u r ü c k g e z o g e n e n H ä n d e r n , bis A m m lang; R i p p e kräl ' l ig . als 
l anges , h y a l i n e s oder ge lbes H a a r a u s t r e t e n d ; Ze l len glat t oder warz ig -pap i l lös 
S e t a s eh r kurz , ge rade oder g e k r ü m m t . K a p s e l kuge l ig , mit sehr k u r z e m , s t u m p f e m 
S p i t z c h e n , g l ä n z e n d b r a u n r o t , von oben s i c h t b a r ode r se i t l i eh v o r t r e t e n d . H a u b e 
k e g e l - k a p p e n f ö r m i g , die h a l b e U r n e d e c k e n d . S p o r e n 2 1 28 />. h e l l b r a u n , g rob 
warz ig . S p o r c n r e i f e im F r ü h l i n g . 
Aul* B r a c h ä c k e r n und an s a n d i g - l e h m i g e n A b h ä n g e n . 
P. AI. S a l l v i k , selten (Born . ) . 
S. Nach Har tm. s k . \n. ,S'i. -Upl. und Var.. ^el leuer als die vuri-re AH. 
IM. Bu. Bonefos . 
Europa, Algier, Nord-Amerika . 
1 8 6 . Phascum curv ico l lum Khrh . Mscr . : Hedw. Dese r . I. p. . ' > l , t . 11 ( 1 7 * 7 ) 
P a r ö z i s e h ; A n t h e r i d i e n zu A 6 in den obe ren B l a t t a c h s e l n . S e h r k l e ine , n»t-
b r ä u n l i c h e , gese l l ige Pfl . S t e n g e l 1 2 m m , e infac l i ode r ge te i l t . O b e r e B l a t t e ? 
s chopf ig g e h ä u f t , v e r l änge r t l a n z e t t l i c h , niiL z u r ü c k g e b o g e n e n R ä n d e r n , bis 1.7 mm 
lang; R i p p e als S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d . S p o r o g o n e oft m e h r e r e aus d e m s e l b e n 
P e r i c h ä t i u m . S e t a e twa von der K a p s e l l ä n g e , s c h w a n e n h a l s a r t i g g e b o g e n . K a p s e l 
k le in , n i c k e n d oder h ä n g e n d , o v a l , b r a u n , mit sch ie fe r S p i t z e . H a u b e k e g e l - k a p p e n -
to rmig , bis weit u n t e r die K a p s e l m i t t e r e i c h e n d . S p o r e n 2.'> 2o //, b l e i ehge lb l i ch . 
g l a t t . S p o r e n r e i f e im F r ü h l i n g . 
S. Nach K i n d h e r g ohne Angabe der Kundort i\ 
E u r o p a . 
2 P O T T I A 
Ivhrh. B e i t r . i. p. 17ö (17cS7). 
Meist k l e ine , g e s e l l i g e oder r a s e n b i b l e n d e K r d m o o s e . S t e n g e l n u r a m ( i ru iu ie 
mit R h i z o i d e n , e in fach o d e r wenig v e r ä s t e l t . B l ä t t e r o b e r w ä r t s m e i s t s c h ö p f t 
gehäu f t , k i e l ig -hoh l , l ä n g l i c h - e i f ö r m i g bis l a n z e t t l i c h - s p a t e l f ö r m i g ; R i p p e a b w ä r t s 
s c h w ä c h e r , me i s t als S t a c h e l s p i t z e oder als H a a r a u s t r e t e n d ; Zel len o b e r w ä r D 
1 beek ig , meis t be ide r se i t s warz ig ode r pap i l lös , a m G r u n d e ve r länger t r e k t a n g u -
lär , g l a t t und d u r c h s c h e i n e n d . P e r i c h ä t i a l b l ä t t e r nicht, d i f fe renz ie r t . S e t a v e r ­
l änge r t . K a p s e l a u f r e c h t , r ege lmäss ig , e i f ö r m i g bis zyl indrisch. , b r aun , g l a t t odei 
t r o c k e n l ängss t re i f ig ; / e i l e n des E x o t h e c i u n i s u n r e g e l m ä s s i g , in der Mehrzah l 
m e h r e c k i g und r e k t a n g u l ä r . R i n g meis t b l e i b e n d , se l ten n i c h t d i f fe renz ie r t . I V r l s t o m 
feh lend , r u d i m e n t ä r ode r mit n i ed r ige r B a s i l a r m e m b r a n und a u f r e c h t e n , h 'mgs 
d u r c h b r o c h e n e n ode r o b e r w ä r t s 2 — 3 s p a l t i g e n , papi l lösen / a h n e n . 
V b e r s I e h I d e r A r t e n. 
A. D e c k e l b l e i b e n d 187 
B . D e c k e ! a b f a l l e n d . 
a. B l ä t t e r l l a c h r a n d i g . P e r i s l o m le idend . S p o r e n dich.l 
warz ig . 
P o l y ö z i s c h . 131ätter bis ;>,,"> m m lang, oben gesäi>'l. 
D e c k e l s p ä t e r von der Co lume l l a g e t r a g e n in I 
;/. A u t o z i s c h . B l ä t t e r bis 1.7 m m lang, g a n z r a n d i g 
ode r an der ä u s s e i s t e n S p i t z e g e z ä h n e l t . C o l u m c l l a 
s p ä t e r n ich t v o r t r e t e n d HM) 
b. B l ä t t e r m i t bis zur Mi t t e und we i t e r h inau f H i n g e 
b o g e n e n R ä n d e r n . 
<(. D e c k e l kurz s t u m p f s p i t z i g . P e n s i o n ? fehlend. S p o ­
ren s t äche t warz ig 1 8 8 . / \ Duoctllim 
P. bri/oidrs. 
!>. Hrimii. 
r. Irunraiuhi 
Pottia. 1-11 
;i. D e c k e l lang und schie l g e s c h n ä b e l t . P e r i s t o i n rudi-
n i e n t ä r . S p o r e n d i c h t und lein pap i l lös „ 1 9 1 . P. intermedia. 
y. P e r i s t o i n a u s g e b i l d e t . 
S. D e c k e ! kurz kege l ig . 
!. S p o r e n mit grossen P u s t e l n 1 8 9 . P. Starkeuna. 
2 . S p o r e n insi s t ä c h e ] w a r z i g 1 9 2 . P. commutala. 
I I . D e c k e l l ang und schiel ' g e s c h n ä b e l t . S p o r e n fein­
warz ig 1 9 3 . P. lanceolata. 
L n t e r g a ! t. !. Mi ldccl la ( L i m p r . ) B r o t h . in E n g l . - P r a n t l B r y a l p. 4 2 3 
( 1 W > 2 ) . \Mildeella L i m p r . L a u b m . I. p. 191 ( 1 8 8 5 ) . Mildea W a r n s t . L a u b m . 
i». N 2 I 1 9 0 0 ) . ] 
K a p s e l m i t b l e i b e n d e m D e c k e l c h e n und d e u t l i c h e m P e r i s t o i n . 
187. Pottia bryoidcs ( D i c k s . ) MU L in Ann . na t . b i s t . 2. ser . V I I I . p. 311 
l i N . Y l ) . \Phar.cum bryoidcs D i c k - . F a s e . pl. c r y p t . I V . p. 3 , f. 10 , f. 3 ( 1 8 0 1 ) . 
Torl.uUt Lryoides L ind l ) . Muse, s c a n d . p. 21 ( 1 8 7 9 ) . Mildeella bryoidcs L i m p r . 
L a u b m . I. p. 192 t 188,")).] 
A u t ö z i s c h : B l ü t e n a n f a n g s g ip fe l s t änd ig , s p ä t e r a m G r u n d e des F r u c h t -
sprosses . D u n k e l bis b r ä u n l i c h g r ü n e PN. in l o c k e r e n , oft a u s g e d e h n t e n H a s e n . 
S t e n g e l o h n e X e n t r a l s t r a n g , 2 10 m m . O b e r e B l ä t t e r e i l ä n g ü c h bis l äng l i eh -
h m z e t l i e h und s ] )a te l fö rmig , kurz zugesp i t z t , bis 3 m m lang, m i t u m g e b o g e n e n , 
an der S p i t z e zuwei len lein g e z ä h n e l t e n B ä n d e r n : Luppe als S t a c h e l ode r H a a r 
a u s t r e t e n d ; o b e r e Zehen pap i l lös -warz ig ode r g l a t t . S e t a bis 3 m m , r ö t l i c h . K a p s e l 
r.vai oder e l l ip t i sch , mit b l e i b e n d e m , schiel ' k e g e l f ö r m i g e m D e c k e l c h e n , dessen 
/ e i l e n stei l nach r e c h t s a n s t e i g e n . P e r i s t o m z ä h n e f aden fö rmig , papi l lös , gel l) , 
nach oben oft nur in B r u c h s t ü c k e n a n g e d e u t e t , a m G r u n d e g e g e n s e i t i g v e r s c h m o l z e n . 
Sporen 2 0 u7 d u n k e l b r a u n , dich. twarzig . S p o r e m e i f e im F r ü h l i n g , F i g . 
2b I L K . 
S. SU.. <"il.. GH.. >nn. und Gstr. an einzelnen Fundor ten . 
Kiirnpa. Kmikasus, Nord-Amerika. 
L n [ e r g a I L I L Pottia sens . s t r i c t . B r o t h . in L n g l . - P r a n t l B r y a l . p . 4 2 3 
Kaps* I mit a b f a l l e n d e m D e c k e l . 
LS<S. Pottia Davalliana ( S n i . ) . \Gynmoslomum Davcdliamun S i l ) , in K ö n i g 
et S i m s , Ann . B o t . I. p. Ö77 (180f>). G. rufescens S c h u l t z P r o d r . F i . s t a rg . p. 2 7 8 
1 8« Mi». G. minululum S c h l e i c h . Cen t . V . No . 8 L a t . ( 1 8 0 7 ) . Pottia minutula 
B r y o i . cur . 1 8 / 2 0 Mon. p. S. L 3 ( 1 8 4 3 ) . P. Stark ei va r . gymnosloma L ind l ) , de 
T<>rt. p. 2 1 0 j) . p. ( 1 8 0 4 ) . Tortula Starkei var . Davallii L ind l ) . Muse, s c a n d . p . 21 
(1N7U). P. rujesecns W a r n s t . L a u b m . p. 2 0 0 ( 1 9 0 4 ) . ] 
P a r ö z i s c h . Gesel l ig , meis t b r ä u n l i c h ode r r ö t l i c h b r a u n . S t e n g e ! wenige m m . 
1 H ü t t er l ü n g l i c h - l a n z e t t h c h , bis 1,2 nun lang , mi t übe r der B a s i s bis gegen die 
S p i t z e sehr s e h m a l u m g e b o g e n e n B ä n d e r n ; B i p p e lang a u s t r e t e n d ; o b e r e Zei ­
len deu t l i ch papi l lös bis fast g l a t t . S e t a 2 -5 m i m ge lb ode r r ö t l i c h g e l b . K a p s e l 
ü e s t u t z t - e i f ö r m i g , en t l ee r t w e i t m ü n d i g , t r o c k e n zar t l ängs fa l t i g . B i n g und Pe r i s to in 
feh lend . D e c k e l aus g e w ö l b t e r B a s i s ku rz und s t u m p f gesp i t z t . S p o r e n 2 5 - 3 0 />. 
r o s t f a r b e n , dicht s t a c h e l w a r z i g . S p o r e n r e i f e im H e r b s t . 
Aul Hrdb lössen , B r a c h ä c k e r n und an G r a b e n r ä n d e r n , be sonde r s au f k a l k h a l t i g e r 
{ ' ) } { e r l ä g e . 
F . .W. . lomala. Kirchdorf und Yt t e rby (Born . ) . Sa l tv ik , an wenigen Fundstel len ( B . ) . 
S. >'/,-. und Oy. an mehreren, GH.. Srm.. Upl. und Ang. an einzelnen Fundor ten . 
N. >m. Ulemminge und Ons>>. -IL. Tj"iu<>. 
Fur<>|>a. Algier, Tunis . Nord-Amerika . 
1 (SO. Pottia Starkeana ( I l e d w . ) C. Müll . S y n . I. p. 5 4 7 ( 1 8 4 9 ) . [ Weisia Star-
142 P o t t i a . 
keana H e d w . D e s c r . I i i . p. 83, t. . ' M B (1792). - Torlulu Slarkci I in<U>. M Ü M V 
s c a n d . p . 21 (1879).] 
P a r ö z i s c h . H e r d e n w e i s e und in k l e inen , g rünen Ri t sehen . S t e n g e ! 1 2 mm. 
O b e r e B l ä t t e r aus e t w a s v e r s c h m ä l e r t e r B a s i s ei- bis l ä n g l i c h - e i f ö r m i g , rasen zu­
gesp i t z t , bis 1 nun lang, mit übe r der B a s i s bis gegen die S p i t z e z u r ü c k g e r o l l t e n , 
u n v e r s e h r t e n R ä n d e r n ; R i p p e kurz a u s t r e t e n d , be ide r se i t s , wie auch die in i t i i e ren 
Zel len •- pap i l lö s . S e t a 2 o m m . ge lb oder g e l b r ö t l i c h . K a p s e l oval b i s l äng l ieh , 
e t w a s g l ä n z e n d , e n t d e e k e l t mit e t w a s v e r e n g t e r M ü n d u n g . R i n g undeu t l i ch dif­
fe renz ie r t . Pe r i s to in weiss oder r ö t l i c h g e l b ; Z ä h n e s t u m p f tanzet tMeli , d icht pa­
pi l lös , ganz oder d u r c h b r o c h e n . D e c k e ! sehr kurz kegel ig . S p o r e n 18 12 ö / / . gelb­
l ich, durch grosse P u s t e l n sehr u n e b e n . S ] )o renre i fe ze i t ig i m b r ü h j a h r . 
A u f t o n i g - m e r g e l i g e m und k a l k i g e m B o d e n . 
S. (HL. Srm. und Vpl. an einzelnen Lundurlen. 
England , I r land. Zentra l - und Süd-Europa . Kanarcn . Algier. S y r i e n . N o r d - A m e r i k a . 
190. Pottia truncatula ( L . ) L ind l ) , de T o r t . p. 22b (1801). \lirijuiu (run<<i-
luluin L . S p . pl. p . LI 19 (1753). Gijmnosioinum Irunculiun I Iedw. Desc r . !. p. 1."». 
t. 5, f. 5- 11 (1787). Poltia truncaiu B r u c h in H e r b . ; P ü r n r . in F l o r a P. I i , 
Krg. p. 10 (1829). Torlulu iruncululu L i n d l ) . Muse, s c a n d . p. 21 (1879).| 
A u t ö z i s c h ; B l ü t e n a c h s e l s f ä n d i g . Tru] )p \ve i se ode r in k le inen , grünen 
R a s c h e n . S t e n g e l 1 1 m m . O b e r e B l ä t t e r längl ich oder nach o b e n e t w a s ver­
bre i t e r t und fast s p a t e i f ö r m i g , kurz zugesp i t z t , me i s t e twa 1.11. aber auch ia\ 
1,70 m m lang, f lach- und g a n z r a n d i g . zuwei len in der B l a t t m i t t e s c h m a l a m i e -
bogen und an der äus se r s t en S p i t z e g e z ä h n e l t : B i p p e kurz a u s t r e t e n d : obere Zei­
len mit v e r e i n z e l t e n , k le inen Pap i l l en . S e t a .'> 6 m m , gelb oder g e l b i i c h r o t . Kapse l 
kurz v e r k e h r t - e i f ö r m i g , e n t d e c k e ! ! w e i t m ü n d i g . P e r i s t o m fehlem!, Deckel i laeh 
g e w ö l b t , s ch i e f g e s c h n ä b e l t . S p o r e n 18 25, s e l t e n e r bis !>u //. gelhhräimli« !;. 
d i c h t w a r z i g . S p o r e n r e i f e im H e r b s t . 
Auf B r d b l ö s s e n , B r a c h ä c k e r n und an Cirabenrändei ' i i , besonders aul tmÜLau' 
U n t e r l a g e . 
F . AI. s l . I'q. (Born . ) . Alt. U M . ( K I T V . ) . Ueso. Linmiionniaa i lirund. i. k i n i i t o . \ n - l a u ; 
I s k e l a (Xi kl.)- K a rislojo. Pel ioukylä ' I i . Lindl . . ) . Lojo . an mehreren L u u d m l m ( i L L i n d l . . . al M 
V. KyrksläM (Sundv . ) . Ksbu, Kilo ( B u e h ) . [ le ls inglors ( U n i t . K. af I L ) . I IcLin uv. A u j i e l l . x • \ \ . Nyl. 
Rackas ( S o l a ) . Si t . IM», l ies terhy ( R n n r k . ) . Ku. Sinpoln. \t\u .1i la < K I M .... II:. 1' u>i k i i'k k<.. La j a 
( I L Lindl».). Metsäpi r t l i . Tappar i ( I L L a . - >'/. B jon iebor i : (Häyr . ) . Lirkkala iSii i i in. i . I k a a l i m - ! 
(Sui idv.) . Tu. N'anaia (Graet l . ) . Kalvola ( K n a l . . ) . Im südöst] . Teil«- au!' Ä r k r r n In . ! . N o r r l a . 1\• • • n• -
lahti . an mehreren Fundorten (Va in . ) . Sn. \\ ü h u a n a rand ( B u r l o . Ii». .1 y v;Wk v lä u n d L . ; •: '•• 
(B ro l l i . ) . Sb. Maaninka. an mehreren KundoiMen ( K y y h k . . Roiv . ) . / \ ' / » . . J o c i i - u u . L i n n i n n i . i 
( L innan . ) . Kon. K in l e s l Kul lh . ) . 
S. sh. -Jll.<l. u n d hh: \»</. H ä r m V a n d . 
N. Srn. SB. 
Europa. Kannren. \Lrier. Yordrr-A<ieu. Sibir ien. China. J a p a n . .Nord- \ m c r i k a . 
191. Pott ia intermedia ( T u r n . ) b ü r n r . in F l o r a X I I . IL I I . K r g . p. 11M 1 *!>!«). 
\Gynuioslomum intermedium T u r n . Muse. Iiih. p 7. I. 1. I. a-c ( l N n j ) . Turfuhi 
intermedia L ind l ) . Muse, s c a n d . p. 21 (1879).] 
A u t ö z i s c h ; B l ü t e n a c h s e l s t ä n d i g , Gese l l ig oder Vere inzei t , seltener in kleinen, 
grünen H ä s c h e n . S t e n g e l bis f> m m . O b e r e B l ä t t e r iüngl ich - lanzet t l ieh bis Lm-
z e t t l i c h - s p a t e l f ö r m i g , 1,7 --3 m m lang, mit bis zur M i l l e ode r we i te r hinauf schmal 
u m g e b o g e n e n , u n v e r s e h r t e n B ä n d e r n ; R i p p e - lang a u s t r e t e n d ; obere Zel len 
s c h w a c h warz ig bis g l a t t . S e t a bis 1 c m , g e l b r ö l l i c h . K a p s e l l ängl ich -e i förmig l a s 
fast zy l i nd r i s ch , e n t d e e k e l t n icht e r w e i t e r t , t r o c k e n lein l ängss t re i f ig . Rer is lmn 
auf e ine b l e i c h e , zar t papi l löse bis g l a t t e B a s i l a r m e m b r a n b e s c h r ä n k ! . Deckel 
aus g e w ö l b t e r B a s i s s ch i e f g e s c h n ä b e l t . Spo ren 2o ;->() //, b r aun , dicht and lein 
papi l lös . S p o r e n r e i f e im H e r b s t . 
An t r o c k e n e n O r t e n , gern auf k a l k h a l t i g e m B o d e n . 
Pottia. 1 4 3 
»IIa IdtLjoha (Schwaegr . ) C. Müll. A "Fruchtende Pf 1. ( 3 / 1 ) ; B S t a m m h . ( 1 3 M ) ; 
•
 l )
 l ^ n s h u n ( 2 5 0 1) . - K II Pottia lanceolata (Hedvv.) C. Müll. E F ruch tende Pfl . 
1): (- B la t t sp i t ze ( 1 2 5 / 1 ) ; II Peristoui ( 1 7 5 / 1 ) ; . — I—JY1 DosmatotUm latifothis (Hedw.) 
/ 1 ) ; K S t a m m t ) . ( 1 0 / 1 ) ; L Zeilen aus dein oberen B la t t e i l ( 3 2 5 / 1 ) : M 
•ifolium ( E h r h . ) J u r . N Fruch tende Pfl. ( 6 / 1 ) ; O S t a n i m b . 
et ( i rev . ) K indb . Q F ruch tende Pf l . 
entdeekel te Ka psel ( in 1 u .20 /1 ). 
trls (Hook, 
r Bedecke l te 
1 4 4 P o t t i a . 
F . AI. E c k e n ) , Torp (H. Lindb . ) . S a h v i k . an vielen Fundort en. A . Ii elsingiors. h o l an. ( i a r U -n 
< Lindl) .) . 
S. Sm. an mehreren. Sk.. ÖL. \'a.. Srm., Aar.. UpL. Vrml. und <i<tr. ;m ein/einen I-underl »-n. 
N. Sm. , A. und Bu. 
Europa , Algier, Nord-Amer ika . 
1 9 2 . Pott ia c o m m u t a t a L i m p r . L a u b m . I. p. 5.'w ( 1 8 8 8 ) . 
P a r ö z i s c h . H e r d e n w e i s e w a c h s e n d e , l i c h t g r ü n e Pfl . S t e n g e l 1 2 mm. O b e r e 
B l ä t t e r ova l und l äng l i ch , kurz sp i t z ig bis fast a b g e r u n d e t , bis 1,35 min lang, mit 
a u f w ä r t s s c h m a l z u r ü c k g e b o g e n e n , u n v e r s e h r t e n R ä n d e r n ; R i p p e sehr kurz aus­
t r e t e n d ; o b e r e Ze l l en d i c h t warz ig -pap i l l ö s . S e t a 2 — 3 m m , ge lb , v e r b o g e n . K a p s e l 
me i s t gene ig t , ova l bis l äng l i ch , ge lb l i ch , zu le tz t l i c h t b r ä u n l i c h , e n t d e c k e i l n icht 
e r w e i t e r t , t r o c k e n s c h w a c h fa l t ig . R i n g n ich t d i f fe renz ie r t . P e r i s t o m blass ge lb ­
l ich, pap i l l ö s , m i t v o r t r e t e n d e r B a s i l a r m e m b r a n ; Z ä h n e kurz und b re i t , g e s t u t z t , 
zuwei len r u d i m e n t ä r . S p o r e n 2 0 2 1 e\ g e l b b r a u n . Inst s t a c h e l w a r z i g . D e c k e l 
s t u m p f kege l ig , t r o c k e n gewölb t und d ick g e n a b e l t . 
N. Kr i s t i an ia . Ramberge. 
1 0 3 . Pot t ia lanceolata ( H e d w . ) C. Mül l . S y n . 1. p. 5 1 8 ( 1 8 H ) ) . \Lecrsia lan-
ccolata H e d w . D e s c r . II. p. 6 6 , t. 2 3 ( 1 7 8 9 ) . Toiiula lanceolata Lindl». Muse, 
s c a n d . p . 21 ( 1 8 7 9 ) . ] 
A u t ö z i s c h ; B l ü t e n a c h s e l s t ä n d i g . G r ü n e Pfl. in l o c k e r e n oder d i c h t e r e n 
R a s c h e n . S t e n g e l 3 6 m m . O b e r e B l ä t t e r v e r l ä n g e r t - l ä n g l i c h oder aus spa t e l i ge r 
B a s i s n a c h oben v e r b r e i t e r t und l a n z e t t l i c h zugesp i t z t , bis 2 ,3 m m lang, mit bis 
gegen die oft s c h w a c h g e z ä l m e l t e S p i t z e deu t l i ch z u r ü c k g e b o g e n e n R ä n d e r n ; 
R i p p e in e ine g e l b g r ü n e ode r b r a u n e G r a n n e a u s t r e t e n d : Zel len o b e r w ä r t s g la t t 
<nler s c h w a c h warz ig . S e t a 5 — 1 0 m m , ro t . K a p s e l l ä n g l i c h - e i f ö r m i g bis fast zy­
l indr i sch , e n t d e c k e n an der M ü n d u n g e t w a s v e r e n g t , t r o c k e n l ängs runze l ig . Pe­
r i s t o m g e l b r o t , s e l t e n e r weiss , d ich t pap i l lös , mit v o r t r e t e n d e r B a s i l a r m e m b r a n : 
Z ä h n e s c h r ä g n a c h r ech t s a u f s t e i g e n d , b re i t , me i s t l ängs d u r c h b r o c h e n , an der 
S p i t z e s t u m p f ode r 2 3 t e i l i g . D e c k e l aus kege l ige r B a s i s ku rz bis l änger schie l 
g e s c h n ä b e l t . S p o r e n 18 2 5 / / . ge lb l i ch bis g e l b b r a u n , fe inwarz ig . S p o r e n r e i f e 
im F r ü h l i n g . — F i g . 2 8 E — F T . 
An sonn igen O r t e n , gern au f k a l k h a l t i g e m B o d e n . 
S. >'/;.. ÖL. GtL, ()(/.. Vi. und S r m . an einzelnen oder wenigen Fuudorn-u. 
N. .4. Kr is t ian ia , l lovedoen . 
Humpa. Algier, Kaukasus . Vorder-Asien. J a p a n . 
1 9 1 . Pott ia Hcimii ( H e d w . ) B r y o l . cur . läse . 18 2 0 . Ahm. p. 1 2 , 1 . 7 ( 1 8 4 3 ) . 
\Gymnoslomum Heimii H e d w . D e s c r . I. p. 8 0 , t. 3 0 ( 1 7 8 7 ) . Toiiula Heiniii Mit! , 
in J o u r n . L i n n . S o c . B o t . X I I . p. 165 ( 1 8 6 9 ) . ] 
P o l y ö z i s c h : B l ü t e n g ip fe l s t änd ig . Mehr oder wen ige r kraft ige Pfl . in meis t 
d i c h t e n , g rünen bis b r ä u n l i c h e n R a s e n . S t e n g e l 1 2 c m . F i l t e r e B l ä t t e r en t ­
fernt , bre i t i a n z e t t l i c h , obe re l ä n g l i c h - l a n z e t t l i c h und l ä n g e r zugesp i t z t , e twa 
3 ,5 m m lang, mi t f l achen , oben g e s ä g t e n [{ r indern : R i p p e mit der B l a t t s p i t z e endend 
ode r als S t a c h e l s p i t z e a u s t r e t e n d : o b e r e Zel len be ide r se i t s warz ig -pap i l lös oder 
fast g l a t t , an den B ä n d e r n bis gegen die S p i t z e hin oft durch 3 j R e i h e n unrege l ­
m ä s s i g e r , häuf ig r e k t a n g u l ä r e r Zei len fast g e s ä u m t . S e t a 5 15 m m , gel!) oder 
b r ä u n l i c h . K a p s e l l äng l i ch , g e s t u t z t . D e c k e l flach g e w ö l b t , s ch i e f g e s c h n ä b e l t , 
noch l ä n g e r e Zei t von der s ich s t r e c k e n d e n Co lume l l a g e t r a g e n . S p o r e n 2 5 37 / / . 
b r a u n , d icht warz ig . S p o r e n r e i f e im S o m m e r . 
A u f s a l z h a l t i g e m B o d e n , b e s o n d e r s an den M e e r e s k ü s t e n . 
F . AI. Ecke rö , F in s t röm, Leni land und Sund an wenigen, Sa l tv ik an mehreren Fundorten ( B o m . ) . 
.4 6. K o r p o . Utö (E l fv . ) . Pargas ( A . H . Ca j . ) . Bromarl ' . B rom hol inen ( B r o l h . ) . - A. F kenäs. S e g e K k a r . 
( I l ä y r . ) . [ le ls inge, Vesterkul la , Ka lkho lmen ( R a n c k . ) . Ob. Kerni. Nieini ( B r e n n . ) . Lp. S v j a i o j n o ^ . 
Sapadni j navolok ( B r ö l h.). Ponoj (Sah lb . ) . 
S. Sh. Vh., OL. HU. und Höh. UpL Up-ala. 
N. Sm. F. 
Kuropa, Nord-Amerika . 
P t e r y g o n e u r u m . 1 15 
var. obtusifolia ( B . B r . ) H a g . Muse . N o r v . hör . p. 15 ( 1 8 9 9 ) . [Gymnoslomam 
obtusi/olium R . B r . S u p p l . a p p e n d . i t . L a r r y a n . p. 2 9 9 ( 1 8 2 3 ) . - Pottia Heimii 
var. (trclicd Lindl», in Öfv. K . V e t . - A k . F ö r h . 1 8 6 6 , p. 5 5 1 . - P . Ryani P h i l i b . in 
B e v . hryol . 1 8 9 6 , p. 2 8 . Didymodon Heimii * Ryani K i n d b . S p . Fair , a n d N\-
Ain. B r y i n . I I . p. 2 8 0 ( 1 8 9 7 ) . ] 
B l ä t t e r kurz , oben a b g e r u n d e t . K a p s e l zu le tz t t r i c h t e r f ö r m i g . Deeke l n iedr ige r . 
N. F. KisLrand, Mellanalus auf ausgegl i t tenen, feuchten Quicksandmassen. 
S|»ii /.l.crircji. Tsehuktsehen-Hul lnnse l , a rk t . Nord-Amerika . 
>> S T E G O N I A . 
V e n t . in R e v . b ryo l . 1 8 8 3 , p. 9 6 . 
K l e i n e , k n o s p e n f ö r m i g e , we i s s l i ebe Pfl . B l ä t t e r k n o s p e n i o r m i g z u s a m m e n -
sch l i e s send , löi f e l a r t ig -hoh l , aus s c h m ä l e r e r B a s i s b re i t v e r k e h r t - e i r u n d , m e i s t 
mit a u f g e s e t z t e m S p i t z e h e n ; R i p p e s c h w a c h ; Zel len o b e r w ä r t s in der .Mehrzahl r h o m ­
bisch und r h o m b o i d i s e h , c h l o r o ] ) h y l l a r m . d e r b w a n d i g , g l a t t . S p o r o g o n e wie bei 
Pottia. 
195. S. lat i fol ia ( S e h w a e g r . ) V e n t . I. c. [Weisia. latifolia S e h w a e g r . in S c h u l t . 
Reise ü r o s s g l o c k n . t. I V . A p p . ( 1 8 0 1 ) . Pottia latifolia C. Mull . S y n . I. p. 5 4 9 
(18-10). Pottia pilijera ß mutica L i n d b . de T o r t . p. 2 2 3 ( 1 8 6 4 ) . Tortula bul-
lala ß mutica L ind l ) . Muse, s e a n d . p. 21 ( 1 8 7 9 ) . ] 
A u l ö z i s c h ; r/ B i l d e n g ip i ' e l s tändig , zu le tz t a m F u s s e des F r u c h t s p r o s s e s . 
K n o s p e n f ö r m i g e Pfl . in meis t k l e inen s i l b e r g r ü n e n H ä s c h e n . S t e n g e l me is t nu r 
bis 2 mm. B l a t t e r k n o s p e n i o r m i g z u s a m m e n s c h l i e s s e n d , l ö f f e l a r t i g -hoh l , aus s c h m ä ­
lerer Basis breit v e r k e h r t - e i r u n d , me is t mit a u f g e s e t z t e m S p i t z c h e n , bis e t w a 1,5 
m m lang, f l a ch rand ig , gegen die S p i t z e g e z ä h n e l t ; R i p p e s e h w a c h , vo r und mit 
der B l a t t s p i t z e au fhö rend ; Zel len o b e r w ä r t s in der Mehrzah l r h o m b i s c h und r h o m -
boidiseh. c l i l o r o p h y l l a r m , g la t t und d ü n n h ä u t i g . S e t a 6 10 m m , g e l b r o t . K a p s e l 
uvoidisch bis last zy l i nd r i s ch , zuwei len s c h w a c h g e k r ü m m t , zu le t z t k a s t a n i e n ­
braun und e t w a s g l ä n z e n d . P e r i s t o m z ä h n e bis zur M i t t e 2— 3 s p a l t i g ode r unge ­
teilt und hie und da d u r c h b r o c h e n , g e l b b r a u n , g rob pap i l lös . D e c k e l s c h i e f 
g e s c h n ä b e l t . S p o r e n 3 0 10 / / , r o t b r a u n , papi l lös . S p o r e n r e i f e i m H o c h s o m m e r . 
F i g . 28 A 1). 
Auf n a c k t e m H u m u s und au f s o n n i g e n , t r o c k n e n , e r d b e d e c k t e n A b s ä t z e n 
der K a l k - und S c h i e l e r f e l s e n . 
S. FyT. u n d l.nL. an einzelnen lwmdorten. 
M. Oovre. Mo. Skjacrstad und Anken es. Tr. Nord-Reisen. 
Kuropa. Kauka>us. Zentra l -Asien, Sibir ien, Nord-Amer ika . 
var . pilifera ( B r i d . ) . \Coscinodon pilifer B r i d . B r y o l . un iv . I. p. 8 1 0 ( 1 8 2 6 ) . 
hicrunum bulUdum Sommert*. S u p p l . F l . l app . ( 1 8 2 6 ) . -— Pottia lati/olia va r . plli-
i< va C. Müll. S y n . I. p. 5 10 ( 1 8 1 9 ) . P. pilifera L i n d b . de T o r t . p. 2 2 3 e x e l . var . ß 
( L S ( ' ) l ) . Tortula bulluta L i n d b . Muse, s e a n d . p. 21 e x e l . var . ß ( 1 8 7 0 ) . ] 
B i p p e aus der meis t a u s g e r a n d e t e n B l a t t s p i t z e als ein langes , wasse rhe l l e s , 
L ' lal I e s I I aa r aust r e t end . 
S . .hat. Sna>aho^en. 
\ . A o . Skj.uM-slad. S a i l e n u n d Helgeland. Ir. Nord-Reisen . 
\ > ! I H V I i u m ; w i e lud d e r Hauptar t . 
> I P T E R Y G O N E U R U M 
. lur. L a u b m f l . p. 0 5 ( 1 8 8 2 ) . 
A u l ö / i s e h . K l e i n e , r a s e n b i l d e n d e , k a l k h o l d e F r d m o o s e . S t e n g e l nur am 
«.runde mit B l u z o i d e n , meist e in faeh . B l ä t t e r nach oben grosser , sein 1 hoh l , brei t 
in 
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eiförmig bis länglich-oval, flachrandig; Rippe abwärts schwächer, als Stachel oder 
wasserhelles Haar auslautend, auf der Innenseite mit 2—4 chlorophyllreichen, zu­
weilen beiderseits Protonema entwickelnden Lamellen; Zellen oberwärts meist qua­
dratisch, gegen die Spitze rhombisch, ± deutlich kollenchymatisch verdickt, am 
Grunde rektangulär und wasserhell. Perichätialblätter nicht differenziert. Kapsel 
aufrecht, kugelig bis länglich-eiförmig, eingesenkt oder emporgehoben; Zellen des 
Exotheciums locker und dünnwandig. Ring nicht differenziert. Deckel geschnä­
belt. Haube mutzen- oder kappenförmig. Sporen gross. 
196. P. pus i l lum (Hedw.). [Brijum pusillum Hedw. Fund, niusc. I I . p. 32 
(1782) . — Pottia cavifolia Ehrb . Bei t r . I. p. 187 (1787) . Tortula pusilla Mitt. 
in Journ. Linn. Soc. Bo t . X I I . p. 165 (1869) . - Aloina pusilla Kindb. Laubm. 
Schwed. und Norw. p. 137 (1883).] 
Lichtgrüne Pfl. in oft ausgedehnten Rasen. Stengel bis 3 mm. Obere Blä t ter 
knospenförmig zusammenschliessend, länglich-eiförmig oder verkehrt-eiförmig bis 
spateiförmig, bis 1,8 mm lang, ganzrandig; Rippe als Stachelspitze oder glattes 
Haar auslaufend; Zellen in der Bla t tmi t te 12—15 [i, glatt. Seta 2 5 mm, gelb­
rötlich. Kapsel oval bis länglich-eiförmig, entdeckelt oben nicht erweitert, kasta­
nienbraun, ± glänzend und längsfaltig. Peristom fehlend. Deckel lang und schief 
geschnäbelt. LIaube kappenförmig. Sporen 25—30 braun, feinwarzig. Sporen­
reife im Frühjahr. 
Auf trockenem Boden und auf Mauern. 
S . Sk- Upl., Vstm. und Vrml. se i len . 
N . Sm. und Bu. an einzelnen Fundor ten . 
Europa , Algier, Kaukasus . Persien, Mesopotamien, Nord-Amer ika . 
var. incanum (Bryol . germ.). [Gymnostomum ovatum var. incanum Bryol . 
germ. I. p. 130 (1823). — Pottia cavifolia var. incana Bryol. cur. fasc. 18/20, p. 0 
(1843) . Plerygoneurum cavifolium var. incanum Ju r . Laubmf], p. 96 (1882).] 
Haar meist länger als das Blat t . Kapsel nicht über die Haarspitzen vortretend. 
S . Sk. und Gtl. r. 
N . Kr i s t i an ia . 
Europa , Algier. Nord-Amerika . 
55. D E S M A T O D O N 
Brid. Mant. musc. p. 86 (1819) . 
Autözisch; cf Blüten am Grunde der V Blüten oder in einer Gabelung. Ziem­
lich schlanke Pfl. in ± dichten, weichen, grünen oder gelblichgrünen Basen. Sten­
gel aufrecht, reichlich mit Rhizoiden besetzt, einfach oder gabelteilig. Obere Blä t ­
ter grösser, trocken zusammengefaltet und gedreht, feucht aufrecht-abstehend, 
kielig-hohl, von wechselnder Form, scharf zugespitzt, meist ganzrandig; Rippe 
meist 4: lang austretend; Rippe und Lamina (excl. D. systylius) beiderseits dicht 
mit kleinen, hufeisenförmigen Papillen; Zellen ± locker und dünnwandig, ober­
wärts meist rundlich 4—6seitig, abwärts rektangulär und verlängert-Gseitig, wasser­
hell, glatt. Perichätialblätter nicht differenziert, nach innen kleiner. Seta ver­
längert, unten rötlich, oben gelblich. Kapsel (excl. D. cernuus) regelmässig und 
länglich bis zylindrisch, braun, glatt; Zellen des Exotheciums rektangulär. Ring 
differenziert. Peristom mit etwas vortretender, getäfelter Ba-.ilarmembran; Zähne 
bis gegen den Grund in 2—3 flache, fast fadenförmige, papillöse, freie oder ver­
bundene, steil nach rechts aufsteigende bis fast einmal gewundene Schenkel ge­
teilt. Deckel aus kegeliger Basis kurz, dick und schief geschnäbelt; Zellen
 : schräg 
nach rechts gereiht. Haube kappenförmig. 
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Ü 1) e r s i c Ii t d e r A r t e n. 
A. Blätter ungesäumt. Kapsel aufrecht oder wenig geneigt. 
a. Blät ter oberwärts flaehrandig; Zellen glatt oder fast 
glatt 198. D. systylius. 
b. Blät ter mit ungerollten Rändern; Zellen papillös. 
a. Obere Blä t te r eilanzettlich; Zellen oberwärts 10—14 //. 199. D. suberectus. 
ß . Obere Blä t te r länglich bis fast spateiförmig; Zellen 
oberwärts etwa 18 197. D. latifolius. 
B . Blät ter gesäumt. Kapsel nickend bis hängend. 
a. Kapsel nickend bis horizontal, eiförmig, hochrückig. 200. D. cernuus. 
b. Kapsel hängend, länglich, regelmässig 201 . D. Laureri. 
197. Dcsmatodon latifolius (Hedw.) Bryol . cur. fasc. 18/20 Mon. p. 5, t. 1 
(1843). [Dicranum latifolium Hedw. Descr. I. p. 89, t. 33 (1787) . - Torlula lati-
folia Lindl). Muse, scand. p. 20 (1879).] 
Stengel wenige mm bis 2 cm, selten höher. Obere Blä t ter länglich bis fast 
spateiförmig, zugespitzt, bis 2 mm, mit umgerollten Rändern, (exel. var. muticus) 
durch die austretende Rippe i lang begrannt; Zellen oberwärts etwa 18
 tu. Seta 
1—2 cm. Kapsel aufrecht, länglich-zylindrisch. Ring bleibend. Peristomzähne 
gelbrot, bis fast zum Grunde geteilt, fast in halber Windung gedreht. Sporen 18— 
21
 ta, olivenfarben, warzig. Sporenreife im Sommer. - Fig. 28 I—M. 
Auf entblösstem, sandigem oder humösem Boden, gern auf kalkhaltiger Unter­
lage. 
F . Ob. Tur to la , an einem Abhänge des KemifJusses ( K i h l m . ) . - - Lhem. Yl lässaar i , Simu ( H a l t ) . 
Le. Ol l isenvaara in der Nadelwaldregion ( W a h l e n b . ) . K i lp i s j ä rv i , auf allen F je lden st . U\. und reich!, in 
der alpinen Region ( K o t . ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) ; Sche iesna ja ( B . ) . Tschun ( B . ) . Lu j av r -u r t , 
V a v n b j e t , an der Schneegrenze ( K i h l m . ) . — Lt. K i t o v k a ( F e l l m . ) . Ts ipnavo lok und Subovi ( B r o t h . ) . Ki ldin 
( F . Nyl . ) . —• Lmur. ( l avr i lova und Semjos t rovsk ( B r o t h . ) . — Lp. Orlov, Les i t s ch iha ( K i h l m . ) . T r ios t rova 
(Brenn . ) . Ponoj ( S a h l b . , B r o t h . ) . 
S. Hrjd. und Jmt. an mehreren F u n d o r t e n . — L . 
N A. Kr i s t ian ia . — Bu. Norf jä l le t . — ST. D o v r e . — No.—F. durch die Baumreg ion und untere 
Alpenregion ziemlich verbre i te t . 
Spi tzbergen, E u r o p a im Gebirge, Kaukasus , Talyse i l , Zentra l -Asien, K a m t s c h a t k a . Nord-Amer ika , 
var. muticus Brid. Sp. muse. I. p. 207 (1806) . 
Stengel meist 3—4 cm. Blä t te r weicher und schlaffer, trocken stark gedreht, 
die oberen eilänglich und stumpf oder plötzlieh in eine längere oder kürzere, 
sehmale Spitze endend; Rippe schwächer, vor der Blattspitze aufhörend. 
F . Lt. P u m m a n k i ( B r o t h . ) . — Lp. Sv jä to inos ( B . ) . 
S. LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . K. Komsi je ldene und J o t u n f j e l d e n e . — No. und Tr. an mehreren , F. an wenigen F u n d o r t e n . 
Steigt nach H a g e n etwas höher in die alpine Region hinauf als die Haup t fo rm. 
Europa . Kaukasus , H ima laya , Nord-Amer ika . 
var. brevicaulis (Brid.) Schimp. Syn. p. t57 (1860) . [Desmatodon brevicaulis 
Brid. Alant, p. 87 exel. syn. (1819).] 
Meist niedrige Pfl. Obere Blä t t e r fast spateiförmig; Rippe als lange, geschlän­
gelte Granne austretend. Kapsel etwas geneigt und sclrwach gekrümmt. Deckel 
kurze Zeit von der Columella getragen. Sporen etwas grösser al,s bei der Hauptform. 
F . Lt. K i t o f k a ( F e l l m . ) . 
S. LuL. Sarekgehie t . 
N . No. und F. an wenigen Fundor t en . 
E u r o p a . 
198. Dcsmatodon systylius Bryol . eur. läse. 31 , suppl. t. 1 (1846) . [Torlula 
systylia Lindb. Muse, scand. p. 20 (1879).] 
Stengel 1—2 mm. Obere Blä t t e r breit länglich oder verkehrt-eilänglich, 
scharf zugespitzt, bis 2 mm lang, mit nur gegen den Grund umgerollten, gegen die 
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Spitze etwas gezähnten Rändern; Hippe als lange, geschlängelte, gelbe Granne 
auslaufend, glatt; Zellen der oberen Blat thälf te oft in der Mehrzahl rhombisch und 
rhomboidisch, meist über 20 [i, glatt oder fast glatt. Seta 5—12 mm. Kapsel zy­
lindrisch. Ring in einzelnen Zellen sich ablösend. Peristomzähne blassgelb, steil 
nach rechts aufsteigend oder aufrecht, unregelmässig geteilt, durchbrochen oder 
in der Teilungslinie längs zusammenhängend. Deckel nach dem Abheben längere 
Zeit von der sich streckenden Columella getragen. Sporen 20 —26, auch bis 32 
rötlichbraun, warzig. Sporenreife im Sommer. 
Auf feuchtem Humus der alpinen Region. 
S . Jmt. und LuL. an einzelnen Fundor t en . 
N . K. F i lef je ld und Gaustaf je ld . K. Dovre . Tr. und F. an einzelnen Fundor ten . 
E u r o p a , Alpen ke t te , Kaukasus , Zentral -Asien, Nord-Amer ika . 
199. Desmatodon suberectus (Drumm.) Limpr. Laubm. 1. p. 651 (1888) . 
[Tortula suherecta Drumm. Muse. am. bor. No. 145 (1828). — Desmatodon obliquus 
Bryol . eur. fasc. 18/20 Mon. p. 10, t. 7 (1843).] 
Stengel 2—10 mm. Blä t te r aus breit eiförmiger Basis lanzettlich, spitz, bis 
2 mm lang, mit fast spiralig zurückgerollten, an der Spitze feingezähnten Rändern; 
Rippe lang auslaufend; Zellen oberwärts 10—14 Seta 5—15 mm. Kapsel auf­
recht oder etwas geneigt, zylindrisch und meist schwach gekrümmt. Ring bleibend. 
Peristomzähne rötlichgelb, bis zum Grunde geteilt und einmal gewunden. Sporen 
18—24 ockergelb, papillös. Sporenreife im Sommer. 
Auf kalkhaltigem Humus der alpinen Region. 
N . K. und H. an einzelnen, No.—F. an wenigen F u n d o r t e n . NT. Dovre . 
E u r o p a ; A lpenke t t e , Tschuk t schen -Ha lb in se l , Nord-Amer ika . 
200. Desmatodon cernuus (Hüben.) Bryol . eur. fasc. 18/20 Mon. p. 8, t. 5 
(1843) . {Desmatodon cernuus Hüben. Muse. germ. p. 117 (1833) . — Tortula cernua 
Lindb. Muse, scand. p. 20 (1879).] 
Stengel ohne Zentralstrang, wenige mm bis 2—3 cm. Obere Blä t t e r länglich-
linealisch, scharf zugespitzt, bis 2 mm lang, mit wulstig gesäumten, bis über die 
Mitte umgerollten, in der Spitze kleingezähnten Rändern; Rippe in eine gezähnte 
Stachelspitze austretend, glatt; Zellen oberwärts mit zerstreuten Papillen, im 
Mittel 20 fj9 am Rande 2—3schichtig, eng und verlängert. Seta 1—1,6 cm. Kapsel 
nickend bis horizontal, kurz eiförmig, hochrückig. Ring bleibend. Peristomzähne 
breit, aufrecht oder fast aufrecht, gelbrot, bis über die Mitte in 2—3 freie oder 
hier und da zusammenhängende, meist ungleiche Schenkel geteilt. Sporen 30— 
37 fj, grünlichbraun, feinwarzig. Sporenreife im Sommer. 
An feuchten, kalkhaltigen Felsen. 
S . Vsm. Sa l a . Jmt. Äresku tan . 
N . ST., Tr. und F. an einzelnen Fundor t en . 
Zen t r a l -Europa von der B e r g - bis in die Alpenregion zerstreut , Zentral-Asien, Nord-Amer ika . 
201. Desmatodon Laurc r i (Schultz) Bryol . eur. fasc. 18/20 Mon. p. 9, t. 6 
(1843) . [Triehostomum Laureri Schultz in Flora 1827, P. I. p. 163. — Tortula Lau-
reri Lindb. De Tort . p. 243 (1864).] 
Stengel wenige mm bis 2 cm. Obere Blä t te r länglich-linealisch, stumpflich 
oder rasch zugespitzt, bis 2,5 mm lang, mit wulstig gesäumten, umgerollten, gegen 
die schwach gezähnte Spitze flachen Rändern; Rippe kurz austretend; Zellen ober­
wärts im Mittel 20 ja, am Rande 2schichtig, gelblich, linealisch und stärker ver­
dickt. Seta 8—12 mm, an der Spitze schwanenhalsartig gekrümmt. Kapsel hän­
gend, länglich. Ring sich ablösend. Peristomzähne breit, gelbrot, bis fast zur 
Basis geteilt; Schenkel oberwärts hier und da verbunden, 1 / 2 bis 1 mal gewunden. 
Sporen 35—48 jW, grünlichbraun bis rostfarben, grosswarzig. Sporenreife im Sommer. 
Auf Humus in der alpinen Region. 
N . ST. Dovre . 
E u r o p a , Alpen ke t te . Zentra l -Asien, Nord-Amer ika . 
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56. A L O I N A 
Kindb. Laubm. Schwed. p. 136, excl. No. 5 (1883) . 
Starre, meist herdenweise wachsende, meist braune oder bräunlichgrüne Erd­
moose. Stengel sehr kurz, ohne Zentralstrang, am Grunde mit Rhizoiden, einfach. 
Blä t ter dick und fleischig, trocken meist i eingekrümmt, oberhalb der scheidigen 
und wasserhellen Basis mit breit eingebogenen Rändern, an der meist stumpfen 
Spitze kappenförmig; Rippe sehr breit und flach, oberwärts zwischen Rücken-
und Bauchzellen mit einem Stereidenbande und auf der Innenfläche mit geglie­
derten und dichotomisch verzweigten, grünen Zellfäden, deren Scheitelzelle stumpf­
spitzig und oben stark verdickt ist; Zellen chlorophyllarm, glatt, oberwärts qua­
dratisch und querbreiter, stark verdickt, nach unten verlängert-rektangulär und 
wasserhell. Perichätialblätter grösser. Sporogon und Peristom wie bei Barbula. 
Sporen gelb, meist glatt. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Polyözisch. Blät ter trocken nicht eingekrümmt, so lang 
oder wenig länger als breit. Sporen 12—15 ^ 202. A. brevirostris. 
B . Diözisch. Blä t te r trocken sichelförmig eingekrümmt. 
a. Peristom 0,70 0,85 mm; basale Röhre über den Urnen­
rand ragend. 
a. Ring schmal und lange bleibend. Peristomzähne nur 
1 mal gewunden. Sporen 10—12 Haube nur von 
Deckellänge 203. A. ericaefolia. 
ß . Ring breit, sich stückweise zugleich mit dem Deckel 
ablösend. Peristomzähne bis 3 mal gewunden. 
Sporen 12 15 Haube bis zur Urnenmitte 204. A. rigida. 
1). Peristom 0,40—0,50 mm; basale Röhre nicht über den 
Urnenrand ragend. Bing schmal und lange bleibend. 
Peristomzähne kaum oder nur 1 mal gewunden. Sporen 
18—-25 fj. Haube bis zur Urnenmitte 205. A. aloides. 
202. Aloina brevirostris (Hook, et Grev.) Kindb. Laubm. Schwed. p. 137 
(1883). [Tortula brevirostris Hook, et Grev. in Brewst. Edinb. Journ. I. p. 289 
(1821).] 
Polyözisch; y Blüten und Pf - Untere Blä t te r eirundlich, obere breit läng­
lich, stumpf, bis 1,1 mm lang, trocken nicht eingekrümmt. Seta 10—15 mm, röt­
lichbraun. Kapsel zylindrisch, lederbraun. Bing 2—Breinig, obere Reihe gross-
zellig und sich stückweise zugleich mit dem Deckel ablösend. Peristomzähne 1 mal 
gewunden, purpurn: basale Bohre über den Ring vortretend. Haube etwa die 
halbe Urne deckend. Sporenreil'e im Spätherbst. — Fig. 28 Q—T. 
Aul etwas feuchtem Tonboden. 
S. Sm. an mehreren, Ög., När., Upl., G>tr. und Dir. an einzelnen F u n d o r t e n . 
N . A. Kr is t ian ia pass. Bu. H>>nefos. ST. T rondh jem. NT. Nedre St jorda len; Do vre. No. Bodin . 
Spi tzbergen, D ä n e m a r k . Scho t t l and , Zen t r a l -Europa sel ten, Sibir ien, Nord-Amer ika , überall sel ten. 
203. Aloina ericaefolia (Neck.) Kindb. 1. c. p. 137. [Bryum ericaefolium Neck, 
in Act. Acad. Theod. pal. 11. p. 151 (1770) . - Barbula ambigua Bryol . cur. l'asc. 
13/15 Mon. p. 14, t. 2 (1812). - Tortula ambigua Aongstr. in Nov. Act. Soc. Upsal . 
X I I , p. 377 (1811). Tortula ericaefolia Lindb. Muse, scand. p. 20 (1879).] 
Diözisch. Pl'l. herdenweise oder gedrängt und rasig. Blä t te r trocken bogig 
einwärts gekrümmt, feucht + abstehend bis last sternförmig ausgebreitet, lineal-
lanzettlich, mit + hakig eingebogener, meist stumpfer Spitze, bis 3 mm lang. 
Tor tu ki. 
Seta 1 0 - 15 min, unten rot, oben gelblich. Kapsel zylindrisch, gerade oder schwach 
gekrümmt, trocken glänzend braunrot und unregelmässig fein gefurcht. Ring 
1 2reihig, kleinzellig, lange bleibend. Peristomzähne 1 mal gewunden, blass-
bis rosenrot; basale Röhre über die Urnenmündung ragend. Haube nur von Deckel­
länge. Sporenreife vom Herbst bis Frühling. 
Auf Ton- und Mergelboden. 
N . Bit. R inger ike rr . Gudbrandsdalen rr. NT. Ovre S t j^ rda len . 
Zentral- , Wes t - und Süd-Europa , Nord-Afrika, Kle in-Asien , Persien, Sibir ien. Nord-Amerika . 
204. Aloina r igida (Schultz) Kindb. 1. c. p. 137. [Barbula rigida Schultz 
Recens. in Nov. Act. Acad. Leopold X I . p. 196, t. 32, f. 1 (1823) . Tortula stellata 
Lindl). De Tort . p. 233 (1861).] 
Diözisch. Pfl. herdenweise oder dichter gedrängt und fast rasig. Blä t ter 
trocken einwärts gekrümmt und zusammenneigend, feucht aus aufrechtem Grunde 
abstehend, obere länglich oder kurz zungenförmig, stumpf oder spitz, selten haar­
spitzig, bis 1,8 nun lang. Seta 10—15 mm, rotbraun. Kapsel eilänglich, schlank, 
gerade oder merklich gebuckelt, dunkelbraun. Ring 2—3reihig, obere Zellenreihe 
gross und sich stückweise ablösend. Peristomzähne 2—3 mal gewunden, rosen­
rot: basale Röhre über den Ring vortretend. Haube bis zur Urnenmitte. Sporen­
reife vom Juli bis zum Herbst. 
Auf Tonboden und auf erdbedeckten Mauern. 
S. Sm., Vg., När. und Upl. an einzelnen Fundor ten . 
N . A. Kr i s t i an ia . Bu. an wenigen Fundor ten . NT. T rondh jem. 
E u r o p a von der E b e n e bis in die alpine Region verbre i te t , Algier. Kaukasus . Zentrai-Asien. Nord-
Amer ika . 
205. Aloina aloides (Koch) Kindb. 1. c. p. 136. [Trichostomum aloides Koch 
Mscr.; Schultz in Nov. Act. Acad. caes. Leo}). X I . p. 197 (1823). Tortula aloides 
Aongstr. in Nov. Act. Soe. Ups. X I I . p. 377 (1814).] 
Diözisch. Pfl. herdenweise oder gedrängt und rasig. Blät ter trocken bogig 
eingekrümmt, feucht aufrecht-abstehend, obere lanzettlich, spitz oder stumpf-
lich, bis 2,5 mm lang. Seta meist 15 mm, rötlichgelb oder rot. Kapsel zylindrisch, 
schwach geneigt bis horizontal, meist deutlich gebogen und schwach hochrückig, 
trocken schwach glänzend. Hing 1 2reihig, kleinzellig, lange bleibend. Peristom­
zähne nicht oder kaum 1 mal gewunden, blassrötlich; basale Röhre nicht über die 
Urnenmündung ragend. Haube bis zur Urnenmitte. Sporenreife vom Herbst 
bis zum Frühling. 
Auf Tonboden. 
S. Gtl. 
N . A. N. Fron . Bu. R inger ike . üudbrandsda len . K. Dovre. 
Zentral- , W e s t - und Süd-Europa , Kanaren . Algier, S ina i . Kle in-Asien , Nord-Amerika . 
57. T O R T U L A 
Hedw. Fund. I I . p. 92 (1782), Palis. Prodr. (1805). 
Meist ± kräftige Pfl. in lockeren Hasen oder dichten Polstern. Stengel auf­
recht, abwärts mit Rhizoidenfilz, einfach oder gabelteilig. B lä t t e r trocken niemals 
gekräuselt, meist gefaltet und gedreht, feucht ± abstehend, gekielt, meist zungen-
und spateiförmig, abgerundet, selten kurz zugespitzt, mit meist 4: umgerollten 
und unversehrten Rändern; Rippe kräftig, meist als Endstachel oder hyalines 
Haar austretend; Zellen oberwärts quadratisch und rundlich-6eckig, meist beider­
seits warzig und chlorophyllreich, nach unten allmählich erweitert, rechteckig 
oder verlängert 6seitig, zartwandig und wasserhell. Perichätialblätter nicht diffe­
renziert. Seta verlängert. Kapsel aufrecht oder geneigt, regelmässig, länglich 
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bis zylindrisch, gerade oder gekrümmt; Zellen des Exotheciums in der Mehrzahl 
rektangulär. Hing differenziert, meist lange bleibend. Peristom mit niedriger oder 
hoher, aussen durch vortretende Leisten gefelderter Basilarmembran; Zähne bis 
zur Basis in 2 fadenförmige, freie, dicht papillöse, links gewundene Schenkel ge­
spalten. Deckel schmal und + verlängert kegelig, stumpf. Sporen klein. 
Ü b e r s i e h t d e r A r t e n. 
A. Blät ter mit rundlichen oder eiförmigen Brutkörpern. 
a. Rippe in der Blattspitze endend 210. T. latifolia. 
b. Rippe als Haar austretend 211 . T. papulosa. 
B. Blät ter ohne Brutkörper. 
a. Aulöziseh. Stets fruchtend. 
a. Schlanke Felsmoose. Rippe mit und vor der Bla t t ­
spitze aufhörend oder als winzige Stachelspitze aus­
tretend. Peristomröhre sehr niedrig 206. T. obtusifolia. 
(i. Mehr oder weniger kräftige Erdmoose; Rippe als 
Stachel austretend. Peristomröhre weit hervor­
ragend. 
I. Blä t ter weit hinauf gelblich gesäumt; Zellen der 
Lamina warzig 213. T. subulata. 
II. Blät ter ungesäumt; Zellen glatt 209. T.mucronifolia. 
y. Ziemlich kräftige Felsmoose; Rippe als Haar aus­
tretend. Peristomröhre niedrig 207. T. muralis. 
). Rippe als Haar austretend. Peristomröhre weit her­
vorragend. 
a. Autözisch. Bla t thaar glatt oder fast glatt. 
I. Felsmoos. Blä t te r mit bis zur Mitte schmal um­
gebogenen Rändern 212. T. alpina. 
II. Baumbewohner. Blät ter mit nur in der Mitte 
schwach umgebogenen Rändern 213. T. laevipila. 
ß . Meist diözisch. 
I. Blat thaar durch spitze, abstehende Zähne rauh. 
1. Diözisch. 
* Weniger kräftige Pfl. Blät ter flachrandig 
oder mit am Grunde schmal umgebogenen 
Rändern; Rippe am Rücken fast glatt 214. T. pulvinata. 
** Ziemlich kräftige Pfl. Blät ter mit in der 
unteren Hälfte umgerollten Rändern; Rippe 
am Rücken rauh 215. T. montana. 
*** Weniger kräftige Pfl. Blät ter mit bis über 
die Mitte schmal umgebogenen Rändern; 
Rippe am Rücken warzig, als rotbraunes 
Haar auslaufend 216. T. norvegica. 
*** Kräftige Pfl. Blä t ter mit bis gegen die Spitze 
zurückgerollten Rändern; Rippe am Rücken 
rauh, als nur am Grunde gefärbtes Haar 
auslaufend 217. T. ruralis. 
I. Polyözisch 218. T. prineeps. 
S e c t. I. Tor tu la sens. striet. Limpr. Laubm. I. p. 659 (1888) . 
Kleine Pfl. Tubus des Peristoms die Kapselmündung nicht oder wenig über­
ragend. 
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206. To r tu la obtusifolia Schleich. Cat. p. 31 (1807) . 
Autözisch; junge Pfl. rein ^f1, aus tieferen Blat tcyklen derselben die Frucht­
sprossen. Schlanke Pfl. in sehr dichten, polsterförmigen, lebhalt grünen, innen 
bräunlichen Raschen. Stengel 5—15 mm. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, 
zungenförmig oder eizungenförmig, kurz zugespitzt oder stumpf, bis 1,5 mm lang, 
ungesäumt, mit über der Basis bis gegen die Spitze umgerollten Händern; Hippe 
unten schwächer, vor und mit der Spitze endend oder als winzige Stachelspitze 
austretend, beiderseits papillös; Zellen der oberen Blatthälfte 8—10
 tu. Seta 3,5 
10 mm, gelb, unten rötlich. Kapsel aufrecht, oval und eilänglich, zuletzt dunkel­
braun. Peristom braunrot, kaum 1 / 2 mal gewunden. 
N . ohne nähere F u n d o r t s a n g a b e ( B o t . No-tis. 1890, |>. L r>7>. 
Baye rn bis S te i e rmark und Galizien, Kaukasus , T ü r k e i an. Nord-Amer ika . 
Fig. 2 9 . A—D Tortula norvegica (Weh . fil .). A Fruch tende Pfl. ( 1 / 1 ) ; B S t a m m t ) . (i l ' 1 ) C Qu erselmitl 
durch die R ippe ( 1 7 5 / 1 ) ; D Per i s tom ( 3 5 / 1 ) . — E — F T. latifolia B r u c h . E S t a m m ! ) . (10 1): V Zellen 
der B l a t t s p i l z e ( 5 0 0 / 1 ). — Gr—H T.pipillosa Wi l s . G S t a m m b . (1U 1); II B l a t t r i p p e mit B r u t k . (TT. 1): 
— I —M T . mucronifolia Schwaegr . I F ruch tende Pfl . ( 1 / 1 ) ; K S t a m m b . (10 I ) ; L B l a t t s p i l z e (75 | ) : 
M En tdecke l t e Kapsel (1 0/1 ) .• 
207. To r tu la mural is (L.) Hedw. Fund. II . p. 92 (1782) . \Brijwn murale L . 
Sp. pl. 1. ed. I I . p. 1117 (1753).] 
Autözisch; Blüten knospen- oder last scheibenförmig, gipfelständig an 
einem Seitenspross am Fruchtstämmchen. Ziemlich kräftige Pfl. in dichten, trocken 
grauschimmernden, feucht grünen oder bläulichgrünen Hasen oder Polstern. Sten­
gel 5—15 mm, selten höher. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, obere länglich-
bis verlängert-zungenförmig oder zungen-spatelförmig, stumpf, oft ausgerandet, 
selten kurz zugespitzt, 2—3 mm lang, ungesäumt, mit bis gegen die Spitze um­
gerollten Rändern; Rippe sehr kräftig, in ein langes, glattes, hyalines oder unter­
wärts gelbliches Haar auslaufend, am Rücken dicht papillös; Zellen der oberen 
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BlatLliälite 10 -12 tu. Seta 1—-2,5 cm, unten rötlich, oben gelb. Kapsel aufrecht, 
länglich-eiförmig bis fast zylindrisch, zuletzt schwarzbraun. Peristom gelb oder 
blassrötlich, ein- bis dreimal gewunden. 
Auf alten Mauern und sonnigen Felsen. 
F . AI. Leinland (Born . ) . Sa l tv ik , an mehreren Fundor ten (Nerv. . Born . ) . — Ab. Korpo. Utö (E l fv . ) . 
X:\dendal ( E . ) . Pargas , Er sby ( E . ) . — Ta. Hollola, an der K i r c h m a u e r (Norr l . ) . 
S. Sk.- Upl. 
N. Sm. , A., Bu.. -IL., K. und NT. an wenigen F u n d o r t e n . 
Zentral-, Wes t - und Süd-Europa gemein und auch in den anderen Wel t te i l en verbre i te t . 
S e c t . I T . Zygotrichia (Brid. Bryol. univ. I. p. 520: 1826) Mitt. Muse, 
austr.-am. p. 145 (1869). 
Niedrige Pflanzen. Blä t te r stachelspitzig. Tubus des Peristoms hoch und 
getäfelt. 
208. Tor tu la subulata (L.) Hedw. Fund. II . p. 92 (1782). [Bryum subulatum 
L. Sp. pl. 1. ed. II . j). 1116 (1753).] 
Autözisch; cf Blüten am Grunde des Fruchtsprosses. Mehr oder weniger 
kräftige Pfl. in meist dichten, oft ausgedehnten, oben grünen Basen. Stengel bis 
1, selten bis 2 —3 cm. Obere Blä t te r schopfig-gedrängt, feucht aufrecht-abstehend, 
rinnig-hohl, verkehrt-eilanglich bis verlängert-spatelförmig, stumpf oder zugespitzt, 
bis 6 mm lang, flachrandig oder einseitig bis über die Mitte schmal umgerollt, 
durch mehrere Reihen gestreckter Zellen gesäumt; Bippe als Stachelspitze aus­
tretend; Zellen der oberen Blatthälfte 18—25 fj,9 beiderseits mit ± zahlreichen 
hufeisenförmigen Papillen. Seta 1—2,5 cm, rot. Kapsel aufrecht, verlängert zy­
lindrisch, schwach gekrümmt, dunkelbraun. Peristom 2 / 3 — 1 / 4 röhrenförmig, rosen­
rot oder blassgelb; Zähne rot etwa 1 1 / 2 , selten bis 3 mal gewunden. 
An beschatteten, erdigen Abhängen, Graben- und Wegrändern, erdbedeckten 
Mauern und Felsen. 
F . AI. F ins t r em, Ä t tbö l e (Born . ) . Lemland , Norrby ( B r o t h . ) . Sa l tv ik , an vielen Fundor t en ( B o r n . ) . 
Kökar (Born.) . -— Ab. Pargas, Hyvi lempi (Arrh . ) . Kar i s lo jo , Karka l i ( E . af I I . ) . Lo jo , S k r a a t i l a ( E . af I I . ) . 
S. Sh.- I pl. und Yrml. 
N. Hm. und \. pas^. Bu., -IL.. HB.. No. und F. an wenigen Fundor ten . Nordgrenze bei 7 0 ° 2 0 ' 
i). i'.r. 
var. bifrons Hag. in Nyt Mag. f. Xaturv. Bd . 38, p. 323 (1900) . 
Blätter bis 3,3 mm lang, mit längs umgebogenen Rändern, dicht papillös. 
Kapsel eizylindrisch. Peristom 1 / 2 röhrenförmig. 
N. N a c h I I a g e n , ohne näher angegebene F u n d o r t e . 
var. angustata (Wils.) Limpr. Laubm. I. ]). 671 (1888) . [Tortula angustata 
Wils. Mscr., Lindb. de Tort. p. 243 (1864)] . 
Blätter schmäler, schärfer ztigespitzt, gegen die Spitze gezähnt, sehr deutlich 
gesäumt: Rippe zarter. 
S. 0<j. Oniberg und Alvast ra . 
Europa. Nord-Amerika . 
N. o h n e nähere Fundor te ( H a g e n ) . 
209. Tor tu la mucronifol ia Schwaegr. Suppl. I. P. I. p. 136, t. 3 1 (1811) . 
Autözisch, zuweilen auch cj) Blüten; o* Blüten als kurz gestielte Knospen 
am Grunde der Sprossen oder in den Achseln der Schopfblätter sitzend. Weniger 
kräftige Pfl. in i lockeren, oben grünen Basen. Stengel bis 1, selten bis 2 cm. 
Blätter feucht aufrecht-abstehend, weich und schlaff, länglich-spatelförmig, zuge­
spitzt, bis 1 mm lang, ungesäumt, mit nur gegen den Grund etwas umgebogenen 
Bändern; Bippe in eine längere Stachelspitze austretend, glatt; Zellen der oberen 
Blatthälfte 18—24 f i , beiderseits glatt. Seta etwa 1 cm, blutrot. Kapsel auf­
recht, klein, eilänglich-zylindrisch, gerade oder schwach gekrümmt, schmutzig­
braun. Peristom 1 / 3 -— ] / 2 röhrenförmig; Zähne rosenrot, bis 2 mal gewunden. 
Fig. 29 I -M. 
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Auf Humus in Felsspalten und kleinen Höhlungen. 
F . K. Kuusamo, Paana jä rv i , Ruskeaka l l io ( B r o t h . ) . — Lp. Ponoj (Sat\ll>.). 
S. S m. Visingsö. LuL. K v i c k j o k k . 
N. Giidbrandsdalen, Laurgaa rd . NB. an mehreren Fundor ten . /<. Jo tunf je ldene . ST. Dovre 
und Trondh jem. No. an mehreren und F. an wenigen Fundor ten . 
Spi tzbergen, Pyrenäen . Alpenket te , Kaukasus . Zent ra l - und Nord-Asien. Nord-Amerika. 
S e c t . [ I L Syntr ichia (Brid. Alant, musc. p. 97: 1819) Hartm. Sk. Fl. 
10. ed. ]). 88 (1871) . 
Grössere bis robuste Pflanzen. Stengel meist verlängert. Blät ter meist be­
haart. Tubus des Peristoms hoch und getäfelt. 
210. To r tu la latifolia Bruch in litt, ad Hönisch.; Schultz Recens. Scp.-Abdr. 
p. 38 (1823) . [Tortula mutica Lindl). Musc. scand. p. 20 (1879).] 
Diözisch. Kräftige Pfl. in lockeren, trocken schmutzig- bis schwärzlichgrünen 
Hasen. Stengel niedrig bis 2—3 cm. Blät ter sehr weich, obere rosettenartig ge­
häuft, feucht fast flach ausgebreitet, spateiförmig, breit abgerundet oder mit 
kurzer, stumpfer Spitze, bis 1 mm lang, mit in der unteren Hälfte deutlich zurück­
gerollten Rändern; Rippe in der Blattspitze endend, beiderseits feinwarzig; Zel­
len der oberen Blatthälfte 12—15 [J. Seta bis 1 cm, rot. Kapsel aufrecht, schlank 
zylindrisch, gerade oder etwas gekrümmt, braun. Peristom mit bleicher basaler 
Röhre, 2 / 3 der rosenroten, 1—2 mal gewundenen Zähne. Vegetative Ver­
mehrung durch sehr zahlreiche, meist auf der Innenfläche der oberen Blatthälfte 
hervortretende, rundliche, 2—4zellige Brutkörper. - Fig. 29 H F . 
An Linden, Ulmen, Pappeln und Weidenstämmen, seltener an vom Wasser 
bespülten Steinen. 
S. SJ;. an mehreren Fundor ten , Bl. 
W e s t - und Zent ra l -Europa , Nord-Amer ika . 
211 . To r tu la papulosa Wils. Mscr.; Sprue, in Hook. Lond. Journ. IV. p. 19:;. 
\Tortula rotundifolia Hartm. Skand. Fl . 5. ed. p. 381 (1849).] 
Diözisch. Ziemlich kräftige Pfl. in sehr lockeren, trocken dunkelgrünen, 
bräunlichen oder schwärzlichen Rasen. Stengel niedrig, höchstens bis 8 mm. Imit­
ier feucht sehr weich, aufrecht-abstehend, mit der oberen Hälfte schwach bogig 
zurückgekrümmt, breit spateiförmig, stumpf oder kurz zugespitzt, bis 1 mm, mit 
nicht umgerollten, oberwärts 4 ; breit eingebogenen Rändern; Rippe als meist 
kurzes, fast glattes, oberwärts hyalines Haar auslaufend, am Rücken durch zahl­
reiche, lange Papillen rauh; Zellen rundlich-6seitig, in der Bla t tmi t te 25— 30 /v, 
glatt oder aussen 4 papillös, nach unten quadratisch und kurz rektangulär, am 
Grunde nächst der Rippe wasserhell. Sporogone aus Europa unbekannt. Vege­
tative Vermehrung durch zahlreiche, an der Ventralseite der Rippe oberwärts 
dicht gedrängte, rundliche oder mehr eiförmige1, anfangs grüne, zuletzt braune, 
zwei- bis mehrzellige Brutkörper. Fig. 29 G H. 
An freistehenden Laubbäumen. 
S . Sk. nicht sel ten. BL, Vg. und Holt, an einzelnen Kundorlen. 
N. S m . Ons«. L M. Krist iansand. St. Ry fy lke . 
Wes t - . Zent ra l - und Süd-Europa fq., Nord-Amerika . 
212. To r tu la alpina (Bryol . eur.) Bruch; Breutel Muse, frond. exs. No. 163 
(1843) . 
Autözisch; <f Blüten axillär, gestielt. Ziemlich kräftige Pfl. in lockeren, 
weichen, polsterförmigen, bläulichgrünen, im Alter gescheckt rötlichbraunen, 
unten rostroten Rasen. Stengel 1—3 cm. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, 
untere verkehrt-eilänglich, obere spatel-zungenförmig, kurz zugespitzt bis abge­
rundet, bis 3,5 mm lang, mit bis zur Mitte schmal umgerollten Rändern; Rippe 
am Rücken glatt, als glattes, kurzes, an der Spitze entfärbtes Haar austretend; 
Zellen der oberen Blatthälfte und am Rande oft bis gegen den Grund rundlich-
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quadratisch und quadratisch, 10 15 //, beiderseits dicht mit hufeisenförmigen 
Warzen. Sein 1 1,5 cm, gelb, unten rötlich, zuletzt längs rot. Kapsel aufrecht, 
zylindrisch, meist etwas gekrümmt, grünlichgelb, im Alter bräunlich. Peristom 
rot; röhrenförmiger Teil sehr niedrig; Zähne ein- bis fast zweimal gewunden. 
An schattigen, kalkhaltigen Felsen. 
S. Gtt. 
Zeii t ral-Europa, Kaukasus , N. \ \ . Hi ina laya . Altai . China. 
213. Tor tu la lacvipila Brid. Alant, p. 98 (1819). 
Autözisch; c Blüten in den Achseln der unteren Blä t ter . Ziemlich kräftige 
IM!, in meist dichten, dunkelgrünen bis bräunlichen, innen rostroten, polsterför-
niigen Rasen. Stengel 1—2 cm, selten höher. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, 
mit der oberen Hälfte massig zurückgebogen, länglich spatel- bis geigenförmig, 
breit abgerundet, zuweilen ausgerandet oder kurzspitzig, bis 3 mm lang, mit meist 
in der Bla t tmi t te zurückgeschlagenen Rändern; Rippe in ein langes, unten rot­
braunes, last glattes Haar auslautend, am Rücken glatt; Zellen der oberen B la t t ­
half te 12 15 Seta 5 15 mm. Kapsel aufrecht, zylindrisch, gerade oder sanft 
gekrümmt, gelb- bis rotbraun. Peristom mit weisslicher basaler Röhre, 1 / 3 — 1 / 2 
so lang als die rosenroten, 2—3 mal gewundenen Zähne. — Vegetative Vermehrung 
durch sehr kleine, lanzettliche, grüne und dicht warzige, in den Achseln der Gipfel­
blätter stehende Brutkörper. 
An freistehenden Laubbäumen. 
S. Sk. au mehreren Fundor ten . 0/. 
West- . Zentra l - und Süd-Europa , Algier, Azoren. Kanaren . Nord-Amer ika . 
211. Tor tu la pulvinata ( Jur . ) Limpr. Laubm. I. p. 683 (1888) . [Barbula pul-
vinata Jur . Vcrh. zool.-bot. Ges. Wien 1863, p. 501 . Barbula danica M. Lange. 
Tortula danica C. Martin. Skand. F l . 12. ed. p. 88 (1871).] 
Diözisch. Weniger kräftige Pfl. in lockeren oder dichten, oben oliven- bis 
schmutziggrünen, innen rostbraunen, polsterförmigen Rasen. Stengel 1 2 cm. 
Blätter feucht aus aufrechter Basis massig zurückgekrümmt, spateiförmig, an der 
breit abgerundeten Spitze ausgerandet, selten kurz zugespitzt, bis 3 mm lang, 
flachrandig oder mit am Grunde schmal umgebogenen Rändern; Rippe sehr kräf­
tig, in ein meist langes, + gezähntes Haar auslaufend, am Rücken fast glatt; Zel­
len der oberen Blatthälfte 12—15 fi. Seta 1—1,5 cm, oberwärts gelbrötlich. Kapsel 
aufrecht, zylindrisch, gerade oder schwach gekrümmt, braun. Peristom 1 / 2 -— 1 / 3 
röhrenförmig, bleich: Zähne rosenrot, 1 /., 1 mal gewunden. 
An alten Laubbäumen. 
N. Sm. O n s t » . S te r i l . 
Dänemark . Zen t ral-K u ro p;i. Nord-I taI ien. 
215. Tor tu la montana (Xees) Lindl). Muse, scand. p. 20 (1879). [Syntrichia 
monlanu Xees in Flora 1819, P. I. p. 301 . Syntrichia intermedia Brid. Bryol . 
univ. 1. p. 586 (1826). Tortula intermedia Wils. Mscr. (1861); Berk. Mandl), brit. 
Moss. p. 251 (1863).] 
Diözisch. Ziemlich kräftige Pfl. in dichten, trocken grauschimmernden, feucht 
bräunlichgrünen, fest verwebten, polsterförmigen Basen. Stengel ohne Zentral­
strang, 1,5 3 cm. Blät ter nach oben allmählich grösser und dichter gestellt, feucht 
aufrecht-abstehend oder nur die Spitze zurückgebogen, spateiförmig, breit abge­
rundet und meist herzförmig ausgerandet, bis 3 mm lang, mit in der unteren Hälfte 
iinigerollten Bändern; Hippe in ein langes, gesägtes, hyalines Haar auslaufend, 
am Bücken rauh; Zellen der oberen Blatthälfte 10—15 fn. Seta 1—1,5 cm, rot. 
Kapsel aufrecht, zylindrisch, schwach gekrümmt, braun. Peristom 1 / 2 — 1 / 3 röhren­
förmig, bleich; Zähne rosenrot, 1/2—-1 mal gewunden. 
An sonnigen Felsen, besonders auf Kalk. 
156 Tortula. 
S. Sk. B e n e s t a d . Öl. und Gtl. 
N. Sm. Ons<>. SB. S t r a n d e b a r m . ST. T rondh jem. s t e r i l . 
Zen t ra l -Europa . K a u k a s u s . 
216. To r tu la norvegica (Web. fit.) Lindl), in Öfvers. Vet.-Ak. Förh. X X . 
p. 387 (1863) . [Syntrichia norvegica Web. fil. in Web . et Mohr Archiv I. P. I. p. 130, 
* \ o . 13, t. 5, f. 1 a-i (1804). — Barbula aciphylla Bryol. eur. läse. 13 /15 Mon. i). 12. 
t. 26 (18 12). Tortula aciphylla Hartm. Skand. 11. 5 ed. p. 381 ( 1 8 19).] 
Diözisch. Weniger kräftige Pl'l. in lockeren, oll ausgedehnten, aus dem Schmut­
zig- oder Bläuliehgrünen ins Braunrötliche übergehenden, innen, rostfarbenen 
Rasen. Stengel meist aufsteigend, 2—7 em, selten bis 10 cm. Biä l te r feucht ans 
anliegender Basis zurückgekrümmt abstehend, eilanzettlich, zugespitzt, bis 
3 mm lang, mit bis über die Bla t tmi t te schmal umgebogenen Bändern: Rippe als 
rotbraune, • gesägte Granne auslaufend, am Rücken warzig: /ei len der oberen 
Blatthälfte 1 2 - -15 [i. Seta etwa 1,5 cm. Kapsel eiförmig und eilänglich, sehwach 
gekrümmt. Peristom l/2— L/s röhrenförmig, bleich: Zähne gelb, 2 mal gewunden. 
Fig. 20 A- D. 
Auf Felstrümmern aller Art, besonders auf Kalkgesteinen. 
F . LP. Ki lp is jä rv i , Ki t j i -Mal la , Malta. S a a n a und Griionjarvankka. in der alpinen Region ( K o t . ) . 
S. Dir. Osmundsbärge t . Hrid., PL. und LuL. 
N. .V,'. Sae te rda len . SB. Roldal . K. J o t u n - und Lumsfjeldene. S T . Dovre. Xu. an mehreren 
Fundor ten . Tr. F lö j f je ld . 
Beeren Is land , Pyrenäen , Alpenket te , Kaukasus , Zentral -Asien, Sibir ien, Nord-Amer ika . 
217. To r tu la rural is (L. ) Ehrli. PI. crypt. Xo. 18 1: Beitr. VI I i, p. 100 (1702). 
[Bryum rurale L. Sp. pl. 1. ed. I I . p. 1 1 1 6 (1753).] 
Diözisch. Mehr oder weniger kräftige Pfl. in lockeren, ofl ausgedehnten, 
trocken grauschimmernden, gelblichgrünen bis gebräunten Rasen. Stengel ohne 
Zentralstrang, bis 8 cm. Blä t ter feucht aus fast aufrechter, scheidiger Basis sparrig 
im Bogen zurückgekrümmt, seltener aufrecht-abstehend, obere grösser und schopfig-
gedrängt, verlängert-länglich, mit breit abgerundeter, deutlieh ausgerandeter 
oder vorgezogener Spitze, bis 1 mm lang, mit bis gegen die Spitze umgerollten 
und am Grunde breit und gelb gesäumten Bändern: Rippe in ein nieist langes, 
dornig-gesägtes, unten ± gelbrotes Maar auslaufend, am Bücken papillös; 
Zellen der oberen Blatthälfte 12—15 ft. Seta 1 -2 em, rot. Kapsel aufrecht, zylin­
drisch, gerade oder schwach gekrümmt, braun. Peristom 1 / 2 - 1 :, röhrenförmig, 
bleich; Zähne rosenrot, bis 2 mal gewunden. 
Auf Sandfeldern, Mauern, allerlei Felsen und am Grunde der S tamme. 
F . AI. s t . t'q. (Born . ) . — Ab. Töfsa la . Kuus tö . Abo. S:t Kar ins . Parkas, F inby . B r o m a r l . 1 La 
l ikko. Vemo. Kar i s lo jo . L o j o . Vich t i s . - N. E k e n ä s . S jundeä . K y r k s l ä l l . Esbo . I le ls inge. Sibb«•. 
B o r g ä . — Ka. Antrea . Iii. Kuo lemajä rv i . Valkeasaar i . Va lk jä rv i . Sakko la . st. P i rkkala . - To. 
Vana ja . Ha t tu la . T y r v ä n t ö . S ä ä k s m ä k i . Im südöst l . Tei le s t . fq. (Norr l . ) . Luhan ka. an nielireren 
Fundor ten (Va in . ) . Korp i lah t i . Vuarunvuori ( \ ' . ) . - S a . Wi l lmans t r and . Nysloi t . - Kl. Kurk i juk i . 
Va lamo. So r t ava l a . Imp i l ah t i . Ruskea l a . Su i s t amo. Soan lah t i . Pä lk jä rv i . Kol. Salrni, Mantshin-
-aari ( L i n k . ) . Tu lema jä rv i . R u u k k i ( L . ) . Vosnessenje (E l fv . ) . Pe t rosavodsk (Ku l lh . ) . O a . Närpe-, 
Y t t e r m a r k ( E . af I I . ) . Esokyrö, Orisberg ( R a n c k . ) . — Tb. Vi r ra t , Tor iseva ( B r o t h . ) . Y i i i a saa r i . Koüa-
t invuori ( B . ) . K innu la , Olhavainen ( R o i v . ) . P iht ipudas , Alvejärvi . Lus i ta lo ( K . ) . Sb. .Joroinen. Lahna-
Jaliti ( I I . Lindl) . ) . Kuopio , an mehreren Fundor ten ( L i n k . . K o t . ) . K a a v i und Juuka im Ka lk - und Ser­
pent ingeb, st . fq. ( K o t . ) . NRsiä. Kuus lah t i . J a a k o n l a m p i ( K o t . ) . Maaninka . Tuovi lanlahl i ( Ro iv . ) . 
Suo jä rv i , V a r p a k y l ä ( L i n k . ) . P i r t t in iemi ( S i m m . ) . — Om. J a k o b s t a d ( F o n t . ) , L a m l a k a r i e b y ( K n a b . ) . Bra-
hestad ( B r o t h . ) . — Oh. K a j a n a , an der Ki rche und Amman kallio ( K y y h k . ) . Paltarno, Melalahti ( L a e k s t r . ) . 
S o t k a m o , X a a p u r i n v a a r a ( K y y h k . ) . - Ob. ü l eäbo rg (Hui im.) . S imo ( R ; K ) . Rovan iemi . Va la j ankosk i 
( B r e n n . ) ; I l epoka l l io (Hu l t ) ; T u r t o l a und Pel lo ( I L ) . — K. Kuusamo, Ruoppi järvi ( B r o t h . ) ; R u k a t u n -
turi ( B . ) ; K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B . ) ; Paana jä rv i , Ruskeakal l io ( B . ) . Lhem. Kolari (Hu l l ) . K i t t i l ä . Ki rch­
dorf ( I I . ) ; Äkäs jok i . nördl. vom Rau tu j ä rv i ( I L ) ; Yl lässaar i ( I L ) . Kuola jä rv i . Pyhäkuru ( E . al I L ) . 
LP. P a h t a v a a r a . in der Kiefernregion (Norr l . ) ; P i e t sovaa ra und Leu t suvaa ra , an der ( i renze zur alpinen 
Region (N.) . Ki lp is jä rv i , Kitji-.Malla. Malla, Saana , (xuonjarvankka und Sa ivovaa ra . in der alpinen Re­
gion l'q. ( K o t . ) . - - Li. Inar i , S a k a t i n p a h t a (Hu l t ) . — Lim. Kanda laks ( K a r s t . ) , Kres tova ja und Sehe-
lesnaja ( B r o t h . ) . Sasche ika ( K a r s t . ) . H ib inä ( B r o t h . ) . — Li. Kola ( K a r s t . ) ; Abramova.in Pahfa und 
Cinclidotus. 1 5 7 
Karau lna ja P a h t a am Kolabusen ( B r o t h . ) . Ts ipnavolok und Subovi ( B r o t h . ) . Kildin ( B . ) . — Lp. Pono.j 
(Bro th . ) . 
S. Sk.—L. 
IM. In allen Ämtern l'q. und bis in die alpine Region hinaufsteigend. 
Europa fq.-fqq. Spi tzbergen, Vorder- , Zentra l - und Nord-Asien, Nord-Afrika, Nord-Amerika . 
218. To r tu la princcps De Not. Specim. de Tort. 1838. 
Polyözisch. Kräftige Pfl. in dichten, trocken grauschimmernden, aus dem 
Olivengrünen l)raunroten, innen rostroten Rasen. Stengel 2—4 cm. Blä t te r dicht 
gestellt, an den Sprossen schöpf ig gehäuft, feucht aufrecht-abstehend, mit 
zurückgebogener Spitze, obere grösser, breit-länglich, zungen- und spateiförmig, 
meist kurz zugespitzt oder abgerundet stumpf, bis 4 mm lang, mit bis zur Mitte 
oder etwas höher schmal umgebogenen Rändern; Rippe in ein langes, dicht gesägtes 
bis fast glattes, meist hyalines, seltener gelbbräunliches Haar auslaufend, am 
Hucken rauh; Zellen der oberen Blatthälfte, 12—14 fj. Seta 1 3 cm, rot. Kapsel 
Fig. 3 0 . Cinclidotus minor (L . ) A F r u c h t e n d e Pf l . ( 1 / 1 ) ; B Dieselbe ( 3 / 1 ) ; C B l a t t s p i t z e ( 1 0 0 / 1 ) ; 
D Per i s tom ( 7 5 / 1 ) . 
aufrecht, zylindrisch, sanft gekrümmt, kastanienbraun. Peristom 1 / 2 röhrenförmig, 
blassrötlich; Zähne rosenrot, 2 mal gewunden. 
An erdbedeckten Mauern und Felsabhängen. 
S. Ö L und Gtl. 
N . SB. S t r andeba rm, Yaralds<>en. 
Wes t - und Süd-Europa . Algier, Transkaspien , Nord-Amerika . New Zealand. 
IV. C I N C L I D O T O I D E A E 
Die Merkmale der Unterfamilie sind dem Gattungscharakter gleich. 
58. C I N C L I D O T U S 
Palis. Prodr. p. 28 ex p. (1805). 
Diözisch. Kräftige, meist flutende Wassermoose. Stengel ohne Zentralstrang, 
verlängert, gabelig geteilt, unregelmässig kurzästig, am Grunde durch dicke, rot­
braune Rhizoiden an die Unterlage befestigt. Blä t te r fleischig, lineal-lanzettlich, 
158 E n c a l y p t a c e a e 
flach- und ganzrandig, wulstig gesäumt; Hippe sehr kräftig, als kurze1 Stachelspitze 
austretend, Zellen sehr klein und chlorophyllreich, auch am Grunde rundlich-
öseitig und quadratisch, glatt. Kapsel meist cladogen, länglich-oval, ohne Luft­
raum und ohne Spaltöffnungen. Ring nicht differenziert. Peristom mit niedriger 
Basilarmembran. Peristomzähne meist lang und unregelmässig in 2 3 fadenför­
mige, am Grunde durch Querleisten verbundene, gegliederte Schenkel gespalten, 
selten rudimentär. Deckel kegelförmig. Haube kegel-kappenförmig. 
219. Cinclidotus m ino r (L.) Lindl). De Tort . p. 340 (1864). \Fontinalis minor 
L. Sp. pl. I. ed. 2, j). 1107 (1753) . Trichostomum fontinaloides Hcdw. Descr. III. 
p. 36, t. 14 (1792). Sekra minor Lindl). Muse, scand. p. 23 (1879)] . 
Oliven- bis schwärzlichgrüne Pfl. in lockeren, büschelförmigen Hasen. Stenge! 
sehr ästig, 4—1.0 cm, selten länger. Blät ter trocken steif aufrecht oder eingebogen 
und gedreht, feucht aufrecht-abstehend, zuweilen einseitswendig, gekielt, aus. 
herablaufendem, verschmälertem Grunde breit lineal-lanzettlich, scharf oder stumpf­
lich zugespitzt, bis 5 mm lang, durch 3—6 Zellschichten gesäumt. Periehätial-
blätter halbscheidig, länger zugespitzt. Kapsel eingesenkt, braun; Zellen des Exo-
theciums in de Mehrzahl rundlich 4 Oeckig. Peristomzähne purpurn, in 2 -3 lange, 
fadenförmige, schräg nach rechts ansteigende, schwach papillöse Schenkel geleilt. 
Sporen 18—25 p , olivengrün, warzig. Sporenreife im Sommer. Mg. 30. 
In fliessenden Gewässern an Steinen und Felsblöcken. 
S . Sh. Sküral i . Öl. Kar l ev i . GtJ. Ög. L inköp in^ . 
N . Sm. Tune . ST. Opdal, Driva, 0 s t e rda l en , Aamot . 
Europa , Algier, Kaukasus . Lur is tan , W e s t - T i b e t , Nord-Amerika . 
E N C A L Y P T A C E A E . 
Autözisch (excl. Encalypta contorta); cf Blüten knospenförmig kurz gestielt, 
in der Nähe der $ Blüten, mit keulenförmigen, oben kurz gegliederten Paraphysen. 
Mehr oder weniger kräftige, meist dichtrasige und freudig grüne, innen rostfarbene, 
glanzlose Pfl. Stengel aufrecht, im Querschnitt 3- oder 5eckig, mit kleinem, ab­
wärts oft fehlendem Zentralstrange, dicht beblättert , im unteren Teile md Rhi-
zoiden, gabelteilig und büschelästig. Blä t ter mehrreihig, trocken einwärts ge­
krümmt, gedreht und kielig gefaltet, feucht aufrecht-abstehend, meist zungen-
oder spateiförmig, ganzrandig, oft haartragend; Rippe kräftig, am Bücken stark 
vortretend und
 : r rauh, mit 2 3schichtigen medianen Deutern, einem mehr­
schichtigen dorsalen und schwachem ventralen Stereidenbande, ohne differenzierte 
Aussenzellen; Zellen einschichtig, in den oberen 2 / 3 des Blat tes chlorophyllreich, 
fast regelmässig 6seitig und beiderseits dicht warzig, meist etwa 12 1<S p , im 
basalen Teile plötzlich viel grösser, rektangulär und rhomboidisch-6seitig, hyalin 
oder schwach rötlich, mit dünnen Längs- und verdickten, bräunlichen Querwänden, 
gegen die Ränder enger, oft linealisch, einen häufig gelblichen Saum bildend 
Perichätiaiblätter meist wenig differenziert. Seta gerade, trocken gedreht, glatt. 
Kapsel emporgehoben, aufrecht, regelmässig, dünnhäutig, mit meist sehr kurzem 
Halse, glatt oder mit dunkelgelben Streifen; Zellen des Exotheciums fast gleich­
artig, gestreckt, dünnwTandig oder in den Streifen mit verdickten Längswänden. 
Spaltöffnungen oberflächlich, zahlreich, gross. Peristom bald einlach und mit 
Vorperistom, bald doppelt, zuweilen fehlend. Sporen (excl. Encalypta contorta) 
gross, bis 50, selten bis 90 p und meist grobwarzig. Deckel mit langem, geradem 
Schnabel. Haube zylindrisch-glockenförmig, lang geschnäbelt, die Kapsel völlig 
einhüllend und oft weit unter dieselbe herabreichend, erst mit dem Deckel abfal­
lend, nackt und ungefaltet, durch Mamillen ± rauh. 
Einzige Gattung: 
E n c a l y p t a . 169 
59. E N C A L Y P T A 
Schrei). Gen. pl. 11. ]). 759, Xo . 1643 (1791) . 
Ü b e r s i c h t d e i A r t e n. 
A. Peristom fehlend. 
a. Blät ter stumpf. 
cc. Scheidchen eiförmig. Sola links gedreht. Haube 
gefranst. Sporen 28 'M [J, gelbbräunlich, mit gros­
sen, halbkugeligen Papillen 222. E. exlinctoria. 
(J. Seheidehen zylindrisch. Seta rechts gedreht. Haube 
ganz oder nnregelniässig kurzlappig. Sporen 25 
'A2 (j, rostfarben, massig papillösi 221 . E. mutica. 
b. Blät ter allmählich scharf zugespitzt. Sporen 32—40 (i, 
rostgelb, papillös , 220. E. alpina. 
B. Peristom (exel. E. rhabdocarpa var.) vorhanden. 
a. Autözisch. Peristom einlach; Zähne aussen ohne Längs­
linie. 
ct. Seta gelb. Kapsel glatt. Haube gefranst. Sporen 
30 40 //, rotbraun 224. E. laciniata. 
ß . Seta rot. Kapsel mit farbigen Längsrippen. Haube 
am Grunde schwach gelappt. Sporen 37—50 fi, 
gelbbraun, mit grossen, pustelartigen Warzen 223. E. rhabdocarpa. 
b. Peristom doppelt; Zähne aussen mit Längslinie; inneres 
Peristom dem äusseren anhängend. 
ct. Autözisch. 
I. Kapsel glatt, mit in die Seta verschmälertem 
Halse. 
1. Sporen 28 35 (i, braun und grobwarzig 225. E. brevicollis. 
2. Sporen 21—26 ockerfarben, feinwarzig ... 226. E. affinis. 
II. Kapsel trocken spiralig gestreift. Sporen 20 
27 (j9 grün, fein papillös 227. E. procera. 
ß . Diözisch. Sehr kräftige Pfl. Sporogone sehr selten. 
Sporen 9 12 gelb, glatt 228. E. contorta. 
221). Encalypta alpina Sin. Engl. Bot . X X . t. 1419 (1805) . [Encalypta com-
mulala Brvol. germ. II. P. I. p. 46, t. 15, f. 4 (1827) . Leersia alpina Lindl). Muse, 
seaud. ]). 20 (1879)] . 
Weniger kräftige Pfl. in dichten, grünen oder gelbgrünen Hasen. Stengel 
1 2 cm, selten höher. Blät ter aus spateliger Basis länglich, allmählich scharf zu­
gespitzt, flachrandig, bis 4 mm lang; Rippe in eine steife, gelbe Granne austretend; 
Zellen der Lamina sehr klein, nur etwa 10 (u. Seta 1 cm, rot. Kapsel zylindrisch, 
blassbräunlich, glatt. Bing 2 3reihig, in einzelnen Zellen sieh ablösend. Peristom 
fehlend. Haube weit unter die Kapsel herabreichend, mit im Alter verschwin­
denden Fransen. Sporenreife im August. 
In Felsspalten kalkhaltiger Gesteine und auf Kalk. 
F . L<>. Ki lpis järvi , Maua und Saana , in der alpinen Region ( K o l . ) . /./>. K a t s c h k o v a ( B r o t h . ) . 
Rusiniha zw. Orlov und Ponoj ( B . ) . 
S. Iii!<!.. .Intl.. PL. und iL. an einzelnen oder wenigen. LuL. an mehreren Kundorten. 
N. Br., SB.. TL—ST., Vo . und Tr.. am häufigsten in Dovrei 'jeld und Jo tunf je ldene ; in No. und 
lr. von vielen Kundorten bekann t . Kommt ineist in den oberen Teilen des Waldgebie tes vor und ist 
oberhalb der Baumgrenze noch bei 1,800 in beobach t e t . 
Spi tzbergen. Zen t ra l -Europa im Hochgebirge, Zent ra l - und Nord-Asien. Nord-Amer ika . 
221. Encalypta mut ica Hag. Muse. Norv. bor. p. 91 (1899). 
1 6 0 Encalypta. 
Weniger kräftige Pf], in dichten, oberwärts grünen Rasen. Stengel etwa 
8 mm. Blä t te r trocken deutlich querwellig, zungenförmig oder verkehrt-eilanzett-
lich, mit sehr stumpfer Spitze, flachrandig, bis 2,3 mm lang; Rippe weniger kräftig, 
ziemlich weit vor der Blattspitze aulhörend; Randzellen der Blattbasis kaum 
differenziert. Seta 5—8 mm, links gedreht, braun. Scheidchen eiförmig. Kapsel 
zylindrisch, bräunlichgelb bis rostfarben, glatt. Ring bleibend. Peristom fehlend. 
Sporen 25—32 rostfarben, papillös. Haube bis zum Kapselgrunde reichend, 
mit regelmässigen, bleibenden Fransen. Sporenreife im Juli und August. 
Auf besonnten, humusbedeckten Schiefer- und Kalkfelsen. 
N . Bu., K.y ST., No. und F . se l ten. Im Süden in den inneren subalpinen Gegenden, nördlicher 
auch am .Meeresufer. 
222. Encalypta cxtinctoria (L.) Sw. Disp. musc. Suec. p. 24 (1791)). [Bryum 
extinctorium L . Sp. pl. 1. ed., I I . p. 1116 (1753). Leersia extincloria Leyss Fl. 
hal. No. 1052 a (1783) . Leersia vulgaris Hedw. Descr. f. p. 16, t. 18 (1787) . 
Encalypta vulgaris Hol'fm. Deutschi. Fl . I I . p. 27 (1795).] 
Weniger kräftige Pfl. in meist kleinen, - dichten, meer- bis bräunlichgrünen, 
polsterförmigen Raschen. Stengel 0,5 1,5 cm. Blät ter eilänglich und länglich-
zungenförmig, stumpf oder kurz zugespitzt, zuweilen mit aufgesetztem Spitzchen, 
flachrandig, bis 2,5 mm lang; Rippe kräftig, kurz vor oder in der Blattspitze auf­
hörend; Randzellen der Blat tbasis differenziert. Seta 5 10 mm, rechts gedreht. 
Scheidchen zylindrisch. Kapsel zylindrisch, gelbgrünlich bis braunrötlich, glatt, 
trocken sehr zart gefurcht. Ring 2reihig, in einzelnen Zellen sich ablösend. Pe­
ristom fehlend. Sporen 28—35 (if, gelbbräunlich, mit grossen, stumpfen Papillen. 
Haube bis zum Kapselgrunde oder etwas weiter reichend, ganzrandig oder unregel­
mässig lappig. Sporenreife im Juni . 
Auf besonders kalkhaltigem Boden an Erdlehnen, in Ausstichen, auf erd­
bedeckten Mauern und in erdigen Felsritzen. 
F. AI. E c k e r ö , S t o r b y (Arrh . ) . H a m m a r l a n d , S k a r p n a t ö (E l fv . ) . I M H s t r ö m , ( lodbv (Born . ) . Sa11-
vik, an vielen Fundor ten ( B . ) . — [Ab. Pargas (Arrh. . Ruoiy) . Karislo.jo, Karkal i (Sundv . ) . Lojo, K i r c h ­
dorf ( B j . Lindl ) . ) . Pusula ( B r o t h . ) . - AT. Snapper t ima , Raseborg (Häyr . ) . Helsingfors ( \Y. X y l . ) . -
Ka. K o t k a ( R o i v ) . . — Ta. As ikkala , Vii tai la (Norr l . ) . Kl. Soan lah t i , Korpikal l io ( B r o t h . ) . Ok. 
S o t k a m o , Natula ( K y y h k . ) . 
S . Sk. Dkl. und Dir. 
N . Sm., Bu. und JL. an wenigen. A. an mehreren Fundor ten . Überall nur in niedriger Lage . 
Kuropa, Nord-Afrika, Kaukasus . Vorder- und Zentral-Asien. Nord-Amer ika . 
223. Encalypta rhabdocarpa Schwaegr. Suppl. 1. ]). 56, t. 16 (1811) . [Leersia 
rhabdocarpa Lindb. Muse, scand. p. 26 (1879).] 
Weniger kräftige Pfl. in r dichten, oberwärts grünen Hasen. Stengel bis 
3 cm. Blä t t e r verlängert lanzettlich oder länglich zungenförmig, stumpflich oder 
kurz zugespitzt, flachrandig, bis 2,5 mm lang; Rippe meist mit der Spitze endend 
oder als gelbliche Stachelspitze austretend, flachrandig; Zellen des Blattgrundes 
am Rande in bis 8 Reihen einen deutlichen, gelblichen Saum bildend. Seta 1 N 
mm, rot. Kapsel länglich-zylindrisch, gelbgrün bis rotbraun, trocken mit 8 braun­
roten Längsrippen und deutlich gefurcht. Ring in einzelnen Zellen sich ablösend. 
Peristom einfach, purpurn oder gelbrot, mit ± ausgebildetem, nach der Knt-
deckelung sehr hinfälligem Vorperistom; Zähne lanzettlich, papillös. Sporen 40— 
55 ju, gelbbräunlich, mit grossen, pustelartigen Warzen. Haube nur wenig unter 
den Hals reichend, am Grunde schwach gelappt. Sporenreife im Jul i und August. 
Fig. 31 F (, . 
Auf humusbedeckten Schiefer- und Kalkfelsen und kalkhaltiger Knie. 
F. AI. E c k e r ö . S to rby (Arrh . ) . J o m a l a , Möekelö ( B u c h ) . Salt vik, an wenigen Fundorten (Born . ) . 
Brändö. J u r m o ( B . ) . —- A". Heisinge, Yes te rku l l a . Ka lkho lmen ( R a n c k . ) . Lovisa (Arrh. ) . - l\l. Sor ta -
vala, K i r j ava l ah t i (S imm. ) . Su is tamo, J ä n i s j ä r v i ( I I . B a c k m . ) . Ruskea la (Lindl».). Pa lk jä rv i . Pir t t i -
niemi ( B r o t h . ) . — Sb. Kuopio, Tervassa lo , Hau ta -aa r i ( L i n k . ) . Kaav i . S i ika jä rv i , I luosiaisniemi. Lik«>-
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saari und K y p ä r ä ( K o t . ) - J u u k a , Hal ivaara ( K . ) . — Kon. Va lkeamäk i ( S i m m . ) . Tiudie ( F . Nyl . ) . — 
Ok. Sotkaino, Naapur invaara , Kohvor insaa r i ( K y y h k . ) . Suomussa lmi , K i a n n a n k y l ä ( K . ) . — K. K u u -
sa i iu» . J ä k ä l ä v u o m a ( B r o t h . ) ; J u u m a ( B . ) ; K i t k a j o k i , Pääsköska l l io ( B . ) ; Paana j ä rv i , Ruskeaka l l io ( B . ) ; 
Sovajoki , Kul inakkapuro ( E . af I I . ) ; Sav ina jok i ( R o i v . ) ; Oulanka jok i , Ta iva lköngäs ( R . ) . — Lhem. Ko la r i , 
Manaoja und Naa lao ja (Hul t ) . K i t t i l ä , Pah taka l l io (H . ) ; Äkäs lompolo ( H . ) . Sodanky lä , Ka lkk ivuor i 
(Vain. ) . Kuo la j ä rv i , Pyhäkuru ( E . af I I . ) . — he. K i lp i s j ä rv i , K o l t a p a h t a (Nord . ) ; K i t j i -Mal l a , Malla , 
Saana. ( luon ja rvanka und Sa ivovaara , in der alpinen Region cop. ( K o t . ) . — Lt. K o l a , K a r a u l n a j a P a h t a 
(Hr - ' t l i j . ••- Lp. K a t s c h k o v a (Brenn . ) . Ponoj (Sah lb . , B r o t h . ) . — Lv. T s c h a p o m a ( B r o t h . ) . 
S. ÖL, GtL, Ög., Vg., Boh., MpcL, Jmt.. Äng. und TL. an einzelnen oder wenigen Fundor t en . 
N. Sm., SB.—F. Fehl t in S«»rlandet und im Küs t engeb ie t e von West. landet, in den inneren Tei len , 
besonders nördlicher allgemein verbre i te! , am häut igsten in den mit t leren und oberen Teilen des W a l d ­
gebietes. Steigt bis 1 , / i O Ü — 1 , 5 0 0 in hinauf. 
Spitzbergen, Wes t - und Zent ra l -Europa , Kaukasus , Vorder-, Zentra l - und Nord-Asien. Nord-
Amerika. 
var. lcptodon (Bruch) Limpr. Laubm. I I . p. 116 (1890) . [E. leptodon Bruch 
mscr., Bryol. cur. läse. 1, p. 9 (1838). — Leersia rhabdocarpa y leptodon Lindl). 
Muse, scand. p. 26 (1879).] 
Kippe mit der Blattspitze endend oder als Stachelspitze atistretend. Kapse 
und Peristom wie bei var. aretica. 
S. GtL 
Vlpenket te. 
var. aretica (Lindl).) Hag. Muse. Norv. bor. p. 95 (1899). [Leersia rhabdocarpa 
var. aretica Lindl). Muse, scand. p. 20 (1879).] 
Niedrige Pl'l. Blä t ter kürzer; Rippe meist als langes Haar austretend. Kapsel 
kurzer, weniger deutlich gerippt. Peristomzähne unregelmässig, ohne oder mit 
rudimentärem Vorperistom. 
F . Lim. Kanda laks ( F . Nyl . ) . 
N. Br., SB.. I\. -F. 
Spitzbergen noch bei 8 0 ° n. B r . 
var. nuda Mag. in 1). K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1910, No. 1, p. 74 (1910) . 
[Leersia rhabdocarpa var. gymnostoma Lindl), et Arn. in K. Sv. Vet.-Ak. Handl. 
Bd. 23, No. 10, p. 63 (1890) nom. nud.] 
Blätter mit Spitzchen. Peristom fehlend. 
N. Bu.. \ I. F.. an einzelnen oder wenigen rundor t en . 
Sibirien. 
var. spathulata (C. Müll.) Hag. 1. c. [E. spathulata C. Müll. Syn. I. p .519 (1849) . 
Leersia spathulata Lindl). Muse, scand. p. 26 (1879).] 
Blätter schmäler, länglich und spateiförmig, an der Spitze abgerundet, stumpf 
oder kurz zugespitzt; Hippe der oberen Blä t te r als langes, gelbes Haar austretend. 
Peristom fehlend. 
S> Öl. und Dir. an einzelnen Fundor ten . 
N. A., Bu.. Br., SB., NB., K.—No. an einzelnen oder wenigen Fundor ten . 
Spanien. Tirol bis S iebenbürgen. überall sel ten. 
221. Encalypta laciniata (Hedw.) Lindb. in Act. Soc. Sc. Fenn. X . p. 269 
(1872). [Leersia laciniata Hedw. Fund. I I . p. 103, t. !, f. 24 a (1782) . — L. eiliata 
Hedw. Deser. I. p. 19, t. 19 (1787) . Encalypta eiliata Hoffm. Deutschi. Fl . IL 
p. 27 (1795).] 
Kraftige Pfl. in lockeren, weichen, oberwärts bläulichgrünen Rasen. Stengel 
bis 3 cm. Blätter verlängert-zungenförmig, kurz zugespitzt, meist mit Stachel­
spitze, mit in der Mitte zurückgeschlagenen Rändern, bis 6 mm lang; Rippe in 
oder kurz vor der Stachelspitze endend; Zellen des Blattgrundes am Rande einen 
undeutlichen Saum bildend. Seta 5- 10 mm, strohgelb. Kapsel zylindrisch, glatt, 
gelblich, zuletzt rötlich. Ring nicht differenziert, Peristom einfach, rot, oft mit 
hinfälligem Vorperistom; Zähne schmal lanzettlich, längsstreifig-papillös. Sporen 
30 -35 ,« , rothraun, mit sternförmiger Zeichnung. Haube unter die Kapsel herab-
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reichend, blass strohgell), glänzend, mit langen, bleibenden Fransen. Sporenreife 
im Jul i . 
Auf beschatteten, kalkarmeren und kalkfreien Felsen und in deren erdertüllten 
Spalten, doch auch auf dem Boden. - Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F. AI. Sa l t v ik , Ödkarby (Born . ) . — Ab. Pi ikkis , B a g a r l a (Ze t t . ) . Kimi to , Väs tanv ik , Brändhoda 
(Ohls . ) . Uskela, L i n n a m ä k i (Lindl) . ) . Kar is lo jo (Si indv. ) ; Karkal i ( E . ai' I I . ) . Lo jo , an mehreren I'und-
orten (Ha l t , E . af H. ) . — N. E l i m ä k i , Mustila ( B u c h ) . — Ka. Virolaht i (B io in ) . Ta. Vanaja ( T h u r j . 
Em südöst l . Tei le pass. (Norr l . ) . Sysmä ( ü n o n . ) . Har to la (Bonsd . ) . Luhanka , Onkisalo, Sikolaht i (Ya in . ) . 
Korp i lah t i , Peuha, Vuarunvuori ( V . ) . — S a . Valkeala (Sundv . ) . Lemi ( B u c h ) . Taipalsaar i (S imm.) . 
Kangasniemi ( L a c k s t r . ) . — Kl. Kurk i jok i ( J u s l . ) . Valamo ( \ \ . Nyl .) . So r t ava l a (L inn . ) ; Ki r java labl i 
(Lindl) . ) . Lmpilahti , Pul l invuori ( B r o t h . ) . Ruskea la (W. Nyl.) . Soan lah t i , Korpikal l io ( B r o t h . ) . Pälk-
j ä r v i , an mehreren Fundor ten ( B . ) . Tb. Vi r ra t . Tor i seva ( B r o t h . ) . Vi i tasaar i , Karhunvuor i und Etelfi-
vuori ( B . ) . — Sb. Joro inen ((Vrot.). Kuopio, an einigen Eundorten ( L i n k . . Ko t . . Ro iv . ) . Kaav i . Siik;t-
j ä r v i , Huosiaisniemi und Mus t ikkavaa ra ( K o t . ) . - Kb. T o h m a j ä r v i , Hi idenvaara und Kypärävaara 
Fig. 3 1 . A — E . Encalypta brevicolla B r u c h . A F ruch tende Pf l . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m t ) . ( U / 1 ) ; C B l a t t s p i l ^ 
(7 5 / 1 ) ; L B la t t ba s i s ( 7 5 / 1 ) ; E Per i s tom ( 1 2 5 / 1 ) . —• F—-G-. E. rhabdocarpa Schwaegr . F E n t d e c k e t 
Kapsel im trockenen Zustande (10 1); <r Per i s tomzähne ( 2 0 0 I ) . 
( B r o t h . ) ; Jouhkola ( I L B a e k m . ) . Kon. P i r t t in iemi ( S i m m . ) . Ja lguba (Sah lh . ) . <>h. S o t k a m o . Narlo-
uiemi ( K y y h k . ) ; J o r m a s j ä r v i . Kohvor insaar i ( K . ) . — K. Kuusamo, Etuoppijärvi ( B r o t h . ) ; K i tka jok i 
( B . ) ; Laminasvuoma ( B . ) . ö r o v a a r a (Nyh. ) ; Paana jä rv i , Ruskeakal l io (S i l . ) . Lhem. K i t t i l ä . Saivjn. 
uördl. von Yl läs tun tur i (Hul t ) ; Pahtakal l io ( I L ) . Lim. Porjaguha (Se i . ) . Lt. Kola. Karaulnaja 
Pah ta ( B r o t h . ) . — Lp. Orlov. Lesi tschicha ( K i h l m . ) . 
S . Sk.—L. 
N. tji allen Ämtern mit Ausnahme von St. und fas| überall l'q. SteiüM von der Ebene I » : - / . I M 
Baumgrenze hinauf, selten noch höher . 
Europa . Algier. Abessinien, Kaukasus , I i ima laya . Nord- und Ost-Asien, J a p a n , Nord-Amerika 
225. Encalypta brcvicoll is Bruch in schert.; Bryol. cur. läse. 42/1 1 Ind. alph. 
et Suppl. t. 637 (1855). [Leersia brcvicollis Lindb. Muse, scand. p. 20 (1870).] 
Ziemlich kräftige Pfl. in lockeren, weichen, oberwärts grünen Hasen. Stengel 
bis 2 cm, selten höher. Blät ter breit zungenförmig, stumpflich oder kurz zugespitzt. 
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behaart, flachiandig, bis 3,5 mm lang; Rippe in ein i langes, am Grunde gelbes, 
dann hyalines Haar auslaufend; Zellen am Blattgrunde einen ± deutlichen Saum 
bildend. Seta 1 1,5 ein, rötlich. Kapsel zylindrisch, glatt, gelblich, zuletzt röt­
lieh. Ring bleibend. Peristom doppelt, bleich; Zähne schmal lanzettlich, dicht 
und grob papillös; inneres Peristom dem äusseren in Fetzen anhängend. Sporen 
30—35 //, braun, grosswarzig. Haube unter die Kapsel herabreichend, mit langen, 
bleibenden Fransen. Sporenreifc im Mai. Fig. 31 F—-G. 
Auf trockenen, humusbedeckten Felsabhängen und in erderfüllten Felsspalten, 
besonders von Schiefer und Granit. 
F . .16. Lo jo . ohne nähere Fundor te ( B o l d t ) . 7 « . Korp i lah l i . Vuarunvuori ( L i n k . ) . S a . Savi -
lainale, Kuolimojärvi (Buc l i ) . - Kl. Va lamo (YY. NyL, Lindl) . ) . Sor tava la , Ki r java lah t i ( S i m m . ) . 
Ib. Virrai , Tor iseva (Bröl Ii.). Sb. Kuopio, Neulaniemi. Vuori lampi ( L i n k . ) . Nilsiä. kuus lah t i , J a a -
konlainpi ( K y y h k . ) . KU. Nurmes, Hi idenpor l t i (Va in . ) . — Oh. S o t k a m o , Hyrkkäs (JLackstr . ) . Suo-
111ussaIrai. Kirchdorf, Ja lonka l l io ( K y y h k . ) . - 0 6 . R o v a n i e m i , A la j ääskö ( H a l t ) . K. Kuusamo, Ruoppi -
järvi ( B r o h L ) ; Ruka tun iu r i ( B . , K. af I L ) ; l i v a a r a ( B . ) ; Aven to jok i ( E . af I I . ) - J ä k ä i ä v u o m a ( B r o t h . ) ; 
Merenoja ( B . ) ; Oulanka jok i . Ka l l ioperänvaara ( B . ) ; K iu taköngäs ( E . af LI.); Ta iva lköngäs ( R o i v . ) ; Sav ina -
joki ( R . ) . Lhem. K i t t i l ä , Ken t t än iemi und Savio . nördl. von Yl läs tun tur i (Hul t ) ; Aakennus jok i und 
Pahtakallio ( I L ) . Kuola jä rv i . Ku t san jok i und Pyhäkuru (I-:. af I L ) . — La. Pah t avaa ra , in der Kiefern­
region (Xor r l . ) . - Li. Inar i , S a k a t i n p a h t a (Hul t ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . Tschun ( I L ) . — Lp. 
Ponoj (Sahlb . ) . 
S. I'pl. Lpsa la . lirjd.. .Ind. und . \ / . . an einzelnen oder wenigen. LuL. an mehreren Fundor ten . 
N. . 1 . , hu., Hr., .Ye., NB.. K. —F.. hauptsächl ich in den inneren Tei len, in den Küstengegenden 
selten oder fehlend. Steigt von der Ebene bis über die Baumgrenze hinauf, am reichlichsten j e d o c h in 
der subalpinen Reuion vorkommend. 
Nord-Amerika. 
226. Encalypta affinis Hedw. fil. in Web. et Mohr Beitr . z. Naturkunde J. 
{). 121, t. I (1805). [Encalypta apophysata Bryol. gerrn. LI. 1, p. 19, t. 15, f. 5 (1827) . 
Leersia affinis Lindl). Muse, scancl. p. 20 (1879).] 
Sehr kräftige Pfl. in dichten, oft ausgedehnten, bläulich- bis braungrünen 
Hasen. Stenge! ohne Zentralstrang, 1 5 ein, längs braunfilzig. Blät ter schmal, 
verlängert zungenförniig, t stumpf oder kurz bis lanzettlich zugespitzt, mit bei 
den oberen Blät ter in der Mitte etwas umgebogenen Rändern, bis 5 nun lang; 
Rippe weniger breit, in eine längere oder kürzere Stachelspitze auslaufend; äussere 
Zellen des Blattgrundes nicht differenziert. Seta etwa 1 cm, rot. Kapsel zylindrisch, 
gegen die Mündung verengt, glatt, blassgelb, später hell bräunlich, mit ziemlich 
langem, in die Seta verschmälertem, trocken faltigem und zuweilen von der Urne 
abgeschnürtem Halse. Ring bleibend. Peristom doppelt; Zähne linealisch, an der 
Spitze meist geschlitzt, bleichrot, dicht papillös; inneres Peristom rudimentär, 
dem ausseien anhängend, hyalin oder gelblich. Sporen 21—26 (i, ockerfarben, 
feinwarzig. Haube unter die Kapsel herabreichend, strohgelb, mit langen, hinfäl­
ligen Fransen. Sporenreife im Hochsommer. 
Auf beschatteten, humusbedeckten, ± kalkreichen Felsen und in deren 
Spalten. 
F . KI. Sor tava la (W. Nyl . ) ; H a u k k a r i u t t a und Rauskunvuor i ( L i n n a n . ) . ftuskeala: im Marmor-
Itruehe an mehreren l u n d o r t e n reiehl. (NorrJ . ) . — Sb. K a a v i , S i ika jä rv i ( K o t . ) . —- Kb. J n u k a , Po lv i -
järvi , J u u a n v a a r a ( K . ) . —- Kon. Valkeaniäki ( S i m m . ) . — K. Kuusamo , K i t k a j o k i ( S i l . ) ; J y r ä v ä ( B r o t h . ) ; 
Urovaara ( X y b . ) ; Paana jä rv i , Ruskeäkal l io ( B r o t h . ) . - Lim. K a n d a l a k s (Sah lb . ) . •— Lp. Ponoj 
( Broth . ) . 
S. AL. Laxf jä l l e t . LuL. an mehreren F u n d o r t e n . 
N. A., hu., ST. und F. an wenigen Fundor ten , in den Kalkgegenden von No. und Tr. häufiger. 
West - und Zent ra l -Europa , Kaukasus , Sibir ien. Nord-Amer ika . 
227. Encalypta proecra Bruch in Denkschr. Ak. Münch, p. 283, t. 11 (1828) . 
[Leersia proecra Lindb. Muse, scand. p. 11) (1879).] 
Weniger kräftige Pfl. in bräunlichgrünen Hasen. Stengel 1 1 cm. Blät ter 
zungenförniig, stumpf, mit schmal umgebogenen Rändern, etwa 1 mm lang; Rippe 
vor der Blattspitze endend. Seta 1 -1,5 cm, rot. Kapsel verlängert zylindrisch. 
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g e l b l i c h , t r o c k e n mi t 8 g e r a d e n , r i p p e n a r t i g e n S t r e u e n . Hing 2 re ih ig , s ich a b -
ro l l end . P e r i s t o m wie bei E. contorta. S p o r e n 2 0 - 2 7 /,/, g rün , lein papi 1 lös. H a u b e 
weit u n t e r den Ha l s h e r a b r e i c h e n d , b r ä u n l i c h , a m G r u n d e unrege l mass ig ge sch l i t z t . 
S p o r e n r e i f e i m J u l i . — V e g e t a t i v e V e r m e h r u n g wie bei E. contorta. 
A u f n a c k t e n ode r h u m u s b e d e c k t e n S c h i e f e r - und K a l k f e l s e n . 
F . Kl. Ruskea la (L indb . ) . — K. Kuusamo, K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B r o t h . ) ; Oulankajoki ( B r o t h . ) : 
Paana jä rv i , K iekk ivaa ra und K u o p p a o j a ( B . ) ; Mänty jok i (Va in . ) . - Lhew. Pa l las tuntur i t . Pyhäkuru 
(Hu l t ) . — Lv. Tschaporaa (Sah lb . . B r o t h . ) . 
S. Hrjd. und LuL. an einzelnen Fundor ten . 
N . K.—ST., No.—F., überall sei len und spärl ich. 
Spi tzbergen, Beeren Ei land , Sibir ien, Nord-Amer ika . 
2 2 8 . Encalypta contorta ( W u l f . ) L i n d b . ,n ü f v . K . V e t . - A k . b ö r h . NO. 7 
( 1 8 6 7 ) . [Bryum contortum W u l f , in J a c q . Co l l ec t . I I . p. 2 3 6 ( 1 7 8 8 ) . Encalypta 
strepfocarpa H e d w . S p . musc . p. 6 2 , t. 10, i. 1 0 / 1 5 ( 1 8 0 1 ) . Lecrsia contorta L i n d b . 
Muse , s c a n d . p . 1 9 ( 1 8 7 9 ) . ] 
D i ö z i s c h ; cl Pl'l. s c h w a c h e r . S e h r k ra f t ige Lfl . in oft a u s g e d e h n t e n , le icht 
z e r f a l l enden , b l a u l i c h - bis b r ä u n l i c h g r ü n e n R a s e n . S t e n g e l 2 5 c m . B l ä t t e r ver­
l änger t z u n g e n - und fast s p a t e i f ö r m i g und in der ku rzen S p i t z e du rch die e inge­
b o g e n e n H ä n d e r n fa s t k a p p e n f ö r m i g , 1 8 m m lang; R i p p e mi t oder vor der B l a t t ­
sp i t ze e n d e n d . S e t a 1—2 c m . ro t . K a p s e l v e r l ä n g e r t z y l i n d r i s c h , ge lb l i ch oder 
g e l b r ö t l i c h , t r o c k e n m i t 8 sp i ra l ig l inks g e w u n d e n e n , r i p p e n a r t i g e n S t r e i f e n . R i n g 
2 r e i h i g , s i ch a b r o l l e n d . P e r i s t o m doppe l t ; P e r i s t o m z ä h n e f aden fö rmig , en t fe rn t 
k n o t i g geg l i ede r t , ro t , d i c h t pap i l lös ; i nne res P e r i s t o m viel kürzer , dem äusse ren 
a n h ä n g e n d , mi t ge lbe r , p a p i l l ö s e r B a s i l a r m e m b r a n und 16 ode r 3 2 f aden fö rmigen , 
k n o t i g e n W i m p e r n . S p o r e n 9 — 1 2 g e l b l i c h , g l a t t . H a u b e wei t u n t e r den H a i s 
h e r a b r e i c h e n d , b r ä u n l i c h , a m G r u n d e u n r e g e l m ä s s i g g e s c h l i t z t . S p o r e n r e i f e im 
S o m m e r . - - V e g e t a t i v e V e r m e h r u n g d u r c h auf r h i z o i d e n a r t i g e n , a c h s e l s t ä n d i g e n 
'Trägern b ü s c h e l i g g e d r ä n g t e , z y l i n d r i s c h e , q u e r g e t e i l t e , g e k r ü m m t e , b r a u n e und 
pap i l löse B r u t k ö r p e r . 
A n K a l k f e l s e n , k a l k h a l t i g e n G e s t e i n e n u n d au f K a l k b o d e n , se l t en auf Gne i s . 
F . AI. E c k e r ö , S to rby , l'erl. (Born . ) . Sund. Jussbö le barg ( B . ) . B rändö , J u r m o , Harholmen ( B . ) . 
Sot funga, Södö ( B . ) . — Ab. Pargas , Hyvi lempi (E l fv . ) ; P iuka la ( B r o t h . ) : F inby ( B r o t h . ) . Angelniemi. 
Kokk i l a ( R u c h ) . Sagu, T r ä s k b y ( B . ) . Kar is lo jo , Pe l lonkylä ( E . af I L ) . Lojo, Maila (Hul t ) ; Torhola und 
Sk raa t i l a ( E . af Ii.). Pusula ( B r o t h . ) . — N. Snapper tuna , Raseborg ( I l a y r . ) . Helsingfors (Lindl».); De-
gerö (Ku l lh . ) . S ibbo . Löparö (Sundv . ) . Lov i sa (Arrh . ) . Ka. Wiborg ( W . Nyl.) . Tu. Hat tu la , Vli-
Sav i j ä rv i ( R a n c k . ) . Luopioinen, Kuohi jok i (Leop . ) . Korp i l ah t i , Haukkavuor i (Va in . ) ; Pietilä ( V . ) . 
Sa. Nysloti (Carl . ) . — Kl. So r t ava la . Rauskunvuor i (L innan . ) ; Ki r java lah t i (Norr l . ) . Imp i l ah t i , Pullin-
vuori ( B r o t h . ) . Ruskea la (Norr l . ) . Su i s tamo, J a tonvaa ra , Hyypinkal l io ( L i n k . ) . Pä lk jä rv i , Korkea -
tiiemi und Anoniemi ( B r o t h . ) . — Kol. T u l e m a j o k i , Ruukk i ( L i n k . ) . Tb. Vir ra t , Tor i seva ( B r o t h . ) . 
Sb. Kuopio, an vielen Fundor ten ( L i n k . ) . Kaav i , S i ika jä rv i , Huosiaisniemi, an mehreren Fundorten 
( K o t . ) ; L o s o m ä k i , Po lv i jä rv i und Soppi lampi ( K . ) ; Niinivaara, Louhi lampi ( K . ) . J u u k a , Pe t rovaara . 
Sot isaar i und Kasur inniemi ( K o t . ) . Nilsiä, Kirchdorf . Lout te inen e. fr. ( K y y h k . ) ; Kuuslaht i , J a a k o n -
lampi ( K o t . ) . Kb. T o h m a j ä r v i , Keinie, S imosenvaa ra (Oesch) . Po lv i jä rv i . Ki rchdorf ( K o t . ) : Saht. 
Repovaa ra und Ko tosenvaa ra ( K . ) . J u u k a . J u u a n v a a r a , im Umfang von mehreren k m 2 ( K o l . ) ; Nun-
nanlaht i ( K . ) . Kon. Suo jä rv i , Pöpönsaari ( K o p . ) ; I l a u k k a - und Varpakylä ( L i n k . ) . J a Jguba (Ku l lh . ' 
V a l k e a m ä k i (S i inm. ) . Perguha (Sah lb . ) . — Gm. Ala järv i , Ves te rbacka , Huos ianmaankal l io ( B a c k m . ) . 
Oh. K a j a n a , L e h t o v a a r a ( K y y h k . ) . Pa l t amo , an mehreren Fundorfen ( L a c k s t r . . K y y h k . ) . So tkamo , 
an mehreren Fundor ten ( K . ) . Kuhmoniemi . Kel lo järv i ( K . ) . Puo lanka ( L a c k s t r . ) ; Tu l i jok i . T ö r m ä n -
mäki ( K y y h k . ) ; Rä l l inmäk i ( K . ) . Suomussa lmi , Kall ioinen und Ka t i ska lampi ( K . ) . — Kpom. Mukka 
kaliio ( B e r g r . ) . — K. Kuusamo, H a a t a j a und Ruoppi jä rv i ( B r o t h . ) ; Avenfo joki , Rih t ika l l io ( I i . ) : K i t k a ­
j o k i , an mehreren Fundor ten ( B . ) : Oulanka jok i , Ka l l iope ränvaara ( B . ) . Tu l i l ammenpuro (!•:. af I L ) : 
Merenoja ( B r o t h . ) ; Paana j ä rv i . Ruskeaka l l io fert. ( B . ) . — I.hrm. K i t t i l ä , Kirchdorf (Hul t ) . Kuola jarv i . 
K i imase l äno ja ( R o i v . ) . — Le. Ki lp i s jä rv i , Malla und Saana ( K o l . ) . 
S. Sh.—Jmt. und Ang.— TL. 
N . In allen Ämte rn mi t Ausnahme von Ii. und in den Kalkgegenden !'q. S t e i g t von d e r Kbene 
bis zur Baumgrenze hinauf. Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
Kuropa. Kaukasus . L i lg i t . Sibir ien. Nord-Amerika. 
Grimmia. 1 6 5 
4. Reihe GRIMMIA L E S , 
B l ä t t e r meist l a n z e t t l i c h , of t mi t H a a r s p i t z e ; Ze l l en der L a m ' n a k le in , n ie i s t 
pa renchyn ia t i s ch , oft m i t g e b u c h t e t e n W ä n d e n . S p o r o g o n e a c r o c a r p , s e l t e n e l ado -
earp. Pe r i s t om e i n f a c h ; Z ä h n e 16 , o b e n ge te i l t ode r d u r c h l ö c h e r t , s e l t en 2 'A-
schenklig; dorsale S c h i e b t meis t d i c k e r , mit Q u e r b a l k e n . H a u b e m e i s t k le in . 
G R I M M I A C E A E . 
Ausdaue rnde , po l s t e r - und r a s e n b i l d e n d e S t e i n - und F e l s m o o s e , s e l t e n E r d ­
moose. S t e n g e l meis t rund , m i t l o c k e r e m , g e t ü p f e l t e m G r u n d g e w e b e und oft 
d ickwandigen , enge ren M a n t e l z e l en , d i c h t b e b l ä t t e r t , g a b e l - u n d b ü s c h e l ä s t i g , 
sel tener mit. v e r k ü r z t e n S e i t e n ä s t e n , me is t nur a m G r u n d e m i t R h i z o i d e n . B l ä t -
ter mehr re ih ig , s eh r h y g r o s k o p i s c h , s e l t en e i n s e i t s w e n d i g , m e i s t l a n z e t t l i c h und 
ganzrandig , oft h a a r t r a g e n d , s e l t en in der S p i t z e g e z ä h n t R i p p e wenigs­
tens oben fast i m m e r aus g l e i c h a r t i g e n Zel len geb i l de t , a b w ä r t s oft m i t m e i s t 
ven t ra len D e u t e r n ; Ze l len k le in , mi t g l a t t e n ode r g e b u c h t e t e n S c h e i d e w ä n d e n , 
üben meist r u n d l i c h - q u a d r a t i s c h , gegen den G r u n d e r w e i t e r t und d u r c h s i c h t i g , 
r ek t angu lä r bis v e r l ä n g e r t , s e l t en i m g a n z e n B l a t t e l i nea r i s ch . B l ü t e n k n o s p e n -
t'örmig, ohne oder mi t s p ä r l i c h e n P a r a p h y s e n ; die V me i s t g ip f e l s t änd ig . S e t a 
kurz bis v e r l ä n g e r t , ge r ade bis s c h w a n e n h a l s a r t i g , ( e x c l . Rhacomiiriwn hypnoi-
des) g l a t t . K a p s e l ( e x c l . Gas/rogrimnüa, r e g e l m ä s s i g , k u g e l i g bis z y l i n d r i s c h ; 
Spa l tö f fnungen a m G r u n d e der U r n e o b e r f l ä c h l i c h , m e i s t v e r k ü m m e r t und spä r ­
lich, b i swei len f eh lend . P e r i s t o m m e i s t v o r h a n d e n ; P e r i s t o m z ä h n e 1 6 , m e i s t b i s 
zur B a s i s g e t r e n n t , unges t r e i f t , m e i s t pap i l l ö s , f l ach , u n g e t e i l t , u n r e g e l m ä s s i g 
du rchb rochen oder bis zur M i t t e u n d w e i t e r h e r a b 2 - bis I spa l t i g . S p o r e n m e i s t 
klein. D e c k e l aus kege l ige r ode r g e w ö l b t e r B a s i s s t u m p f ode r g e s c h n ä b e l t . H a u b e 
meist k le in , k e g e l - m ü t z e n - ode r k a p p e n f ö r m i g , g l a t t ode r mi t p a p i l l ö s e r S p i t z e . 
Ü b e r s i c h t d e r G a t t u n g e n. 
A H a u b e g l o c k e n f ö r m i g , fa l t ig 6 1 . Coscinodon. 
B . H a u b e m u t z e n - oder k a p p e n f ö r m i g . 
a. P e r i s t o m z ä h n e u n g e t e i l t , d u r c h b r o c h e n oder an der 
Sp i t ze g e s p a l t e n , se ten fehlend 6 0 . Grimmia. 
b. P e r i s t o m z ä h n e bis gegen die B a s i s f a d e n f ö r m i g zwei -
s c h e n k l i g 6 2 . Rhacomitrium. 
6 0 . G R I M M I A 
K h r h . in H e d w . F u n d . I I . p 8 9 ( 1 7 8 2 ) . 
S t enge l meis t m i t Z e n t r a l s t r a n g , o h n e v e r k ü r z t e S e i t e n ä s t e B l ä t t e r b e i m 
Anfeuch ten s i ch me i s t p ö t z l i ch we i t z u r ü c k b i e g e n d , dann wiede r a u f r i c h t e n d 
und zu le tz t a u f r e c h t - a b l e b e n d ; Ze l len m e i s t g a t t , o b e r w ä r t s ( e x c l . G. mollis) 
klein, r u n d l i c h q u a d r a t i s c h und k n o t i g v e r d i c k t , a m G r u n d e , w e n i g s t e n s i m M i t t e l -
leide v e r l ä n g e r t r e k t a n g u l ä r und l i n e a l i s c h . P e r i s t o m z ä h n e b r e i t bis d o l c h f ö r m i g , 
meist u n g e t e i l t , zuwei len d u r c h b r o c h e n ode r an der S p i t z e g e s p a l t e n . D e c k e l 
s te ts kürze r als die U r n e 
(I b e r s i c h ! d e r A r t e n. 
A. Basa l ze l l en , w e n i g s t e n s die äus se ren , mi t den Q u e r w ä n d e n 
viel d i c k e r als die L ä n g s w ä n d e . 
166 Grimmia. 
a. B l a t t z e l l e n o b e n d ü n n w a n d i g , von der M i t t e bis gegen 
die B a s i s l o c k e r e r , q u a d r a t i s c h und ku rz r e k t a n g u l ä r . 232. G alpeslris. 
b. B l ä t t e r l änge r zugesp i t z t ; Zel len o b e r w ä r t s v e r d i c k t , 
i nne re B a s a l z e l l e n v e r l ä n g e r t 233. G. montana. 
B . Q u e r w ä n d e der B a s a l z e l l e n n icht d i c k e r als die L ä n g s ­
w ä n d e . 
a. K a p s e l e i n g e s e n k t , a m G r u n d e e i n s e i t i g - b a u c h i g . 
a P e r i s t o i n fehlend 250 G. anodon. 
ß. P e r i s t o i n n o r m a l ausgeb i lde t 260. G. plagiopodia. 
b. K a p s e l e i n g e s e n k t , r e g e l m ä s s i g ( l o lume l l a s i ch v o m 
K a p s e l g r u n d e a b l ö s e n d , meis t mit dem D e c k e l a b ­
l a d e n d . 
((. Pe r i s to in r u d i m e n t ä r 2f)<S. G jlac.cida. 
ß P e r i s t o i n n o r m a a u s g e b i l d e t . 
I. B l a t t z e l l e n n i ch t b u c h t i g . S p o r e n 16 20 p . . . 251. G. (üpicola. 
I L B l a t t z e l l e n m i t b u c h t i g e n W ä n d e n 
1. B l ä t t e r s c h m a l z u n g e n f ö r m i g . S p o r e n e twa 
15 p 252 G. (tiiffiisia. 
2. B l ä t t e r e i l a n z e t t l i c h . 
* B l ä t t e r f l a c h r a n d i g . 
t B l ä t t e r übera l l e i n s c h i c h t i g . S p o r e n 11 
14 p 255. G. sordida. 
f f B l ä t t e r o b e r w ä r t s z w e i s c h i c h t i g . S p o r e n 
8 —10 p 25 I. G. atrofuscu. 
** B l ä t t e r m i t u m g e r o l l t e n B ä n d e r n . 
t K ü s t e n m o o s . B i p p e b i k o n v e x , mit me­
d ianen D e u t e r n . S p o r e n 20 21 p 257. G. maritima. 
tf B i p p e nur a m B ü c k e n k o n v e x , aus g le i ch ­
a r t i gen / e i l e n geb i l de t . 
X O b e r e B l a t t z e l l e n <S 1 0 / / . P e r i s t o m -
z ä h n e dunke l b r a u n r o t . S p o r e n 8 
10
 (// 256. G. apocarpa. 
X X O b e r e B l a t t z e l l e n 6 7 p. P c r i s t o m -
z ä h n e g e l b r o t . S p o r e n 8 10 p 255. G. con/erla. 
c. K a p s e l e m p o r g e h o b e n , r e g e l m ä s s i g . D e c k e l von der 
C o l u m e l l a s ich a b l ö s e n d . 
a. B l a t t f l ü g e l z e l l e n zar t und l o c k e r 261. G. alrala. 
ß. B l a t t f l ü g e l z e l l e n n ich t d i f fe renz ie r t . 
I. B l ä t t e r f l a c h r a n d i g . 
1. W e i c h e s W a s s e r m o o s . B l ä t t e r hoh l , s t u m p f ­
l ich ; Zel len o b e r w ä r t s 11—18 ^ 2 10. G. mollis. 
2. F e l s m o o s e . B l ä t t e r gek ie l t ; Zel len o b e r w ä r t s 
7—9 p. 
* B i p p e a m B ü c k e n n ich t v o r t r e t e n d . 
t B l ä t t e r an der S p i t z e s t u m p f und kap-
p e n f ö r m i g 220. G. unicolor. 
ff B l ä t t e r m i t H a a r . 
X B a s a l z e l l e n q u a d r a t i s c h 231. G. cumpestris. 
X X B a s a l z e l l e n v e r l ä n g e r t 230. G. commutala. 
** B i p p e a m B ü c k e n v o r t r e t e n d 236. G. Doniana. 
I I . B l ä t t e r m i t u m g e b o g e n e n bis z u r ü c k g e r o l l t e n 
B ä n d e r n . 
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1. Blät ter trocken spiralig anliegend. 
* Blät ter trocken gekräuselt 250. G. torquata. 
** Blät ter trocken nicht gekräuselt. 
f Blät ter eng eilanzettlieh. die oberen mit 
langem Haar 288. G. funalis. 
f f Blät ter breit und stumpflich eilanzettlieh, 
gipfelständige mit Haarspitzchen 239. G. calvescens. 
2. Blät ter trocken nicht spiralig anliegend. 
* Kippe am Bücken mit Längslamellen 2 17. G. patens. 
** Rippe ohne Lamellen. 
t Basalzellen quadratisch . 249. G. anomala. 
f f Basalzellen verlängert. 
X Gipfelblätter mit Brutkörpern 218. G. Hartmanii. 
X X Brutkörper fehlend. 
§ Kapsel glatt 
x Rippe abwar! s kräftig, rinnig-hohl. 235. G. ovalis. 
xx Rippe schwächer, nicht rinnig-hohl. 
;_] Diözisch. Seta gerade 234. G. elongata. 
• • Autözisch. Seta gekrümmt ... 237. G. aplculata. 
Kapsel längsrippig. 
x Autözisch. 
• Blät ter plötzlich in ein langes 
Haar verschmälert 2 11. G. pulvinatu. 
Blätter allmählich in ein langes 
Haar verschmälert 2 15. G. deeipiens. 
xx Diözisch. 
• Blät ter oberwärts papillös ... 216. G. elatior. 
• • Blä t te r glatt. 
O Blat thaar last glatt 242. G. trichophylla. 
OO Blatt haar rauh 
A Blät ter aus länglichem 
Grunde lanzettlich, trok-
ken aufrecht-anliegend. 241 . G. Mühlenbeckii. 
l\ A Blä t te r schmal, aus lan­
zettlichem Grunde allmäh­
lich pfriemenförmig, trok-
ken kraus 243. G. ineurva. 
U n t e r g a t t . I. L i toncurum Hag. in 1). K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1909. 
So. 5, p. 10. 
Diözisch. Blät ter starr, trocken aufrecht anliegend, rinnig-hohl und flaeh-
randig; Rippe am Rücken nicht vortretend. Scheidchen oval oder eiförmig. Kap­
sel regelmässig, glatt. Deckel nicht mit der Columella verbunden. Haube unter 
den Deckel reichend. 
229. G r i m m i a unicolor Hook, in Grev. Scott . Fl. I I I . t. 123 (1825) . (Grimmia 
norvegica Brylm in I) . K. N. Vid. Selsk. Skrift. 1889, Xo . 3) . 
Ziemlich schlanke Pf], in schwarzgrünen bis bräunlichschwarzen, flachen, 
leicht zerfallenden Rasen Stengel 2—1 cm, aufsteigend. Blä t te r trocken locker 
anliegend und etwas eingebogen, aus länglichem oder verkehrt-eilänglichem, fast 
scheidigem Grunde lineal-lanzettlich, stumpf, fast kappenförmig, bis 2 mm lang, 
oberwärts 2—4schichtig und undurchsichtig; Zellen am Grunde gelblich, nächst 
der Hippe oder in der ganzen Brei te rektangulär. Seta 3 1 mm, gerade, selten 
168 G r i m m i a . 
Fig . 32 . A I ) Grimmia commutata Hill). A Fruch tende IM J. ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 5 / 1 ) ; C Blat t basis 
( 1 0 0 / 1 ) ; D Pe r i s tomzähne ( 1 3 0 / 1 ) . — E — G G. campestris Buren . E S t a m m b . ( 2 0 / 1 ) ; B la t t sp i t ze ( 1 2 5 / 1 ) ; 
G B l a t t b a s i s ( 1 2 5 / 1 ) . — H — I G. montana B ryo l . cur. II S t a m m b . ( 2 0 / 1 ) ; I B la t tbas i s ( 1 7 5 / 1 ) . — K M 
G. funalis (Schwaegr . ) Sch imp . K S t a m m b . ( 2 2 / 1 ) ; L B la t t sp i t ze ( 1 7 5 / 1 ) : M B l a t t b a s i s (175 1). 
gekrümmt, gelb. Kapsel länglich, braun. Hing 4—oreihig, sieh ablösend. Haube 
mützenförmig-gelappt, schief, seltener kappenförmig. Sporenreife im Juni . 
Auf meist feuchtem, ka kfreiem Kieselgestein. 
F. Ab. L o j o , Pa loniemi ( B o l d t ) . Vicht is , Olkkala , Kauppi lanvuor i und Konjanvuor i ( B r o t h . ; . 
Ta. L a m m i , am Ufer von Pää jä rv i (Va in . ) . L u h a n k a , Onkisalo und Judinsa lo . Mäkel;) (V . ) . Kl. Kurk i -
j o k i ( J u s l . ) . J a a k k i m a . Puutsa lo (L indb . ) . I m p i l a b t i . Pul l invuori ( B r o t h . ) . 
S . Sm. und Aug. an mehreren, Nur.. Upl., VrmL. Mpd., Ilrjd.. PL. und Lal.. an wenigen od ei ein­
zelnen Fundor ten . 
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IM. In allen Ämtern mit Ausnahme von LA/ . , NT. und F., in den inneren und an der südwest l . 
Küste selten, im äusseren Küs tengebie t von Wes t l ande t fehlend. I n allen Höhenlagen, oberhalb der 
Baumgrenze j edoch sel ten. 
Kuropa, Kaukasus . Nord-Amer ika . 
2 3 0 . G r i m m i a commutata H ü b . M u s e o l . g e r m . p. 1 8 5 ( 1 8 3 3 ) . 
Pf l . in d u n k e l g r ü n e n bis s c h w ä r z l i c h e n , s c h w a c h g r a u s c h i m m e r n d e n , l e i c h t 
zerfal enden H a s e n . S t e n g e l 2 - 1 c m , a u f r e c h t ode r a u t s t e i g e n d . B l ä t t e r t r o c k e n 
locke r an l i egend , atis b r e i t e i f ö r m i g e m , h a l b s c h e i d i g e m G r u n d e ± r a s c h l a n z e t t ­
lich v e r s c h m ä l e r t , die o b e r e n in ein m a s s i g anges H a a r v e r s c h m ä l e r t und o h n e 
die H a a r s p i t z e n 2 ,5 -3 m m lang , o b e r w ä r t s 2 s c h i c h t i g u n d u n d u r c h s i c h t i g ; Ze l len 
a m Grunde n ä c h s t der R i p p e v e r l ä n g e r t r e k t a n g u l ä r , g e l b l i c h gegen den R a n d 
las t q u a d r a t i s c h und noch d u r c h s i c h t i g e r bis wasse rhe l l . S e t a 3 1 m m , g e r a d e , 
rö t l i chge l l ) . K a p s e l ova l bis las t kuge l ig , r ö t l i c h b r a u n . R i n g 3 — t r e i h i g , in e in­
zelnen Zellen sich a b l ö s e n d . H a u b e k a p p e n f ö r m i g . S p o r e n r e i f e im F r ü h l i n g . — 
F i g . 32 A — 1 ) . 
Auf b e s o n n t e n , ka lk f r e i en oder k a l k a r m e n F e l s e n und B l ö c k e n . 
F . AI. tiekerö (Ell 'v.) . Sa l tv ik st. fq. (Born . ) . — Ab. Korpo, Längv ik ( E k l . ) . Nadendal (E l fv . ) . 
Abu, Hirvensalo, J än i s -aa r i ( B u c h ) . Pargas (Arrh. ) . K imi to , B r ä n d b o d a (Ols . ) . F i n b y , K a u k a s a l o 
( B r o t h . ) . Uskela, Pahkavuori (Häyr . ) . Kar i s lo jo . Täsvär i und Karkka l i ( B r o t h . ) ; Pipola (Sundv . ) . L o j o , 
au mehreren Fundor len (Lindb. , Hult , Sundv. ) . — N. Ferna (Häyr . ) . - - Ka. W'iborg (Va in . ) . Ik. Pyhä -
.iärvi. Mahois ( I F Lindl».). Ta. Mollola, Vesi järvi , Enonsaar i (Norr l . ) ; Kal l io la (N.) . Korp i lah t i , V u a -
runvuori (Vain . ) . - Sa. Savi ta ipa le , Kuol imojärv i , Luo ta lah t i ( B u c h ) . — Kl. K u r k i j o k i . Haavikko 
( Jus l . ) . Valamo, besonders am Ufer fq. (W. Nyl.) . Sor t ava la , L i iko lanmäki (Norr l . ) . Impi lah t i , Pull in-
vuori (B ro th . ) . Soanlah t i , Korpikal l io ( B r o t h . ) . — (Ja. Sas tmola (Malmgr . ) . — Tb. Y i i t a s aa r i , E t e l ä -
vuori (B ro th . ) . - K. Kuusamo, K i t k a j o k i , .Tyrävä ( B r o t h . ) . 
S. Sit. -Ustr. 
N. In allen Ämtern mil Ausnahme von R.. Tr. und /-".. an der südwestl . Küste I T . und in den äus­
seren Teilen von West landel fehlend. AI eist in niedrige] ' L a g e . Nordgrenze bei 6 7 ° 17 ' n. B r . 
Kuropa. Madeira. Nord-Afrika. Kaukasus , Vorder-Asien, Hinia laya , Sibir ien, Nord-Amerika . 
2 3 1 . G r i m m i a campestris B u r c h . M s c r . in H o o k . M u s e . e x o t . I I . p . 9 , t . 121) 
( 1 8 2 0 ) . \Grimmia leueophaea G r e v . in W e m . r r r a n s . I Y . p . 8 7 , t . 6 ( 1 8 2 2 ) . ] 
Pfl . in u n r e g e l m ä s s i g e n , f l achen , oft a u s g e d e h n t e n , s eh r l e i c h t ze r f a l l enden , 
g r a u s c h w a r z e n B a s e n . S t e n g e e t w a 1 c m , a u f r e c h t , a u f der U n t e r l a g e fest haf ­
tend. B l ä t t e r t r o c k e n o c k e r a n l i e g e n d und die B l a t t h a a r e an der S t e n g e l s p i t z e 
d icht p inse l fö rmig z u s a m m e n s c h l i e s s e n d , die o b e r e n aus b r e i t e i f ö r m i g e m G r u n d e 
in der .Mitte zu e ine r b r e i t e n , fas t z u n g e n f ö r m i g e n S p i t z e v e r l ä n g e r t und in ein 
langes , g e z ä h n t e s H a a r a u s l a u f e n d , o h n e die H a a r s p i t z e n 1 — 1 , 4 m m l a n g , o b e r ­
wär t s 2 ^ s c h i c h t i g und u n d u r c h s i c h t i g ; Ze l len a m B l a t t g r u n d e grösser , in den 
B l a t l e c k e n q u a d r a t i s c h und q u e r o v a l bis q u e r r e k t a n g u l ä r . S e t a 1—2 m m , g e l b ­
l ich. K a p s e l ova l bis l äng l i ch , r ö t l i c h b r a u n . R i n g 3 r e i h i g , s ich a b r o l l e n d . H a u b e 
m ü t z e n f ö r m i g , g e l a p p t . S p o r e n r e i f e i m F r ü h l i n g . 
Auf b e s o n n t e n , k a l k f r e i e n F e l s e n und B l ö c k e n . 
F . I\a. W'iborg (Va in . ) . 
S. S A ' . . ÖL. Sm. und Ög. an mehreren Fundor ten , V*/., Srrn.. När., Upl. 
N . An wenigen Fundor ten in S m . , .IL. und NB. Nordgren/.e bei e twa 6 1 ° 2 0 ' n. B r . 
Kuropa, Ivanaren. Kapland, Kaukasus , Persien, Tse Iii trat, Khas i a , Austra l ien, Nord-Amer ika . 
I n t e r g a t t. I I. Gümbc l i a ( H a m p . in B o t . Z tg . 1 8 4 6 , p . 1 2 1 e x p . ) L i m p r . 
L a u b m . I. p. 7 7 7 ( 1 8 8 9 ) , e m e n d . H a g . 1. c. p . 1 1 . 
B l a t t e i - s t a r r , o b e r w ä r t s g e k i e l t ; R i p p e a m R ü c k e n v o r t r e t e n d . S c h e i d e h e n 
e l l ip t i sch oder e i fö rmig . K a p s e l r e g e l m ä s s i g , g l a t t . D e c k e l n i c h t m i t der C o l u m e l l a 
v e r b u n d e n . H a u b e u n t e r den D e c k e l r e i c h e n d . 
S e c f. I. Gr immiae montanac H a g . 1. c. ]). 1 6 . 
B l ä t t e r t r o c k e n a u f r e c h t - a n l i e g e n d ; Zel len g l a t t w a n d i g ; Q u e r w ä n d e der B a s a l ­
zel len, wen igs t ens a m R a n d e , viel d i c k e r als die L ä n g s w ä n d e . 
2 3 2 G r i m m i a alpestris S c h l e i c h . C a t a l . 1 8 0 7 ; B r y o l . g e r m . 11. 1, p. 1 3 9 ( 1 8 2 7 ) ; 
e m e n d . L o e s k . L a u b m . cu r . 1. p . 1 0 0 ( 1 9 1 3 ) . 
170 Grimmia. 
Pl'l. in feucht dunkel bläulichgrünen bis schwärzlichen, trocken kaum 
oder schwach grauschimmernden, leicht zerfallenden Polstern. Stengel 1—1,5 
cm, aufrecht. Blä t te r flachrandig, die oberen viel grösser, aus länglicher Basis 
lanzettlich, bis 2 mm lang, in ein meist kurzes Haar auslaufend, oberwärts meist 
zweischichtig, wie auch in Längslinien oder Streifen i wreit herab; Zellen dünn­
wandig, am Blattgrunde kurz rektangulär bis quadratisch. Seta etwa 2,5 mm, 
bräunlichgell). Kapsel länglich bis fast zylindrisch. Ring nicht differenziert. 
Deckel stumpf bis kurz geschnäbelt. Haube kappenförmig. Sporenreife im Mai. 
An offenen, trockenen Felsen und Steinen, meist im Schiefergebirge und 
in den höheren Teilen des Waldgebietes. 
var. mutica De Syll. No. 325 (1838) . [Dryptodon caespiticius Br id . Bryol . 
univ. T. p. 200 (1826); Grimmia caespiticia Ju r . Laubmfl. p. 172 (1882).] 
Diözisch. B lä t t e r kurz laazettlich, zu einer sehr kurzen Haarspitze vorge­
zogen, oberwärts tief dreifaltig. Kapsel aufrecht, braun, mit stupfem Deckel. 
Spaltöffnungen spärlich. 
N . Br. Oyre T e l e m a r k e n . K. Y a n g , K v a m s k l e j v e n ; L o m , Lomseggen . 
R iesengeb i rge , Alpengebie t , T a t r a , Pyrenänen . K a u k a s u s . 
var. stomata Loesk. Laubm. Eur. I. p. 104 (1913) . Autözisch bis pseu-
do-diözisch. B lä t t e r lanzettlich bis lang lanzettlich, länger haarspitzig. Kapsel 
meist geneigt; Spaltöffnungen vorhanden. 
fo. sessitana (De Not.) Loesk. 1. c. [Grimmia sessitana De Not. in Erbar. 
cri t t . i tal . Ser. I I . No. 95; Epil . p. 704 (1869).] 
B lä t t e r einschichtig, unten an einer Seite oft umgeschlagen, ohne Falten 
und Wülste. Kapsel gelblich bis bräunlich. 
N . Br.. NB., K. und ST., am reichl ichsten in Jo tunf je ldene und Dovrefjeld am R a n d e der 
Gletscher und Schneefe lder . Nicht niedriger als bei 9 00 m b e o b a c h t e t . 
Alpengebie t von P iemon t bis T a t r a , K a u k a s u s . 
fo. subsulcata (Limpr.) Loesk. 1. c. p. 105 [Grimmia subsulcata Limpr. Laubm. 
I. p. 757 (1889).] 
B lä t te r kürzer lanzettlich, flachrandig, oberwärts zweischichtig, mit Fal ten 
und Längswülsten. Kapsel bleichgelb. 
F. Le. Na imakka , in der oberen Bi rkenregion (Norr l . ) . — Li. I n a r i . Muddusjärvi (S i l . ) . 
S . LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . Bu.. Br., SB. u . NB. an wenigen, K. u. ST. an vielen und No—F. nur an einzelnen F u n d ­
or ten . 
Alpengebiet , K a u k a s u s , Al ta i . 
233. G r i m m i a montana Bryol . eur. fasc. 25/28, p. 26, t. 14 (1845). 
Diözisch. Pfl. in feucht dunkelgrünen, trocken grauschimmernden, nicht 
zerfallenden Polstern. Stengel 1 — 2 cm, aufrecht. Blä t te r flachrandig, die oberen 
viel grösser, aus länglicher Basis verlängert lanzettlich, bis etwa 2 mm, in ein ± 
langes, gezähntes Haar auslaufend, mit oberwärts zweischichtigen Bändern; Zel­
len oberwärts verdickt, wenig durchsichtig, in der Mitte kurz rektangulär, dann 
allmählich länger, am Blattgrunde verlängert rektangulär, am Bande in mehreren 
Beinen kürzer, wasserhell. Seta 2 mm, gelblich. Kapsel oval, rotbraun. Bing 
bleibend. Deckel schief geschnäbelt, bis 1 / 2 der Urne. Haube kappenförmig. Spo­
renreife im Frühling. 
Auf kalkfreien, besonnten oder beschatteten Felsen und Blöcken. 
F. AI. Sund, ( resterby t jenan (Born . ) . — Ab. F i n b y , Kaukosa lo ( B r o t h . ) . — Ka. K o t k a , Langin-
koski ( R o i v . ) . — St. Ruoves i , Ko tavuo r i ( B r o t h . ) . — Ta. As ikka la , K a i t a s (Norr l . ) . — Le. Na imakka , 
in der Bi rkenregion (Norr l . ) ; P ie t sovaa ra und K o l t t a p a h t a in der alpinen Region (N.) . — Lt. Abramova 
Pa t i ta am Kolabusen ( B r o t h . ) . 
S . Ög., Boh., Srml. und Upl. an mehreren Fundor t en . 
N . I n allen Ämte rn mi t Ausnahme von St., H. und F., in Wes t l ande t rr., am reichlichsten im Wald ­
gebie te un te rha lb der Baumgrenze . Nordgrenze bei 6 9 ° 2 5 ' n. B r . 
Eu ropa , Nord-Amer ika . 
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S e c t . I I . Gr immiae ovales Hag. 1. c. p. 24. 
Blätter trocken aufrecht-anliegend; Zellen buchtig verdickt; Querwände der 
Basalzellen nicht dicker als die Längswände. 
234. G r i m m i a elongata Kaulf. in Sturm Deutschi. F l . I I . Heft. 15 c. icon.(1815) . 
Diözisch. Pfl. in bräunlich- oder schwärzlichgrünen bis schwarzen, leicht 
zerfallenden, rasenartigen Polstern. Stengel 1,5—3 cm, selten höher, aufrecht. 
Blätter trocken straff anliegend, schmal lanzettlich oder aus länglichem Grunde 
lanzettlich, mit kurzer, wenig gezähnter Haarspitze oder ohne Haar und dann 
stumpflich bis kurz abgerundet, 1,2—1,8 mm, auf einer Seite umgerollt, in der 
Spitze doppelschichtig, am Rande ^schichtig und weiter herab 2schichtig; Zellen 
am Grunde gelblich, glattwandig, verlängert rektangulär, gegen den Rand etwas 
kürzer und durchsichtiger, die übrigen stark buchtig verdickt, unterhalb der Bla t t -
mitte rektangulär. Seta bis 2 mm, gerade, gelblich. Kapsel elliptisch, hellbraun. 
Ring in einzelnen Zellen sich ablösend. Deckel stumpf-kegelig. Haube kappen-
mützenförmig, 2 -olappig, schief. Sporenreife im Sommer. 
Auf nassen, kaJkfreien Felsen. 
F . Le. P ie t sovaara , in der alpinen Region (Norr l . ) . — Li. Saar t se lkä , S o k u s t o m a p ä ä und V u o m a -
p ä ä in der alpinen Region (Hu l t ) . 
S. Hrjd. und LuL. an mehreren Fundor ten , Jmt. 
N . P>u.. Hr.. SIL -ST., Ao. und LT.. am reichl ichsten im Hochgebirge und dort nur selten unter ­
halb der Baumgrenze . Nordgrenze hei e twa 6 0 ° 4 0 ' n. B r . 
Europa . Kaukasus . S ikk im. Ural, Grönland. 
235. G r i m m i a ovalis (Hedw.) Lindb. Act. soc. sc. fenn. X . p. 75 (1871) . 
[Dicranum ovale Hedw. Descr. I I I . p. 81 , t. 34 A ex p. (1792).] 
Autözisch, selten diözisch. Pfl. in rundlichen, gewölbten, gelblich- bis dunkel­
grünen, trocken grauschimmernden Polstern. Stengel 1—2 cm, aufrecht. Blä t te r 
trocken straff anliegend, aus schmal eiförmigem oder länglichem Grunde lanzett-
lich und in ein fein gezähntes Haar auslaufend, die oberen 2,5—3 mm und die 
Haarspitzen bis etwa 0,5 mm lang, einseitig umgeschlagen, oberwärts doppel­
schichtig und hier an den Rändern dreischichtig; Zellen am Blattgrunde glatt­
wandig. neben der Rippe gelblich, schmal lineal. Seta 2—3 mm, gerade, gelb. 
Kapsel meist länglich, braun. Ring sich stückweise ablösend. Deckel kurz und 
stumpf geschnäbelt. Haube kegel-mützenförmig, gelappt. Sporenreife im Sommer 
und Herbst. 
Am meisten auf kalkfreien, seltener auf ± kalkhaltigen Felsen und Blöcken. 
F . Ab. Gustafs, E s k o l a (Be rg r . ) . Nadendal (Arrh . ) . Pargas , P i t ä (E l fv . ) . F inby , F i n n a r f ( E . ) . 
Karislojo. Puujürvi . Karkka l i ( B u c h ) ; Pipola (Sundv . ) ; L o j o , an einigen Fundor t en ( E . af H. , Sundv . ) . — 
V. Lovisa . Ka t ion (L indb . ) . — Ka. K y m m e n e , Suni la ( K u j . ) . Wiborg , Monrepos ( W . Nyl . ) . — ih. J o ­
hannes. Vaahtola (H. Lindl».). - 'La. Hollola, S i ikaniemi (Va in . ) . As ikka la (Norr l . ) . Kuhmoinen (N. ) . 
Luhanka und Korpi laht i , an mehreren Fundor t en (Va in . ) . — Sa. Kangasn iemi , S u o m ä k i ( L a c k s t r . ) . — 
hl. Kurk i jok i , Haav ikko ( J u s L ) . J a a k k i m a (Sundv . ) . So r t ava l a (L indb . ) . Imp i l ah t i , Pul l invuori ( B r o t h . ) . 
Soanlaht i . Kuh i l anvaa ra und Korpikal l io ( B . ) . P ä l k j ä r v i , Annonniemi ( B . ) . — Oa. V a s a ( B . ) . — Tb. 
Yirra t , Toriseva ( B . ) . Y i i t a saa r i , Kol ia t invuor i ( B . ) . P iht ipudas , E l ä m ä i s j ä r v i . Ko ivuha r ju ( R o i v . ) . — 
>//. Kuopio, Neulaniemi. Vuori lampi ( L i n k . ) . Maaninka , Tuovi lan lah t i (Lunds t r . , R o i v . ) . — hb. J o e n -
suu. Linnunniemi (L innan . ) . — hon. Suo jä rv i , Maimalampi (Norr l . ) . P i r t t in iemi ( S i m m . ) . — Oh. K a j a n a 
(Lacks t r . ) . Pa l tamo, Meialahti ( B r o t h . ) . Suomussa lmi , Kiannanniemi ( K y y h k . ) . — Ob. U t a j ä r v i . K u r i m o 
(Brenn . ) . Zw. Aavasaksa und Tur to l a s t . i'q. (Hu l t ) . — h. Pudas jä rv i , P i r ivaa ra und Iso Syö te ( B r o t h . ) . 
Kuusamo. an vielen Fundor ten ( N y b . ; B r o t h . ) . — hk. K ivakka tunLur i ( B r o t h . ) . K e l i a k (Sah lb . ) . — 
Lhem. Zw. Kolar i und Pal las tunt i i r i t s t . fq. (Hu l t ) . Kuola jä rv i , an einigen Fundor t en ( E . af H . ) . — Le. 
In allen Regionen st. I'q. (Norr l . ) . — Li. I n a r i und U t s jok i , an einigen Fundor t en in der Nadelwald- und 
Birkenregion (Vain . . Kih lm. , Pop]). , R a n c k . ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . Tschuri ( B r o t h . ) . H ib inä 
(Sei. . B ro th . ) . Lt. Ro t svaa ra ( R o i v . ) . Saa r i se lkä , in der alpinen Region ( R . ) . K o l a (Fe l lm . , B r o t h . ) . — 
Lrnur. Ter ib je rka und Vars insk ( B r o t h . ) . — Lp. Ponoj ( B r o t h . ) . 
S. Ög.. Srmi., Nur. und Upl. an einzelnen Fundor ten , Hrjd.—L. 
N . In allen Ämtern f'q. in der Ebene und im Waldgebie te , selten über die B a u m g r e n z e s te igend. 
Nordgrenze bei 71° n. B r . 
Europa , Asien. Nord-Amer ika . 
172 Grimmia. 
var. affinis (Hönisch.) Hag. in D. K . N. Viel. Selsk. Skrift. 1909, No. 5, p. 26 
(1909) . (Grimmia affinis Hornsen, in Flora 1819, I I . 1, p. 443). 
Kräftiger. B lä t te r aus breiterer Basis lanzettlich, mit sehr langer Haarspitze. 
Kapselbasis nicht über die Hüllblätter emporgehoben. 
N . Nach H a g e n , ohne nähere Angabe. 
Europa , Kaukasus , Nord-Amer ika . 
var. obliqua (Hornsen.) Hag. J. c. [Grimmia obliqua Hornsch. in Bryol. genn. 
I I . 1, p. 153, t. 22, f. 16 (1827).] 
Kapsel über die Hüllblätter hervorragend, etwas geneigt, schwach hoch-
rückig, schiefmündig. Deckel schief geschnäbelt. 
N . Nach H a g e n kaum sel ten. 
E u r o p a . 
var. cyl indrica (Bryol . germ.) Hag. 1. c. 
Sehr kräftige Pfl. Stengel 5 cm. Blät ter ohne oder mit kurzem Haare. Seta 
etwa 3 cm. Kapsel zylindrisch. Deckel etwas schief. 
N . Nach H a g e n , ohne nähere Angabe . 
E u ropa. 
var. hetcracra Hag. 1. c. p. 27. 
Blä t te r derselben Pfl. teils kurzhaarig, teils an der Spitze abgerundet und 
fast kappenförmig. 
N . S T . Selbu, Ro l se t . 
236. G r i m m i a Doniana Sin. Fl . brit. I I I . p. 1198 (1804/ . 
Autözisch. Pfl. in bald kleinen und kreisrunden, bald grösseren und dann 
meist ovalen, oliven- bis schwärzlichgrünen, grauschimmernden Käsen. Stengel 
0,5—2 cm, aufrecht. Blä t te r trocken locker anliegenei und etwas eingebogen, die 
oberen aus schmal länglichem Grunde lineal-lanzettlich, bis etwa 2 mm und die 
schwach gezähnten Haarspitzen von halber bis ganzer Blat t länge, flachrandig und 
oberwärts am Rande 2—3schiehtig; Zellen am Grunde glattwandig, verlängert 
rektangulär, gelblich, am Rande in mehreren Reihen entfärbt. Seta etwa 2 mm. 
ge b, gerade. Kapsel klein, oval, hell rötlichgelb. Ring in einzelnen Zellen sieh ab­
lösend. Deckel sehr kurz stumpfkegelig. Haube kegel-mützen förmig, gelappt. 
Sporenreife im Herbst. 
Meist an trockenen, kalkfreien Steinen, Blöcken und Felsen. 
F. K. Kuusamo , I i v a a r a (S i l . ) . — Kk. K i v a k k a t u n t u r i , in der alpinen Region ( B r o t h . ) . Le. K i l -
pis järvi , S a a n a (Norr l . ) . — Lim. H ib inä , in der alpinen Region (Sei . , B r o t h . ) ; am Passe zw. Vudjavr und 
Yunusu -Vum ( K i h l m . ) . 
S . Hrjd., Jmt., LyL. und LuL. an wenigen Fundor t en . 
var. arenaria (Hamp.) Loesk. Laiibm. Eur. 1. p. 9 3 ( 1 9 1 3 ) . [Grimmia arenaria 
Hamp. in Linnaea X . p. 104 (1836).] 
Blä t te r mit längeren, stark gezähnten Haarspitzen. Seta 1 - 1 , 5 nun, ge­
krümmt. Kapsel seitlich hervortretend. Sporenreife im Jul i . 
S . Ab. Auf einer kleinen Insel in E r s t a n ( K l i n g s t . ) . Kar i s lo jo , Ka rkka l i ( B r o t h . ) . 
N . NB. Laerda l , Laerdalsören (61° 6 ' n. B r . ) . 
F r a n k r e i c h , Pyrenäen , Ober - I ta l ien , Zen t ra l -Europa . Übera l l sehr sel ten. 
237. G r i m m i a apiculata Hönisch, in Hopp, et Hornsch. PI. select. Cent. 2. 
Dec. 5 (1818) , Flora 1819, I. p. 85 et 11. p. 113. 
Autözisch. Pfl. in gelblichgrünen, innen schwärzlichen Polstern. Stengel 
1—1,5 cm, aufrecht. Blä t te r trocken einwärts gebogen, aus verschmälertem Grunde 
lanzettlich, allmählich in ein kurzes glattes oder schwach gezähntes Haar aus­
laufend, bis 1,5 mm und die Haarspitzen bis 0,25 mm lang, am Rande einerseits 
bis gegen die Spitze, andererseits weniger hoch umgerollt, oberwärts und am Rande 
bis gegen die Basis zweischichtig; Zellen gelbgrün, am Grunde glattwandig, rektan­
gulär, gegen den Rand etwas kürzer und durchsichtiger, die übrigen stark buchtig 
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verdickt, unterhalb der Bla t tmi t te rektangulär. Seta bis 2,4 mm, blassgelb, herab­
gebogen. Kapsel oval, gelblieh. Ring 3—4reihig, sich abrollend. Deckel klein, 
gelbrot, kurz kegelförmig. Haube mützenförmig, 4—51appig. Sporenreife im 
August. 
Auf nassen, kalkfreien Steinen und Felsen, fast ausschliesslich in der alpinen 
Kegion. 
S. LuL. Sarekgebie t , an der oberen ( irenze der Bi rkenreg ion . 
N . An einzelnen oder wenigen Fundor t en in NB., R., K., H., ST. und F. 
In den Hochalpen von der Schweiz bis zur T a t r a . 
S e c k I I I . G r immiac funales Hag. 1. c. p. 30. 
Blät ter trocken spiralig um den Stengel gedreht; Zellen ± buchtig verdickt; 
Querwände der Basalzellen nicht dicker als die Längswände. 
238. G r i m m i a funalis (Schwaegr.) Schimp. Syn. p. 211 (1860) . [Trichostomum 
funale Schwaegr. Suppl. I. P. I. p. 150, 1. 37 (1811). — Grimmia spiralis Hook, 
et Tayl. in Drumm. Muse. Scot. I I . No. 29.] 
Diözisch. Pfl. in oft ausgedehnten, weichen, leicht zerfallenden, gelb ich- bis 
bläulichgrünen, oft grauschimmernden, innen schwärzlichen, polsterförmigen 
Rasen. Stengel 1 3 , selten bis 6 cm, aufrecht, gleichmässig beblättert . Blä t te r 
eng. eilanzettlich, zugespitzt, etwa 1,5 mm lang, die oberen in ein ± langes, ge­
zähntes Haar auslaufend, einerseits bis gegen die Spitze umgebogen, in der Spitze 
und oberwärts am Rande zweischichtig; Zellen stark verdickt, durchsichtig und 
gelblich, am Blattgrunde mit eng linearem Lumen, nur die Randreihe verlängert 
rektangulär, dünnwandig und fast wasserhell. Seta 1,5 mm, herabgebogen, blass­
gell). Kapsel klein, eiförmig, lichtbraun, rotmündig, trocken schwach 8rippig. 
Ring 3 Ireihig, abfällig. Deckel kurz und stumpf kegelig. Haube mützenförmig-
gelappt.
 x Sporenreife im Jul i . 
Auf trockenen, besonnten, seltener beschatteten und feuchten, kalkfreien 
oder etwas kalkhaltigen Felsen und Blöcken. 
F. Le. Ki lp is jä rv i , S a a n a (Norr l . ) ; Sa ivovaa ra ( K o t . ) . •— Lim. H ib inä , in der alpinen Region ( B r o t b . ) . 
L . javo- t schor . an der Baumgrenze ( K i h l m . ) . 
S. Ang., Tä s jö . Hrjd., Jmt., PL. und LuL. an mehreren F u n d o r t e n . 
N. In allen Ämtern mit Ausnahme von Sm.. JL. und LM.. in Dovrefjeld fq., anderwär ts pass. 
in- am reichlichsten in der subalpinen Region , se l tener in der alpinen Region . 
Europa, Kaukasus , a rk t . Amerika . 
239. G r i m m i a calvcsccns Kindb. in Christ. Vid.-Selsk. Forh. 1888, No. 6, 
p. 19. [Gymnostomum spirale Hart m. Skand. Fl . ed. 3, p. 265 (1828) . — Grimmia 
funalis v. epilifera Zel l . Rev . Grimm. Scand. p. 74 (1861) . — G . imberbis Kindb. 
in Bot. Not. 1882, p. 186. — G. Ryani Limpr. mss.; Bryhn in N. Mag. f. Naturv. 
X X X I V . p. 73 (1892). G . lortifolia * calvescens Kindb. Skand. Bladm.-fl. p. 110 
(1903). G . lortifolia * Ryani Kindb. 1. c ] 
Diözisch. Sehr schlanke Pfl. in weichen, grünen oder bläulichgrünen, innen 
schwärzlichen, polsterförmigen Raschen. Stengel 1—2 cm, aufrecht, gleichmässig 
beblättert. Blä t te r fast rinnig-hohl, aus breit eiförmigem Grunde kurz lanzettlich, 
stumpf lieh, etwa 1 mm lang, nur die gipfelständigen mit einer kurzen Flaarspitze, 
flaehrandig oder einerseits .schwach umgebogen; Zellen wenig verdickt und kaum 
buchtig, am Grunde kurz rektangulär, am Rande quadratisch. Sporogone wie bei 
Gr. funalis. Sporenreife im August. 
Auf dem Winde stark exponierten Felsen von hartem Gestein. 
F. Le. Ki lp i s jä rv i , K o l t a p a h t a und Saana , in der alpinen Region (Norr l . ) . — Li. Ruoptuin vaara 
(Vain.) . — Lim. Imandra , Kurengi (Fe l lm . ) . 
S. TL. Vi r i j aur . 
N . Bu., Hr., SB.—ST., No., Tr., in den höheren Tei len des Waldgeb ie tes pas*., auch bis in die 
alpine Region hinaufsteigend. Nordgrenze bei 6 9 ° 3 0 ' n. B r . 
Europa , a rk t . Amerika . 
1 7 4 Grimmia. 
U n t e r g a t t . I I I . H y d r o g r i m m i a Hag. 1. c. p. 35. 
Blä t te r weich, fast kahnförmig-hohl; Rippe am Rücken vortretend, aus un­
gleichartigen Zellen gebildet; Zellen locker. 
Scheidchen eng kegelig. Kapsel und Haube wie bei Gümbelia. 
240. G r i m m i a moll is Bryol . cur. fasc. 12, t. suppl. 1 (1849). 
Diözisch. Ziemlich kräftige, sehr weiche Pfl. in lockeren, von Erde durch­
drungenen, sattgrünen, leicht zerfallenden Rasen. Stengel meist 1,5—3, seltener 
bis 6 — 8 cm, aufrecht oder aufsteigend. Blä t te r trocken locker anliegend, feucht 
massig abstehend, fast kahnförmig-hohl, aus schmälerem, etwas herablaufendem 
Grunde eilänglich bis länglich-lanzettlich, stumpf, häufig kappenförmig einwärts­
gebogen, bis 3 mm lang und 1 mm breit, flachrandig, einschichtig; Rippe schmal, 
vor der Blat tspitze aufhörend; Zellen wenig verdickt, nicht buchtig, quadratisch, 
oben etwa 14 (a9 am Grunde wenig grösser und z. T. kurz rektangulär. Seta 2 -3 
mm, gerade, gelb, aufwärts dicker. Kapsel länglich, gelblichbraun: Spaltöffnungen 
fehlend. Ring nicht differenziert. Deckel gewölbt, mit dickem Spitzchen. Haube 
kappenförmig, klein und flüchtig. Sporenreife im Jul i . 
Auf überrieselten, kalkfreien Felsen und Steinen, gern an und in Bächen, 
fast ausschliesslich in der alpinen Region. 
F. Le. Ki lp is jä rv i , west l ich vom Tuolihuippu ( K o t . ) . — Lim. Hib inä , L javo- t schor (K ih ln i . ) . 
S . PL. Pe l jeka isse . LuL. Sa rekgeb ie t . TL. To rn io t r ä sk , R ipanes . 
N . Br., SB., K.—ST., fast ausschliessl ich im zentralen Hochgebirge , nirgends unter 1.2UÖ m be­
o b a c h t e t . 
Pyrenäen , A lpenke t t e von der Schweiz bis zur T a t r a , Kaukasus . Nord-Amer ika . 
fo. aquatica (Bryol . eur. pro var.) Loesk. Laiibm. Eur. f. p. 161) (1913). 
Wasserform. Stengel bis 10 cm. 
F. Lim. V u n n u n j o k ( K i h l m . ) . 
N . K. L o m , (Jaldh<»en, 1,500 m; Povre , Storh«>en. 
Verbre i tung wie bei der Haup ta r t . 
U n t e r g. I V . Rhabdogr immia Limpr. Laubm. I. p. 7 5 9 ( 1 8 8 9 ) ; einend. 
Hag. 1. c. p. 37. 
Blä t te r starr, oberwärts gekielt, mit wenigstens einerseits umgerollten Händern: 
Rippe am Rücken vortretend. Scheidchen verlängert, sehr eng zylindrisch. Kapsel 
regelmässig, trocken längsrippig. Columella knäuelförmig, mit langem Anhängsel. 
Haube unter den Deckel reichend. 
S e c t. I. G r immiac trichophyllae Hag. 1. c. 
Blä t te r trocken nicht spiralig anliegend. Peristom normal ausgebildet. 
241 . G r i m m i a Mühlenbeckii Schimp. Syn. p. 212 (1860). 
Diözisch. Pfl. in dunkel- bis schwärzlichgrünen, oft grauschimmernden, meist 
unregelmässigen, polsterförmigen Rasen. Stengel 1—2 cm, aufrecht oder auf­
steigend. Blä t t e r trocken anliegend und schwach gedreht, aus eiförmigem oder 
eilänglichem Grunde lanzettlich, lang zugespitzt, 2—2,1 mm lang und in ein langes, 
gezähntes Haar auslaufend, einseitig ± weit hinauf zurückgerollt, gegen die Spitze 
und weit herab in mehreren Randreihen zweischichtig; Rippe krätüg, am Rücken 
kantig; Zellen dunkel, rundlich-quadratisch, buchtig-verdickt und glatt, nach 
unten beiderseits der Rippe kurz rektangulär, am Grunde ± verlängert rektangu­
lär, glattwandig, nach den Rändern verkürzt. Seta 2 - 3 mm, gelblich. Kapsel 
klein, oval, gelblich, später braun. Ring bleibend. Deckel rot, gerade oder etwas 
schief geschnäbelt. Haube kegel-mützenförmig, gelappt. Vegetative Vermehrung 
durch mehrzellige, unregelmässige, gebräunte, an langen und verzweigten Trägern 
am Blattgrunde entstehende Brutkörper. Sporenreife im Frühling. 
Auf kalkfreien oder kalkarmen Felsen, Blöcken und Steinen. 
F. AI. fq. (Born . ) . — Ab. Korpo . Mer imasku. Äbo. Pargas . F i n b y . Angelniemi . üske la . Ivan — 
lojo. S a m m a t t i . — N. E k e n ä s . K y r k s l ä t t . E s b o . Heisinge. Tusby . S ibbo . Bo rga . Or imat t i l a . H o l ­
land. — Ka. Sippola. S ä k k i j ä r v i . Wiborg . Antrea . — 1h. J o h a n n e s . Muola. Va lk j ä rv i . — St. Eura . 
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Eurajoki . Sas tmola . P i rkka la . Ikaa i inen . Orivesi . Ruoves i . — Ta. Tammerfo r s . Vana ja . Ha t tu Ja . 
Im südöstl. Teilt 1 fq. (Norr i . ) . Har to la . L u h a n k a und Korp i l ah t i fq. ( Y a i n . ) . — Sa. Lappee . K a n g a s -
niemi. Ruokolaht i . Nys lo t t . — Kl. K u r k i j o k i . J a a k k i m a . P ä l k j ä r v i . — Kol. S t . r. (E l fv . ) . Pe t rosa -
vod.sk. — Tb. J y v ä s k y l ä . P iht ipudas . — Sb. J ä r v e n t a i p a l e . Kuopio s t . fq. ( L i n k . ) . K a a v i . Nils iä . Maa-
ninka und Pielavesi st . fq. ( R o i v . ) . — Kb. T o h m a j ä r v i . Joensuu . — Kon. Suo jä rv i . K e n d j ä r v i . Pe r -
guba. — Um. Ala järv i . Lappa j ä rv i . Vimpel i . Mer i järvi . — Ok. K a j a n a . S o t k a m o . — Kp. U s m a n a 
(Bergr . ) . - - Ob. Vl i tornio , K a r h u j u p u k k a ( K u l t ) . — K. Kuusamo , Sova jä rv i ( R o i v . ) . 
S. Sk.—Hlsl., Aug. an mehreren Fundor ten . 
N. Sm.—Ne., SB.. NB., K.—NT., in Ost- und SorJandet fq., in den inneren Ä m t e r n nörd l icher 
r. Steigt nur bis 5üU in hinauf. Nordgrenze bei 6 3 ° 2 7 ' n. B r . 
Europa , Nord-Amer ika . 
2 4 2 . G r i m m i a trichophylla Grev. Fl . edin. p. 235 (1824) . 
Diözisch. Pfl. in lockeren, leicht zerfallenden, grünen oder gelbgrünen Polstern 
oder Rasen. Stengel 1—3 cm, aufrecht oder aufsteigend. Blä t te r trocken gekrümmt 
und massig gedreht, aus schmal eilänglicher Basis lanzettlich, lang und schmal 
zugespitzt, 2 2 ,5 mm lang, in ein kurzes, schwach gezähntes Haar auslaufend, 
einseitig ± weit hinauf zurückgerollt, gegen die Spitze und weit herab in mehreren 
Randreihen zweischichtig; Zellen bis zum Grunde gelbgrün, oberwärts rundlich­
quadratisch, buchtig verdickt und glatt, dann kurz rektangulär, am Grunde ver­
längert, hier am Rande einige Reihen glattwandig und gestreckt. Seta 3—5 mm, 
gelb. Kapsel oval bis länglich, gelblich, später braun. Ring stückweise sich ab­
lösend. Deckel gelbrot, gerade oder etwas schief geschnäbelt. Haube kegel-mützen-
lormig, gelappt. Vegetative Vermehrung wie bei Gr. Mühlenbeckil, die Träger 
der Brutkörper jedoch kurz. Sporenreife im Frühling. 
Aul kalkfreien und kalkarmen Gesteinen. 
S. .SA'., Iii.. Boh.. <")().. Dld. 
N. Sm. -Bi t . , Ne. -lt., ST., N T. pass.-r., nur in der E b e n e . Nordgrenze bei 6 3 ° 2 8 ' n. B r . 
Europa. Madeira. Algier, Kle in-Asien, Austral ien. Nord-Amer ika . 
2 1 3 . G r i m m i a incurva Schwaegr. Suppl. P. I. p. 9 0 (1811). [Dicranum con-
lortum Wahlen!). Fl. carp. p. 346, t. 4 (1814) . Grimmia conlorta Schimp. Syn. 
p. 2 0 9 ( 1 8 0 0 ) . G. Hagenii Kaur. in Nyt Mag. for Naturv. Bd . 31 , p. 217 (1888).] 
Diözisch. Pfl. in dunkel- bis schwarzgrünen, auch schwarzen, flachgewölbten, 
kreisförmigen oder ovalen, etwas verwebten Polstern. Stengel 1—3 cm, aufrecht. 
Blät ter trocken verbogen und kraus, aus schmal länglichem Grunde lanzettlich-
pfriemenförmig, 3- 5 mm lang, mit kurzer, brüchiger, gezähnter Haarspitze, flach-
randig oder in der Mitte einerseits umgeschlagen, in der Spitze und oberwärts am 
Rande zweischichtig; Zellen dunkel bis fast undurchsichtig, stark buchtig verdickt, 
in der Bla t tmi t te kurz rektangulär und oval, am Grunde lineal, schwach buchtig, 
am Rande glattwandig, kurz rektangulär, wasserhell. Seta 2 mm, herabgebogen, 
gelb. Kapsel länglich, bleich, später braun, trocken und entdeckelt mit Längs­
runzeln. Ring 3—1 reihig, abfällig. Deckel stumpf kegelig, gelbrot. Haube mützen-
förmig-mehrlappig. Sporenreife im Jul i . 
An kalkfreien Felsen und Felstrümmern, gern in Klüften und Höhlungen, 
meist in der alpinen Region. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F. Sa. Kangasn iemi , Hi ienmäki ( B r o t h . , L a c k s t r . ) . — K. Pudas jä rv i , I so Syö te ( B r o t h . ) . — KU. 
Kivakka tun tu r i ( B r o t h . ) . — Lkem. Saivio (Hu l t ) . —• Le. Pah tavaa ra , in der Nadelwaldregion, N a i m a k k a . 
in der Birkenregion und Keimiot unf uri, in der alpinen Region (Norr i . ) . Ki lp i s j ä rv i , Maua, in der alpinen 
Hegion ( K o t . ) . Li. I na r i , Peldoivi und Na t t a s tun tu r i t , Pyhä tun tu r i (Hul t ) . Saar i se lkä , Sokus toma-
pää. Ukse lmapää und Vuomapää (H . ) . U t s jok i , Calvados, bei Nj i l jokka ( R a n c k . ) . — Lim. Hibinä ( B r o t h . ) : 
E javo- t schor ( Kih lm. ) . 
S. llrjd. und Jmt. an mehreren Fundor ten , LuL. Sarekgebie t . 
N . Bit.. Hr.. Ne.. SB.. NB., K.—ST., No. und Tr.. im Hochgebirge nicht selten und bis e twa 
'2.OHO m hinaufsteigend, in No. und Tr. rr. 
Europa, Kaukasus . Nord-Amerika . 
2 4 1 . G r i m m i a pulvinata (L. ) Sm. Engl. Bot . t. 1727 ( 1 8 0 7 ) . [Bryum pulvi-
natum L. Sp. pl. p. 1121 (1753).] 
1 7 6 Grimmia. 
Autözisch. Pfl. in gewölbten, weissgrau schimmernden, feucht bläulich grün­
lichen Polstern. Stengel 1—2 cm, aufrecht oder aufsteigend. Blä t ter trocken 
locker anliegend, die oberen verlängert länglich-lanzettlich, stumpf, bis 2,2 mm 
lang, plötzlich in ein langes, gesägtes Haar auslaufend, in der Spitze zweischichtig, 
mit ±_ weit hinauf umgerollten Rändern; Zellen oberwärts rundlich-quadratisch, 
in der Spitze dunkel, + knotig verdickt, dann allmählich grösser, quadratisch 
Fig. 33 . A — E Grimmia pulvinata ( L . ) Sm. A F ruch tende Pfl . ( 1 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 5 / 1 ) ; C Bla t t sp i tze 
( 1 0 0 / 1 ) ; D B l a t t b a s i s ( 1 0 0 / 1 ) ; E Kapse l im t rockenen Zustande mi t Haube ( 1 2 / 1 ) . — F — I I G. elatior 
Bryo l . eur. F S t a m m b . ( 1 2 / 1 ) ; G B la t t sp i t ze ( 1 0 0 / 1 ) ; I I B l a t t b a s i s ( 1 0 0 / 1 ) . - I — M G. mollis Bryol . cur. 
I F ruch tende Pfl . ( 5 / 1 ) ; K S t a m m b . ( 1 6 / 1 ) ; L B la t t sp i t ze ( 1 0 0 / 1 ) : M Bla t tbas i s ( 1 0 0 / 1 ) . 
und kurz rektangulär, am Grunde nächst der Rippe verlängert rektangulär, glatt-
wandig, gegen die Ränder kürzer bis quadratisch, wasserhell. Seta 2—4 mm, blass­
gelb. Kapsel länglich-oval, zuletzt braun. Ring 3—lreihig, sich stückweise ab­
rollend. Deckel rot, geschnäbelt. Haube schief kegel-mützenförmig, gelappt. 
Sporenreife im Frühling. — Fig. 33 A — E . 
An trockenen, besonnten Felsen, Blöcken aller Art und auf Mauern. 
F. AI. An einzelnen Fundor t en in E c k e r ö , J o m a l a , F ins t röm, Geta und Sund, an vielen in Sali vi k 
( B o r n . ) . — Ab. L o j o , Vöhls ( T i k k . ) . 
S. Sk.— Upl. 
N . Sm.—JL., Ne.—NB., ST., NT., an und in der Nabe der K ü s t e . Nordgrenze bei 6 3 ° 2 8 ' n . B r . 
Eu ropa , Azoren. Nord-Afrika. Kaukasus , Vorder-Asien, Nord-Amerika . Australien. 
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245. G r i m m i a decipiens (Schultz) Lindb. in Hartm. Skand. F l . 8. ed. p. 386 
(1861). [Trichostomum decipiens Schultz Suppl. Fl . starg. p. 70 (1817) . — Dryptodon 
Schultzii Brid. Bryol univ. I. p. 199 (1826) . — Grimmia Schultzii Hüben. Muscol. 
germ. p. 195 ex p.; Wils. Bryol . brit. p. 157, t. 44 (1855).] 
Autözisch. Kräftige Pfl. in lockeren und leicht zerfallenden, oft ausgedehnten, 
gelblich- bis braungrünen, grauschimmernden polsterförmigen Rasen. Stengel 
2 — 3 , zuweilen bis 5 cm, aufsteigend. B lä t t e r trocken anliegend, die oberen doppelt 
bis dreifach länger als die unteren, aus nicht herablaufender, länglicher Basis lang 
und schmal lanzettlich, bis etwa 4 mm lang und in ein langes, scharf gezähntes 
Haar auslaufend, mit bis weit über die Bla t tmi t t e stark umgerollten Rändern, 
in der oberen Blatthälf te und am Rande auch weiter herab zweischichtig; Rippe 
kräftig, am Rücken abgerundet; Zellen nicht papillös, oberhalb der Mitte rund­
lich-quadratisch, ziemlich, durchsichtig, dann allmählich verlängert und wie oben 
buchtig verdickt, gegen den Blat tgrund neben der Rippe linear und an der Inser­
tion fast glattwandig, gegen den Rand in mehreren Reihen quadratisch und kurz 
rektangulär. Seta 3 mm, gelblich. Kapsel eiförmig, bräunlich, entleert gelblich. 
Ring 3—freihig, sich abrollend. Deckel rot, lang und gerade geschnäbelt. Haube 
kegel-mützenförmig, mehrlappig. Sporenreife im Frühling. 
An kalkfreien Felsen und Felsblöcken. 
F. AI. An einzelnen Fundor ten in E c k e r ö , J o m a l a , F i n s t r ö m , Lemland und Sund, an vielen in 
Sa l tv ik (Born . ) . — Ta. Asikkala , K a i t a s (Norr l . ) . Padas jok i (S i l . ) . 
S . Sk. und Sm. an mehreren, BL, Ög., Vg., Boh., Srm., När. und Dich an einzelnen oder wenigen 
Fundor ten. 
N . Verbre i tung etwa wie bei G. pulvinata. Nordgrenze bei 6 3 ° 2 7 ' n. B r . 
Europa , Algier. 
246. G r i m m i a clatior Bruch in Bryol . eur. i'asc. 25 /28 , p. 17, t. 10 (1845) . 
Diözisch. Kräftige Pfl. in lockeren, oft ausgedehnten, leicht zerfallenden, 
dunkelgrünen, innen schwärzlichen, grauschimmernden Rasen. Stengel von meh­
reren bis 6 cm, selten höher, aufsteigend. Blä t te r ziemlich gleichgross, trocken 
anliegend, selten einseitswendig, aus eilängliehem, herablaufendem und längs­
faltigem Grunde verlängert lanzettlich, bis etwa 4 mm lang und in ein meist langes, 
gezähntes Haar auslaufend, mit bis weit über die B la t tmi t t e stark umgerollten 
Rändern, in der oberen Blat thälf te 2—3schichtig und am Rande 3—5schichtig; 
Rippe kräftig, am Rücken ± kantig, zuweilen mit einer Längsfurche; Zellen bis 
zur Bla t tmi t te und noch unter diese herab dunkel, rundlich-quadratisch, buchtig 
verdickt mit papillös vortretenden Wänden und dann neben der Rippe rasch lang­
gestreckt, stark buchtig verdickt, getüpfelt und gelblich, am Rande in mehreren 
Reihen länglich und rektangulär. Seta 2—3 mm, gelblich. Kapsel oval, gelblich 
bis gelbbräunlich, rotmündig. Ring 3—4reihig, sich abrollend. Deckel kegelig 
geschnäbelt, rot. Haube kegel-mützenförmig, gelappt. Sporenreife im Frühling. 
— Fig. 33 F—H. 
An trockenen, kalkfreien Felsen und Blöcken, meist an steilen, besonnten 
Wänden, seltener an nassen Felsen. 
F. AI. Sa l tv ik , an wenigen Fundor ten (Born . ) . — N. Hogland, Haukkavuor i (L indb . ) . — Ik. P y h ä -
j ä rv i , Mahois (H. L indb . ) . — Ta. L a m m i , E v o (Norr l . ) ; P ä ä j ä r v i (Va in . ) . As ikka la , Kopso , Por t t ika l l io 
(Bru th . ) . Kuhmoinen , L u m m e n e (Norr l . ) . — Sa. A n t t o l a ( L a c k s t r . ) . Kangasn iemi ( B r o t h . ) . — Kl. J a a k -
kima, Puutsa lo (Norr l . ) . Sor tava la , Honkasa lo ( L i n k . ) ; Mustasaar i (Pes . ) ; L i i k o l a n m ä k i (L indb . ) ; K i r -
j a v a l a h t i (L indb . ) . — Impi l ah t i , Pul l invuor i ( B r o t h . ) . — Soan lah t i , Korpika l l io ( B . ) . — Le. K i lp i s j ä rv i . 
Ki lp i skoski (Norrl . ) ; Sa ivovaara , in der alpinen Region reichl . ( K o t . ) . — Lim. K a n d a l a k s , Scheiesna ja 
(Sahlb.7 B r o t h . ) . 
S. Sm., Boh., Srm., Upl., Hlsl. und Äng. an mehreren, Ög., Vg., V o r . und Vrml. an wenigen oder 
einzelnen Fundor ten . 
N . I n allen Ämtern mi t Ausnahme von St., j edoch nur um Kr i s t i an ia , in Valders , Gudbrands-
dalen und Opdal fq. Ste igt von der E b e n e bis in die a lpine Region hinauf, oberhalb der Baumgrenze 
viel sel tener . Nordgrenze bei 7 0 ° n. B r . 
Europa , Kaukasus , Sibir ien, Ala tau , Nord-Amer ika . 
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var. asperula (Geh.) Limpr. Laubm. I. p. 772 (1889) . (Rhacomitrium asperulum 
Geh. in Flora 1879, No. 130). 
Äusserst kräftige Pfl. in sehr dienten Rasen. Blä t te r trocken last spiralig 
gedreht, oberwärts bis 3—4schiehtig, mit kurzer Haarspitze und sehr deutlichen 
Papillen. 
N . Nach H a g e n in den oberen Tei len der Waldregion, meist auf in Flüssen gelegenen B l ö c k e n . 
Sudeten , T a t r a . 
247. G r i m m i a patcns (Dicks.) Bryol . eur. l'asc. 25 /26 , p. 18, t. 10 bis (1845) . 
\Bryum patens Dicks. PI. crypt. l'asc. I I . p. 6, t. 4, f. 8 (1790) . — Rhacomitrium 
patens Hüb. Muscol. germ. p. 198 (1833).] 
Diözisch. Kräftige Pfl. in lockeren, flachen, leicht zerfallenden, freudig grünen 
bis bräunlichen Rasen. Stengel ohne Zentralstrang. 2 — 5 , seltener bis 10 cm und 
darüber, aufsteigend, gleichmässig beblättert . Blä t te r trocken anliegend und 
schwach gedreht, aus schmal eiförmigem Grunde lanzettlich, allmählich in eine 
haarlose, ± deutlich gezähnelte, selten wasserhelle Spitze auslaufend, bis 3 mm 
Jang oder etwas länger, mit weit herauf umgerollten Rändern, in der Spitze und 
am Rande auch weiter herab zweischichtig; Rippe kräftig, am Rücken mit 2—4 
Längslamellen; Zellen bis weit unter die Bla t tmi t te rundlich-quadratisch, ver­
dickt und stark buchtig, dann neben der Rippe rasch in lang lineare, buchtig ver­
dickte, gelbliche übergehend, am Rande in einigen Reihen kurz rektangulär und 
quadratisch. Seta 3—5 mm, gelblich. Kapsel oval, bräunlich, rotmündig. Ring 
3reihig, sich abrollend. Deckel gelbrot, gerade oder etwas schief geschnäbelt. 
Haube mützenförmig, gelappt. Sporenreife im Frühling. 
An kalkfreien und kalkarmen, offenen oder beschatteten Felsen, zuweilen 
M a s s e n v e g e t a t i o n bildend. 
F. AI. s t . fq. (Born . ) . — Ab. Korpo , H v ä s b y (E l fv . ) . Abo (Elt 'v .) . Pargas , V e p o ( E . ) . K i m i t o , 
F r ö j b ö l e (Ols.) . L o j o , K i rchdor f (L indb . ) ; Vaan i l a und P ie t i l ä (Sundv. ) . — N. E k e n ä s , T v ä r m i n n e 
( B r o t h . ) . Snapper tuna (Häyr . ) . K y r k s l ä t t (Ku l lh . ) ; Humal j ä rv i ( B u c h ) . Helsingfors (L indb . ) . Heisinge, 
Hoplaks (L indb . ) ; V i k s l a d u g a r d ( B u c h ) . Hogland (L indb . ) . — Ka. Wiborg , west l ich von L ie t j ä rv i ( B u c h ) . 
— Ta. Padas jok i (Va ih . ) . Kuhmoinen , K o t a v u o r i ( B r o t h . ) . L u h a n k a , Jud insa lo , Mäkelä (Va in . ) . 
Sa. Wi l lmans t r and ( B u c h ) . — Kl. S o r t a v a l a , K i r j a v a l a h t i (L indb . ) ; Pi ispavuori (Popp. ) . Impi lah t i . Pul-
l invuori ( B r o t h . ) . Pä lk j ä rvL Annoniemi und P i tkän iemi ( B r o t h . ) . — Tb. P ih la javes i , Komi (Norr l . ) . 
Oh. K a j a n a , L e h t o v a a r a ( K y y h k . ) . 
S . S m . , HU., Boh.. Vrml, Dir. und IIsl.: Mpd. Sundsval l ; LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . S m . — K . , ST.— Tr., am Meeresufer fq., r sel ten im B i n n e n l a n d e . Steigt meist nur bis etwa 
400 in hinauf . Nordgrenze bei 6 9 ° 4 0 ' n. B r . 
E u r o p a , Nord -Amer ika . 
248. G r i m m i a Har tman i i Schimp. Syn. p. 214 (1860) . 
Diözisch. Pfl. in lockeren, oft ausgedehnten, [eicht zerfallenden, grünen oder 
gelbbraunen Rasen. Stengel ohne Zentralstrang, 1—10 cm, aufsteigend, gleich-
massig beblättert . B lä t t e r locker anliegend und etwas verbogen, zuweilen einseits-
wendig, aus etwas herablaufendem, eilänglichc m Grunde verlängert-lanzettlich, 
lang zugespitzt, 3—4 mm lang, die oberen mit kurzer, gezähnter Haarspitze, einer­
seits bis gegen die Spitze umgerollt, oberwärts am Rande doppelschichtig; Rippe 
am Rücken fast 4kantig; Zellen glatt, verdickt und getüpfelt, rundlich-quadratisch 
und ziemlich gleichgross, am Grunde nächst der Rippe in mehreren Reihen verlän­
gert rektangulär. Seta 3—4 mm, schwach gekrümmt. Kapsel länglich, bleich­
braun, rotmündig, glatt. Ring nicht differenziert. Deckel kegelig geschnäbelt, 
etwas schief. Haube kappen-mützenförmig, 4—olappig. — Vegetative Vermehrung 
durch rundlich-würfelförmige, in Häufchen an der Spitze der Gipfelblätter ent­
stehende, vielzellige, zuletzt braunrote Brutkörper. 
An trockenen, beschatteten, kalkfreien oder kalkarmen Felsenwänden und 
Blöcken. 
F. AI. st . fq. (Born . ) . —• Ab. Abo. Pargas . K i m i t o . F i n b y . Angelniemi . Bromar f . Tena l a . Kar i s -
lojo. L o j o . V ich t i s . — N. E k e n ä s . S jundeä . K y r k s l ä t t . E s b o . Heis inge. S ibbo . Borga . E l i m ä k i . 
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Hogland. — Ka. VViborg (Va in . ) . — 1k. J o h a n n e s , Tyv i s aa r i (H. L i n d b . ) . — St. P i rkka la ( S i m m . ) . — 
Ta. Lararai , E v o (Norr l . ) . Hol lola und As ikka la s t . r. (Norr l . ) . P a d a s j o k i , S a k s a l a (Vain . ) - I i t t i , K i r c h ­
dorf, Harjuvuori ( B u c h ) . —- Sa. Lappee , K a u k a s ( B u c h ) . Sav i t a ipa l e , A l i - S ä y n ä t j ä r v i ( B . ) . — Kl. K u r k i -
joki ( Jus l . ) . 
S. Sk.—Gstr., Mpd., Norbyknö l . 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von H. und F.. von der E b e n e bis zur Baumgrenze hinauf­
steigend. Nurdgrenze bei 6 9 ° 4 0 ' n. B r . 
Europa , Kaukasus . 
249. G r i m m i a anomale Hamp. Mscr., Schimp. Syn. ed. 2, p. 270 (1876) . 
Diözisch. Pfl. in lockeren, leicht zerfallenden, dunkel- bis schwarzgrünen 
Rasen. Stengel mit Zentralstrang, 2—4 cm, aufsteigend, gleichmässig beblät tert . 
Blät ter ziemlich gleichgross, trocken locker dachziegelig, mit schwach gedrehter 
Spitze, lanzettlich, breit zugespitzt, bis 2,4 mm lang, selten normal ausgebildet 
und dann in eine kurze Haarspitze endend, meist mit der Spitze durch reich iche 
Brutkörper verdeckt, nach dem Abfallen derselben stumpf bis breit abgerundet 
und durch den obersten, scheinbar grob gezähnten Teil der Blattr ippe stachel­
spitzig, einerseits stärker und bis gegen die Spitze zurückgerollt, oberwärts am 
Rande in mehreren Reihen und oft die Blattspitze doppelschichtig Rippe am 
Rücken fast 4kantig, papillös; Zellen massig verdickt nicht getüpfelt, beiderseits 
papillös, rundlich-quadratisch und queroval, gegen den Blat tgrund etwas ockerer, 
an der Rippe in wenigen Reihen kurz rektangulär Seta 3 5 mm, ± gekrümmt. 
Kapsel länglich. Ring bleibend. Deckel lang und gerade geschnäbelt. Haube 
mützenförmig. — Vegetative Vermehrung durch zahlreiche, auf kurzen Trägern 
blattendständige, vielzellige, kugelige, zuletzt braune Brutkörper. 
An beschatteten, kalkfreien oder schwach kalkhaltigen Felsen, Blöcken und 
Steinen. Sehr selten fruchtend. 
N . R inger ike und längs der K ü s t e von Kr i s t i ansand bis Maase und K a r a s j o k in F . B i she r n icht 
oberhalb der Baumgrenze beobach te t . Nordgrenze bei 7 1 ° n. B r . 
Allgäu. Schweiz, Idaho in Nord -Amer ika . 
S e c t. I I . Torquatae Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1909, No. 5, p. 50 . 
Stengel dreikantig. Blä t te r trocken spiralig um den Stengel gedreht. Peristom 
schlecht entwickelt. 
250. G r i m m i a torquata Hönisch. Mscr.; Grev. Scot. crypt. 11. IV. t. 199 
(1826). 
Diözisch. Pfl. in weichen, polsterförmigen, oft ausgedehnten, leicht zerfal­
lenden, grünen oder gelbgrünen, auch bläulichgrünen, innen braunen bis schwärz­
lichen Rasen. Stengel 1—5 cm, aufrecht, gleichmässig beblättert . B lä t te r trocken 
meist etwas kraus, länglich-lanzettlich, zugespitzt, bis 1,5 mm lang, die obersten 
mit kurzer, glatter Haarspitze, flachrandig oder in der Mitte beiderseits schwach 
umgebogen, einschichtig, zuweilen gegen die Spitze am Rande zweischichtig; Zel­
len stark verdickt, durchsichtig und gelblich, am Blattgrunde mit eng linearem 
Lumen nur die Randreihe verlängert rektangulär, dünnwandig und fast wasser­
hell. Seta 3—5 mm, gekrümmt. Kapsel länglich, im A ter zylindrisch, gefurcht 
und braun. Ring Ireihig, teils am Deckel, teils an der Mündung zurückbleibend. 
Deckel lang und gerade geschnäbelt. Haube mützenförmig. — Vegetative Ver­
mehrung durch mehrzellige, gebräunte, rundliche, sich auf kurzen Trägern aus 
dem Rücken der Rippe entwickelnde Brutkörper. 
An beschatteten, kalkfreien oder kalkarmen, steilen Felsenwänden. Sporo-
gone sehr selten, bisher nur aus Norwegen und den westl. Teilen von Nord-Amerika 
bekannt. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F. Ab. Pargas , Pa r sby und Vepo (E l fv . ) . L o j o , Mar t t i l a (L indb . ) ; Mustasaar i ( E . af H. ) . — N. 
Art järvi , Sa lmela ( R a n c k . ) . E l i m ä k i , Must i la (Tigers t . ) . Hogland (L indb . ) . — Ka. \V ibo rg ; J uus t i l a 
( B u c h ) . — St. Ruoves i , Kove ro j ä rv i und He lve t in j ä rv i ( B r o t h . ) . —• Ta. L a m m i , E v o (Norr l . ) . I i t t i , 
K y m m e n e , Ee ro l a , Täht ivuor i ( R a n c k . ) . As ikka la , K y d ö n s a a r i und Urajärv i (Norr l . ) . P a d a s j o k i , V i r -
mai la (Va in . ) . Kuhmoinen , an mehreren Eundor ten (Norr l . ) . J a m s ä (Häyr . ) . L u h a n k a und Korp i l ah tL 
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an mehreren Fundor t en (Va in . ) . — Sa. W i t t m a r Strand ( B u c h ) . Kangasn i emi . P y h ä m ä k i und Suomäki 
( L a c k s t r . ) . — Kl. K u r k i j o k i , Ovaska und Task inen ( Ju s ] . ) . V a l a m o (L indb . ) . J a a k k i m a , R a m o l a (Sundv. ) . 
S o r t a v a l a ( W . Nyl . ) ; Haavus , H a u k k a r i n t a ( L i n k . ) : K i r j a v a l a h t i fq. (Norr l . ) . Imp i l ah t i , Pull invuori 
( B r o t h . ) ; Maja t saa r i (Popp . ) . R u s k e a l a (S imm. ) . Su is tamo, J a l o v a a r a , Hypinkal l io ( L i n k . ) . Pä lk j ä rv i . 
K ö n ö n e n ( B r o t h . ) . — Kol. Sa lmi , L e p p ä l ä (Pes . ) . — Tb. V i r r a t , Tor i seva ( B r o t h . ) . P ih la javes i , Leh t i -
inäki (Norr l . ) . J y v ä s k y l ä , YJ i s tö ( S u n t . ) . L a u k a a , V ih t j ä rv i ( B r o t h . ) . K o n g i n k a n g a s ( B r o t h . . E . af H.) . 
Vi i t a saa r i , P ä r m ä s m ä k i ( B r o t h . ) . — Sb. V i r t a sa lmi , Montola , K i r v e s m ä k i ( K y y h k . ) . Heinäves i , Pa lokk i , 
K u l t a n i e m i ( K o t . ) . Kuopio , an mehreren Fundor ten ( L i n k . , K o t . ) . K a a v i , S i ika jä rv i , Kypärä i svuor i 
( K y y h k . ) . J u u k a , Ha l ivaa ra ( K o t . ) . M a a n i n k a . H a a t a l a , Haukkavuor i ( R o i v . ) ; Pö l j ä , Saar i senmäki 
( K y y h k . ) . — Kb. T o h m a j ä r v i . H i i e n m ä k i ( B r o t h . ) ; K e m i e , J a l a j a n v a a r a (Oesch) . J u u k a , Lar insaar i 
T e l y n v a a r a ( L i n n a n . ) . — üb. R o v a n i e m i , Hepokal l io (HuJ t ) . Aavasaksa ( B u c h ) . — K. Kuusamo, Autin-
köngäs ( B r o t h . ) ; Koro jok i ( B . ) ; K o t a k a l l i o ( B . ) ; Vasa raperä , Ruoppi jä rv i ( E . af H. ) ; K i t k a j o k i , J y r ä v ä 
( B r o t h . ) ; Ou lanka jok i . K a l l i o p e r ä n v a a r a ( B . ) ; P a a n a j ä r v i (S i l . ) ; M ä n t y v a a r a ( B r o t h . ) . — KU. K i v a k k a -
tun tur i ( B . ) . — Lkem. K i t t i l ä (Hu l t ) ; Äkäskurk io und Savio , nördl ich vom Yl l ä s tun tu r i (H . ) . Kuo la -
j ä r v i , Sa l la tun tur i ( E . af H . ) ; P y h ä k u r u ( E . af H . ) . — Le. I n der Nadelwald- und Bi rkenregion zerstreut 
(Norr l . ) . K i lp i s j ä rv i , P i e t sovaa ra , S a a n a , Malla und Sa ivovaa ra . in der a lpinen Region (Norrl . , K o t . ) . — 
Li. I n a r i , K u l t a l a fq. (Hu l t ) ; Kodossuannonpää , Peldoivi , Ailigas und Naami jä rv i in der Birkenregion 
( H . ) ; Saa r i se lkä , Akonhä rkäkuru in der Nadelwald- und Birkenregion (H . ) ; L e v i ö v a a r a und P y t t e l -
vaa ra in der Nadelwaldregion ( H . ) ; Muddusjärvi (H . ) . U t s j o k i , P a t s j o k i , Ts i t s an jo rga (Popp. ) : Y J ä -
j a l v e , auf B a k t e v a r r e und Kis tuska idde ( R a n c k . ) ; Ou takosk i , auf Bodusvar re ( R . ) ; Nuvvus, auf Nuovus-
var re ( R . ) . — Lim. K a n d a l a k s , K r e s t o v a j a und Sche iesna ja , in der Nadelwaldregion (Sah lb . , B r o t h . ) . U m b a 
( K i h l m . ) . Tschun und Hib inä , in der a lpinen Region ( B r o t h . ) . — Lt. Saa r i se lkä , Pippo-oja ( R o i v . ) ; R o t s -
vaa ra , P o m j a t k i v a a r und L a m b o v a a r ( R . ) . A b r a m o v a P a h t a , K a r a u l n a j a Pah t a und Srednij am Ko la ­
busen ( B r o t h . ) . — Lmur. T e r i b j e r k a , H a r l o v k a und Y a r s i n s k ( B r o t h . ) . -— Lp. K a t s c h k o v a und Ponoj 
( B r o t h . ) . Malo je B r e v j a n n o j e ( K i h l m . ) . 
S . Sm. und Boll, an mehreren . Ög.: Vg., A a r . und Dld. an wenigen Fundor ten . Hlsl.—L. 
N . I n allen Ä m t e r n : ! fq., in der E b e n e des südöst l ichen Teiles j edoch st . r. S te igt bis 1,300 m hinauf. 
E u r o p a , Nord-Amer ika . 
U n t e r g. V. Schist idium (Brid.) Schimp. Goroll. p. 45 (1856). [Schistidium 
Brid. Mant. p. 20 ex p. (1819); Bryol . eur. fasc. 25/28 Mon. (1845).] 
Autözisch. Blä t te r starr, oberwärts meist gekielt, trocken nicht spiralig um 
den Stengel gedreht; Rippe am Rücken vortretend. Scheidchen sehr kurz und 
dick. Seta gerade, kürzer als die Kapsel. Kapsel eingesenkt, regelmässig, glatt; 
Spaltöffnungen spärlich, funktions os, selten fehlend. Ring meist nicht differen­
ziert. Columella sich vom Kapselgrunde ablösend und meist mit dem Deckel ab­
fallend. Haube nicht den Deckelrand erreichend. 
251 G r i m m i a alpicola Sw. Muse. suec. p. 27 et 81 , t. 1, f. 1 (1799). [G. apo-
carpa v. alpicola Bryol . eur. fasc. 25 /28 , p. 8 (1845).] 
Weiche Pfl. in schmutzig gelbgrünen, fast kissenförmigen Rasen. Stengel 
bis 2 cm aufrecht Blä t te r trocken locker an iegend, aus breit lanzettlicher Basis 
zu einer breiten, meist abgerundeten Spitze verschmälert, bis 2,5 mm lang, mit 
± weit herauf umgebogenen, oberwärts doppelschichtigen Rändern; Rippe vor 
der Blattspitze aufhörend; Zellen glattwandig, oberwärts rundlich, abwärts qua­
dratisch, am Grunde neben der Rippe kurz rektangulär. Kapsel verkehrt-eiförmig, 
gelbbräunlich, entdecken weitmündig; Wand 5—6schichtig; Zellen des Exothe-
ciums ziemlich unregelmässig, um die Mündung querbreiter, die übrigen rundlich­
oval, mit stark verdickten Zellecken Sporen 16—20 ,<>, gelbgrün. Deckel t'lach-
gewölbt, mit kurzem, schiefem Schnabel. Haube kegel-kappenförmig. Sporenreife 
im Jun i und Ju l i . 
An Felsen und Steinen des fliessenden Wassers. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F. AI. S a l t v i k , K v a r n b o (Born . ) . — Kl. So r t ava l a , K i r j ava l ah t i (L indb . ) . Su is tamo, Lo ima lan jok i 
( B r o t h . ) . — Kol. Pe t ro savodsk (Ku l lh . ) . — Ta. L u h a n k a , T a m m i j ä r v i (Va in . ) . Korp i l ah t i , Ru ta l ah t i 
( V . ) . — Tb. J y v ä s k y l ä , K o r k e a k o s k i (Va in . ) . — Ob. K i i m i n k i (Nyb . ) . Pudas jä rv i (Nyb . ) . Simo (H. 
L i n d b . ) . — Lkem. Kuo la j ä rv i , Tenn iön jok i ( L i n n a n . ) . — Le. K i lp i s j ä rv i , fq. ( K o t . ) . — L i . Pa lokoski 
( H u l t ) . — Lim. Lu jaur i -u r t , S i e j t j a v r ( K i h l m . ) . — Lt. Zw. K a n d a l a k s und Ko la ( B r e n n . ) . Ko la (Fe l lm . ) . 
— Lmur. Lovose r sk ( K i h l m . ) . — Lp. Ponoj ( B r e n n . ) . 
S . Gstr., Ang., Hrjd., Jmt. und LuL. 
N . An wenigen Fundor t en in Sm., K., IT. und S T . . meist in der alpinen Region. 
Zen t r a l -Eu ropa , Sierra Nevada , Nord-Amer ika . 
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var. r ivularis (Brid.) . [Grimmia riuularis Brid. in Schrad. Bo t . Journ. I. 2 , 
p. 276 (1801). — G. apocarpa var. rivu aris Web . et Mohr Taschenb. p. 129 (1807) . -
Schistidium apocarpum y rivulare Bryol . eur. fasc. 25/28 , p. 7, t. 4 (1845).] 
Kräftige, meist flutende Pfl. in loekeren, satt- oder schwarzgrünen bis schwarzen 
Rasen. Stengel bis 10 cm, büschelästig, abwärts entblättert . B lä t te r breit lan­
zettlich, mit breit abgerundeter, meist kurz gezähnter Spitze und bis gegen die 
Spitze zurückgerollten, weit herab wulstigen Rändern. 
F. Ab. Abo. Haii is (Tengs t r . , E l fv . ) . Pusula , Pusu lan jok i ( B r o t h . ) . Vicl i t i s , Olkka la ( B r o t h . ) . -
-V. Perna (Häyr . ) . —- Ih. Uusiki rkko, Origimojoki (H. L i n d b . ) . — St. E u r a j o k i ( K a r s t . ) ; V u o j o k i ( B j ö r -
kenh.) . Ikaa l inen , J ä m i j o k i , Jy l l i (Sundv. ) ; im F lüsschen des Tee j ä rv i ( S . ) . — Ta. L u h a n k a , K u r k o j a 
(Vain . ) . Korpi lah t i , R u t a l a h t i und T y y s t j o k i ( V . ) . — Kl. K u r k i j o k i ( J u s l . ) . J a a k k i m a ( J u s l . ) . R u s k e a l a 
(W. NyJ.) . — Tb. J y v ä s k y l ä , Touru jok i ( B r o t h . ) . V i i t a saa r i . L i i m a t t a l a n j o k i ( B . ) . K i n n u l a und P ih t i -
pudas, an mehreren Fundor ten ( R o i v . ) . — Sb. Kuopio , R y t k y , Ni inikoski ( L i n k . ) . Nilsiä, Kirchdorf , 
Myllypuro ( K o t . ) . Maan inka und Pielavesi s t . fq. ( R o i v . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . — Ob. Ala torn io 
(Brenn . ) . Yl i torn io , K a a r a s n ä s (Hu l t ) . — K. Kuusamo , Aut inköngäs ( B r o t h . ) . K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B . ) ; 
Käy läkosk i ( B . ) ; Sovanköngäs ( B . ) . — Kk. Zw. Soukelo und K n j ä s c h a (Seh) . — Lkem. Kuo la j ä rv i , Tenn iö -
jok i (L innan . ) . — Li. I n a r L Sammel inköngäs (Hul t ) . — Lmur. Semjos t rovsk ( B r o t h . ) . 
S . Ög. und Vrml. n a c h A d 1 e r z. We i t e r e L i t t e r a t u r a n g a b e n liegen n ich t vor . 
N . Sm.—Br., SB., NB., IL—NT. pass.-r. , im äusseren Küs t engeb ie t e von Wes t l ande t fehlend. 
Zent ra l -Europa, Nord-Amer ika . 
var. latifolia (Zett.) Hag. 1. c. p. 55. [Schistidium lali/olium Zett. Rev . Grimm, 
p. 53 (1861). — Grimmia plalyphylla Mitt. in Journ. Linn. Soc. 1864, p. 20. — 
G. apocarpa var. plalyphylla Lindb. in Meddel. Soc. Faun. Fl . Fenn. 13. Heft, p. 253 
(1886).] 
Pfl. in-weichen, schwellenden, grünen und schmutziggrünen Rasen. Blä t te r 
eiförmig bis länglich, stumpf bis abgerundet, mit stärker umgerollten, wulstigen 
Rändern. 
Auf kalten, nassen Fundorten, meist im Hochgebirge. 
N . SB., K., ST. und Tr. S te ig t bis 1,700 m hinauf . 
Zent ra l -Europa , Nord- und Zentra l -Asien, Nord-Amer ika . 
252. G r i m m i a angusta (Hag.) Par. Ind. bryol. [Schistidium anguslum Hag. 
Muse. Norv. bor. p. 57 (1899).] 
Ziem ich schlanke, etwas starre Pfl. in bräunlichen bis schwarzen, fast kissen-
förmigen Rasen. Stengel bis 2 cm, aufrecht. B ätter trocken anliegend, aus schmal 
eiförmigem oder länglichem Grunde allmählich schmal ineal oder schmal zungen-
förmig, stumpf bis abgerundet, etwa 3 mm lang, einschichtig, flachrandig oder 
mit am Grunde umgebogenen Rändern Rippe vor der Blat tspitze aufhörend; 
Zellen ± deutlich buchtig verdickt, rundlich, abwärts quadratisch, am Grunde 
neben der Rippe kurz rektangulär Kapsel verkehrt-eiförmig, ge bbräunlich, ent­
decken weitmündig; Spa töffnungen fehlend Deckel flach-gewölbt, mit kurzem, 
schiefem Schnabel Haube kegel-kappenförmig. Sporenreife im Mai. — Fig. 
34 G — L . 
Auf Kiesel- und Kalkgestein des fliessenden Wassers. 
F. AI. Sa l t v ik , K v a r n b o (Born . ) . — Kl. R u s k e a l a ( B r o t h . ) . — Sa. Lappee , Mikonsaari ( B u c h ) . — 
Tb. J y v ä s k y l ä , Korkeakosk i (Va in . ) . — Kon. V o j a t s e h (Se i . ) . — Gm. L a p p a j ä r v i , Neulaniemi ( B a c k m . ) . 
— Ob. I i und Simo ( B r e n n . ) . — K. Kuusamo , an mehreren F u n d o r t e n ( E . af H . ) . — Lkem. K i t t i l ä , 
Aakenus joki (Hul t ) . K e m i j ä r v i , K e m i j o k i , zw. Pe lkosenniemi und Mar t t i ( B r o t h . ) Kuo la j ä rv i , L a s k u -
puro ( B . ) ; Naruska jok i ( E . af H. ) . — Le. K i lp i s j ä rv i , Mal la und S a a n a fq. ( K o t . ) . — Li. I n a r i , Pa lokosk i 
(Hul t ) . U t s jok i , Y l ä j a l v e . D a n s s e j o k k a ( R a n c k . ) . — Lim. Tschun ( B r o t h . ) . — Lt. Am Kolahusen ( F e l l m . ) ; 
am Kolaflusse ( B r o t h . ) ; Subovi ( F e l l m . ) . — Lmur. B je lous iha am Voronjef lusse und Gavr i lova ( B r o t h . ) . 
Voroninsk ( K i h l m . ) . R i n d a und Har lovka ( B r o t h . ) . — Lv. r r s chavanga ( B r e n n . ) . 
S . LuL. Sarekgebie t . 
N . In allen Ämte rn mit Ausnahme von Sm., LM. und St., meist in der subalp inen Region , k o m m t , 
wenngleich ± sel ten, auch in der E b e n e und in der alpinen Region vor . Nordgrenze bei e twa 7 0 ° n. B r . 
E s t l a n d . Tirol , S t e i e rmark , T a t r a . 
253. G r i m m i a sordida (Hag.) Par. Ind. bryol. ed. 2, p. 287 (1904) . [Schisti­
dium sordidum Hag. in Nyt. Mag. Naturv. Bd . 38, p. 324 (1900) . ] 
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Schlanke Pfl. in schwärz ichbraunen, weichen, kissenförmigen Rasen. Stengel 
bis 2,5 cm, aufrecht. Blä t te r trocken anliegend, hohl, aus eiförmiger Basis oval, 
bis 1,5 mm lang, flachrandig und übera 1 einschichtig; Rippe vor der Blattspitze 
aufhörend; Zellen oberwärts rundlich und ± knotig-verdickt, abwärts quadratisch, 
am Grande neben der Rippe verlängert-rektangulär. Kapsel verkehrt-eiförmig, 
zuletzt braun, entdecken weitmündig. Deckel flach gewölbt, kurz und schief ge­
schnäbelt. Haube mützenförmig. Sporenreife im August. 
N. Dovrefjeld, F inshö , an einer s tei len, nur von R e g e n - und Schneewasser berieselten Schiefer-
wand. 1,300 m. 
254. G r i m m i a atrofusca Schimp. Syn. 2. ed. p. 240 (1876). [Schistidium con-
fer um var. obtusifolium Bryhn in N. Mag. f. Naturv. 1892.] 
Schlanke Pfl in schwarzen, innen bräunlich-schwarzen Polstern. Stengel 
bis etwa 2 cm, aufrecht. Blä t te r trocken dachziegelig angedrückt, feucht aufrecht­
abstehend, eilanzettlich, stumpf ich, bis 1,5 mm lang, nur die gipfelständigen zu­
weilen hyalinspitzig oder in ein kurzes, rauhes Haar auslaufend, oberwärts und am 
Rande auch weiter herab doppelschichtig, flachrandig; Rippe vor der Blattspitze 
aufhörend; Zellen dickwandig, in der oberen Blatthälf te rundlich, gegen den Bla t t ­
grund grösser, quadratisch, am Grunde neben der Rippe rektangulär. Perichätial-
blätter doppelt so gross, mit in der Mitte umgerollten Rändern. Kapsel klein, ei-
zylindrisch, gelblich, entdecken an der Mündung nicht erweitert. Peristomzahne 
meist wenig vortretend, breit gestutzt. Deckel flach gewölbt, geschnäbelt, gleich­
farbig. Haube mützenförmig, gelappt. 
N. K. V a n g , Hermunds tad und Skogs t ad . 
Alpen ke t t e von der Schweiz bis S t e i e rmark . 
255. G r i m m i a conferta Funck Moostaschenb. p. 18, t. 12 (1821). [Schisti­
dium confertum Bryol. cur. fasc. 25/28 Mon. p. 7 (1845).] 
Pfl. in sehr dichten, weichen, bräunlichen bis schwärzlichgrünen, leicht zer­
fallenden Polstern. Stengel 1—1,5, selten bis 2 cm, aufrecht. Blä t te r trocken 
dicht anliegend, untere lanzettlich, stumpf lieh, obere eilanzettlich, doppelt so 
lang, etwa 2 mm und in ein bis etwa 0,5 mm langes, gezähntes Haar auslaufend, 
mit umgerollten, oberwärts doppelschichtigen Rändern; Rippe am Rücken glatt: 
Zellen stark verdickt, oberwärts rundlich, 6 — 8 / / , abwärts quadratisch, am Grunde 
neben der Rippe kurz rektangulär. Kapsel oval und verkehrt-eiförmig, gelbgrün. 
Peristomzähne gelbrot. Deckel flach gewölbt, kurz geschnäbelt. Haube mützen­
förmig, gelappt. Sporenreife im Frühling. 
An allerlei sonnigen Felsen. 
F. LP. Ki lp i s jä rv i , Malla, auf Dolomitfelsen in der alpinen Region ( K o t . ) . — [Am. Fedoserk . in der 
Nähe von K a n d a l a k s , an S te inen ( B r o t h . ) . 
S . Stockholm, Upl. 
N. S m . — B u . . Ne., SB.—ST. und No.—F. S te ig t bis 1,200 m hinauf. 
Europa , Kaukasus , Persien, Abessinien, Nord-Amer ika . 
var. Bryhn i i (Hag.) Hag. in I ) . K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1909, No. 5, p. 60 
(1909) . [Schistidium Bryhnii Hag. 1. c. 1897. No. 2, p. 6 (1897).] 
Haar der oberen Blät tern herablaufend, fast von Laminalänge. 
N. A.—JL., Ne. und NT. an wenigen Fundor l en , meist in der E b e n e . 
var. tencra (Zett.) Hag. 1. c. [Grimmia tenera Zett. in K . Sv. Vet.-Ak. Handl. 
XT1I . No. 13, p. 17 (1876).] 
Sehr schlanke Pfl. in dichten, leicht zerfallenden Rasen. 
N. Tr. und F. an wenigen Fundor ten . 
256. G r i m m i a apocarpa (L.) Hedw. üescr . I. p. 104, t. 39 (1787). [Bryum 
apocarpum a L. Sp. pl. p. 1115 (1753). — Schistidium apocarpum Bryol . cur. fasc. 
25/28 Mon. p. 7 (1845).] 
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Pf], in dichten, meist dunkel- bis olivengrünen, leicht zerfallenden Rasen. 
Stengel etwa 1,5—2 cm, aufrecht. Blä t te r trocken locker anliegend, aus eiförmiger 
Basis ziemlich breit und kurz lanzettlich zugespitzt, bis 3 mm lang, die oberen 
in eine kurze oder längere, breite, gezähnte Haarspitze auslaufend, mit bis zur 
Spitze umgerollten, doppelschichtigen Rändern; Rippe am Rücken glatt; Zellen 
buchtig verdickt, oberwärts rundlich, 8—10 fj, abwärts quadratisch, am Grunde 
neben der Rippe kurz rektangulär. Kapsel eiförmig bis verlängert-eiförmig, meist 
am Grunde ~ deutlich symmetrisch, braun, trocken und entleert weitmündig: 
Wand Ischichtig; Zellen des Exotheciums massig verdickt, ziemlich regelmässig, in 
der Mehrzahl fast quadratisch, um die Mündung 4—5 Reihen querrektangulär und 
quadratisch. Peristomzähne tief braunrot, dicht papillös, zur Zeit der Sporen­
ausstreuung unten ausgebreitet, über der Mitte aufgerichtet und schwach gedreht. 
Deckel gewölbt, kurz und schief geschnäbelt. Haube mutzen- oder fast kappen-
förmig. Sporenreife im Frühling. 
An Felsen, Blöcken und Steinen aller Art in allen Teilen von Fennoskandia 
— fq. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
Europa , Nord- und Süd-Afr ika , Asien, Austral ien, Amer ika . 
var. gracilis (Schleich.) Web . et Mohr Taschenb. p. 131 (1807) . [Grimmia gra-
cilis Schleich. Grypt. helv. Cent. 3, No. 14 et Catal. 1807, Schwaegr. Suppl. 1, sect. 
1, p. 98, t. 20 (1811).] 
Pfl. in lockeren, rotbraunen bis tief schwarzen Rasen. Stengel bis 10 cm, 
niederliegend. Blä t te r meist einseitswendig, mit in der Spitze etwas gezähnten 
Rändern; Rippe am Rücken rauh; Zellen stark buchtig verdickt. Perichätium 
später seitlich gestellt. Perichätialblätter grösser und breiter. 
An trockenen, meist beschatteten Orten über Felsblöcken und an geneigten 
Felswänden aller Art, besonders auf Ka lk und kalkhaltigen Gesteinen. Nordgrenze 
auf Spitzbergen. 
F. AI. F ins t röm. Godby, Fä r j sund (Born . ) . Sa l t v ik , an mehreren Fundor t en . — Ab. Nadendal 
(Elfv.) . Abo. Pargas (El fv . , L i n k . ) . L o j o (Hul t ) . V ich t i s ( L a n g ) . — N. E k e n ä s , T v ä r m i n n e ( B r o t h . ) . 
Helsinge. Degerö (L indb . ) . Tusby , H y v i n k ä ä ( R a n c k . ) . Pe rnä (Häyr . ) . S t römfors , T a v a s t b y ( R a n c k . ) . 
Hogland (L indb . ) . — Ka. Wibo rg , Juus t i l a , R ä t t i j ä r v i und Soskuan jok i ( B u c h ) . J ä ä s k i , K ä r k k ä i l ä 
(Liudb.) . —• To. S y s m ä (Unon . ) . Korpüah t i , Haukkavuor i (Häyr . ) . — S a . Wi l lmans t r and ( B u c h ) . L a p -
pee, Hanhi järvi ( B . ) . Kangasn iemi ( L a c k s t r . ) . — Kl. J a a k k i m a , Puutsa lo (L indb . ) . Va lamo ( W . Nyl . ) . 
Sortavala , Pel lotsalo und Mustasaar i (Pes . ) ; K i r j a v a l a h t i ( L i n k , und Pes . ) . Imp i l ah t i , Pul l invuori ( B r o t h . ) ; 
Viipula (Pes . ) : Maja tsaar i (Popp. ) . — Kol. Sa lmi , L e p p ä l ä (Pes . ) . — Tb. Vir ra t , Tor i seva ( B r o t h . ) . V i i t a -
saari (Bro th . ) . — Sb. Kuopio fq. ( L i n k . ) . K a a v i , S i ika j ä rv i , Huosiaisniemi ( K o t . und K y y h k . ) ; Niini-
vaara. Louhi lampi ( K o t . ) . Maan inka , Tuov i l an lah t i ( R o i v . ) . — Kon. Suo jä rv i , V a r p a k y l ä und H a u k k a 
(Link . ) . Tiudie und J a l g u b a ( S i m m . ) . Pe r t t in iemi (Kul lh . ) . D ianova ja gora ( S i m m . ) . — Om. L a p p a j ä r v i , 
Harju ( B a c k m . ) . — Oh. P a l t a m o , Melalaht i ( L a c k s t r . ) . P u o l a n k a ( L a c k s t r . ) . F a s t überall , wo nur K a l k 
vorkommt ( K y y h k . ) . — Kp. Hukkaka l l io ( B e r g r . ) . — Ob. Haukipudas , Luuke la ( B r e n n . ) . Ala torn io , 
Ka lkk imaa ( R a s . ) . — K. P u d a s j ä r v i . - P i n t a m o ( E . af H . ) . Kuusamo , Aven to jok i ( E . af H . ) : Urovaa ra 
(Nyb.) ; K i t k a j o k i . J y r ä v ä ( B r o t h . ) : Oulanka jok i ( B . ) ; Paana jä rv i ( B . ) ; Se lkä jok i (Nyb . ) ; Kuus ink i jok i 
( E . af H.) . — Lkem. Kuo la j ä rv i . P a l o v a a r a und K u t s i n k i j o k i ( E . af FL) . -— Le. K i lp i s j ä rv i . L e u t s u v a a r a 
(Norrl.); Malla ( K o t . ) . — Lim. K a n d a l a k s ( B r o t h . ) . U m b a ( K i h l m . ) . — Lp. Ponoj ( B r o t h . ) . 
S. >S7i.— L., bis hoch in die Alpenregion hinauf . 
N . In allen Ämtern mit Ausnahme von LM.. wie es sche in t , häufiger als die Haup ta r t . 
Europa . Kaukasus , H imalaya , Zentra l -Asien. J a p a n , Nord-Amer ika . 
var. abrupticostata (Bryhn) Hag. 1. c. p. 66. [Schistidium apocarpum var. 
abruplicostatum Bryhn Bryoph. l t . pol. Norv. see. p. 64 (1907).] 
Blät ter breit lanzettlich, stumpf; Rippe kräftig, weit vor der Blattspitze auf­
hörend. 
N . K. Lom, (ialdhoen, 1,880 m. 
K o n g Oscars L a n d . 
257. G r i m m i a mar i t ima Turn. Museol. hib. p. 23, t. 3, f. 2 (1804) . [Schisti­
dium maritimum Bryol . eur. fasc. 25/28 Mon. p. 10 (1845).] 
184 Grimmia. 
Pfl. in dichten und starren, gelblich- bis schwarzgrünen Polstern. Stengel 
bis 2 cm, selten höher, aufrecht. Blä t te r trocken eingekrümmt bis etwas gekräu­
selt, aus länglichem Grunde lanzettlich verschmälert, bis 3 mm und mehr lang, 
mit bis gegen die Spitze umgerollten, doppelschichtigen Rändern, oberwärts 2 
3schichtig; Rippe oberwärts dicker und am Rücken rauh, mit der Blattspitze 
endend oder als papillöse Stachelspitze austretend, mit bis 10 medianen Deutern 
und 2 Stereidenbändern; Zellen glatt, verdickt, oberwärts rundlich-quadratisch, 
gegen den Blat tgrund noch derb und kurz rektangulär. Kapsel eiförmig bis fast 
kugelig, blass- bis rötlichbraun, entdeckelt weitmündig bis kreiseiförmig; Deckel 
gewölbt, schief geschnäbelt. Haube kappenförmig. Sporenreife im Frühling. 
Am meisten auf granitischen, weit seltener kalkfelsigen, im Bereich der Bran­
dungszone oder des Wasserstaubes liegenden Meeruferklippen. 
F, AI. I n den äusseren Schären st . fq., in den inneren sel ten (Born . ) . —- Ab. B rändö , Porsskär 
( B e r g r . ) . Reso (Högm.) . K i m i t o , an mehreren Fundor t en (Ols . ) . F i n b y ( B r o t h . ) . — N. E k e n ä s (Häyr . ) ; 
Hermansö ( H a k . L indb . ) ; H ä s t ö - B u s ö (Häyr . ) ; T v ä r m i n n e , in den äusseren Schären fqq. und cop. ( I I . ) . 
Inga, in den äusseren Schären (V. B r e n n . ) . K y r k s l ä t t , P o r k k a l a ( B r o t h . ) . Helsingfors, Mjölö ( F o n t . ) . 
S ibbo , Pö r tö ( B r o t h . ) . B o r g ä , Pel l inge ( B . ) . Hogland, T y t ä r s a a r i ( B r e n n . ) . — St. B jö rnebo rg , in den 
äusseren Schären s t . cop. (Häyr . ) . Ahla inen, R u o h o k a r i (H . ) . —• Lt. K o l a und A b r a m o v a Pah ta am 
Kolabusen ( B r o t h . ) . — Lmur. und Lp. L ä n g s der K ü s t e des E i smeeres von Te r ibe rka bis Ponoj fq. ( B r o t h . ) . 
S . S / t . — B o h . , Ög., Srm. und Upl. in den Schä ren . 
N . An der K ü s t e von Sm. bis Porsangerf jord fq. 
D ä n e m a r k , Nord-Deutschland , Nord-Frankre ich , Gross -Br i tann ien , Nord-Amerika . 
var. pil i fcra Hag. in D. K . N. Vid. Selsk. Skrift. 1909, No. 5, p. 67 (1909) . 
Blä t te r mit bis 0,5 mm langer Haarspitze. 
N . Sm.—JL., No. und F. 
258. G r i m m i a flaccida (De Not.) Lindb. Muse, scand. p. 30 (1879). [Anictan-
gium flaccidum De Not. in Mein. Acead. Torin. 38, p. 254, sp. 85 (1836).] 
Sehlanke Pfl. in dienten, kleinen, grünen bis bräunlichen und schwärzlichen, 
durch die Haarspitzen graulichen Polstern. Stengel meist 5—10 mm, aufrecht. 
Blä t ter trocken anliegend, feucht aufrecht-abstehend, die unteren eiförmig, mit 
vor der stumpfen Spitze aufhörender Rippe, die oberen grösser, eilanzettlich, bis 
1,5 mm lang, mit vollständiger Rippe am Grunde schmäler und in eine am Grunde 
verbreiterte, kurze oder längere, gezähnte Haarspitze auslaufend, mit oberwärts 
2—3schichtigen, flachen oder in der Mitte schwach umgebogenen Rändern; Zellen 
dickwandig, in der oberen Blat thälf te rundlich, gegen den Blattgrund grösser, 
quadratisch, am Grunde neben der Rippe rektangulär. Perichätialblätter grösser, 
hervorragend, mit bis gegen die Spitze breit zurückgeschlagenen Rändern. Kapsel 
fast kugelig, gelblichbraun, entdeckelt weitmündig. Spaltöffnungen verkümmert. 
Peristom rudimentär, kaum über den Urnenrand hervortretend. Deckel flach 
gewölbt, mit Warze. Haube kegel-mützenförmig, mehrlappig. Sporenreife im 
Frühling. 
Auf trockenen, besonnten, kalkfreien Felsen. 
F. Kl. Imp i l ah t i , PuJl invuori ( B r o t h . ) . 
W e s t - und Zen t ra l -Europa . Algier, K a u k a s u s . 
U n t e r g a t t . V I . Gas t rogr immia Schimp. Coroll. p. 16 (1856). 
Autözisch. Blä t te r starr; Rippe schmal. Scheidchen zylindrisch bis eikegelig, 
nicht gedreht. Kapsel eingesenkt, am Grunde einseitig-bauchig, glatt; Spalt­
öffnungen gross. Columella knäuelförmig zusammenschrumpfend. 
259. G r i m m i a anodon Bryol . cur. fasc. 25/28, p. 8, t. 1 (1845). 
Schlanke Pfl. in sehr dichten, leicht zerfallenden, grauschimmernden Polstern. 
Stengel etwa 1 cm, aufrecht. B lä t te r feucht aufrecht-abstehend, sehr hohl, trocken 
locker anliegend, untere eiförmig und haarlos, nach oben allmählich grösser, läng­
lich und länglich-lanzett ich, stumpf, bis etwa 1,5 mm lang, die oberen in ein ± 
langes, wenig gezähntes Haar auslaufend, flachrandig, in der Spitze und am Rande 
Coscinodon. 1 8 5 
gegen die Mitte doppelschichtig; Zellen glatt, oberwärts rundlich-quadratisch, 
kaum buchtig, in der Mitte quadratisch, am Grunde rektangulär, dünnwandig, 
wenigstens in einigen Randreihen wasserhell. Perichätialblät ter grösser und mit 
längerem Haare. Seta oben dicker und schwach gebogen, gelb. Kapsel fast kugelig, 
rötlichgelb, dünnhäutig, entleert weitmündig. Ring bleibend. Peristom fehlend. 
Deckel breit, flach gewölbt, stumpf genabelt, gleichfarbig. Haube kegel-mützen-
förmig, gelappt. Sporenreife im Frühling. 
An trockenen, besonnten Kalkfelsen oder kalkhaltigen Felsen. 
F. Kl. Soanlaht i , Korpikal l io ( B r o t h . ) . — K. Kuusamo , K i t k a j o k i , J y r ä v ä ( B r o t h . ) . 
S. llrjd. Midtäkläppen und Ulfbärget . LyL. L a x f j ä l l e t . 
N . A., SB., NB.. K., ST. und F., an wenigen Fundor t en , von der E b e n e bis über die B a u m g r e n z e 
hinaufsteigend. Nordgrenze bei 7 0 ° 1 0 ' n. B r . 
Europa , Algier, Vorder - und Zentra l -Asien, Nord-Amer ika . 
260. G r i m m i a plagiopodia Hedw. Sp. musc. p. 78, t. 15 (1801) . 
Schlanke Pfl. in braungrünen bis bräunlichen, leicht zerfallenden Rasen. 
Stengel 5—8 mm, aufrecht. B lä t te r dachziegelig, sehr hohl, brei t eiförmig, bis 
1 mm lang, die oberen in eine breite, gezähnte Haarspitze auslaufend, flachrandig, 
einschichtig; Zellen glatt, in der oberen Blat thälf te stark verdickt, rundlich, gegen 
den Blattgrund grösser, dünnwandig, quadratisch und kurz rektangulär. Peri­
chätialblätter grösser und mit längerem Haare. Seta gekrümmt, oben dicker, gelb. 
Kapsel dick oval, bleich bräunlich, ziemlich derbhäutig, entleert an der Mündung 
nicht erweitert. Ring bleibend. Peristom normal ausgebildet. Deckel flach ge­
wölbt, stumpf genabelt, gelb. Haube kegel-mützenförmig, gelappt. Sporen­
reife im Frühling. 
N . F. Loppen und Oksfjord, Inse l Loppen , auf Quarzsands te in . 
Europa , Kaukasus , Nord-Amer ika . 
U n t e r g a t t . V I I . Strcptocolca Hag. 1. c. p. 69. 
Diözisch. Blä t te r starr, trocken einwärts gekrümmt und gedreht; Rippe sehr 
kräftig, am Rücken vortretend; Blattflügelzellen differenziert, zart und locker. 
Scheidchen links gedreht. Columella fadenförmig, vortretend. 
261. G r i m m i a atrata Mielichh. in Hopp, et Hornsch. PI. crypt. sei. 1817/18; 
Hornsen, in Flora 1819, P. I. p. 85. 
Ziemlich kräftige Pfl. in schwärzlichen bis schwarzen, oben gelblich- bis dun­
kelgrünen Rasen. Stengel 1—3, selten bis 7 cm, aufrecht. Blä t te r feucht nicht 
sich zurückkrümmend, gekielt, lanzettlich, zugespitzt oder stumpflich bis an der 
Spitze schmal abgerundet, 2—2,5 mm lang, einseitig umgeschlagen, oberwärts 
zweischichtig, am Rande in der Spitze dreischichtig, abwärts bis gegen die Basis 
zweischichtig; Zellen stark und buchtig verdickt, quadratisch, am Grunde nächst 
der Rippe rektangulär, glattwandig oder buchtig verdickt, in den Bla t tecken 
locker und zart, quadratisch oder rundlich-6seitig. Seta 2 — 4 , auch bis 6—7 mm, 
gerade, gelb. Kapsel länglich bis fast zylindrisch, braun, später schwarz, glatt. 
Ring 4—5reihig, zuletzt in einzelne Zellen zerfallend. Deckel kurz- und meist 
etwas schief geschnäbelt. Haube mützen-kappenförmig, etwas schief. Sporen­
reife im Herbst . 
N . SB., NB., ST.. an wenigen Fundor t en , 9 0 0 — 1 , 3 0 0 m. Nordgrenze bei 6 2 ° 2 4 ' n. B r . 
Europa , J a p a n . 
6 1 . C O S C I N O D O N 
Spreng. Einleit . i. d. Stud. crypt. Gew. p. 281 (1804) . 
Schlanke Pfl. in polsterförmigen, ± leicht zerfallenden Rasen. Stengel mit 
armzelligem Zentralstrange. Blä t te r feucht aufrecht-abstehend, gekielt, flach-
und ganzrandig, die unteren haarlos, die oberen grösser, mit ± langem Haare; 
186 Coscinodon. 
F i g . 34 . A — F Coscinodon cribrosus (Hedw.) . A F ruch t ende Pfl. ( 6 / 1 ) ; B S t a m m b . ( 1 8 / 1 ) ; C B la t t ba s i s 
( 1 5 0 / 1 ) ; D B l a t t q u e r s c h n i t t ( 2 0 0 / 1 ) ; E E n t d e c k e l t e Kapse l im t rockenen Zustande ( 2 8 / 1 ) ; F Peris tom 
( 1 2 5 / 1 ) . — G — L Grimmia angusta (Hag . ) , (i F r u c h t e n d e Pfl. ( 3 / 1 ) ; H S t a m m b . mit einzelnen Zellen 
der B l a t t s p i t z e ( 2 0 / 1 ) ; I B l a t t b a s i s ( 2 0 0 / 1 ) ; K E n t d e c k e l t e Kapse l im t rockenen Zustande ( 1 0 / 1 ) ; I. 
Pe r i s tom ( 1 0 0 / 1 ) . 
Rippe am Rücken fast stielrund vortretend; Zellen nicht buchtig, glatt, oben 
rundlich-quadratisch, gegen den Grund lockerer, quadratisch und rektangulär. 
Perichätialblätter breiter und länger. Kapsel aufrecht, ± eingesenkt, verkehrt­
eiförmig, glatt, entdecken weitmündig. Ring nicht differenziert. Peristomzähne 
trocken zurückgeschlagen, lanzettlich, dz siebartig durchbrochen gelblich bis rot. 
Deckel aus gewölbter Basis gerade geschnäbelt. Haube gross, weit glockenförmig, 
längsfaltig, nackt, am Grunde lappig zerschlitzt. 
262. Coscinodon cribrosus (Hedw.) Sprue, in Ann. Mag. X a t . Hist. 2. ser. 
I I I . p. 491 (1849) . [Grimmia cribrosa Hedw. Descr. I I I . p. 73, t. 31 A (1792). -
Coscinodon pulvinatus Spreng. 1. c. p. 281 und 372, t. 8, f. 75 (1804).] 
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Diözisch; rf Pfl. meist den fertilen beigemischt Rasen blaugrün bis schwärz­
lichgrün, grauschimmernd. Stengel bis 1, selten bis 2 cm. Blä t t e r kurz eüanzett-
lich, bis etwa 1,5 mm lang, beiderseits der Rippe oberwärts mit einer tiefen Längs­
falte, mit an den Faltungen 2—3schichtiger Lamina. Peristomzähne bis 0,55 mm 
lang. Sporen 8—-13 /n, gelblich, g att. Sporenreife im Frühling und Sommer. — 
S. Fig. 34 A — F . 
An trockenen, kalkarmen bis kalkfreien Kieselgesteinen, seltener auf kalk­
haltigeren Schierern. 
F. Ab. Kar is lo jo , Täsvär i ( B r o t h . ) . — Sa. Ohne Fundor t s angabe ( E . Nyl . ) . — Kl. Va lamo ( \ \ . 
Nyl .) . — L i . Py t t e lvaa ra (Hul t ) . — Lt. Am Kolabusen ( F . Nyl . ) . 
S. Jmt. S t r a t en . LuL. an mehreren Fundor ten . 
N . Sm.—JL., SB.— ST., No. und Tr . , nur in wenigen Gegenden i'q.. in S<>rlandet und im K ü s t e n ­
gebiete von Wes t lande t fehlend. 
Europa . Kaukasus . Nord-Amerika. 
62 . R H A C O M I T R I U M 
Brid. Mant. p. 78 (1819). 
Diözisch; Paraphysen rosenkranzförmig. Mehr oder weniger kräftige Pfl. 
in meist ausgedehnten Rasen. Stengel ohne Zentralstrang, bald mit langen Spros­
sen, bald durch verkürzte Seitenäste fiederig beästet. Blä t te r meist überall ein­
schichtig Zellen ± dickwandig und stark buchtig, am Grunde lang linearisch, 
mit sehr dickwandigen und stark geschlängelt buchtigen Längswänden, in den 
Blattecken rundlich 4—6eckig, glattwandig, mehr durchsichtig bis hyalin. Seta 
(excl. Rh. sudeticum) gerade und trocken meist rechts gedreht. Kapsel empor­
gehoben, aufrecht, eiförmig bis länglich-elliptisch und fast zylindrisch, engmündig, 
glatt. Ring breit, 2—5re lüg, sich abro lend. Vorperistom vorhanden. Peristom­
zähne am Grunde verbunden und meist bis zum Grunde in 2 fadenförmige, papil-
löse Schenkel gespalten, meist rot oder gelbrot. Deckel aus kegeligem Grunde 
pfriemenförmig, selten etwas schief. Haube lang, mützenförmig-gelappt, nicht 
gefaltet, wenigstens an der Spitze ± rauh. 
Ü b e r s i c h t d e r A r t e n. 
A. Blät ter ohne Haar, stumpf spitzig. 
a. Stengel gabelteilig und büschelästig, ohne verkürzte 
Seitenästchen. 
a. Blattspitze breit und stumpf, meist gezähnt 261 . Rh. aclculare. 
ß . Blä t te r in eine verschmälerte, ganzrandige Spitze 
auslaufend. 
T. Blä t te r flachrandig. Kapsel eiförmig bis eikuge-
lig 263. Rh. elliplicum. 
I I . Blä t te r mit zurückgebogenen Rändern. Kapsel 
länglich bis fast zylindrisch 265. Rh. protensum. 
1). Stengel mit verkürzten Seitenästchen. 
a. Blattzellen oberwärts kurz 266. Rh. heterostichum 
v. obtusum. 
ß . Alle Blattzellen gestreckt 269. Rh. fasciculare. 
B . Blät ter mit kurzem oder längerem Haar. 
a. Stengel gabelteilig und büschelästig, ohne verkürzte 
Seitenästchen. Zellen bis zur Bla t tmi t t e herab qua­
dratisch 267. Rh. sudeticum. 
b. Stengel mit verkürzten Seitenästchen. 
a. Bla t thaar nicht papillös. 
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I Alle Blat tzel en gestreckt 268. Rh. ramulosum. 
I I . Blattzellen oberwärts quadratisch 266. Rh. heterostichum. 
[i. B la t thaar papillös. 
I. Blattzellen beiderseits dicht und grob papillös 271 . Rh. canescens. 
I I . Blattzellen glatt 270. Rh. hypnoides. 
263. Rhacomi t r ium el l ipt icum (Turn.) Bryol . eur. fasc. 25/28 , p. 5, t. 24 
(1845) [Dicranum ellipticum Turn. Muse. hib. p. 76 excl. syn. Dill. t. 6, f. 2 (1804) . 
- Grimmia elliptica W. Arn. in Mem. Soc. bist. nat. Par. I I . p. 269 (1823).] 
Weniger kräftige Pfl. in starren, braungrünen bis schwärzlichen Rasen. Sten­
gel aufrecht bis aufsteigend, meist nur bis 3 cm, gleichhoch verästelt. Blä t te r 
trocken locker anliegend, feucht aufrecht, aus länglichem Grunde lineal-lanzettlich, 
stumpf lieh bis stumpf, bis 2,5 mm lang, flachrandig, oberwärts am Rande und 
in der Spitze doppelschichtig; Rippe kräftig, fast vol ständig; Zellen oberwärts 
rundlich-quadratisch, abwärts allmählich länger. Seta etwa 3 mm, dick, gelblich. 
Kapsel oval, entleert fast kugelig, derbhäutig, rotbraun, zuletzt schwarz. Peristom-
zähne bis zur Mitte 2-—3spaltig, braunrot, trocken strahlig ausgebreitet. Sporen 
18—35 {Li. Sporenreife im Mai. 
N . Auf wenigstens periodisch nassen, kieselhal t igen Felsen der Küs te von Lindesnes bis Moide 
( 6 2 ° 3 9 ' n. B r . ) al lgemein verbre i te t . 
Faeröer , Seho t t l and , W e s t k ü s t e von E n g l a n d und I r l and , J a p a n . 
264. Rhacomi t r ium aciculare (L. ) Brid. Mant. p. 8 0 ( 1 8 1 9 ) . [Bryum aciculare 
L. Sp. pl. 1118 (1753) . — Grimmia acicularis C. Müll. Syn. I. p. 801 (1849).] 
Kräftige, starre Pfl. in dunkel oliven-, satt- bis schwarzgrünen, mit Erde 
durchsetzten, eicht zerfallenden Rasen. Stengel meist aufrecht und 2,5—5 cm 
lang, zuweilen flutend und dann bis 10 cm, gleichhoch verästelt, stumpf. B ätter 
trocken angepresst, beim Anfeuchten sich nicht zurückkrümmend, aufrecht-ab­
stehend oder zh einseitswendig, aus eiförmiger, schwach längsfaltiger Basis zungen-
förmig, an der breit abgeiundeten Spitze d= deutlich gezähnt, 2—2,5 mm lang, 
in der unteren Hälfte beiderseits, aber meist ungleichmässig stark umgerollt; Rippe 
schmal, ziemlich weit vor der Blattspitze aufhörend, oben last stielrund Zellen 
schwach papillös, oberwärts quadratisch und oval, in der Bla t tmi t te rektangulär. 
Innere Perichätialblätter kürzer und breiter, fast scheidig, kurz zugespitzt . j^Seta 
5—10 mm, braunrötlich. Kapsel länglich bis fast zylindrisch, gelblich, zuletzt 
braunrot bis schwärzlich. Sporenreife im Mai und Juni . 
An kalkfreien, nassen oder zeitweise überrieselter Felsen und Blöcken, oft 
auch auf Steinen in Bächen und Flüsschen. 
F. AI. H a m m a r l a n d , J o m a l a , F i n s t r ö m , ( i e l a und Lemland an einzelnen. Sa l tv ik und Sund an 
mehreren P'undorten (Born . ) . — Ab. Venio, Rupika l l io ( R u o r . ) . Äbo (Brand . ) . Lundo (E l fv . ) . Pargas , 
K v i d j a und Terfsund (E l fv . ) ; Pyhänsuu ( L i n k . ) . Kin i i to , F r ö j b ö l e , S k i n n a r v i k (Ols.) . F i n b y ( B r o t h . ) . 
B romar f , an mehreren Fundor ten (Sundv. ) . L o j o , an mehreren Fundor ten (Hul t , H. L indb . , E . af H.) . 
Vich t is, Olkkala ( E . af H . ) . — V . E k e n ä s , E l g m o (L indb . ) ; Trol lböle (Häyr . ) . S jundeä (Sundv. ) . K y r k -
s lä t t , Obbnäs ( J u s l . ) ; K v a r n b y (Ku l lh . ) ; Humal j ä rv i ( B u c h ) . E s b o . L a n g i r ä s k ( B r o t h . ) . Helsingfors 
( B r o t h . ) . Heis inge, Dalsv ik ( B u c h ) . S ibbo , H i t a ( E k r . ) . Anja la (Sae l . ) . E l i m ä k i (Tigers t . ) . Hogland 
(L indb . ) . — Ka. Sippola, Ruo t i l a , K a r j a k o s k i ( K u j . ) . — St. Ikaa l inen , Lave lah t i (Her l . ) . — Ta. Lamrni , 
E v o (Norr l . ) . Asikkala , V i i t a i l a (N.) . Padas jok i , K a u k e l a und Vi rma i l a (N.) . Korp i lah t i . R u t a j o k i 
(Va in . ) . - - Sa. Wi l lmans t r and ( B u c h ) . Lappee , K a u k a s und Mikonsaar i ( B . ) ; Rasa la , Ka rhus j ä rv i ( B . ) . 
— Kl. J a a k k i m a , Puutsa lo (Norr l . ) . Imp i l ah t i , Sumer ia (Pes . ) . Su is tamo, Lo ima lan jok i ( B r o t h . ) . Pä ik -
j ä r v i , Annoniemi und P i tkän i emi ( B . ) . — Sb. Kuopio ( L a c k s t r . ) . K a a v i , Lu iko lah t i ( R o i v . ) . — Kb. I l o -
mants i , K a l t i m o ( W . Nyl . ) . — Kon. Suo jä rv i , Anna ( K o p . ) . — K. Kuusamo ( F . Nyl . ) . — Li. U t s j o k i , 
Nuvvus, Gissar t sche javre ( R a n c k . ) . — Lim. U m p j o k , Kangaskosk i ( K i h l m . ) . — Lt. J au ru jok i (Ro iv . ) . 
— Lmur. B j e lous iha am Voronjef lusse ( B r o t h . ) . R i n d a ( B . ) . 
S . Sk.—Hlsl. LuL. Sa rekgeb ie t . 
N . I n allen Ämte rn , am reichl ichsten in den Küs tengegenden . S te ig t nur selten über die B a u m ­
grenze hinauf. Nordgrenze bei 7 1 ° n. B r . 
Eu ropa , Madeira, Nord-Amer ika . 
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26f>. Rhacomi t r ium protcnsum A. Braun Mscr., Hüben. Muse. germ. p. 211 
(1833) . [Grimmia aquatica C. Müll. Syn. I. p. 800 excl. syn. (1849); Rhacomitrium 
aquaticum Lindb. Act. Soe. sc. fenn. X . p. 554 (1875).] 
Ziemlich kräftige, weiche Pfl. in gelblich- bis bräunlichgrünen, locker zu­
sammenhängenden, oft sehr ausgedehnten Rasen. Stengel 3—10 cm, aus nieder­
liegendem Grunde aufsteigend, gleichhoch verästelt, fast spitz. Blä t te r trocken 
angepresst, beim Anfeuchten sich zurückkrümmend, dann aufrecht-abstehend, 
aus länglichem Grunde lineal-lanzettlich, stumpf, ganzrandig, 2,5—3 mm lang, 
am Grunde meist nur an einer Seite zurückgeschlagen; Rippe kräftig, kurz vor 
der Blattspitze aufhörend; Zellen deutlich papillös, oberwärts rundlich-quadratisch 
und kurz rektangulär, in der Bla t tmi t te rektangulär. Innere Perichätialblätter 
kürzer, faltig-scheidig, kurz zugespitzt. Seta 4—8 mm, gelb, unten rötlich, zuletzt 
längsbräunlich. Kapsel länglich bis fast zylindrisch, lichtbraun. Sporenreife im 
Mai und Juni . 
An feuchten oder überrieselten, kalkfreien Felsen, meist in der Nähe von 
Wasserl äufen. 
F. AI. J o m a l a , ( l e ta u n d L e m l a n d an einzelnen, Sa l tv ik und Sund an mehreren Fundor t en (Born . ) . 
— Ab. Pargas , Terfsund (Ell 'v . ) . F i n b y ( B r o t h . ) . Angelniemi, Karv ia i s ( B u c h ) . Bromar f , Norrs t rand 
(Sundv . ) . L o j o , Vaani la und Pahasuu (Sundv. ) . V ich t i s , Kon janvuor i ( B r o t h . ) . — N. Snapper tuna . 
Rasebo rg (Häyr . ) . K y r k s l ä t t , Humal j ä rv i , Sva r t s jön ( R a n c k . ) . E s b o ( K a r . ) ; Kasbe rge t ( B u c h ) ; Gräsa 
( B r o t h . ) . Helsingfors, F redr iksberg (Buch) .* Heisinge, Äggelby und B a c k a s ( B . ) . Hogland (L indb . ) . — 
Oa. Öfvermark, Valsbärge t ( E . af H.) . 
S. Sk.—IIhL. Hrjd. 
N . Sm.—R., ST. und NT., an der Küs t e , hier und da
 :? weit hinein dr ingend. Steigt nur aus­
nahmsweise über 300 m hinauf. Nordgrenze bei 6 4 ° 3 7 ' n. B r . 
Europa , Nord-Amerika , Kerguelen, New Zealand. 
266. Rhacomi t r ium heterostichum (Hedw.) Brid. Mant. p. 79 (1819). [Tri-
chostomum heterostichum Hedw. Mscr., T imm Fl . megap. p. 215 (1788). — Grimmia 
heterosticha C. Müll. Syn. I. p. 807 excl. var. (1849).] 
Weniger kräftige Pfl. in lockeren, ± ausgedehnten, graugrünen bis weiss-
grauen Rasen. Stengel 2—6 cm, im Umfang des Rasens niederliegend, in der 
Mitte aufrecht, unregelmässig ästig, mit ± spärlichen verkürzten Ästen. Blä t te r 
trocken locker anliegend, beim Anfeuchten stark sich zurückkrümmend, dann mit 
aufstrebender oder schwach zurückgebogener Spitze abstehend, selten einseits-
wendig, aus länglich-eiförmigem, etwas herablaufendem Grunde lanzettlich zuge­
spitzt, in ein am Grunde breites, schwach gezähntes Haar auslaufend, etwa 2,5 mm 
lang, mit hoch hinauf umgerollten, einschichtigen Rändern; Rippe flach, schlecht 
begrenzt; Zellen nicht papillös, oben quadratisch oder kurz rektangulär, in der 
Bla t tmi t te rektangnlär. Innere Perichätialblätter kürzer und breiter, längs schei­
dig und faltig, zugespitzt. Seta 5—8 mm, gelblich, am Grunde rotbräunlich. 
Kapsel zylindrisch bis fast keulenförmig, etwa 3 mm lang, mattbraun. Peristom-
zähne etwa 0,6 mm lang. Sporenreife im Mai. — Fig. 35 A — F . 
An kalkfreien Felsen und Blöcken, gern in trockenen und offenen Lagen. 
F. AI. fq. (Born . ) . — Ab. Korpo , S t r ö m m a ( E k l . ) . K u s t ö , I s o k y l ä ( L i n k . ) . Pargas , an mehreren 
Fundor ten (El fv . , L i n k . ) . Kin i i to , F r ö j b ö l e (Ols . ) . F i n b y ( B r o t h . ) . Angelniemi ( B u c h ) . B r o m a r f 
(Sundv. ) . L'skela. An ja l a (Häyr . ) . Kar i s lo jo , K a r k a l i ( B r o t h . ) . L o j o , Hüt t s und I sosaar i , Mai la (L indb . ) : 
Seppälä (Hul t ) . — -V. F^kenäs, T v ä r m i n n e ( B r o t h . ) ; E k e n ä s (Häyr . ) . E s b o , Sandudd ( B r o t h . ) ; L u u k 
( B u c h ) . Helsingfors (\V. Nyl . ) . Heis inge, an mehreren F u n d o r t e n . Hogland (L indb . ) . — Ka. K o t k a , 
Lang inkosk i (Ro iv . ) . K y m m e n e , Suni la ( K u j . ) . W i b o r g , west l ich von L i e t j ä r v i ( B u c h ) . — St. P i rkka l a 
(Simrn.) . Sas tmola und Ylö j ä rv i (Nerv . ) . — Ta. J o k i o i n e n ( V a i n . ) . L a m m i , E v o , Hakovuor i (Norr l . ) . 
Padas jok i , K i rchdor f ( V . ) . — Sa. W i l l m a n s t r a n d ( B u c h ) . Lappee , Rusa l a , Karhus jä rv i ( B . ) . K a n g a s -
nierni, Tuomar invuor i ( L a c k s t r . ) . — Kl. S o r t a v a l a , K i r j a v a l a h t i , an einigen Fundor ten (Norr l . ) . — S b . 
Kuopio, an einigen Fundor t en ( L i n k . ) . — Gm. L a p p a j ä r v i , Har ju ( B a c k m . ) . 
S. Bl.— Vrml. 
N . Sm., A., JL.—R., ST.— Tr., nur im Küs t engeb ie t e . Nordgrenze bei 6 9 ° 3 0 ' n. B r . 
E u r o p a , China, J a p a n . Nord-Amer ika , T a s m a n i e n . 
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Fig. 3 5 . A — F . Rhacomitrium heterostichum Hedw.) . A F r u c h t e n d e P f ] . ( 1 / 1 ) ; B Stengeln ( 1 3 / ) ; C 
B l a t t s p i t z e ( 1 2 5 / 1 ) ; D B l a t t b o s i s ( 1 2 5 / 1 ) ; E Kapse l (* ); F Pe r i s tom ( 2 0 0 / 1 ) . — G r — K . Rh. sudeti-
cum. ( F u n k ) . G F r u c h t e n d e Pfl . ( 1 / 1 ) ; H. Stengel!) ( 1 6 / 1 ) ; I B l a t t s p i t z e ( 1 5 0 / 1 ) ; K B la t t ba s i s ( 1 5 0 / 1 ) . 
— L — N . Rh. coneseens (Weis T i n m ) . L S t enge lb . ( 2 0 / 1 ) ; M B l a t t s p i t z e ( 1 5 0 / 1 ) ; N B l a t t b a s i s ( 1 5 0 / 1 ) . 
* Rhacomi t r ium affine (Schleich.) Amann Fl. mouss. Suiss. II . p. 143 (1912). 
[Trichostomum affine Schleich. PI. crypt. helv. 4. Cent. Xo. 18 (1805) et Cat. 1807. 
T. alopecurum Schkuhr Deutschi. Moos. p. 77, t. 35 (1810). - Rhacomitrium 
alopecurum Brid. Mant. p. 79 (1819) . — Rh. heterostichum var. alopecurum Hüb. 
Muscol. germ. p. 208 (1833) . - Grimmia affinis Lindl). Muse, scand. p. 29 
(1879).] 
Schlanke, lockerrasige, gelbgrüne bis schwärzliche Pfl. Stengel niederliegend 
bis aufsteigend, meist 4—5 cm, durch zahlreiche Kurzäste ± deutlich fiederig. 
Blä t te r aus eiförmigem Grunde lang und schmal zugespitzt, kurzhaarig, ober-
wärts in 1—2 Reihen doppelschichtig; Rippe kräftig, scharf begrenzt. Seta 4—6 
mm. Kapsel länglich-zylindrisch, derbhäutig und etwas glänzend; Zellen des 
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Exotheciums kürzer als bei voriger Art. Peristomzähne etwa 0,3 mm lang. Spo­
renreife im Frühling. 
An nassen, kalkfreien Felsen. 
F . AI. Hammar l and , S t r ö m m a (Hul t ) . J o m a l a , K a s b e r g (E l fv . ) . S a l t v i k und Sund, an wenigen 
Fundorten (Born. ) . — Ab. Nädendal , L u o n n o n m a a (E l fv . ) . — N. E k e n ä s , T v ä n n i n n e ( R a n c k . ) . E s b o , 
Kasbärge t ( B u c h ) ; Sandudd ( B r o t h . ) . Helsingfors, an mehreren Fundor t en (L indb . ) . S t römfors , Öster-
hy (Arrh.) . Hogland (L indb . ) . — Ta. L a m m i (Norr l . ) . L u h a n k a , Onkisalo (Va in . ) . — Sa. Kangasn iemi 
(Lacks t r . ) . — Kl. Va l amo ( W . Nyl . ) . So r t ava l a , K i r j a v a l a h t i (L indb . ) . — Kol. Sch t j e l ik i und F a b r i k a 
(Elfv . ) . — Kon. D ianova gora (S imm. ) . —- Ob. S imo, R u i k k u (Brenn . ) . ! 
S. Sm. an mehreren Fundor ten . Ög., Boh., Srm., Mpd., Äng. 
N . Sm.— R., ST. und No., nur im Küs tengeb ie t e , hier und da fq. Nordgrenze bei 6 9 ° 1 0 ' n. B r . 
Europa , N<>rd-Amerika. 
var. obtusum (Sm.) Loesk. Laubm. Eur. p. 183 (1913) . [Trichosiomum obtusum 
Sm. Fl . brit. p. 1244 exel. syn. (1804). — Rhacomitrium obtusum Brid . Mant. p. 79 
(1819). — Grimmia obtusa Lindb. Muse, seand. p. 29 (1879).] 
Schlanke Pfl. in grünen oder gelbgrünen, fast kissenförmigen Rasen. Stengel 
in der Mitte der Rasen aufrecht, unregelmässig verästelt, bald mehr lang-, bald 
mehr fiederig kurzästig. Blä t ter trocken dachziegelig, aus länglich-eiförmigem 
Grunde allmählich verschmälert, meist stumpf bis abgerundet, selten mit sehr 
kurzer Haarspitze, mit längs stark umgerollten, oberwärts doppelschichtigen 
Rändern; Rippe sehr kräftig, vollständig. 
An trockenen, kalkfreien Felsen. 
F . AI. Sa l tv ik . Hullby (Born. ) . 
S. Sm.. Boll. 
N . Sm.. JL., Ne., LM., SB.—IL. nur im Küs tengeb ie t e . Nordgrenze bei 6 2 ° 3 3 ' n. B r . 
Europa. 
267. Rhacomi t r ium sudeticum (Funck) Bryol . eur. [Trichosiomum sudeti-
cum Funck Moostaschenb. p. 26, t. 18 (1820) . — Gr;mmia microcarpa Lindb. in 
Act. Soc. Scient. Fenn. X . p. 558 (1875).] 
Weniger kräftige Pfl. in dunkel- bis schwarzgrünen, leicht zerfallenden Rasen. 
Stengel aus niederliegendem Grunde bogig aufsteigend, 2 bis 6, selten bis 15 cm, 
gleichhoch verästelt. Blät ter aus länglich-lanzettlichem Grunde allmählich lang 
zugespitzt, mit sehr kurzer, gesägter Haarspitze, 2 ,4—3 mm lang, am Grunde 
auf einer Seite zurückgeschlagen, oberwärts am Rande in mehreren Reihen 2 (3 ) -
schichtig; Rippe kräftig; Zellen der oberen Blat thälf te rundlich-quadratisch. In­
nere Perichätialblätter kurzscheidig, allmählich linealisch verschmälert. Seta 
2—3 mm, gebogen, trocken geschlängelt, gelblich. Kapsel oval, 1—1,5 mm, l icht­
braun. Haube fast glatt. Sporenreife im Mai, im Hochgebirge im Sommer. 
Fig 35 G. 
An trockenen, gern offenen, kalkfreien Felsen und Blöcken. Nordgrenze auf 
Beeren Eiland. 
F . AI. ( le ta , Lemland und K ö k a r an einzelnen, S a l t v i k an mehreren Fundor t en (Born . ) . — Ab. 
Pargas, Terfsund und Gunnarsnäs (E l fv . ) . K i m i t o , Mark i l a (Ohls .) . B romar f , R ä k u b y und Nor r s t rand 
(Sundv.) ; T ä c k t o m (Häyr . ) . — N. E k e n ä s , T v ä n n i n n e , V indskä r ( B r o t h . ) . K y r k s l ä t f , S to r K a n s k o g 
und J ä r s ö ( B r o t h . ) . Helsingfors, Fredr iksberg ( R a n c k . ) . Bo rgä , Pör tö ( B r o t h . ) . Hogland (L indb . ) . — 
Ka. Wiborg, westl . von L ie t j ä rv i ( B u c h ) . — Ta. L a m m i . J a h k o l a (Norr l . ) . —• Sa. Lappee , K a u k a s und 
Mikonsaari ( B u c h ) . — (Ja. Rep lo t , Ya l lg rund ( B r o t h . ) . — K. Kuusamo , P y h ä v a a r a ( B . ) . — Kk. K i v a k k a -
tunturi , in der alpinen Region ( B . ) . —- Le. Ki lp i s jä rv i , Malla und Sa ivovaa ra , in der a lpinen Region 
( K o t . ) . — Li. I na r i , südl. von L u p u k k a p ä ä , in der Nadelwaldregion (Hul t ) ; A k a n h ä r k ä k u r u in der B i r ­
kenregion (H. ) ; Sokus tarnapää in der alpinen Region ( I L ) . — L i m . Tschun , in der a lpinen Region ( B r o t h . ) . 
Lavotschor , in der alpinen Region ( K i h l m . ) . — Lmur. T e r i b j e r k a , B je lous iha am Voronjef lusse , R i n d a 
und Har lovka ( B r o t h . ) . 
S . Sm., Srm., Vrml. Hlsl., Mpd., Äng., Vb., Hrjd.. Jmt. und PL., an wenigen, LuL. an mehreren 
Fundor ten . 
N . In allen Ämtern und meist r fq., am re ichl ichsten in der subalp inen Region . S te ig t bis 1,890 m 
hinauf. 
Europa. Kaukasus , J a p a n , Nord-Amer ika . 
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var. validius Ju r . Laubmfl. p. 179 (1882) . 
Blä t te r haarlos oder mit kurzer, gezähnter Haarspitze; Rippe kräftiger; Zel­
len am Blattgrunde meist weniger buchtig. 
N . Bu., Br., Ne., St.—ST., No. und F. 
I n den Alpen von der Schweiz bis S t e i e rmark . 
268. Rhacomi t r i um ramu losum (Lindb.) Hag. in D. K. N. Vid. Selsk. Skrif't. 
1909, No. 5, p. 85. [Dicranum microcarpum Schrad. Samml. I. No. 44 (1796). 
Grimmia microcarpa C. Müll. Syn. I. p. 804 ex p. (1849). — Grimmia ramulosa 
Lindb. Muse, scand. p. 29 (1879) . — Rhacomitrium microcarpum (Sehrad.) Brid. 
Mant p. 79 ex p. (1819); Bryol . eur. fasc. 25/28 , p. 10, t. 5 (1845).] 
Ziemlieh schlanke Pfl. in licht gelblichgrünen oder gelbgrauen, selten schwärz­
lichgrünen Rasen. Stengel am Rande des Rasens kriechend, in der Mitte auf­
strebend, 2—5 cm, büschelig geteilt, mit zahlreichen, verkürzten Seitenästen. Blä t ­
ter trocken locker und verbogen anliegend, beim Anfeuchten rasch sich sparrig 
zurückkrümmend, dann ziem ich weit abstehend, aus länglichem Grunde lanzett­
lich, in ein kurzes, am Grunde verflachtes, gezähntes Haar auslaufend, mit bis 
gegen die Spitze umgerollten Rändern; Rippe flach, vollständig; Zellen gleich-
massig hell gelblich durchscheinend, glatt, bis zur Blattspitze gestreckt. Innere 
Perichätialblätter hochscheidig, rasch zugespitzt, mit verkürzter Rippe. Seta 
8—5 mm, gelb, oft gekrümmt und trocken geschlängelt. Kapsel länglich bis zy­
lindrisch, 1,5—2 mm lang, bleich gelblich, dann lichtbraun. Sporenreife im April 
und Mai. 
An trockenen Felsen und Blöcken kieseliger, seltener + kalkhaltiger Felsen 
in allen Teilen von Fennoskandia fq.-fqq., zuweilen Massenvegetation bildend. 
E u r o p a , Nord-Amer ika , 
var. terrestre Hag. 1. c. p. 86. 
Pfl. kräftiger, aufrecht, in kissenförmigen, dichten, leicht zerfallenden Rasen. 
N . Auf E rdboden hier und da in den höchsten F j e lden . 
269. Rhacomi t r i um fascicularc (Schrad.) Brid. Mant. p. 80 (1819). [Bryum 
fasciculare Schrad. in Gmel. Syst. nat. 13. ed. I I . P. 2, p. 1332 (1791). — Grimmia 
fascicularis C. Müll. Syn. I. p. 809 (1849).] 
Weniger kräftige Pfl. in ausgedehnten, flachen, gelbgrünen, schmutziggrünen 
oder bräunlichen Rasen. Stengel am Rande des Rasens kriechend, oft sehr ver­
längert, büschelig geteilt, ± dicht mit knotigen Seitenästchen besetzt. Blät ter 
trocken locker und mit gekrümmter Spitze anliegend, beim Anfeuchten rasch 
sich sparrig zurückkrümmend, dann mit auf- oder rückwärtsgebogenen Spitzen 
abstehend, seltener einseitswendig, aus länglichem und eilänglichem Grunde lan­
zettlich und allmählich in eine schmale, stumpfe Spitze vorgezogen, 3—3,5 mm 
lang, mit weit hinauf umgerollten Rändern; Rippe flach, weit vor der Blattspitze 
aufhörend; Zellen schwach papillös, stark buchtig und bis zur Blattspitze gestreckt. 
Innere Perichätialblätter kürzer und breiter, scheidig, an der kurzen Spitze meist 
kerbig gezähnt. Seta 4—10 mm, rötlich, später gebräunt. Kapsel oval bis fast 
zylindrisch, braun, später schwärzlich. Haube fast überall rauh. Sporenreife im 
Frühling. 
An nassen und überrieselten, kalkfreien, selten kalkhaltigen Felsen. Nord­
grenze auf Spitzbergen. 
F. AI. n ich t sel ten (Born . ) . — Ab. Äbo . Reso . Pa rgas . Kirni to . F i n b y . Angelniemi . Bromar l ' 
Ha l iko . Kar i s lo jo . L o j o . V ich t i s . — N. E k e n ä s . I n g a . K y r k s l ä t t . E s b o . Helsingfors. Heisinge. Hog-
land. — Ka. V e h k a l a h t i . A n t r e a . — St. R a u m o . P i r k k a l a . — Ta. K a l v o l a . I m südöstl . Tei le pass. 
(Norr l . ) . Har to l a . L u h a n k a und Korp i l ah t i an einigen Fundor t en (Va in . ) . — Sa. W i l l m a n s t r a n d . L a p -
pee. Ta ipa l saa r i . K a n g a s n i e m i . Ruoko lah t i . — Kl. K u r k i j o k i . V a l a m o . So r t ava l a , K i r j a v a l a h t i nicht 
sel ten (Norr l . ) . — Kol. Sa lmi , Leppä l ä , Pa l l ivaa ra ( P e s . ) . — Oa. Närpes, Y t t e r m a r k , Vargbärge t ( R a n c k . ) . 
T e u v a . Pa l j asvuor i ( R . ) . Rep lo t . K v a r k e n ( K a r s t . ) . V a s a ( B r o t h . ) . — Tb. P ihla javesi (Norrl . ) . L a u k a a . 
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und Vii tasaari pass. (B ro th . ) . Piht ipudas , He ino lanky lä , Jouh ivuor i ( R o i v . ) ; S y d ä n m a a , R i k k a v u o r i 
( R . ) . — Sb. Heinävesi, Pa lokki , an mehreren Fundor t en ( K o t . ) . Kuopio , an mehreren F u n d o r t e n ( L i n k . ) . 
Kaavi , Losomäki ( K y y h k . ) . J u u k a , J u u a n v a a r a ( K o t . ) . M a a n i n k a , K u r o l a n l a h t i , Vor lokso ( R o i v . ) ; 
Pöljä, Lintuniemen kallio K o t . ) . — Kb. Tohma jä rv i , H i idenvaa ra ( B r o t h . ) . — Om. V inda la , R a p p u -
kallio (Backm. ) . — Ok. K a j a n a (Lacks t r . ) . — Ob. Rovan i emi , Ala jääskö , Hepokal l io (Hu l t ) . — K. Pu-
dasjärvi, Pir ivaara (Bro th . ) . Kuusamo, M ä n t y v a a r a ( B . ) . — Kk. K i v a k k a t u n t u r i ( B r o t h . ) . — Lkem. 
Pallastunturit (Norrl .) . — Le. Vä l ivaa ra und Leu t suvaa ra (Norr l . ) . — Li. I n der Nadelwald- und B i r k e n ­
region st. fq. (Hul t ) . Na t tas tun tur i t , Pyhä tun tu r i , in der alpinen Region ( H . ) . — Lim. Tschun und Hi-
binä, in der alpinen Region ( B r o t h . ) . — Lt. J au ru jok i ( R o i v . ) . — Lmur. Te r ibe rka und R i n d a ( B r o t h . ) . — 
Lp. Ponoj ( B . ) . 
S. Sk.—L. 
N . In allen Ämtern von der E b e n e bis 1,500 m ± gleichförmig verbre i te t . 
Europa, J apan , Nord-Amerika . 
270. Rhacomi t r ium hypnoidcs (L.) Lindb. in Öfvers. Vet.-Ak. Förh. 1866, 
p. 552. [Bryum hypnoides L . Sp. pl. p. 1119 excl. var. (1753). — Trichostomum 
lanuginosum Hedw. Descr. I I I . p. 3, t. 2 (1792). — Rhacomitrium lanuginosum 
Brid. Mant. p. 79 (1819). — Grimmia hypnoides Lindb. Muse, scand. p. 29 (1879).] 
Kräftige Pfl. in grossen, schwellenden, graugrünen, trocken sehr starren Rasen. 
Stengel bis 10 und 20 cm, meist geschlängelt, bogig aufsteigend, mit zahlreichen, 
nach unten an Länge zunehmenden Kurzästen. Blä t ter trocken locker anliegend, 
mit verbogenen Spitzen, oft einseitswendig, beim Anfeuchten rasch sich zurück­
krümmend, dann abstehend, aus herablaufendem, länglichem Grunde lang lan­
zettlich zugespitzt und die hyalingesäumte, wimperig gezähnte und papillöse Spitze 
in ein langes, gewimpertes und grob papillöses Haar übergehend, 4—5 mm lang, 
mit am Grunde umgerollten Rändern; Rippe vollständig; Zellen beiderseits mit 
vorgewölbten Suturen, oben rektangulär und verlängert, hier am Rande kurz 
rektangulär und quadratisch. Innere Perichätialblätter, um die Mitte plötzlich 
verschmälert, haarspitzig, die innersten schmal lanzettlich, haarlos. Seta 3—7 mm, 
gelblich, zuletzt schwärzlich, trocken oben links gedreht, rauh. Kapsel eiförmig 
bis eilänglich, klein, braun. Sporenreife im April. 
An trockenen, meist kalkfreien Felsen und Blöcken, oft Massenvegetation 
bildend, seltener auf Sand- oder Torfboden. 
F. AI. fqq. (Born.) . — Ab. I m Küs tengeb ie te fqq. Kar i s lo jo , T e s j ä r v (Sundv. ) . L o j o , K a i j o l a , 
Pumminmäki (Sundv.) . — N. I m Küs tengebie te fqq. E s b o , K i r chdo r f (An t . ) . Or ima t t i l a , R a u t a m ä k i , 
Kinnunmäki (L ink . ) . E l imäk i , Mustila ( B u c h ) . — Ko. K y m m e n e , Suni la ( K u j . ) . S ä k k i j ä r v i , Puka lus 
(Krohn) . Antrea (Pork . ) . — St. E u r a ( R ö n n b . ) . R a u m o ( S i m m . ) . — Ta. K a l v o l a ( K n a b . ) . I m südöst l . 
Teile an mehreren Fundor ten (Norrl .) . L u h a n k a , an einigen Fundor t en (Va in . ) ; Korp i l ah t i , P ä i v ä k u n t a 
(V.) . — Sa. Ruokolaht i , I m a t r a ( B u c h ) . Lappee , Nieminen ( B . ) . K a n g a s n i e m i ( L a c k s t r . ) . — Kl. K u r k i -
joki ( Jus l . ) . Sor tava la . Kot i luoto und Pö t sövaa ra ( L i n k . ) ; K i r j ava l ah t i (Norr l . ) . •— Kol. Mja tusova 
(Elfv.) . — Oa. Nerpes (S imm.) . Teuva , Pa l jasvuor i ( R a n c k . ) . — Tb. P ih la javes i (Norr l . ) . Kar s tu l a 
(Broth . ) . — Sb. Kaav i , S i ika järv i , L ikosaar i ( K o t . ) : Ni in ivaara , Louh imäk i ( K . ) . — Kb. T o h m a j ä r v i . 
Värtsi lä (H. B a c k m . ) . — Om. Ala järvi , Her ra lanka l l io ( B a c k m . ) . L a p p a j ä r v i , Ta rvo la , V inn invuor i 
( B . ) . — Oh. Pa l tamo, Mieslahti ( K y y h k . ) . So tkamo , Kohvor insaa r i ( K . ) . — K. Pudas j ä rv i . Iso Syö te , 
in der alpinen Region (Bro th . ) . Kuusamo. Ri i s i tun tur i ( E . a f I L ) . — Kk. K i v a k k a t u n t u r i , in der alpinen 
Region (Bro th . ) . —• Lkem. I m F je ldgebie te in der F ich tenreg ion und höher hinauf, j edoch nicht reich­
lich (Hult) . Ounastunturi (Sandm. ) . Kuo la j ä rv i , Sa l l a tun tu r i ( E . af I L ) . — Le. K i lp i s j ä rv i , Leu t su ­
vaara reichl. (Norrl.); Malla und S a a n a , reichl. in der a lp inen Region ( K o t . ) . — Li. P ä l k e m ä j o k i , Kodos -
suannonpää und Pars j i in der Nadelwaldregion (Hul t ) ; in der B i rkenreg ion st . fq. ( H . ) ; in der alpinen 
Region fq. (H.) . — Lim. Hib inä , in der alpinen Region ( B r o t h . ) . — Lt. I m südl. Te i le fq. ( R o i v . ) . Kola 
(Broth . ) . — Lmur. An der ganzen K ü s t e gemein und reichl ich, zuweilen auch in Versumpfungen vor­
kommend (Bro th . ) . 
S. Sk.—L. 
N . In allen Ämtern von der E b e n e bis 2 ,000 m. 
Europa, Madeira, S t . Helena , Asien, Nord- und Süd-Amer ika . A n t a r k t i s , Austra l ien. 
271. Rhacomi t r ium canescens (Timm) Brid. Mant. p. 78 (1819) . [Trichosto­
mum canescens Timm Fl. megap. prodr. p. 215 (1788) . — Grimmia erieoides ß ca­
nescens Lindb. Muse, scand. p. 29 (1879).] 
Ziemlich kräftige Pfl. in ausgedehnten, lockeren, zerfallenden, gelb- oder 
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graugrünen, meist greisgrau schimmernden Rasen. Stengel meist aufrecht, am 
Rande der Rasen niederliegend, 2—40 cm, mit wenigen verkürzten Seitenästen. 
Blä t te r trocken locker anliegend, mit auf- und abwärts gebogenen Spitzen, beim 
Anfeuchten sich zurückkrümmend, dann fast sparrig abstehend, aus herablaufen­
der, zweifaltiger, eiförmiger Basis schmal lanzettlich, zugespitzt, die entfärbte 
Spitze in ein papillöses und schwach gezähntes Haar ± verlängert, mit bis zur 
Spitze stark umgerollten Rändern; Rippe schmal, flach, schlecht begrenzt, papil-
lös; Zellen beiderseits auf dem Lumen dicht und grob papillös, oben quadratisch 
bis kurz rektangulär, in der Bla t tmi t t e rektangulär. Innere Perichätialblätter 
scheidig, allmählich zugespitzt. Seta 1—2,5 cm, gelblich, am Grunde rötlich, zu­
letzt schwärzlich, trocken links gedreht. Kapsel eikegelig, braun, mit farbigen 
Längsstreifen, trocken und entleert längsfaltig. Peristomzähne sehr lang, mit 
fadenförmigen, knotig gegliederten Schenkeln. Haube fast überall rauh. Sporen­
reife im April und Mai. — Fig 35 L — N . 
Auf feuchtem, sandigem Boden, besonders an Fluss- und Seeufern, jedoch 
auch auf humusbedeckten Felsen. Nordgrenze auf Spitzbergen. 
F . Ab. Äbo (Ar rh . ) . R e s o , L u o n n o n m a a (Högm. ) . Pa rgas , P i t ä (E l fv . ) . K i m i t o , L ä m n ä s (Ols.) . 
F i n b y , K a u k a s a l o ( B r o t h . ) . L o j o , L e h m i j ä r v i (Hu l t ) . — N. E k e n ä s , T v ä r m i n n e (Häyr . ) . E s b o , Sandudd 
( B r o t h . ) . Helsingfors ( W . N y l . ) . Heis inge , Ma lm (Sundv. ) ; Ves te rku l l a , K a l k h o l m e n ( R a n c k . ) . S t r ö m -
fors, T a v a s t b y ( R a n c k . ) . E l i m ä k i (T ige r s t . ) . -— Ka. K y m m e n e , Suni la ( K u j . ) . A n t r e a (L indb . ) . -— Ik. 
K i v e n n a p a , R a j a j o k i ( L ä n g ) . Muola , Pe rk j ä rv i (H. L i n d b . ) . V a l k j ä r v i , Pasur i ( L . ) . Sakko la . R i s tn i emi 
( L . ) . — Ta. L a m m i , E v o (Norr l . ) . K o s k i , H y v ä n e u l a (N.) . As ikka la , K u i v a h a r j u und E n o n s a a r i (N. ) . 
L u h a n k a und in den südlicheren Tei len von Korp i l ah t i zerstreut (Va in . ) . Ha r to l a ( B e r n d . ) . — Kl. K e x -
holm ( T o m m . ) . K u r k i j o k i , Migr i lä (H. L i n d b . ) . S o r t a v a l a , K i r j a v a l a h t i , an mehreren Fundor t en (Norr l . ) . 
R u s k e a l a (L indb . ) . P ä l k j ä r v i , Annon iemi ( B r o t h . ) . — Kol. H u m b a r i t s a (E l fv . ) . — Oa. Y a s a ( B r o t h . ) . — 
Tb. J y v ä s k y l ä ( L i n k . ) . — Sb. Jo ro inen (H. L i n d b . ) . Kuopio st . fq. ( L i n k . ) . K a a v i , Huosia isniemi ( K . ) . 
J u u k a , P e t r o v a a r a , Saa r i j ä rv i , Kasur inn iemi ( K o t . ) . Nils iä , K i v i k o s k i und Tarp inen ( K y y h k . ) . P ie la -
vesi, L a u k k a l a , K o i v u j o k i ( R o i v . ) . l M a a n i n k a , P ö l j ä ( K y y h k . ) . R a u t a v a a r a , R i i t o m ä k i ( K . ) . — Kb. 
Polv i j ä rv i , Kirchdorf , P a l j a k k a v a a r a ( K o t . ) . — Oh. K a j a n a ( L a c k s t r . ) . S o t k a m o , J o r m a s j ä r v i , K o h v o -
r i n s a a r i ( K y y h k . ) , T a l v i j o k i , K a l l o l a und K o i r a j ä r v i ( K . ) . Suomussa lmi , S a l o v a a r a ( K . ) . — 0 5 . Ha i -
luoto ( B r e n n . ) . — Le. Am Ufer des Muonioflusses in der Nadelwaldregion (Norr l . ) . — Li. T e n o j o k i , in 
der Waldreg ion s t . fq. (Hu l t ) . — Lim. H i b i n ä , in der a lpinen Reg ien ( B r o t h . ) . — Lt. Maanse lkä , K i t s a 
und am Kolaf lusse ( B . ) . Ts ipnavo lok ( B . ) . — Lmur. An den Flussufern von Voron je , Olenka , R i n d a 
und H a r l o v k a ( B r o t h . ) . 
S . Sk.—L. 
N . I n allen Ämte rn von der E b e n e bis 2 ,000 m gle ichmässig verbre i te t . 
E u r o p a , Madeira , Nord-Afr ika , Ceylon, S ikk im , Sibir ien, J a p a n , Nord-Amer ika . 
var. erieoides (Web.) Bryol . eur. fasc. 25/28 Mon. p. 12, t. 8, f. y (1845). [Hyp-
num canescens y erieoides Web . Spie. F l . gott. p. 82 (1778) . — Grimmia erieoides 
excl. var. canescens Lindb. Muse, scand. p. 29 (1879).] 
Stengel verlängert, durch sehr zahlreiche, verkürzte Seitenäste fast fiederig. 
Auf trockenem, magerem Boden und auf dünn erdbedeckten Felsen. 
F . AI. fq. (Born . ) . — N. B o r g ä , S v a r t ä ( F a s t b . ) . — Ka. V i ro lah t i ( B l o m ) . An t rea , Korp i l ah t i , 
(L ind . ) . •— Ik. S a k k o l a , R i s tn i emi (H . fL indb . ) ; S u v a n t o (H. L . ) . P y h ä j ä r v i , am Ladogaufer (Sah lb . ) . — 
St. E u r a ( R ö n n b . ) . — Ta. S y s m ä (Unon . ) . H a r t o l a ( B o n s d . ) . L u h a n k a , Jud insa lo (Va in . ) . Korp i l ah t i , 
P u t k i l a h t i ( V . ) . — S a . V a l k e a l a (Sundv. ) . W i l l m a n s t r a n d ( B u c h ) . K a n g a s n i e m i ( L a c k s t r . ) . R u o k o -
lah t i , M a t i k k a l a (Hu l t ) . Nys lo t t (Car l . ) . — Kl. K u r k i j o k i , V ä t i k k o ( J u s l . ) . V a l a m o ( W . Nyl . ) . S o r t a v a l a , 
K i r j a v a l a h t i (L indb . ) . Imp i l ah t i , Sumer ia , Raukk i ivuo r i (Pes . ) . — Kol. Pe t rosavodsk (Ku l lh . ) . — Oa. 
V a s a ( B r o t h . ) . I soky rö , Orisberg ( R a n c k . ) . — Tb. L a u k a a , K a r l v i k ( L i n k . ) . — Sb. P ie lavesi , V e n e t m ä k i 
( R o i v . ) . — 0 5 . K e m i , Ajos ( R a s . ) ; Se lkosaar i ( B u c h ) . Torn io , Ka l l io luo to ( B r e n n . ) . — K. K u u s a m o , 
O u l a n k a j o k i ( B r o t h . ) . — Lt. K o l a ( B r e n n . ) ; am Kolaf lusse ( B r o t h . ) . Ts ipnavo lok ( B r o t h . ) . — Lmur. 
S . Sk.—L. 
N . I n allen Ä m t e r n von der E b e n e bis 2 ,000 m gle ichmässig verbre i te t . 
E u r o p a , K a u k a s u s , J a p a n , Nord-Amer ika . 
